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Morgen -Kusgabe.
1. Mkatt . _
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„Wiesbadener Tagblatt"
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im Verlag Langgasse 27 ,
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der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Ueichspostanstalten.

Mk MlieiiMMilltm dkl Mylilkir.
Die Woche fängt gut an ! hat vielleicht der Sultan

,Abdul Hamid ausgerufen , als ihm die Nachricht über
'bracht wurde, daß Montag .mittag  die Flotten-
Demonstratiou des internationalen Geschwaders vor
Mytilene , die Landung der Truppen und dw B e
fetznng des Zollamts und des Tele¬
graph  e n a m t e s , programmgemäß vor sich gegau
gen ist. Was die Hafenstadt Mytilene , die Hauptstad:
der Insel Lesbos, betrifft , so ist sie derartige inter¬
nationale Abwechselungen schon gewöhnt. Bekanntlich
haben auch die Franzosen seinerzeit, als sie ihren Kon¬
flikt mit der Türkei hatten , eine Flottendemonstratio >
vor Mytilene veranstaltet , die übrigens einen schnellerer
Erfolg erzielte als die jetzige internationale Flotten¬
demonstration . Ebenso wie die Mytilener scheint aber
auch der türkische Sultan die Demonstration der Mächte
bisher mit einem gewissen passiven Phlegma auszu¬
nehmen.

Was die Vorgeschichte der Flottendemonstration vor
Mytilene betrifft , so ist sie — 27 Jahre alt . Denn sie
beginnt mit dem Berliner Kongreß  voni Jahre
1878, auf dem der Pforte die Durchführung von Re¬
formen in Makedonien  auserlegt wurde. Wie
.oft ist nicht im Lause dieser 27 Jahre seitens der Macht»
fori die Pforte die Aufforderung ergangen , den Artikel 23
!des Berliner Vertrages , öer die Durchführung der Re¬
formen für Makedonien sestsetzte, endlich zur Ausfüh¬
rung zu bringen , und wie oft hat nicht die Pforte dies
in bindender Weife versprochen! Aber das Papier isi
in der Türkei noch geduldiger als anderswo , und aus
diesem Papier blieben die Reformen stehen, bis die
Mächte vor 2 Jahren gleichsam zum 25jährigen Jubi¬
läum des Berliner Kongresses einen neuen Anlauf nah¬
men und dem türkischen Sultan die bindende Verpsliä,

MtLwsch , der? ZN. Uosembkr.
tung auferlegten , die in dein sogenannten M ü r z -
st eg er Programm  festgelegten Reformen fu:
Makedonien zur Durchführung z" bringen.

Als die Mächte sich damals auf Veranlassung Öster¬
reich-Ungarns und Rußlands auf das Mürzsteger .Pro¬
gramm einigten , da herrschte eitel Freude in den Reihen
der internationalen Diplomatie , denn man war nun¬
mehr der Hoffnung , daß durch die Einsetzung der Zivil
agenten und der ausländischen Offiziere , sowie durch
die Änderung des Steuersystems gelingen werde, was
ein Vierteljahrhundert hindurch vergeblich angestrebk
worden war , nämlich die Herstellung von Ruhe und
Ordnung in Makedonien, diesem Wetterwinkel d?"
Balkanhalbinsel -. Aber die Mächte wurden abermals
um eine Hoffnung ärmer und uin eine Enttäuschung
reicher. Eine sonderliche Besserung der Verhältnisse in
dieser an einem allzu reichlichen Nationalitätengemisch
leidenden türkischen Provinz hat auch in diesen
beiden Jahren nicht stattgefunden, und zwo.»
lag dies nach der Behauptung der Zivilagenten in erster
Reihe daran , daß die Pforte die Erhebung und Verwen¬
dung der Steuern nach wie vor in der Hand habe.

Um diesem Übelstand — ein Übelstand ist es immer,
wenn die türkische Negierung die Verwendung über
iraend welche Geldeinkünfte hat — zu steuern, wurde
seitens der Mächte der Beschluß gefaßt, daß eine inte r-
nationale Kommission d i e Finanz - Kon
trolle  in Makedonien übernehmen solle. Davon
wollte aber der Sultan , der sich sa nicht mit Unrecht sagt
daß die Verfügung über die Steuereinkünfte eigentlich
der letzte Rest seiner oberherrlichen Machtbefugnisse über
die drei makedonischen Wilajets ist, nichts wissen, uiw
nach längerem Hin- und Herverhandeln haben sich jetzt
die sechs Mächte Österreich-Ungarn , England , Frank
reich, Italien , Rußland und Deutschland zu der Flotten
demonstrati»n entschlossen, die am Montag unter öfter
reichisch-ungarischer Führung vor Mytilene stattgesun
den hat , an der aber deutsche Schisse nicht teilgenommen
haben, wenn die deutsche Regierung auch im Grundsatz
der Demonstration zugestimmt hat.

So weit ist die Sache programmäßig vor sich ge¬
gangen, was aber weiter geschehen soll, wenn der Sultan
auch jetzt nicht nachgibt, darüber ist sich die internatio
nale Diplomatie noch nicht ganz irr klaren. Es scheint,
daß man die Nervenstarke Abdul Hamids doch erheblich
unterschätzt hat und daß das Wort noch immer zutriffc,
welches der Altreichskanzler Fürst Bismarck einmal ge¬
sprochen hat : „Man hält in Europa den Sultan für
krank, aber ich halte ihn für einen Diplomaten , der den
anderen am Goldenen Horir meist über ist." Die Diplo¬
matie des Sultans hat immer darin bestanden, in der
Theorie alles zu versprechen und in der Praxis nichts
zu halten . Da er aber in beu letzten beiden Jahren in
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bezug aus die makedonische Frage mehr als üblich nach¬
gegeben hat , so hatte man nicht daran gezweiselt, daß
er auch noch das Tüpfelchen, nämlich die Finanzkontrolle,
aus das i setzen werde, bisher hat aber Abdul Hamid
noch keine Anstalten dazu gemacht.

Und das hat die internationale Diplomatie stark in
Verlegenheit gesetzt, denn eine große Neigung , dre
jetzige Demonstration bis zum bitteren Ende, etwa bis
zur Blockierung der Dardanellen , durchzuführen, besteht
im Grunde nirgends . Es scheint auch, daß der Sultan
darauf pocht, daß die Mächte zum ,Schluß doch noch in
Uneinigkeit geraten werden. In diesem Falle dürfte er
allerdings die Rechnung ohne den Wirt gemacht haben,
denn nachdem die Mächte A gesagt haben, müssen sie
wohl oder übel auch B, nämlich Blockade, sagen, und
dann wird dem Sultan zum Schluß doch nichts anderes
übrig bleiben als dem Abc das C hinzuzufugen,
nämlich die verlangte Kontrolle de- makedonischen
Finanzen . _ _

Nom Kghlensrjndikat.
Aus Essen,  27. November, wird berichtet: Zu dem

in der Zechenbesitzerversammlungerstatteten Geschästsbe-
richt bemerkte der Vorstand, laut „Rheinisch-Westfälischer
Zeitung ": Die günstige Lage des Kohlenmarktes habe
nicht nur angehalten , sondern auch Weitere Befestigung
erfahren , insbesondere sei die Nachfrage seitens der Eisen¬
industrie äußerst lebhaft, anderseits habe aber auch der
Wagenmangel ungünstig eingewirkt, auf den der Rück¬
gang gegen den Vormonat zurückzuführen sec. Die durch
den BcrgarbeitcrauSstand verursachten Ausfälle seien
nahezu vollständig eingehvlt. Bezüglich des Wagen-
mangels führte der Vorsitzende im einzelnen aus , daß
im Oktober die Verhältniszahl nicht ein einziges Mal
erreicht wurde und in diesem Berichtsmonat 81980 Wagen
gefehlt haben. Demgegenüber sei das -.-derschlesische
Kobünrevier erheblich besser gestellt. Die Anfordcrungs-
zahlen dort überstiegen die Verhältniszahl nm 40 Proz .,
im Ruhrrevler nur um 11 Proz . Aus die Vorstellung des
Vorstandes des Kohlensyndikats beim EisenSahnminister
hat dieser eingehende Prüfung zugesagt. Der Wagen-
maugel habe zurzeit noch nicht sein Ende erreicht, wenn
auch die Gestellungsziffer in letzter Zeit in erfreulicher
Weise eine Zunahme erfahren habe. Da die Verbraucher
vielfach den Ausfall an Ruhrkohle durch englische Kohlen
decken mutzten und durch die Beförderung dieser Kohle
von den Eingangshäfen der Wagenmangel noch ver¬
schärft worden sei, habe der Vorstand an den Eisenbahn-
minister telegraphisch um Anordnungen ersucht, damit
durch die Wagengestellung für englische Kohle der Rück¬
lauf der leeren Wagen nach dem Rnhrreoier nicht beein¬
trächtigt werde. In der Beiratssitzung des Kohlensyndi¬
kats würden die Richtpreise ab 1. April iü06 festgesetzt.

Lerrilleton.
(WaÄbnict verholen.)

WieiW MrWM Mer MrMiiiIavn.
Bon Dr . Otto Gotthilf,

Gasbeleuchtung und elektrisches Licht haben durch
ihre Lichtfülle und die Einfachheit der Behandlung die
Petroleumlampen in den vornehmeren Wohnungen der
Großstädte vierfach verdrängt . Aber in der einfacheren
Hauseinrichtung besonders der mittleren und kleineren
Städte , aus dem gemütlichen bürgerlichen Familienrische
spendet die Petroleumlampe an den langen Winter¬
abenden noch in gewohnter Weise ihr stets ruhiges Lichr
zu Spiel und Arbeit !m trauten Familienkreise.

Gerade das gleichmäßig ruhige Brennen des
PetrvleumlichteS ist ein großer Vorzug vor dem oft
flackernden Gaslicht . Auch dem Auge iit es zuträglicher.
Nacb den Unteriuchnngen des Augenarztes Dr. Starkle
(Basel) wachst die Schädlichkeit der Lichtquellen sür das
Auge mit ihrem Gehalt an kurzwelligen Strahlen.
Petroleumlicht besitzt nun die wenigsten dieser Strahlen,
dann kommen Gaslicht, elektrisches Glühlicht und zu-
letzt, als schäöigendstes, Azetylenlicht.

Einen weiteren Vorteil besitzt die Pctrolcumbelench-
tung in ihrer Billigkeit . Es kosten (bei 16 Kerzen Leucht¬
kraft) ungefähr in der Stunde:

Petroleumbelenchtung : 1,4 Pf.
Gaslicht : 2,3 Pf.

Elektrisches Glühlicht : 4 Pf
Alle diese Vorzüge bieten die Petroleumlampen je-

!doch nur bei richtiger Behandlung und sorgfältiger Rei¬
nigung . Schlechtes Reinigen , zu hoch oder zu niedrig
Schrauben macht sie zu gesundheitsschädlichen und ge¬
fährlichen Leuchtkörpern.

Es ist eine höchst verwerfliche, viel verbreitete Un¬
sitte, öen Docht weit herabzuschrauben, wenn man nicht
das volle Licht braucht. Dadurch spart man gar kein
Petroleum , sondern erreicht nur , daß die Verbrennung
unvollkommen stattfinöet. Die Gase, in welche sich das
Petroleum bet der Erhitzung zerlegt unh welche die

unterste dunkle, unmittelbar über dem Docht liegende
Schicht bilden, können nebst den Kohlenteilchen nicht voll¬
ständig verbrennen , weil die niedrige Flamme nicht ge¬
nug Hitze entwickelt. Die unverbrannten Gase und
Kvhlenteilchen gelangen nun in die Zimmerluft und ver¬
pesten die Atmungslnft ganz bedeutend. Daß in der
Flamme sich wirklich viele feste Kohlepartikeln befinden,
kann man leicht ersehen, wenn man mit einem Blättchen
weißen Papiers durch die Flamme fährt : ein schwarzer
Streifen bleibt ans dem Papier zurück, welcher als „Ruß"
solche Kohlenteilchen enthält . . Bei zu hoch geschraubter,
„blakender" Lampe ist wieder die Menge der Kohlen¬
teilchen zu groß, als daß sie alle verbrannt werden'
können: dicker, schwarzer Qualm steigt aus dem Zilinücr
empor: ein langsam, aber sicher wirkendes Gift für die
Lungen. Einige traurige Vorkommnisse feien zur War¬
nung hier mitgeteilt . Unterm 7. April wurde aus Halle
berichtet: In Werna am Harz wurde gestern früh eine
fünfköpfige Polenfamilie , die in einem engen Raume
schlief, infolge Schwelcns der Petroleumlampe be¬
sinnungslos aufgefunden . Drei Kinder konnten nicht
wieder ins Leben zurückgerufen werden.

Spandau , den 12. Oktober : In Erstickungsgefahr
schwebte gestern nacht das weibliche Dienstpersonal des
Personenbahnhofs . AlS die Mädchen des Morgens nicht
zur Reinigung der Wartesäle erschienen, forschte man
nach der Ursache ihres Ausbleibens . Ihre verschlossene
Schlafstube wurde ausgebrochen, und fand man sämtliche
Mädchen betäubt . Durch ärztliche Hülfe wurden sie mit
vieler Mühe ins Leben zurückgerufen. Der ausströmenöe
Qualm von Petroleumlampen , die sie nachts hatten
brennen lassen, war die Ursache ihrer Betäubung ge¬
wesen.

Es ist überhaupt eine sehr verwerfliche Unsitte,
nachts beim Schlafen eine Lampe brennen zu lassen, da
man sie dann nicht regulieren kann.

Große Mengen schlechter Lichtgase in konzentrierter
Masse können sogar augenblicklich den Tod herbeiführen.
Dr Valentiner veröffentlichte in einer gerichtlich-medi¬
zinischen Zeitschrift folgenden Fall : Eine Gesellschaft
von Zechern neckte den in einer Ecke cingeschlafenen
Kellner damit, daß sic ihm den Qualm eines frisch aus¬

geblasenen Kerzenlichtes unter die Nase hielt . Der
Ärmste beschränkte sich aber nicht darauf , worauf es ab¬
gesehen war , „Gesichter zu schneiden", sondern verfiel
bald in Krämpfe und starb.

Eine andere gefährliche Eigenschaft falsch behandelter
Petroleumlampen ist das Explodieren . Aber nur bei
schlechter Reinigung oder falscher Handhabung der
Lampen findet dies statt. Wenn der Ölbehälter weit
ausgebrannt ist,so kann der leere Raum durch Erwär¬
mung des Öls mit Gas gefüllt sein. Ist nun der Docht
im Brenner zu schmal und füllt die Röhre nicht voll¬
ständig aus , so drückt man beim Ausblasen der Lampe
von oben die Flamme durch den offenen Raum hinunter,
das Gas fängt Feuer und der Ölbehälter explodiert.
Daher ist es durchaus nötig , daß der Docht dick genug ist,
um die Röhre ganz auszufüllen , überhaupt bildet
mangelhafte Dochtbeschasfenheit eine Hanptursache von
Lampcnexplosionen. Vor dem Ausblascn drehe man den
Docht bis auf die Höhe der Röhre herunter (aber nicht
tiefer), und blase dann mit einem Male recht tüchtig.
Noch sicherer ist cs, von unten auszüblasen.

Eine Entzündung der Gase im Behälter kann auch
stattfinden durch Heraustrciben derselben beim Ein¬
gießen von frischem Petroleum . Daher darf man nie
während des Brennens der Lampe Petroleum nach¬
gießen, sondern mutz sie stets vorher auslöschen. Selbst
beim raschen Hin- und Herbewegen der Lampe, wenn
man sie z. B . von einein Zimmer ins andere trägt , kann
die Flamme nach unten schlagen und Explosionen ver¬
ursachen. Also auch hierbei verfahre man vorsichtig.

Beim Putzen fallen meist Dochtpartikelchen auf die
Brandrohrplatte hinab. Diese sind stets mit Papier oder
einer Feder zu entfernen , da sic sich sonst durch einen
Funken entzünden und den Petroleumbehälter mit
seinen Gasen erhitzen, waS wieder zur Explosion führen
kann.

Ebenso müssen die Luftlöcher in dem durchbrochenen
oberen Teile stets sauber geputzt werden, weil durch ihre
Verstopfung eine gefährliche Erhitzung der oberen
Brennertelle eiutritt.

Eine sorgfältige Reinigung ist der beste Schutz vor
schädlicher Gasentwickelung und vor Explosionen. ' Die
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jDic Preise wurden durchschnittlich wie folgt erhöht:
1. Fettkohlen um 50 Pf ., jedoch für Foröerarutzkohtcn,
Kokskohlen und gewaschene Feinkohlen um 1 M. 2. Gas-
und Gasflammenkohlen um SS Pf ., jedoch Feinkohlen um
1 M. 3. Etzkohlen um 60 Pf ., jedoch Feinkohlen um 1.S0
Mark . 4. Magerkohlen a) östliches Revier um 4S Pf .,
jedoch Föröergrußkohlen mit 10 Prozent Stückgehalt und
Feinkohlen nur 1 M.,' b) westliches Revier um 62 Pf .,
jedoch gewaschene Anthrazit 2 Sommerpreis um 2 Mark,
'Anthrazit 3 Hausbrand und Feinkohlen um 1 M. 8. Koks,
isämtltche Sorten um 60 Pf . 6. Briketts , sämtliche Sor¬
ten um 2.8 Pf . In der anschließenden Zechenbesitzerver-
sammlung erstattete der Vorstand den Geschäftsbericht.
Die Versammlung setzte sodann aus Antrag des Vor¬
standes in Abänderung des Beschlusses der Zechenbesitzer¬
versammlung vom 14. September die Veteiltgungsanteile
an Kohlen auf SO Prozent fest. Nach dem Bericht betrug
der rechnungsmäßige Kohlenabsatz im Oktober 4 085 408
Donnen gleich 78,09 Proz ., der rechnungsmäßigen Betei¬
ligung in Höhe von 6 808 968 Tonnen gegen 76,71 Proz.
im entsprechenden Monat des Vorjahres und 78,21 Proz.
tot September 1905. Der Gesamtabsatz belief sich auf
5 028 818 Tonnen oder gegen den Oktober des Vorjahres
8.44 Proz . arbeitstägltch mehr, gegen den September
1908 2,42 Proz . arbeitstägltch weniger . Der Versand von
Kohlen, Koks und Briketts stellte sich auf 6 874 607
Tonnen , davon für Syndikatsrechnung 4 424 215 Tonnen.
Der arbeitstägliche Gesamtversand stieg gegen den
Oktober des Vorjahres um 3,81 Proz . und fiel gegen den
September 1008 um 3,34 Proz . Die Gesamtföröerung be¬
trug im Oktober 8 074 774 Tonnen , gegen den Oktober des
Vorjahres 3,75 Proz . mehr, gegen den September 1008
1.44 Proz . weniger.

vor der Kammer zur Sprache kommen wird, was aber
zu nichts weiter führen dürfte als zu der Feststellung,
daß die Beziehungen zwischen den beiden Mächten nicht
so sind, wie es bei Verbündeten der Fall sein sollte.

UMLLfche MerßchL
Engländer und Deutsche auf den kanarischen Inseln.

ii. London , 26. November.
In einer Zeit, wo für die deutsche Diplomatie ans

allen Ecken und Enden der Welt Hiobsposten einlaufen,
muß es für Deutsche von um io größerer Genugtuung
sein, daß der deutsche Kaufmann sich im Auslande nicht
nur behauptet, sondern überall weitere Eroberungen
macht. Kaum haben sich die Engländer über die Er¬
folge der Deutschen auf Madeira einigermaßen beruhigt,
so drängen sich ihnen ähnliche Sorgen um die Zukunft
ihrer Handelsstelluüg in der kanarischen Inselwelt aui.
Dort hat die Woermann-Linie, nach dem „New Jork
Herald", ein Terrain erworben, um zur Erleichterung
der Verladung von Kohlen Lagerhäuser und eine Mole
zu bauen. Diese Initiative hat di: englischen, Kaufleuft:
,von Las Palmas in der idyllischen Ruhe aufgestört, in
die sie das Monopol, das sie ehemals über den Kohlen¬
handel auf den kanarischen Inseln ausübten, versetzt
hatte, und welches sie sich um derartige Einrichtungen
nicht kümmern ließ.

Italienisch-österreichische Beziehungen.
iu. R o rn , 26. November.

Es bestätigt sich, was vor einigen Tagen aus Wien
gemeldet wurde, daß Erbherzog Franz Ferdinand dem
katholischen Kongreß in Wien- der eine Resolution zu¬
gunsten der Wiederherstellungder weltlichen Macht des
Papstes faßte, seine Zustimmung dazu kundgab. Nach
den vielen italienisch-österreichischen Zwischenfällen und
der neuerlichen Zusammenkunft zwischen Titoni und
Gras Goluchowsky hatte man erwartet, daß der Erz¬
herzog sich dieses Mal einer solchen sich jedes Jahr
Wiederholenden Verletzung des italienischen National'
gesühles enthalten würde. Uni so größer ist jetzt die
Verstimmung darüber. Man erwartet, daß die Sacke

Dis KsyolutLsy in Rußland.
Die Lage in Rußland.

Unser Petersburger ^ ' Korrespondent schreibt uns
unterm 25. November : Die innere Lage in Rußland
verschlimmert sich wieder von Tag zu Tag . Daß durch
Aussperrungen und Streik wieder große Massen arbeits¬
los geworden sind und die Zeitungen wahrscheinlich iu
Kürze abermals genötigt sein werden, ihr Erscheinen
einzustellen, würde allein nur eine Wiederholung längst
gewohnter Zustände bedeuten: schlimmeres, alles Ver¬
gangene übertreffendes Unglück lassen die Nachrichten
aus der Provinz befürchten. Lehrt die Meuterei in
Sewastopol mit einer bisher noch nicht erlebten ver¬
blüffenden Deutlichkeit, daß die Regierung sich auf das
Heer absolut nicht mehr verlassen kann, so muß man sich
fragen , womit sie den von einer fast wahnsinnigen Zer¬
störungswut befallenen Bauern entgegentreten will, die,
von dem gefährlichsten Feinde staatlicher Ordnung , dem
Hunger , getrieben, in immer stärker anschwellcnöer Zahl
zum Aufstande schreiten. Was bedeutet es gegenüber den
schwer zu bewegenden, aber noch schwerer wieder auf-
zuhaltenöen elementaren Gewalten , die bei einem wei¬
teren Umsichgreifen des Aufstandes entfesselt zu werden
drohen, wenn die Regierung die Provinzen Tschernigow,
Tambow, Pensa , einige Distrikte des Gouvernements
Saratow und die Stadt Saratow unter verstärkten Schutz
gestellt hat, eine Maßregel , die in wirksamer Weise
öurchzuführen kaum noch iu der Macht des früher so
allgewaltigen Zaren liegen dürfte . Die Großgrund¬
besitzer sehen sich denn auch bereits überall darauf an¬
gewiesen, sich und ihr Eigentum selbst zu verteidigen,
da jede Hoffnung auf behördlichen Schuh sich als trüge¬
risch erweist. Allein im Gouvernement Saratow sind
vierzig Besitzungen in Feuer und Rauch aufgegangen.
Außer den Domänen werden Presbyterien , Alkohol¬
niederlagen , Lüden und selbst die Hospitäler der Semst-
wos von den Bauern in Brand gesteckt und geplündert.
Sie ergreifen die Eigentümer , die Verwalter , Polizei¬
beamten, Wächter usw. und setzen sie in strengen Arrest.
Unter Vorantragung roter Fahnen und Abfingen revo¬
lutionärer Lieder durchziehen Banden das Land, nötigen
friedliche Dorfbewohner , sich ihnen anzuschließen, indem
sie den sich Weigernden die Häuser in Brand stecken. Die
„Saratowsky Listok" erzählt von betrunkenen Bauern,
die auf den Ruinen einer zerstörten Besitzung inmitten
der Blutlachen geschlachteten Viehes deren rohes Fleisch
gierig aßen und nach den Klängen eines Duöelsacks
tanzten . Dasselbe Blatt berichtet, daß die Dörfer von
Leuten besucht werden, die sich für Beamie ausgeben
und die Bauern durch die Versicherung zum Aufstande
aufreizen , daß der Zar ihnen befehle, die Domänen zu
plündern und deren Landeigentum an sich zu reißen.
Dadurch wiederholt sich in neuer Gestalt die berühmte
Geschichte von jenem „General ", der im vorigen Jahre
Bauern im Gouvernement Kursk den „Brief des Zaren"
vorlas , den von den Landleuten niemand lesen konnte,
an dessen Echtheit sie aber dennoch glaubten , weil er in
goldenen Lettern gedruckt war . — Nicht viel erbaulicher
wie die Nachrichten aus dem Gouvernement Saratow
klingen die aus der Provinz Knrsk . Dort beläuft sich
der angerichtete Schaden bereits auf über eineinhalb
Millionen Rubel . In Rostow am Don ist ein politischer
Streik als Protest gegen die von den Kosaken verübten
Brutalitäten von den Arbeitern in den Tavakfabriken
ausgebrochen. Bäckereien. Druckereien, Straßenbahnen
und die meisten Ladengeschäfte stehen still, respektive sind
geschlossen, so daß in der Stadt die Ruhe des Friedhofs
herrscht.

Reinigung ist täglich vorznnehmen , nicht nur , wenn
Petroleum nachgegossen werden mutz, und von der Haus¬
frau selbst zu überwachen. Auch ist es von Vorteil , jeden
Tag Petroleum nachzufüllen, da die Leuchtkraft des im
Bassin verbleibenden allmählich abnimmr, indem die
leichter flüchtigen Bestandteile anfänglich reichlicher ver¬
brennen und die schwer flüchtigen im Bassin zurück-
bleiben.

Sitzt man an den langen Winterabenden mehrere
Stunden im Zimmer bei künstlicher Beleuchtung, so muß
man immer mal die Jnnenlnst durch Zufuhr guter
Außcnluft erneuern und verbessern. Die Beleuchtung
verbraucht fortwährend Sauerstoff , verzehrt also den
wichtigsten Bestandteil der Atmungsluft . Stoch den
Untersuchungen von Dr. Erisman zehrt schon ein ein¬
ziges großes Stearinlicht an der Lust halb so viel wie
ein atmender Mensch. Aber gerade Petroleum teilt bei
guter Konstruktion der Lampen (großer Runöbrenner)
der Atmosphäre nicht nur weniger Kohlensäure mit,
sondern, was viel wichtiger ist, auch weniger Produkte
der unvollkommenen Verbrennung , als die übrigen Ve-
leuchtungsartrn.

Außerdem trägt jede Beleuchtung zur Austrocknung
der Luft und zur Überheizung der oberen Luftschichten
bei. Sie vermehrt daher die Plage des heißen Kopfes
und der kalten Füße , bewirkt auch bei längerer Dauer
Übelbefinden und Kopsweh, wenn man nicht gelegentlich
lüftet.

Jedoch stellen aus den oben angegebenen Gründen
die Petroleumlampen bei richtiger Handhabung und
peinlicher Reinigung die unschädlichste Beleuchtungsart
dar und bilden auch in hygienischer Beziehung mit Recht
immer noch die gebräuchlichste.Lichtquelle für den bürger¬
lichen Familien - und Arbeitstisch.

Vom Weihnachls-MchLrüsch.
Das Weihnachtsfest rückt heran und der deutsche Buchhandel

steht gerüstet. Tausende und Abertausende von neuen Büchern
im festlichen Gewände sollen bald den Weihnachtstisch als liebste
und nutzbringendste Gaben schmücken. Halten wir einmal eine
gedrängte Umschau, was sich da u. a. Empfehlenswertes für jung
und alt vorfindct. Da fallen uns zunächst die schönen Bücher-
neuHeite» der Union, Deutsche Verlagsanstalt iu Stuttgart, in»
Auge. Da ist der Deutsche  Kn a b e » - K a l e n ö e r
.Der ante Kamerad" und sei» Seitenftück: Deutscher

Mädchen - Kalender „Das Kränzchen". Praktische Ab¬
reißkalender für bas Jahr 1906. Mit mehrfarbigem Titelbild und
je 52 Ansichtspostkarten. Preis jedes Kalenders IM . — Diese
eigens für die Jugend zusammengestellten, sehr hübsch ausge¬
statteten Kalender bieten unseren Knaben und Mädchen eine Fülle
von Anregungen zur Weiterbildung und zu zweckmäßiger Ver¬
wendung der Mußestunden. Sie enthalten außer dem Kalen¬
darium je 52 ein- und mehrfarbige Ansichtspostkarten, viele An¬
leitungen zur Beschäftigungund Spiel , zu nützlicher Betätigung
in Häus , Hof und Garten , ferner Bilder und Daten ans Ge¬
schichte, Literatur , Kunst nnd Wissenschaft, Natur und Leben,
bringen zahlreiche gute Sprüche und Rezepte, Notizen über Sport,
Sammelwesen und vieles andere. — „Der gute Kamera  d".
Illustriertes Knaben-Jahrbuch, liegt uns im 18. Bande vor, 828
Seiten stark, mit 701 Illustrationen und 18 Knnstbeilagen. fGe-
bunden 10 M.) Es gibt wohl kaum ein Geschenkbuch für Knaben,
das mit mehr Vorliebe in die Hand genommen wird als „Der
gute Kamerad". Er ist aber auch das, was sein Name besagt:
ein guter Kamerad in allen Dingen, welche geeignet sind, unsere
Knabenwelt nützlich und angenehm zu unterhalten nnd bei ihr
Gutes zu fördern. Er bringt gut« nnd fesselnde Erzählungen , in
welche sich die Knaben so hineinleben, daß sie die Helden der Ge¬
schichten in ihren Spielen darstellen: ferner allerlei Interessantes
über Natur , Technik, Geschichte, nützliche Handbeschäftigungen,
Spiel , Sport usw. „Der gute Kamerad" wird als pädagogisch
wertvolles Geschenkbuch große und nachhaltige Freude wach¬
rufen. — „Das Auge des  F u". Eine Erzählung für die
reifere Jugend . Bon Maximilian K e r n. Mit einem farbigen
Titelbild und 16  Tondruckbildern von L. Berwald . Geb. 7 M.
Dieser neueste Band der beliebten 7 Mark-Serie verdient be¬
sondere Beachtung. Er bietet nicht nur eine höchst interessante
Geschichte, sondern führt die jungen Leser durch ferne Länder
nnd zu fremden Völkern, deren Zustände, Gebrauche und Sitten
anziehend schildernd, ohne einerseits zu viel Gelehrsamkeit zu
geben oder andrerseits in den Ton landläufiger Jndianer-
geschichten zu verfalle». Ein gutes, sehr empfehlenswertes Buch.
— „Das  M ä rchen .Vtfjtr Karfunkelstet  n", Eine
wunderliche Geschichte für kleine und große Kinder. Von Ludwig
G a n g h o f e r . Mit Buchschmuck— 5 farbige Vollbilder
nnd 80 Textillustrationen — von Arpad Schmibhammer. Kar¬
toniert in mehrfarbigem Umschlag3 M. 75 Pf., geb. 4 M. Unter
den neuzeitlichen Schriftstellern ist Ludwig Ganghofer einer der
am weiften gelesenen. Sein „Märchen vom Karfunkelstein" ist
von großer Schönheit und Innigkeit , nicht allein eine treffliche
Lektüre für das Kindergemüt, sondern auch ein Buch von bleiben¬
dem Werte für das deutsche Haus. Der Bilderfchmuck ist eigen¬
artig und festlich. — Bon der trefflichen, trotz ihrer Billigkeit sehr
sauber und festtäglich ansgestatteten Universalbibliothek für die
Jugend sind eine Anzahl neuer Bändchen, jedes mit zwei Ab¬
bildungen geschmückt, erschienen, so: 406/408: „N a n s e n s R e i s c
nach dem Nordpol ", Auf Grund von Nansens Werk „In
Nacht und Eis" der Jugend erzählt von Gustav Gast. <1 M.)
409/412: „F r i tz R e u t e r , u t de Franzosentib ". Mit
einer biographischen Einleitung und etneni Nachwort von Julius
Renver 11.20 M.) 418/414: Glaubrecht , O., „Die

Moskauer Blätter berichten, öatz ein Versuch gemacht
woröen sei, Tolstois Gut  Jassnaja Poljona zu
überfallen.  Bald nach öer Veröffentlichung des
ersten Zarenmanifestes tauchten in den Dörfern bei
Jassnaja Poljana geheimnisvolle Fremdlinge auf, die
versuchten, öie Bauern zu veranlassen, gegen das Gut
des russischen Dichters vorzugehen und dort alles nieöer-
zuürennen . Diese Propaganda erlitt aber ein vollstän¬
diges Fiasko . Die Bauern hörten nicht nur nicht auf
die Anstiftungen der Agitatoren , sondern bedrohten diese
so energisch, daß die Fremdlinge sich nur durch die Flucht
retten konnten. Dessenungeachtet hört aber öie Propa¬
ganda in der Gegend nicht ans. Dem Dorfältesten von
Jassnaja Poljana soll erst jüngst wieder von Agitatoren
der Vorschlag gemacht worden sein, aus einen Gemeinde¬
beschlutz hinzuwirken , öer einen Rauvzng auf das Gut
des Grafen Tolstoi proklamieren würde.

Deutsches Reich.
* Die Zusammensetzung des Reichstags . In öen

gestern zusammengetretenenReichstag sind öieParteien in
folgender Stärke eingezogen: Konservative 62, Freikon-
scrrative 21, Deutsche Reformpartei 7, wirtschaftliche
Vereinigung 13, Zentrum 102, Polen 15, Nationalliberale
80, Freisinnige Volkspartei 22, Freisinnige Vereinigung
10, Deutsche Volksparter 6, Sozialdemokraten 77.
sraktionslos sind 18. Gegen öen Schluß der verflossenen
Session verfügen jetzt die wirtschaftliche Vereinigung,
Zentrum , Polen , Nationalliberalen , Freisinnige Volks¬
partei um je 1 Sitz mehr, öie Sozialdemokraten um 1
Sitz weniger im Reichstage. Erledigt sind 4 Mandate:
Donauwörth (bisher Dr. Weißenhagen, Ztr ., +), Plön
(bisher Dr. Stockmann, frks., Mandat erloschen), Bonn
(bisher Dr . Spahn , Ztr ., Mandat erloschen), Chemnitz
(bisher Schippel, So,;., Mandat nieöergelegt).

* Ein merkwürdiges Versehen in der Flotten¬
novelle. Die „Staatsb .-Ztg." enthält eine Kritik öer
amtlichen Marinetabellen , in welchen eine fehlerhafte
Mehrforöerung von 7 kleinen Kreuzern nachgewiesen
wird . Es heißt dort : „Betrachten wir zunächst einmal
das Verzeichnis 6 ., so finden wir zunächst 14 Schiffe,
welche zwischen 1886 bis 1805 vom Stapel gelaufen sind,
also bis 1916 ersetzt werden müssen, während „Gazelle"
erst 1808 ablies. Da die Nummern 36 nnd 37 im Bauplan
1000  bis 1917 aufgeführt sind, so haben wir diese 14 zu er¬
setzenden Schisse von der Zahl 36 abzuziehen. Wir er¬
kalten somit die Zahl von 21 Schiffen, die bis 1917 Dienst
ton müssen. Es fehlen also dann am Sollbestanö 38
weniger 21, das sind 17 Schiffe, der Bauplan dagegen
enthält 24! Es sind also im Bauplan 7 Schiffe zu viel
ausgeführt ! Da diese 7 Schiffe je 6,38 Millionen kosten
sollen, so enthält natürlich auch öer Etat 44 660 000 Mark
zu viel ! Wo kommen diese merkwürdigen 7 Kreuzer
aber her ? Ein Blick auf die Begründung zur Novelle
belehrt uns darüber . Es heißt da : Die Mehrforde-
ruugen betrugen 6 große und 7 kleine Kreuzer , diese 7
kleinen Kreuzer also sind es, welche tot Bauplan ganz
unverfroren auftauchen. Da es gänzlich undenkbar pst,
anznnehmen, öie Marinevcrwaltnng habe öen listigen
Versuch gemacht, sie möglichst unauffällig hinten herum
cinzuschmuggeln in der Erwartung , daß das Gesetz etwa
unbesehen en bloc zur Annahme gelange, so bleibt zur
Erklärung nur ein Versehen, allerdings ein etwas
fiarles Versehen, im Reichsmarineamt übrig . Lehrreich
ist die Tatsache aber insofern, als sie unzweideutig be¬
weist, daß man auch diesmal ursprünglich die 7 kleinen
Kreuzer hat fordern wollen: erst im letzten Augenblicke,
als schon alles fertig war , hat man aber — aus was
für Gründen wohl ? — davon Abstand genommen. Man
hätte nur dafür an dem zuerst Beschlossenen festhalten
sollen, so wäre das Unglück nicht geschehen, auch konnte

Schreckensjaftre von Lindhe  irn". — „Die G o l d -
wühl  e". Für die reifere Jugend bearbeitet von Dr . Werner
Weither . (80 Pf.) 415/416: v. H o r n , W. O., „Eine Kor-
1arenjagd t in indischen I n s e l m e e r". — „Die
Pelzjäger öer Hudsonbai - Kompagnie ". Zwei
Geschichten, der Jugend und dem Volke erzählt. Neu bearbeitet
von And. Reichharüt. (80 Pf.) — Die früher schon mehrfach
empfohlene Sammlung des Verlags : „Illustrierte
Taschenbücher für die Jugend"  verdankt ihr Ent¬
stehen dem namentlich von der reiferen Knabenwelt geäußerten
Wunsch nach billigen und praktischen Hülfsbüchern, welche geeignet
sind, jugendlichen Liebhabereien, sowie bei wichtigen Lebens¬
fragen als Leitfaden zn dienen. — Die Serie bezweckt daher,
in knapper monographischerForm ein Hülfsmittel für di« Be¬
schäftigung mit naturwissenschaftlichen und technischen Dingen zn
geben, sodann aber auch für das praktische Leben, sowie für Sport
und Spiel zweckmäßige Auskunft und nützliche Winke zu erteilen
und dem Laien ohne großen Geldaufwand durch leichtverständliche
Anleitungen die mangelnde Erfahrung zu ersetzen. Das neueste,
25. Bändchen enthält: „C h e m i s che s Experimentier-
b u ch". Mit 42 Abbildungen. Preis 1 M. — Sehr beliebt bei
jugendlichen Leserinnen ist die „K r än z che n - B t b I i o t h c k".
Jeder Band mit einem Vollbild und zahlreichen Textillustrationen
elcg. geb. je 3 M. Eine Reihe der Erzählerinnen unserer
Mädchenzeitschrift„Das Kränzchen" ist in der Gunst der deutschen
Backfische geradezu bis zum Grade schwärmerischerVerehrung
emporgestiegen. Die „Kränzchen-Bibliothek" bringt öie belieb¬
testen Geschichten dieser Autorinnen in schöner moderner Aus¬
stattung zu sehr billigem Preise. Die Bände sind reich mit
Illustrationen geschmückt und werden, den jungen Mädchen auf
den Weihnachtstisch gelegt, stets freudig begrüßt. Der ' neueste
Band enthält „Im Krähennest", eine Erzählung von Luise Glaß.
— „H u n g -l i". Eine chinesische Geschichte. Bon Franz
Treller.  Mit 26 Illustrationen von W. Zweigle. Elegant
geb. Preis 4 M. 50 Pf . Treller hat sich als guter Jugcnd-
erzähler einen Namen erworben. Sein „Hung-li" wird um so
mehr gefallen, als die gelbe Rasse durch die Ereignisse der lebten
Jahre das allgemeine Interesse stark beansprucht. Die Erzählung
gibt lehrreiche Einblicke in die Zustände im fernen Osten. —
„SS o in Nordkap zur Sahara ". Von Karl T a n e r a.
Mit 27 Illustrationen von E. Zimmer, eleg. geb. 4 M. 50 Pf
Taneras Jugenderzählungen sind von der Kritik anerkannt und
bei alt und jung beliebt. „Vom Nordkap zur Sahara " ist eine
der besten, wohlgeeignet, di« Leser zu fesseln und ihren Gesichts¬
kreis zu erweitern. Tancra unterhält nicht bloß, die Jugend
kann aus seinen Geschichten auch etwas lernen. — „Papas
Junge ". Eine anmutige Erzählung für junge Mädchen von
Henrry K o ch. Mit einem Titelbild und 25 Textilluftrationen
von A. Wald.  In Geschenkbanb4 M. 60 Pf. Die allerliebste
Mädchengeschichte„Papas Junge " hat bei ihrem Erscheinen in
der illustrierten Mädchenzeitschrift„Das Kränzchen" außerordent¬
lich gut gefallen. Diese Erzählung wird sich in öer Buchausgabe
auch über die?:« Kreis hinaus bei der junge« Welt als viel,
begehrtes Büch etnbürgern . — Vom „I n g c n d g a r t e n".
Eine Festgabe für junge Mädchen, liest jetzt der 30. Band ms.
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man im Falle einer Ablehnung durch den Reichstag
Dann die ablehnenden Parteien moralisch für bie Folgen
verantwortlich machen, welche jetzt die Regierung auf sich
zu nehmen hat. Vorläufig hat sie einen Bauplan zu ver¬
öffentlichen." Was sagt das Reichsmarineamt zu diesem
Fall?

* Die Börscugcsetznovelle. Der Vorstand des
Zentralverbandes des Deutschen Bank- und Bankier¬
gewerbes hat sich in seiner am 25. November abgehal¬
tenen Sitzung auch mit der Reform des Börsengesetzes
beschäftigt. Man erinnerte daran , daß der Staatssekretär
'Graf Posaöowsky seinerzeit von dem geltenden Borsen¬
gesetz als von einem Gesetz, das den Betrug geradezu
sanktioniere , gesprochen, daß aus gleichen Gründen auch
Las preußische Handelsministerium unter Minister von
Möller die Börscngesetzreform. konsequent vertreten habe,
grnL daß angesichts einer Reichsgerichtsentscherdung vom
126.  November 1904 von einem Mitglied «: des erkennen¬
den Senats über die unbilligen Folgerungen , die der
Richter aus dem Börsengesetz zu ziehen genötigt rst,
'öffentlich Klage geführt wurde . Auch darauf wurde hcn-
gewiescn, daß für den Fall des Eintritts einer rück¬
läufigen Beweaung , welche ja früher oder später ein-
setzen müsse, die Fälle der Erhebung des Disserenzein-
wänds sich Haufen und damit die demoralisierenden Wir¬
kungen des Börsengesetzes wiederum aufs deutlichste zu¬
tage treten würden ? Es wurde demgemäß die bestimmte
Erwartung ausgesprochen, daß die Regierung in der be¬
vorstehenden Reichstagssession die alsbaldige Erledigung
Ler von ihr vertretenen Revision des Börsengeietzes mit
aller Energie betreiben werde.
; * Die Berufung dcS Profeffors vr . Zorn in Bonn
tzum Mitgliede des Herrenhauses und seinc Bestellung
als Kronsyndikus ist, so schreibt die „M. 3 ", insofern be¬
merkenswert , als Professor Zorn von allen Rechts-, ins-
Le,andere von allen Staatsrechtslehrern der preußischen
.Hochschulen politisch am weitesten rechts steht. Es rief
seinerzeit großes Aufsehen hervor , daß Professor Zorn,
kurz bevor der Kronprinz die Universität Bonn bezog,
wie damals ohne Widerspruch behauptet wurde, gegen
den Willen der dortigen juristischen Fakultät nach Bonn
versetzt wurde , um dem Kronprinzen Vorlesungen über
Staatsrecht zu halten.

* Dänischer Milchexport nach Deutschland. Gegen¬
liber den verschiedenen Mitteilungen , daß auf Veran¬
lassung der deutschen Agrarier die Einfuhr dänischer
Milch nach Deutschland Hindernisse in den Weg gelegt
werden, gibt, wie der Hanöelsvcrtragsverein mitteilt,
die Firma Dansk Maelke-Eksport in Kopenhagen fol¬
gende Aufklärung : 1. Dansk Maelke-Eksport in Kopen¬
hagen ist die einzige Firma , die überhaupt Milch nach
Deutschland in Tankwagen exportiert und, soweit uns
bekannt ist, zugleich die einzige Firma , die überhaupt
Milch nach Deutschland versendet. 2. Zu diesem Zweck
sind ungesähr 20 Tankwagen angeschafft morden, die von
einer bekannten deutschen Eisenbahnwagenfabrik ge¬
liefert worden sind. Z. Es ist richtig, daß die preußische
Eisenbahndirektion vorläufig den Versand von Milch
in diesen Tankwagen verboten hat, aber ausschließlich
ans dem Grunde , weil mehrere dieser Tankwagen sich
nicht als ganz dicht erwiesen haben. 4. Für diesen
Mangel trägt die deutsche Wageyfabrik die volle Verant¬
wortung . 5. Dansk Maelke-Eksport hat sich sofort an
die Eisenbahndirektion in Altona gewandt und von die¬
ser eine entgegenkommende Antwort erhalten . Ein Mit¬
glied der Direktion wird nächsten Donnerstag von dem
preußischen Berkehrsministcr in Audienz empfangen
werben. Man erwartet , daß das Verbot gegen die Tank¬
wagen aufgehoben wird , sobald diese im Verlaus einiger
Tage einer erneuten Prüfung unterworfen worden sind.

* Feindliche Schwcstcrstädtc. Gotha und Kobnrg
liegen sich öfters in lokalen Angelegenheiten als rcsidcnz-
Iiche Konkurrenten in den Haaren . Neulich schrieb das
„Kob. Tagebl ." anläßlich des Einzuges des Herzogs Karl

Eduard in Gotha: „Wenn die Gothaer lernen wollen,
wie man derartige Feiern würdig , sehenswert und nicht
versagend ansführt , so hätten sic sich unsere Abschieds-
ftter für Sen Regenten und noch mehr unsere jüngsten
Elnzugsseterlichkeiten ansehcn sollen, das wäre ihnen
sehr dienlich und nützlich gewesen." Darauf gab das
„T>geblati" der Schwesterstadt folgende gilt sitzende Ab¬
fuhr : „Wir können darauf den Koburgern nur er¬
widern , daß wir Gothaer keinen Wert darauf legen, zu
einer Zeit , wo das minderbemittelte Volk zugunsten
großer Herren mit der Fleischnot kämpft, große Aufwen¬
dungen für lediglich dekorative und im Grunde über¬
flüssige Dinge zu machen. Im Byzantinismus hat Gotha
den Koburgern noch stets den Vorrang gelassen."

* Mädchenhandel deutscher Kapitäne ? In einer
spanischen Broschüre, die im „El Censor" zum Abdruck
gelangt ist, erhebt ein Kenner der argentinischen Ver¬
hältnisse schwere Anschuldigungen gegen deutsche Kapi¬
täne und gibt über den Mädchenhandel in Argentinien
geradezu unglaubliche Schilderungen . Nach den in der
Broschüre ausgestellten Behauptungen , hinter die man
einstweilen wohl ein dickes Fragezeichen machen darf, die
der Verfasser angeblich beweisen kann, werden die nach
Buenos -Aires nerschlepptenMädchen meist über Hamburg
und Southampton nach Amerika transportiert . Die Kapi¬
täne der transatlantischen Dampfer werden beschuldigt,
genaue Kenntnis davon zu haben, was für Mcnschcn-
rnaterial sie befördern. Sic bewahren jedoch das tiefste
Strllschwcigen, weil sie von der Menschenhändlcrfirma
Cohn n. Ko. in Bnenos -Aires monatliche Renten be¬
ziehen. Mit jedem Dampfer werden etwa fünf bis acht
Mädchen nach Buenos -Aires eingeschleppt, die zum
größten Teil ans Nordenropa stammen und im Alter von
14, 15 bis höchstens 18 Jahren stehen. Soweit die Firma
Cohn u. Ko. diese Menschenware nicht in ihren eigenen
Unternehmungen verwenden kann, wird sic in Häusern,
eie in der Broschüre genau benannt sind, wie bei
früheren Sklavenmärkten öffentlich versteigert und Stück
für Stück mit 280 bis 300 Pfund Sterling losgcschlagen.
Xu Agenten der Firma erhalten für jedes Opfer, das sic
ans Europa liefern , 30 Pfund Sterling . Außerdem er-
hal :cn sie alle Unkosten ersetzt. Diese enormen Gebühren
erklären sich, wenn man bedenkt, daß für jedes Mädchen
mindestens 175 Pfund Sterling bezahlt werden. Es
wäre wünschenswert, so schreibt dazu das „B. T .", daß
das deutsche Nationalkomitce eine Untersuchung veran¬
laßt , um eventuell an Ort und Stelle zu ermitteln , wie
viel deutsche Mädchen bei diesem schmachvollen Handel
,n Frage kvmmen und inwieweit die Beschuldigungen
gegen die deutschen Kapitäne zutreffend sind.

* Alkohol und Wehrkraft . Die Alkoholfragc ist in
ihrer Bedeutung für die Tüchtigkeit, Leistungsfähigkeit
und Schlagfertigkeit der Truppen zu Lande und zu
Wasser an den maßgebenden Stellen erkannt ivordc»,
Anordnungen und Maßnahmen in der verschiedenstenArt
ans den letzten Jahren sind hierfür Beweis. Ein neuestes
Vorgehen in der Kaiserlichen Marine ist von besonderer
Bedeutung . Ter Deutsche Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke (Berlin W . 15) hat soeben eine kleine
Schrift „Alkohol und Wehrkraft " herausgegeben . Diese
wird laut Zuschrift des Staatssekretärs des Reichs-
marineamtes an den Deutschen Verein gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke (vom 13. Oktober 1905) mit
Genehmigung des Kaisers in Zukunft , erstmals in
diesem Jahre , an die neu eingetretenen Rekruten der
Marine zur Verteilung gelangen.

* Rundschau im Reiche. Das bayerische Wahl¬
gesetz,  in dem sich das Zentrum die relative Mehrheit
gesichert hat, wird , wie verlautet , vom bayerischen Rcichs-
rat nur dann angenommen werden, wenn für die bisher
so stark benachteiligten großen Städte  das P r o -
p o r t t o n a l sy stem ins Gesetz kommt.

Ans Anlaß der neuen  AntnrnDLllstLDer,
die in der R '.üchssinarczrefonm vorgesehLn rst, eninnert
die 31g." beamt,  daß sich Hess ea  feil 1900 Dieser
Steuer erfreut . Nach dem Tarif Nr . 41 wird für Auto¬
mobile jährlich ein Stempel von 5 bis .50 M., je nach dem
Sachwert des Kraftwagens , und zwar einerlei , ob das
Automobil Luxus - oder gewerblichen Zwecken dient, er¬
hoben. _

ANSiiLNd.
* Österreich-Ungarn . Die „Dcntsch-evangel. Korr ."

schreibt: Peter Rosegger  ist bekanntlich äußerlich
zwar noch Katholik, aber seiner Richtung nach evange¬
lisch. Er hat auch kein Bedenken getragen , als die Los-
non-Rom-Bewegung einen frischen Hauch evangelischen
Lebens nach Österreich hinüberbrachte, eine evangelische
Kirche in seiner Waldheimat Mürzzuschlag bauen zu
helfen, und sein Enkel hat die evangelische Taufe emp-
sangen. Jedoch daS „höllische Feuer der Zwietracht" will
er zwischen den Brüdern nicht geschürt sehen. Er spricht
es ir seiner Zeitschrift „Heimgarten " offen aus , daß auf
evangelischer Seite der konfessionelle Kampf speziell in
Österreich auf ehrlichere Weise geführt wird als auf der
katholischen: „Allerdings ein himmelweiter Unterschied
besteht doch in der Art , wie beide Teile gegeneinander
Vorgehen. Der evangelische Bund setzt in öffentlichen,
kontrollierbaren Schriften seinem Gegner vft scharf zu,
über das ist nicht zu vergleichen mit den Wutausbrüchen
lacholischer Kanzelreüner , deren Widerlegung in der
Studie verboten, bei dem bigotten Pöbel unmöglich und
bei den Gebildeten überflüssig ist. Ich war in früheren
Zeiten über solche Tvbsuchtsszenen im Gotteshausc oft
»ns das äußerste empört, weil sie die Religion in Mitz-
irctit bringen und dem anständigen Priester den Beruf
erschweren: setzt haben die schanmwütigen Predigten
mehr pathologisches Interesse ." Der versohnlicheRosegger
deutet diese fanatische Wut der römischen Priester , die in
neuester Zeit noch an Übermaß gewonnen habe, nur als
eine Ursache der llbertritte und der trostlosen Feind¬
schaft, die zwischen den beiden gottgewollten Kirchen
herrscht. Rosegger sagt selbst, daß schon mancher Christ
»us der katholischen Kirche durch das Geschimpfe hinaus-
aeelelt worden sei.

Außerordentliche Bezirkssynode
des Konftstorialbezirks Wiesbaden.

ä. Wiesbaden , 28. November.
Zn 8 - des Kirchensteuergesetzes, der lautet:

„Kirchensteuerpflichtig sind alle Evangelischen, welche der
Kirchengemeindc durch ihren Wohnsitz angehören ", stellte
Syn . Wolfs - Biebrich  folgenden Antrag : „Die hohe
Synode wolle in Erwägung ziehen, ob nicht die Kirchen¬
genieinden die Aktiengesellschaften, Kommanditgesell¬
schaften ans Aktien, Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , Genossenschaften, sowie die eingetragenen Ver¬
eine mit den von ihnen zu zahlenden Grund -, Gebäude-
uud Gewerbesteuern in gleicher Weise wie die evange¬
lischen Einwohner der Gemeinde zu den Kirchensteuern
herangczogen werden können, und zu diesem Zwecke den
Paragraphen 2 und 0 des vorgelegten Entwurfs eines
Kirchcngesetzcs die nachstehende Fassung geben: Para¬
graph 2: Kirchcnsteuerpflichtig sind alle Evangelischen,
welche der .Kirchengemeindc durch ihren Wohnsitz ange-
höre'u : die Aktiengesellschaftenusw. mit den Beträgen,
mit welchen dieselben zur staatlich veranlagten Grund -,
Gebäude- und Gewerbesteuer belastet sind, sofern in der
betreffenden Kirchengemeindc außer den Zuschlägen zur
Einkommensteuer auch Zuschläge zu den Realsteuern er¬
hoben werden. Paragraph 9: Bei den' unter Para¬
graph 2b genannten Aktiengesellschaftenusw. wird der

238 Seiten Text mit 1-8 teils mehrfarbigen Abbildungen und
Beilagen. Elegant gebunden 4 M. 50 Pf. „Der Jugendgartcn"
bietet Mädchen im Alter van 0 bis 14 Jahren in sorgfältig ge¬
troffener Auswahl Unterhaltendes und Nützliches: Fesselnde Er¬
zählungen ernsten und heitern Inhalts , neue Märchen, Gedichte
und Rätsel, Unterweisungen aus Statur, Haus und Geschichte in
anziehender, dem jugendlichen Verständnis angepaßter Form!
er ist ein guter Berater für Sport , Spiel und allerhand Be¬
schäftigungen für die Mädchenwelt und stellt sich somit die Aus¬
gabe, die Mußestunden der jungen Mädchen in ebenso angenehmer
wie nutzbringender Weise auszufüllen. Möge auch der neue
30. Baud viele neue Freundinnen in der jüngeren Mädchenwelt
gewinnen und vielen genußreiche Stunden bereiten: er wird, als
Geschenk unter den Weihnachtsbanm gelegt, jedem jungen
Mädchen willkommen sein.

Wer seine Hausbibliothek an unterhaltenden Werken billig
und reichhaltig ergänzen will oder einem „Leseratz" eine große
Freude mache» will, dem empfehlen wir einen Jahrgang der
bekannten „E n g « l h o r u ö R o ni a n b i b t i o t 6_c r „ t>tm der
jeder Band in guter ' Ausstattung gebunden nur Pf . kostet.
Der neue 21. Jahrgang bringt folgende Werke aus der Feder
angesehener Autoren: „H cimkchrsie  6 t r". Roman ans dem
Marineoffizierslebe». Von Ida Boy - Ed.  2 Bdc. Der in
frischer, reicher Sprache geschriebene Roman mit seiner leiden¬
schaftlichen Schicksalsfüürnng schildert die Welt des deutschen
Marineoffiziers , zeigt ihn sowohl im gesellschaftlichen..eben als
auch in der Familie und legt in einigen typischen, charaktervollen
Figuren die feinen Zusammenhängedes schweren Berufs mit dem
Herzensleben und der Ehe dar. — „F r ühli » ü s stur me .
Bon P . O. Höcker.  Wie die Frühlingsstürmc einer zweiten
starken Liebe über die vornehm empfindende, still Mitleid ende
Lebensgenossin eines nichtsahnend dem Tode geweihten Mannes
Hereinbrechen und sie in einen Taumel der Leidenschaften mit
fortreißen wollen, das ist in dieser reichsten Romanschöpfting
Paul Oskar Höckers, der der herbe Zauber des eigerunftigen
Kolorits der Hafflandschaftinnewohn-t, mit zwingender psycho¬
logischer Kraft dargestcllt. — „Gift  m i s ch er . -Sou M.
MacDonncll B o d k i n. Aus dem Englischen. Die Überlistung
geriebener Verbrecher durch einen noch listigeren Detektiv, das
Miterleben dieses mit Scharfsinn uird Kaltblütigkeit gesührten
Kampfes machen diese gut erzählten Geschichten,1» eutet über¬
aus fesselnden Lektüre. — „Die Reise nach  M e n t o ,, e .
2 Bände. Von Richard B v ß. Die Schicksale eines naiven
Sohnes des nördlichen Deutschlands, der unter dem Zauber der
sonnigen Riviera in die Netze einer verführerlichen Sirene fällt,
bilden den Inhalt dieses prächtigen, echt Bossilchen Geist atmen¬
den Rvmanö, ivorin Ernst und Humor gleichmäßig zu ihrem
Recht- komnien. — „T r a n t chc n". Bon Georges Marc,chal
de fflictire.  Aus dem Französischen. Munter und keck wie
ein Gebirgsbach fließt diese lustige Geschichte dahin, deren Held
ein lieber süßer Fratz ist, dem alle Herzen zufti-gen mn,,en. - -
Unter  d e r K n u t e". Bon Semene Z e m l a k. Ruthenycher

Roman. Dieses Buch, dessen Titel den Leser vielleicht zuerst
stutzig« acht, ist eines der interessantesten, eraretsenöste« und

der vorzüglichsten, die im Laufe der letzten Jahre erschienen sind.
— „D i c K a tze n p f o t c“. Bon B. M. C r o ke r . Ans dem
Englischen. 2 Bünde. Wen» dieser glänzend geschriebene Roman
nicht in Indien spielte, wo Dolch und Gift noch etwas Alltägliches
sind, würden die Schicksale und Abenteuer der Heldin fast un¬
glaublich erscheine», so seltsam und romantisch sind sie. — „B c -
ke n n t n i s s e eines Häßlichen und andere Ge¬
schichten ". Bon Biktor Blüthgc ». Diese Novellen voll
echten Wirklichkeitssinns, feiner psychologischer Beobachtung »ud
sicherer Zeichnung und Farbengebung gehören zum Bedeutendste»,
ivas BlÜthgen auf novellistischem Gebiet geschaffen, und sind für
jemand, der sich für die dichterische Persönlichkeit dieses. Poeten
interessiert, gar nicht zu umgehen. — „B e r w c h t e Spure
Bon Ferguö H n m c. Ans den, Englischen. Ein rasstiriertcr
Detektivroman, der den Leser nicht losläßt nnd ihn unwider¬
stehlich zwingt, an der Enthüllung des Geheimnisses mitzii-
arbeiten, doch sind die Fäden so geschickt geschlungen, daß er am
Schlüsse verblüfft vor der nnerivarteten und doch zwanglos herbei,
geführten Lösung des Knotens steht. — „E in Aprilscher  z".
Roman von Guy E h a n t e p l c u r c. Ans dem Französischen.
2 Bände. Wie ein duftiger, poetischer Hauch schwebt es über
dieser mit psychologischer Feinheit empfundenen, überaus fesselnd
und graziös geschriebenen Herzensgeschichtc zweier Menschen, die,
durch einen übermütigen Aprilscherz znsammengeführt, endlich
zur Erkenntnis ihrer Liebe kommen. — „S chm a r z - R o t -
G o l d". Roman non E. Fahr»  w. Die Verfasserin, deren
humoristische Feder bestens bekannt ist, führt hier in heiterer
Lebendigkeitdrei Schwestern vor, deren Schicksale mit derselben
treffenden Wahrheit geschildert sind wie die der ihnen gegenüber¬
stehenden Künstler. — „Pioniere des  W e st e n S". Bo»
Brei Harte.  Aus dem Englischen. Originelle Käuze, kindliche
Naturmenschen ans dem amerikanischenWesten sind es, die die
Fabulierkunst des berühmten Erzählers mit köstlichem Humor
zum Greifen lebenswahr vor uns hiustellt. — ,R reuz  w e n d e
dich ". Roman von Fcdor v. Zobeltitz.  2 Bände. Ein
Spreewaldroman voll Pracht der Schilderungen — und auf dem
Grunde dieses, in wechselnden sarbensatten Bildern sich auf-
rollenden Gemäldes eine Familiengeschichte von seltsamem Reiz,
spannenden Verwicklungenund feinster piychcftogtscher Bertiefung.
— „Des Kardinals Schnupftabaksdose.  Bon
Henry H a r la n d. Aus dem Englischen. Dieser durch sonnigen
Humor gewürzte, vom Geiste echter Humanität getragene Roman
ist ein Kabinettstück graziöser, duftiger Darstellung, wie die neuere
Literatur nicht viele aufzuweise» hat. — Zs m Herrenhaus
von Luckmühlen ". Von Marie D t e r s. Mit diesem
Roman, der ein Stuck echter Heimatknnst darstellt, führt sich ei»
vielversprechendes Talent von ausgeprägter Eigenart und hervor¬
ragender Gestaltungskraft in die Sammlung ein. Die Figuren,
dft Marie Tiers vor «ns hiustellt, sind keine Puppen, sondern
leibhaftige Menschen, deren Seelenleben um- iinwidcr,tchlich
Oberelbert und ergreift. — „D e r rosa Bri  es ' . Von Henry
©et o 'i, M e r r i m a li. 2 Bde. Aus dem Englischen. Auf
dem historische» Hintergründe der spanischenK- rltsteubewegung
der Dreißigers ahre des» vorigen Jahrhunderts spielt sich dieser

an Handlung säst überreiche Abenteuerroman ab. ES ist dem be¬
kannten Verfasser gelungen, seine spannende Geschichte zu einem
lebensvollen, interessanteii Kulturbild zu gestalten, — „Der
Fall B erleg  n". Von Karl R o S n e r . Eine Detektiv-
geschichte, die schon mit den ersten Zeilen feffelt nnd das Interesse
bis zum Schluß ununterbrochen wach erhält. Mit steigender
Spannung verfolgt der Leser die scharssinitigen Bemühungen des
Detektivs, der mit der Klärung eines kühn durchgeführten Ver¬
brechens betraut ist und dem es endlich nach mancherlei Kämpfen
gelingt, den schon siegeSsichercn Täter zu entlarven.

Aus Kunst und Lebm.
* Das Vordringen der gelben Raffe beschäftigt schon

lange viele Politiker . Tie Erfolge der Japaner machten
die Frage aktuell. Durch die Siege der Japaner ist
zweifellos das Selbstgefühl auch der Chinesen gegen¬
über den Europäern gewaltig gesteigert wurden. Jir
Asien, Afrika, Amerika sind die Chinesen in nrächtigcm
Vordringen — ein Vordringen , das bedenkliche Zu-
kunftsaussichten eröffnet. Das Wort unseres Kaisers:
„Völker Europas , wahrt eure heiligsten Güter " — kann
in nicht zu ferner Zeit bitterernste Bedeutung bekommen.
Kein Wunder , daß über die gelbe Gefahr immer mehr-
gesprochen nnd geschrieben wird ! Wie erklärt sich die
Leistungsfähigkeit undWiderstandsfähigkeit öerChinesen?
Hören wir darüber einen Chinesen selbst. Bvr kurzer
Zeit erschien iit französischer Sprache ein Buch „Mon
pays (la Chine d'aujourd’hui) — Mein Land (China von
heute)" von General Tcheng-Ki-Tvng . In diesem Buch
schreibt der Verfasser ausführlich über den Charakter
der Chinesen als Arbeiter und Geschäftsleute: Die vier
bedeutendsten Eigenschaften der Chinesen sind der Fleiß,
die Sparsamkeit , die Nüchternheit nnd die Achtung vor

Z>cn Gesetzen Der Chinese ist nie sank, nie Säufer , nie
Verschwender, nie Krakeeler. Deshalb ist er, wo er unter
anderen Rassen ist, nicht selten unpopulär . Er ist ein zu
gefährlicher Konkurrent . Tie bestültdige nnd auaufhör-
liche Arbeitsamkeit der Chinesen wird derjenigen der
Ameisen verglichen. „Ich kann mich nicht erinnern , je-
inals gehört zu haben, daß nmn einen betrunkenen
Chinesen gesehen hätte", so sagt der OSerrichter von
Englisch-Columbicn von den Chinesen im Gegensatz zu
seinen eigenen Landsleuten : und vr . E. Stevenson fügt
hinzu: „Es wäre erstaunlich, wenn die Chiuefen, so
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Steuersatz wie folgt ermittelt : Von der staatlich veran¬
lagten Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer wird der
der evangelischen Kirchengemeinde zu zahlende 'L-teuer-
betrag im Verhältnis der evangelischen Einwohner zu
der Gesamtzahl der Einwohner der betreffenden Ge-
nrcindc, wie dieselbe bei der zuletzt vorangegangenen
Volkszählung ermittelt ist, festgesetzt. Im Falle der
Ablehnung dieses Antrages beantragt Syn - Wolfs  die
Annahme folgender Resolution : „In Erwägung , daß
Lurch größere gewerbliche Unternehmungen oftmals eine
Außerordentlich starke Vermehrung der Bevölkerung
durch Zuzug von Arbeiterfamilien in Kirchengemeinden
stattfindet, diesen aber infolge der hierdurch notwendigen
Erweiterung kirchlicher Einrichtungen c.yebliche Mehr¬
belastungen erwachsen, wird die Kgl. Staatsregierung
.ersucht, auf gesetzliche Maßnahmen Bedacht zu nehmen,
durch welche die Heranziehung der Unternehmer , sowie
der juristischen Versionen zu den Kirchenlasten ermöglicht
wird ." Nachdem sich Geh. Oberregierungsrat Schuster
entschieden gegen eine Abänderung des Gesetzes in der
angedeuteicn Richtung ausgesprochen hatte, wurde der
'Antrag auf Abänderung der Paragraphen 2 und 9 des
jEntwurfs mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt, die
vorgeschlageneResolution wurde indessen fast einstimmig
angenommen : ebenso der Paragraph 2 des Entwurfs.
Syn . Landgcrichtsdircktor de Niem  hielt es besonders
im Interesse der Wiesbadener Gemeinde für autzer-
iordentlich wichtig, wenn festgehegt würde , daß unter
iEvangelischen nicht lediglich Deutsch-Evangelische^ver¬
standen werden sollten. Der Oberprästöent habe bisher
immer gesagt, unter Evangelischen seien nur solche Per¬
sonen zu verstehen, welche einer anerkannten deutschen
evangelischen Kirchengemeinde angehören . Das habe
immer zur Steuerbefreiung solcher Amerikaner , Eng¬
länder , Holländer usw .geführt , welche ihrem Glaubens¬
bekenntnis nach zweifellos zu den Evangelischen zu zäh¬
len seien. Geh. Obcrregierungsrat S chn st e r erwiderte,
die Staatszugehörigkeit sei keine Bedingung zur Ange-
hürung einer deutschen evangelischen Landeskirche. Syn.
Wolfs - Biebrich  beantragt , bei der Heranziehung der
Realstenern zur Kirchensteuer auch die Betriebssteuer
einzuschließen, um dem Überhandnehmen der Wirt¬
schaften entgegenzutreten . Syn . Bommel  sprach sich
gegen die Heranziehung der Betriebssteuer aus , da an
dem durch den Betrieb von Schank- und Gastwirtschaften
errungenen Einkommen zu viel Tränen hingen . — Syn.
Grünschlag  meint dagegen, dann dürfe man auch
manche reiche Leute nicht besteuern, denn der Reichtum
werde auch nicht immer auf einwandfreieste Weise erwor¬
ben. Um ein Bild von dem Charakter des neuen Kirchen¬
gesetzes zu geben, genügt, wenn wir seine wesentlichsten
Bestimmungen , wie sie nach der Beratung gewonnen
wurden , kurz anführen . Bei der Heranziehung von Per¬
sonen mit mehrfachem Wohnsitz innerhalb oder innerhalb
und außerhalb des Amtsbezirks des Konsistoriums zu
Wiesbaden verbleibt derjenige Teil des Gesamtein¬
kommens, welcher aus Grundvermögen , Handels - oder
tzewerblichen Anlagen einschließlich Bergwerken , aus
^Handel und Gewerbe, einschließlich des Bergbaues , sowie
aus der Beteiligung an dem Unternehmen einer Gesell¬
schaft mit beschränkter,Haftung fließt, derKirchengcmeinde,
jin deren Bezirk das Grundvermögen oder der Betrieb
belegen ist. Beträgt jedoch dieser' Teil mehr als drei
Bierteilc des Gesamteinkommens des Steuerpflichtigen,
so ist diejenige Kirchengemeinde, in welcher das steuer¬
pflichtige Einkommen weniger als ein Vierteil des Ge¬
samteinkommens beträgt , berechtigt, ein volles Vierteil
Des Gesamteinkommens für sich zur Besteuerung in An¬
spruch zu nehmen. Steht dieser Anspruch mehreren
IKirchengemeinöen zu, so ist das Vierteil nach der Zahl
ldieser Gemeinden zu. verteilen . Im übrigen dürfen Per¬
sonen mit mehrfachem Wohnsitze innerhalb der cvan-
igclischen Landeskirchen Preußens in jeder Krrchenge-
jmcinde im Geltungsbereiche dieses Gesetzes nur mit dem
!der Zahl aller Gemeinden entsprechenden Bruchteil ihres

Einkommens herangezogen werden. Der evangelische
Teil einer gemischten Ehe ist von der Hälfte des der kirch¬
lichen Besteuerung zugrunde liegenden Steuersatzes , zu
welchem der Ehemann veranlagt ist, zur Kirchensteuer
heranzuziehen . Soweit die Ehefrau zu den Staatssteuern
selbständig veranlagt wird , ist der evangelische Teil nach
Maßgabe seiner Veranlagung zur Kirchensteuer heranzu¬
sichen. Die Kirchensteuern sind für das Rechnungs¬
jahr umzulegen. Als Maßstab der Umlegung dient cne
Staatseinkommensteuer , erforderlichenfalls einschließlich
der staatlich veranlagten fingierten Normalsteuersätze,
sowie die staatlich veranlagte Grund -, Gebäude-, Gewerbe-
und Betriebssteuer . Die Ergänzungssteuer , die Steuer
vom Gewerbebetrieb im Umherziehen, sowie die Betriebs¬
steuer und die Warenhaussteuer sind bei der Umlegung
der Kirchensteuern nicht heranzuziehen . Die Heran¬
ziehung der Staatseinkommensteuer hat in vollem Um¬
fange stattznfinden, die Heranziehung der staatlich ver¬
anlagten Grund -, Gebäude-, Gewerbe- und Betriebs-
stenern .ist nur insoweit zulässig, als diese Stenern für
Grundbesitz, bezw. Betriebe veranlagt sind, welche in der
Kirchengemeinde belegen sind. Die Realsteuern dürfen
nicht mit höheren Prozentsätzen herangezogen werden
als die Staatsöinkommensteuer . Eine geringere Heran¬
ziehung oder die Freistellung aller oder einzelner dieser
Stenern ist zulässig. Handelt es sich um Einrichtungen
oder Aufwendungen , welche in besonders hervorragendem
Matze einem Teile der Kirchengemeinde zugute kommen,
so kann die Kirchengemeinde für einen bestimmten Zeit¬
raum eine entsprechende besondere Belastung dieses Teiles
beschließen. Den Kirchengemeinden sind Vereinbarungen
mit steuerpflichtigen Mitgliedern gestattet, wonach von
fabrikmäßigenBetriebcn und vonBergwerken anStelle der
Kirchensteuer in Form non Zuschlägen zur Staatsein¬
kommensteuer und zur Gewerbesteuer ein für ein oder
mehrere Jahre im voraus zu bestimmender fester jähr¬
licher Steuerbetrag zu entrichten ist. Der Einspruch gegen
die Heranziehung bezw. Veranlagung zur Kirchensteuer
ist binnen einer Frist von vier Wochen, vom Tage der
Aufforderung zur Zahlung ab gerechnet, bei dem Kirchen¬
vorstand einzureichen. Die Befugnis der Kirchengemein¬
den, auf Grund zu Recht bestehender älterer , von den
Vorschriften dieses Kirchcngesetzes abweichender Ord¬
nungen Kirchensteuern umzulegen , bleibt unberührt --Die
Kirchengemeinden sind jedoch in allen Fällen berechtigt,
die Aufbringung kirchlicher Umlagen nach Maßgabe der
Vorschriften dieses Kirchengesetzes zu beschließen. Der
Zeitpunkt , mit welchem dieses Kirchengesetz in Kraft tritt,
wird durch Königliche Verordnung bestimmt. Sämtliche
Paragraphen wurden zum geringsten Teil mit kleinen
Abänderungen oder Ergänzungen angenommen : daraus
wurde das ganze Gesetz e i n sti m m i g akzeptiert. Geh.
Oberregierungsrat Schuster betonte, baß es ihn besonders
freue, dem Herrn Kultusminister die einstimmige An¬
nahme des Statuts melden zu können. Zu Punkt 2 der
Tagesordnung , betreffend das neue Wiesbadener
Ortsstatut,  wurde beschlossen, eine ans den Syno¬
dalen de Niem, Lieber, Wolfs, Stenbing . Wilhelmi 2.,
Dallmeyer , Schmidtborn, Wehrbein und Eppstein be¬
stehende Kommission mit der Vorberatung des Statuts zu
beauftragen . Die Sitzung wurde sodann auf Mittwoch¬
vormittag 10 Uhr vertagt.

Irrs Stadt und gattft.
W i e s b a d e n , 29. November.

Die Steigerung der städtische« SchAllafte«.
n.

Die Herabminderung der kommunalen Schullasten
ist teils durch Selbsthülfe , teils durch eine Reform der
Staatsbeihülfen und der Ruhegehaltskassen zu erreichen.
Gegenwärtig werden in den meisten deutschen Staaten,

Mor-gerr-Ausgav - , 1. Blatt. _Mo . 55?
j und nun gar erst bei uns in Preußen , die Staats¬

beihülfen ^nehr dem platten Lande als den Städten zu¬
gewandt. Gegen diesen Zustand werden sich die Städte
mehr als bisher wehren müssen, ebenso dagegen, daß die
Veihnlfen nicht genügend die Leistungsfähigkeit der Ge¬
meinden berücksichtigen, sondern mechanisch»ach der Zahl
der Lehrerstellen (25) begrenzt werden. Zu einer gründ¬
lichen Reform dieser Mängel sind gesetzgeberische Akte
nötig , über deren Schaffung Jahre vergehen werden.
Daher erscheint in der kommunalen Selbsthülfe der zu¬
nächst gewiesene Weg. Wir haben schon gesehen, daß der
Schuletat vor allem an dem buchstäblich kostbaren Lehrer-
material krankt. Ersparnisse an den persönlichen Aus¬
gaben sind unmöglich. Es bleibt also nur der Ausweg
übrig , das Lehrermaterial rationeller ausznnutzen,
natürlich , ohne es noch mehr zu belasten. Und das ist
wohl möglich. Schon vor 10 Jahren habe ich in der päda¬
gogischen Fachpresse ans die Wtöersinnigkeit der üblichen
Lehrstunöcnlänge (60 Minuten ) hingewiesen. In neuerer
Zeit beginnt man, dieser Frage allgemeinere Aufmerk¬
samkeit zuzumenden. Es ist hier nicht der Ort , die For¬
derung eingehend zu begründen : prinzipiell die
60 - Minuten stunde abzuschaffen und da¬
für die 40 - Minutenstunde einzuführen.
Diese Änderung würde selbstverständlich eine Um-
wälznng der ganzen Schulorganisation herbeiführen,
aber auch eine gewaltige Umwälzung des Schuletats,
weil sie eine Lehrerersparnis von zirka 25 Prozent mit
sich bringt . Die Lehrerschaft selbst würde durch die Neu¬
organisation nur entlastet werden. Sie empfindet die
übliche Stundenlange schon längst als etwas Überlebtes
und gelangt durch die Stundenkürzung zu der Möglich¬
keit, intensiver und nachhaltiger schaffen zu können.
Daß sie allerdings- gleichzeitig von dem alten Zopfe der
unsinnigen Hcftkorrekturen , die zur Hälfte nur Esels¬
brücken für den Schulinspektor sind, erlöst werden muß,
sei nur nebenbei bemerkt. Ein zehnköpsiges Lehrer¬
kollegium gibt beute wöchentlich rund 300 Unterrichts¬
stunden. Bei einer Stundenkürzung auf 40 Minuten
leistet es aber 450 „Stunden ". Oder umgekehrt: Was
heute zehn Lehrkräfte leisten, dazu sind bei Stunden-
kürznng nur zirka 7 bis 8 Personen notwendig. Dem
Laien wird das allerdings nicht ohne weiteres ein-
lcuchten, denn er meint, kürzere Stunden bedingen auch
geringere Leistungen. Das ist in Wirklichkeit jedoch
eine irrige Annahme, wie Fachkreise bestätigen werden.

Eine noch weitere „Ausnutzung " des Lehrerpersonals
— Ausnutzung hier in gutem Sinne verstanden — ist
möglich durch die intensivere Kombinierung
solcher Klassen und Stunden , die dies nahelegen, nament¬
lich der Gesang- und Turnstunden . Durch die hierdurch
entstehende Ersparnis werden nämlich die Pansen ge¬
wonnen , die bei der obigen Stundenkürzung unberück¬
sichtigt geblieben sind. In den Privatschulen leistet man
auf dem Gebiete der Klassenkombination sehr Bedeuten¬
des, meist in vorteilhafter Weise, namentlich wo Wieder¬
holungsübungen in Frage stehen. Wer diese Forderung
für reaktionär hält , wer in der systematischenKlassen¬
kombinierung , auch bei der Repetitionsarbeit , einen
pädagogischen Rückschritt sieht, der verkennt den großen
Erziehungsfaktor , welcher in dem eminenten Nach-
ahmungsöermögen des Kindes steckt und Im modernen
Unterricht viel zu wenig ausgenntzt wird . Die alten
Unterofftzierschulmeister aus der Zeit des siebenjährigen
Krieges bauten , wie wohl erinnerlich , instinktiv ihre
ganze „Kunst" auf diesem Faktor auf.

In unserem ersten Artikel wurde gezeigt, daß ge¬
meinhin das Wort vom modernen Schulbauluxus
eine Phrase ist. Und doch können auch tm Bauwesen be¬
deutende Ersparnisse gemacht werden, wenn man ratio¬
nell insofern baut , als man nicht nur prinzipiell Hinter¬
land zu Schulbauten benutzt, sondern von vornherein
andere geeignete Gemeindebauten , wie Badeanstalten,
Volksbibliothekcn usw., in die Schulen mit einbaut , vor
allem auch die Kosten für besondere Turnhallen ans den

^nüchtern und fleißig wie sie sind, nicht einem Volk über¬
legen wären , bei dem man so viel faule und unmäßige
Leute findet", und ein anderer Zeuge sagt: „Ich habe seit
1850, da ich in Kalifornien lebe, nur einen einzigen be¬
trunkenen Chinesen gesehen, und der hatte, wie ich glaube,
angefangen , sich zu amerikanisieren ." Daraus erklärt
sich denn anch das Urteil einer Kommission, welche in
Kalifornien Untersuchungen anstellte über die brennende
Frage in betreff der vielen dortigen chinesischen Arbeiter.
Dies Urteil stellte fest: Kalifornien verdankt den Hand¬
arbeitern aus China : „die Verbindung der Eisenbahnen
mit den östlichen Staaten : ,— die schnelle Bebauung und
Kultur von großen Länderstrecken: — die eigentliche
Kultnrentwicklung der Früchte und des Weines : — üfe
Trockenlegung der ungeheuren Sümpfe , welch letztere
nur durch die Chinesen trocken gelegt werden konnten,
die Chinesen, die bis an den Gürtel im Wasser stehend
arbeiteten , den Kops vollständig eingehüllt von Wolken
von ' Moskitos : — die rasche Entwicklung der Manu¬
fakturen : — die Vermehrung des Handels mit Asien."
Die Untersuchungskommisston bezeichnet den chinesischen
Arbeiter als : „sehr vertrauenswürdig , sehr intelligent,
treu seinem Versprechen, nüchtern, fleißig, ehrlich. Alle
können lesen und schreiben, sie sind sehr mäßig und er-
erfreuen sich einer guten Gesundheit, weil sie reinlich sind
und täglich baden". Wundert man sich dann noch über
"das Vordringen der gelben Rasse?

* Verschiedene Mitteilnngen . Der Maler Prof.
Oberländer,  der bekannte Zeichner der „Fliegenden
BlAler ", ist vom Verband deutscher Illustratoren ein¬
stimmig znm Ehrenmitglieds ernannt worden. Im An¬
schluß an die Große Berliner Kunstausstellung 1906 wird
der Verband wieder geschlossen auftreten.
! Für den Neubau des Lübecker Stadt-
t h e a t e r s schenkte Senator Possehl ein auf dem alten
.Theaterplatz gelegenes, zum Preise von 465 000 M. er¬
worbenes Grundstück unter der Bedingung , daß neben
dem Theater auf dem Grundstück vom Staat Festvcrsamm-
'lungsränme hergestellt würden und der dazu erforder¬
liche Beschluß der Staatskörperschaften bis zum 31.
Dezember 1905 herbeigeführt würde.

Zur Instandsetzung des K l e i stg r a b e s bei Wann-
see ist in den preußischen Etat die Summe von 10 000 Al.
eingesetzt worden. Man wird diese Nachricht mit Befrie¬

digung aufnehmen. Die „Nvrdö. Allgem. Ztg." teilt dazu
mit, daß Prinz Friedrich Leopold von Preußen die Grab¬
stätte des Dichters nebst Umgebung und Zugangsweg dem
Reiche unter der Bedingung geschenkweise überlassen hat,
daß letzteres für die würdige Unterhaltung der Grab¬
stätte und des Weges, welcher stets dem öffentlichen Ver
kehr erhalten bleiben soll, zu sorgen hat.

„Der Froschkönig ", eine romantische Komödie
von Dietrich E cka r t, wurde am Samstag an drei
Bühnen „uraufgeführt ": am Kgl. Schauspielhause in
Berlin,  im Intimen Theater in N ü rnberg und im
Leipziger  Stadttheater . Das Berliner Publikum
lehnte das Stück mit Zischen nnd — an dieser Stelle fast
unerhörtem — Pfeifen ab, in Nürnberg und Leipzig fand
die Komödie freundlichen Beifall.

Nach einer Meldung der „Zeit " aus Salzburg beging
dort der Leiter des Nürnberger Intimen Theaters,
Otto  M i l a r ö, wegen Geldkalamitäten einen Selb st-
morüverfuch  nnd verletzte sich schwer.

Msm BScheEfch.
* Als Band 33, 84, 85 der Deutschen Bücherei

(Verlag von H. Neelmeyer, Berlin 8 59) erschienen
i ‘J  M ärchen für jung und alt von Gertrud
v. Hox  a r . Sie wirken recht anmutig in ihrer poetischen
Erfindung , die Phantastik entbehrt nicht der Anschaulich¬
keit und die symbolisierte ethische Idee leuchtet klar
hervor , ohne absichtlich zu erscheinen. Allerdings sind
sie eben auch ganz Kunstprodukte, das volksmäßig
mythische Element des eigentlichen Märchens ist Hier
natürlich verloren gegangen. Wie die übrigen Nummern
des ganzen Unternehmens , verdienen auch diese weite
Verbreitung : jede kostet broschiert nur 25 Pf ., gebunden
50 Pf . P.

* „R e cht shor  t". Unabhängige Zeitschrift zur Einleitung
einer neuen Reformation durch Germantsierung des Rechts.
Heransgcgebcn von Lehmann - Hohenberg, Wortführer des
Deutschen Rechtsbundes in Weimar. Erscheint halbmonatlich.
Postbezug oder Mitgliederbeitrag mit Recht des freien Empfangs
4 M. im Jahr . Professor Lehmann-Hohenberg hat, seit er ganz
frei geworden ist für die Aufgaben des von ihm gegründeten
Deutschen Rcchtsbnndes, uns in ganz planmäßiger Weise in «ine
neue soziale Gedankenwelt hineingeführt. Sein Progrannnwerk
„Naturwissenschaft nnd Bibel" lHerm. Costenoble, Jenas rechnete

mit der mosaisch-biblische» Weltanschauung ab und wies auf die
Tutwickelungslehre hin: seine kleine Schrift „Wiederum Jena !"
zeigte, daß uns ein Zusammenbruchwie vor 100 Jahren bevor-
stcht, wenn wir nicht mit allem Ernst den Aufgaben der Gegen¬
wart gerecht werden. Mit der Zeitschrift „Rechtshort", die sich
an jene Schriften anschlietzt, führt der Herausgeber uns in die
Kunst ein, bas Wirklich Wichtige aus dem Tageslärm der Politik
herauszufinben nnd richtig zu beurteilen. Bon den großen
Massenorganisationenhält er nichts, weil diese nie ans dem rich¬
tigen Wegen marschieren, sondern ihm ist es darum zu tun , im
Deutschen Rechtsbunde eine geistig durchgebildete Kampfgruppe
zu schaffen, die nur mit geistigen und legalen Waffen kämpft uyd
an der richtigen Stelle den Hebel ansetzt. Das neueste Heft
tNr . 19) enthält u. a.: „Der rote Jungbrunnen nnd die Ansage
der Revolution", „Der Kampf mn die Offiziers-Uniform", „Das
Wort ist wertlos ohne die Tat !" und eine sehr erheiternd« Humo¬
reske aus der Pastorenwelt. In all diesen Heften weht ein frischer
neuer Geist.

* Die soeben erschienene Nr. 35 des „S t m p l r z i s s i m u s"
enthält folgende Zeichnungen: „Russische Hofjagd aus Judenwikd"
von Wilh. Schulz, „Kösener 8 . C." von Bruno Paul , „Der
preußische Aar", „Zeitungsnachricht" und Aus dem Leben be¬
rühmter Staatsmänner III „Georg Ritter von Orterer " (mit
Text) von O. Gulbransson, „Statistisches" lmit Text) und „Sie
hält auf sich" von Rud. Wilke, „Zigaretten" und „Kammerherr
und Vater" von E. Thönn, „Trauer ", „Die Gäste", „Auf dem
Pflegschaftsamt", „Resolution" und „Umfassend" von I . B. Engl.
Textlich ist die Nummer ausgestattet mit je einem Gedicht „Das
Freisinger Rhinozeros" von Peter Schlemihl, „Europa" von
Ratatöskr, „Spätjahr " von Or . Owlgläß, „Kriegsminister
Berteaux" von Alfred Neibigstadt" und „Ein neues Weberlied"
von Cri-Cri , einer Skizze „Die Fabel von der Mode" von
Theodor Etzel, sowie drei Beiträgen unter „Lieber Simplietssi-
mns". Der „Simplicissimns" erscheint in einer billigen Ausgabe
zu 20 Pf . und einer besseren auf stärkerem, vornehmerem Papier
zu 30 Pf .: man kann ihn beziehen durch alle Postämter nnd
Buchhandlungen oder direkt vom Verlag Albert Langen in
München.

* Das Muster einer wirtschaftlichenund sparsamen Haus¬
frau mutz jede Dame werden, die den „K ü che n - und W i ri¬
scha s t s k a l e n d e r für Deutschlands Frauen"
täglich benutzt. Von diesem Büchlein, Preis 60 Pf., erschien
soeben im Verlage von W. Bobach u. Ko., Berlin N . 4, der
neue Jahrgang für 1906. Neben dem Kalendarium und einem
Normerkkalender für Geburts - und Namenstage, Termine, ärzt¬
liche Besuche usw. enthält er einen Küchenzettelfür alle Tage
des Jahres , Kochrezepte für den bürgerlichen Tisch, praktische
Winke und allerlei gute Ratschläge für Haus und Küche, Garten,
Kleidung, Gesundheit usw.. Münz-, Maß- und Geivichtstabellen,
Sinnsprüche und anderes mehr. In der Hauptsache aber ist es
ein Wirtschaftsbuch mit Rubriken für die verschiedenen täglichen
Ausgaben, außerordentlich praktisch und übersichtlich eingerichtet.
Das neue Querwrmat ist handlich und die Ausstattung gefällig
und gediegen.
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Höfen erspart unü die Turnsäle im oberen Stockwerk
des Schulhauses unterbringt , wie das mit großem Ersolg
bereits hier unü da geschehen ist. Heutzutage werden
Schulen meist ganz unzusarmucuhängenö mit dem
übrigen Bauressort gebaut. Diese schon aussehende
Scheidung ist so unrationell wie nur möglich, und es ist
zu beklagen, daß der Weg der langfristigen Anleihe es
den Gemeinden so überaus bequem macht, leichthin
drauf los zu wirtschaften. Schulbauten kommen, richtig
betrachtet, nur in beschränkter Weise auch den zukünf¬
tigen Geschlechtern zugute. Sic sollen möglichst und zum
größten Teile aus laufenden Einnahmen bestritten wer¬
den und nicht einzig und allein durch Anleihen , die
selbstredend viel schneller anwrtisiert werden sollten wie
andere Bauanleihen.

Zu unserem Thcnia ließen sich noch weitere Details
geben. Darauf sei hier aber verzichtet. Es geniigt, wenn
eine grundlegende Anregung dahin gegeben wird , daß
die ungeheuren Schullastcn nicht wie ein unabwendbares
Schicksal hingenommen zu werden brauchen, sondern daß
es wohl Mittel und Wege gibt, sic mirksanr herabzusetzen,
ohne der Lehrkraft das wohlverdiente Gehalt zu be¬
schneiden und ohne die Schulerfolge herabzuörücken. Die
denkenden Stadtverwalter werden das , was ihrer Ge¬
meinde paßt, leicht finden und die Nutzanwendung
machen können. * A. M.

— Tätliche Erinnerungen . {29. November.). 1780:
Maria Theresia f . 1792: K. H. Rau , Nationalökonom,
geb. (Erlangen ). 1802: Wilhelm Hauff geb. (Stuttgart ).
,1803: G. Semper , Architekt, geb. (Hamburg ) . 1889: L.
Anzengruber 1' (Wien). 1895: E. Graf Taaffe , öfterr.
Staatsmann , f (Ellischar).

o. Kanalbeuntzungsgebühr . Die Hausbesitzer seien
daran erinnert , daß jede Veränderung in dem Bestände
ihrer Mieter , also jeder Ein - und Auszug der letzteren,
der Steuerbehörde angezeigt werden muß. Formulare
hierzu sind im Botenzimmer des Rathauses erhältlich:
auch können derartige Meldungen im Zimmer 60 des
Rathauses gemacht werden.

— Die schwarze« Listen der Ausknnfts - und Jnkasso-
Bnreans . Eine wichtige Entscheidung fällte öas Reichs¬
gericht, indem es ein Urteil des Landgerichts Rostock om
10. Januar bestätigte, durch welches die Kaufleute Hein¬
rich Maas  und Johannes Regel  wegen versuchter
Nötigung zu Geldstrafe verurteilt worden sind. , Beide
find Inhaber der „Internationalen Handels -Auskunftei"
und des „Jnkasfo-Bureaus Germania ". Die Abonnenten
dieses Unternehmens erhalten für ihren Jahresbeitrag
von 10 M. Auskünfte und können ihre Forderungen
cintreiben lassen. Die Schuldner erhalten nach einander
drei Zuschriften, von denen die zweite in zarter , die
dritte in energischer Weise andeutet , daß böswillige
Schuldner in die allen Abonnenten zugchende Liste der
böswilligen Schuldner ausgenommen werden. Die An¬
geklagten haben nun versucht, aus diese Weise zwei For¬
derungen von Mitgliedern einzutreiben . Die Schuldner
erstatteten Anzeige. Wie festgestellt ist, bestand die erst¬
erwähnte Forderung überhaupt nicht, und ob die zweite
berechtigt war , konnte nicht fcstgestellt werden. .Das
Landgericht hat aber angenommen, daß die Angeklagten
an die Berechtigung der Forderungen geglaubt haben.
Zur Verurteilung kam aber das Gericht aus folgenden
Erwägungen . Die Angeklagten hatten keine Veran¬
lassung, die fraglichen Schuldner als böswillige anzu¬
sehen: sie durften ibnen deshalb nicht die Ausnahme in
die schwarzen Listen andrvhen und aandelten nicht in
Wahrnehmung berechtigter Interessen . Die Aufnahme
in jene Listen würde eine Beleidigung für die Betrcfsen-
den enthalten haben. — Das Reichsgericht billigte diese
Auffassung und verwarf die Revision der Angeklagten.

— Ein Glückspilz. DaS Höchster„Kreisbl ." schreibt:
Wie uns Herr Hotelier Schmitt  mitteilt , fand bei dem
großen Muschelessen, das am Freitagabend im Hotel
Schmitt stattfand, einer der Gäste eine wertvolle Perle,
die er bei der Juwelierfirma Woak-Frankfnrt für 748
Mark (nach anderer Lesart sogar für 748 M. 50 Pf .!)
verkaufte. Die Sache könnte einem fast unglaublich er¬
scheinen, wenn sie nicht von so eminent vertrauenswür¬
diger Seite mitgcteilt würde.

— Ein schwerer Unglücksfall hat sich, wie uns ans
Idstein  gemeldet wird , gestern nachmittag auf der
dortigen Station ereignet, indem der Zugführer
Kopp  on hier beim Rangieren eines Giiterzuges über¬
fahren  und so schwer erlctzt wurde, daß er auf dem
Transport nach dem Jdsteiner Krankenhaus starb.

— Deutscher und Österreichischer Alxenverein . Da das
Interesse für den Vortrag des Herrn Dr . W r 11 b e l aus Zürich
über die I u n g f r a u b a h n sich keineswegs aus alpinistische
Preise beschränkt, sei nochmals darauf hingewiesen, das; auch Nicht¬
mitglieder , und zwar gegen ein Eintrittsgeld von 60 Pf . Zutritt
dabcri. Der Vortragende , der die Vorgeschichte, den Ban und die
Bedeutung des gewaltigen Werkes an der Hand von zahlreichen
Projektionsbilderii zu schildern gedenkt, ist Generalsekretär der
Iimgiraubahn und bat an dem Unternehmen vom ersten Beginne
ab mitgearbeitet, « eine Sachkenntnis unterliegt also keinem
Zweifel . Der Vortrag findet morgen sDonnerstagl , abends
S'/s Uhr, in der Aula der städtischen höheren Mädchenschulestatt.
An denselben schließt sich eine Zusammenkunft im „Hotel zum
«grünen Wald".

Vercins -Nachrrchtcn.
* Der „M änner - Athleten - Verein Wies-

n", Mitglied des deutschen Athleten-Verbandes , begeht am
Sonntag , den 8. Dezember, im ,Laisersaal "- Dotzheimerstr. 16,
sein lO. Stiftungsfest verbunden mit theatralischen und athletischen
Aufführungen und Tanz . Die bis jetzt errungenen Medaillen
und Ehrenpreise des Vereins sind in dem Kleidergeschgst von
Herrn Schnitzer, Wellritzstraße hier, ans einige Tage ausgestellt.

* AnS der Umgebung. Die Straßenüahnverbindnng zwischen
strankfurtiHöchst-Wiesbaden scheint schneller in Betrieb zu kommen
als erwartet wurde. Der erste „Probewagen " passierte die Stadt
H ö ch st. Das Riesenanto , in der Größe eines modernen Frank¬
furter Trambahnwagcns , ist ganz hell lackiert, vollständig ge¬
schlossen mit Vorder- und Hinterplattform . Drei große breite.
Fenster von den Seiten ermöglichen den freien Ausblick der
Insassen.

Als Nachfolger des nach Gotha versetzten Herrn RetchSbank-
vorstchcrS May in R ü d e s h e i m ist Herr Knabe, seither Bank-
kaffieicr in Gera, bestimmt.

Ein Schüler der Landwirtschaftsschule in Weilbnrg  be¬
drohte auf einem Spaziergang einen Mitschüler mit Erschießen
und traf jbn in den Hals . Die Kugel konnte nicht entdeckt werden

und cs ist anzunehmen, daß das Geschoß nicht direkt getroffen
hat, vielmehr von einem Stein abprallend den Hals nur leicht
verwundete und abficl.

Die HauptlehrersteUe in Köppern  ist dem Lehrer Weber
von HasselbachsOberlahnkreisj übertragen worden.

Tie Arzte im O b e r I a h n k r e i S haben einmütig be¬
schlossen, an Sonn - und Feiertagen mittags keine Sprechstunde
mehr abzullalten.

Zur Feiep der Einführung des neuen Bürgermeisters , Herrn
Salvmon , veranstaltet die Bürgerschaft in Niederlahn-
st e i n am Sonntag , den 8, Dezember, einen Kommers.

Der Gemeinderat in Nied  hat genehmigt, daß der Rödel-
heimcrwcg jenseits der Eisenbahn als Baugelände angesehen
werde und dort ein Villenviertel entstehen soll. Man erhofft
damit die Ansiedelung von besseren Steuerzahlern.

Bei der Stadtverordnetenwahl in Ems wurden in der
2. Abteilung die Herren Jos . Kirchberger und Herm. Löwenstein
und in der 1. Abteilung die Herren Franz Schmitt scn., C. Rücker
und Max Hessemcr gewählt.

Bei der Stadtverordncten -Stichwahl in O b e r u r s e l ist
Eb. Quirin gewählt worden.

An einem Neubau in Mainz  löste sich ein Balken lind
siel dem 17jährigen Zimmermann Jak . Holzhäuser aus Obcr-
Olm ans den Kopf und verletzte ihn lebensgefährlich.

Dem Afrikakämpfer Eduard Lang in Laufenselden
wurde das Militärzeichcn 2. Klasse verliehen.

In dem Hause Wiesbadener Allee 2 in Biebrich  entstand
ein Kaminbrand, der durch rechtzeitige Entdeckungalsbald gelöscht
werden konnte.

Am Neubau des GarntsonS-KammergebändeS in Marburg
stürzte ein Arbeiter vom Dachgesims und blieb sofort tot.

In L a n g e n s chw a I b a ch entstand in einem Zimmer deS
Biktoria -HotelS durch Unvorsichtigkeit eines Zimmergastes eine
Gasexplosion, durch welche fast das ganze Mobiliar zerstört wurde.

Gerichts frtssL
* Ein eigenartiger Fall von Strafrechtspflege machte in der

Lübecker Bürgerschaft, in deren letzter Versammlung er zur
Sprache gebracht wurde, mit Recht großes Aufsehen. Das Bürgcr-
schaftsmttglied Rechtsanwalt und Notar Dr . Wittern tat folgender
Angelegenheit Erwähnung , die in das Ressort der neuen Olden¬
burger Exzellenz Ruhsträt fällt. Ein noch nicht konfirmierter
Knabe war in Lübeck, weil er für 26 Ps . Kohlen entweichet hatte,
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt worden . Ta er aus dem
Fürstentum Lübeck stammte, mußte er seine Strafe in der Olden¬
burger Strafanstalt Vechta abbüßen. Dort ist er monatelang
mit zwei Leuten zusammcngesperrt gewesen, von denen der eine
zwölf Jahre Zuchthaus wegen Totschlags, der andere zwei Jahre
Gefängnis wegen Sittlichkeitsyerbrechens zu verbüßen hatte.
Der ständige Senatskommissar Senator Dr . Fehling erwiderte
hierauf, daß Lübeck in dieser Beziehung auf Oldenburg keinen
Einfluß habe; in Lübeck sei ein derartiger Strafvollzug nicht
vorqckommen. — Soll damit das letzte Wort in dieser skandalösen
Affäre gesprochen sein?

* Kurpfuscher. Die Strafkammer zu Hagen  verurteilte
den Naturheilkundigen Overmann wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zu fünf Monaten Gefängnis und sechs Wochen Hast.
Overmann hatte ein dreijähriges Kind, das an skrophulöser
Hornhautentzündung litt , mit seiner Salbe behandelt. Das
Gericht nahm an, daß die entstandene Schwächung des Seh¬
vermögens auf diese Behandlung zurückznführen sei.

*  Mordprvzetz . Nach zweitätiger Verhandlung verurteilte
bas Schwurgericht zu B c u t h e n lOberschlcstenj den Fabrik-
fchmied Bulla aus Laurahütte, der den Ehemann seiner Geliebten
erdrosselte und die Leiche dann erhängte, zu 15 Jahren Zncht-
baiis und die Geliebte , die Kaufmannsfrau Sodzawitza aus
Zawodzie, wegen Mitwissenschaft zu 6 Jahren Zuchthaus.

* Dresden , 23. November. Weil er keine Suppe essen wollte,
wurde der Soldat Mader von der 3. Kompagnie des Bautzener
Infanterie -Regiments vom hiesigen Militärgericht zu 8 Wochen
Gefängnis verurteilt . Während ein Teil der Kompagnie unter
„Stillgcstandcn " auf das Essen wartete , traten Mader und einige
andere Soldaten aus dem Glicdc , um sich zu entfernen . Auf
einen Anruf des Unteroffiziers cntgegiietc der genannte Soldat,
er wolle keine Suppe essen. Die Folge war , daß ex wegen
Gehorsamsverweigerung vor das Kriegsgericht kam. Vor diesem
verteidigte er sich damit, daß kein Soldat gezwungen ivcrden
könne, sich Essen zu holen : ohnehin habe er nicht warten können,
da er sonst Dienst versäumt haben würde . Das Gericht erkannte
aus die genannte Strafe , da das Effcncntnehmen auch Dienst
sei. lFrankf . Ztg .j

* Wien , 26. November. Die Frau des Bahnbcamten Riemetz
war des Kindesmordes angeklagt, den sie an einem außerehe¬
lichen neugeborenen Kinde verübt hatte, um ihrem Gatten zu
verbergen , daß sie vor der Verehelichung ein Verhältnis unter¬
halten hatte. Die Angeklagte wurde sreigesprochcn, nachdem die
Geschworenen die Znsatzfragc ans unwiderstehlichen Zwang mit
zehn Stimmen bejaht hatten.

Uerwischtes.
* Eine Untergrundbahn zum Privatqebranch hat, wte

öem „Bert . L.-A." geschrieben wird, .König Leopold von
Belgien sich in seiner Residenz zu Lacken errichten lauen,
die, fast so unzugänglich wie die verbotene Stadt in
Peking, um so mehr den Gegenstand allgemeinsten Inter¬
esses bildet. Auf seinem großen Besitz, den Palisaden
gegen die Neugier der Außenwelt schützen, hat Leopold II.
während der letzten Jahre mit rastloser Banlnst immer
Neues geschaffen, das Alte vergrößert und verschönert
Unbequem war dem viel reisenden Monarchen bisher
stets die Notwendigkeit gewesen, beim Antritt einer Reise
den ziemlich langen Weg zum Süüenöe des Parkes zu¬
rückzulegen, wo ihm eine kleine Privatstation den An¬
schluß an die große Linie Brüssel-Ostende ermöglichte.
Seine jüngste Schöpfung, die ganz nach dem Muster des
Pariser „Metro " erbaute elektrische Untergrundbahn , soll
nun eine direkte Verbindung zwischen dem Königl. Schloß
und dem Bahnhof Schaerbek schaffen, so daß der König
unmittelbar ini Schlosse selbst einsteigen kann. Hinter
dem Parke tritt die Bahnlinie an die Oberfläche und er¬
reicht zu ebener Erde den Anschluß an die Hauptlinie
Brüssel-Antwerpen beim Bahnhof Schaerbek. Wie es
heißt, erfordert der Bau dieser Tunnelbahn die Summe
von 2 500 000 Frank . Der Tunnel stellt übrigens nicht
den einzigen unterirdischen Weg in der geheimnisvollen
Residenz des Belgicrkönigs dar , vielmehr ist der Park
lchon nach verschiedenen Richtungen hin durch Gänge un¬
terminiert , die vom Schloß zu den Stallungen , zum
Theater , zur großen Rotunde und zur Schlotzkapelle füh¬
ren und ihr Licht von oben durch die aus Glasziegeln
hergestellte Decke empfangen.

G.  K . Die „ Knust der Entführung " hat in Frankreich
bis jetzt die feinste Ausbildung erfahren , so daß sie viel¬
leicht sogar in einigen Jahren unter die „schönen
Künste" ausgenommen werden wird . Doch hat man den
romantischen Charakter, den ein solches Unternehmen
bei den Vorfahren trug , völlig aufgegeben und bedient
sich jetzt der modernsten Errungenschaften. Die Liebe
spielt ja noch immer in den Herzen junger Französinnen
und Franzosen eine -größere Rolle als irgendwo in

anderen Ländern . Die ganze .Kultur , die so viel stärker
als die unsere auf Sinnlichkeit gestellt ist, das heißere
Blut der Romanen verführt eher zur gewaltsamen Er¬
ringung der Geliebten als z. B . in Deutschland. Zudem
ist die Entführung jetzt eine recht einfache Sache gewor¬
den und bedarf nicht mehr des großen Apparates nächt¬
licher Überfälle, wilder Gefechte und des mühsamen
Ritts der beiden Liebcsleüte aus einem Pferd . Man
setzt sich heutzutage in das Automobil nnd ist bereits
über alle Berge , wenn Papa und Mama das Töchterlein
noch in sicherer Hut wahnen . Bor wenigen Monaten
erschien in Paris ein junger Mann , der eine junge Dame
leidenschaftlich liebte, in einem Automobile vor dem
Hause ihres Vaters . Er selbst hatte sicha's Chauffeur
verkleidet, trug einen ungeheuren dicken Mantel und
eine große Brille,- in dem Wagen saß ein Freund von
ihm und zugleich der Familie der Braut . Die junge
Dame stieg zu einer kurzen Spazierfahrt in den Wagen.
Als man in Versailles ankam, sagte der Freund zu der
Dame, sie möchte hier halten lassen, er wolle einige An¬
sichtspostkartenkaufen. Als er ans dem Laden heraus¬
kam, war das Automobil verschwunden, und das Beste
an der Geschichte ist, daß er selbst von der zwischen den
beiden Liebesleuten verabredeten Flucht nichts -wußte.
Nicht allzu lange nach dieser improvisierten Reise waren
der Vater des Mädchens und der neugebackeneSchwie¬
gersohn schon so gute Freunde , daß der junge Ehemann,
der nicht ohne Humor war, dem alten Herrn folgende
Rechnung übersandte: „1. Viertägige Miete für ein
Automobil 400 M . 2. Schadenersatz für zwei totgefahrene
Hunde 1000 M . 3. Schmerzensgeld für eine alte Frau
200 M. 4. Ansichtspostkartenan Freunde und Bekannte
40 M. 5. Eau de Colognc, Heliotrope und Ideal -«Par¬
füm für -Snzannc (da Snzannc den Benzingeruch nicht
vertragen konnte) 100M . Nachdem ich Snzannc geheiratet
habe, gewähre ich 10 Proz . Abzug." Biele junge fran¬
zösische Mädchen werden noch immer in Klöstern erzogen,
doch selbst dahin findet die Liebe nicht allzuselten «Ein.
gang und auch Entführungen aus den Klvstermauern
sind schon häufig vorgekommen. Allerlei Verkleidungen,
wie sie sonst nur in alten Lustspielen ihre Stelle finden,
sollen dabei noch angewandt werden und die Romantik
treibt da noch die schönsten Blüten . Vielleicht nimmt sich
sogar Santos Dumont noch dieses Sports an und unter --
richtet junge Liebhaber in der Kunst, die Damen ihres
Herzens im lenkbaren Luftschiff fortzuführen.

Kleine Chronik»
Das Charlottenburger Ledigenheim. Die Volks-Hotel-

Aktiengesellschaft„Ledigenheim" in Charlottenburg ist
nunmehr in das Handelsregister des Amtsgerichts 1 ein¬
getragen worden. Der Gegenstand des Unternehmens
bezweckt den Betrieb und die Bewirtschaftung von
Ledigenheimen, ö. h. Hotels für unverheiratete männliche
Personen in Charlottenburg . Das Ledigenheim soll auf
dem Grundstück Nehringstraßc 10 errichtet werden. Das
Grundkapital beträgt 80 000 M. Der Borstand besteht
aus den Herren Otto Kaufmann und Stadtrat Samter.
An der Spitze deö Aufsichtsrats steht Oberbürgermeister
Schustchrns.

Was ein preußischer Minister alles z» tnn hat. In
.&>r letzten Versammlung des Kriegcrvercrns Bohmte.
'm Osnabrückschen wurde mitgetcilt , daß vom Ministe-
num in Berlin die Genehmigung zur Anschaffung einer
neuen Fahne eingegangen sei. Inzwischen müßte aber
noch eine neue Zeichnung der Fahne vorgclegt werden,
in der die Inschrift gradlinig erscheint: die bogcnartigc
Inschrift sei vom Minister beanstandet worden.

Kinder und Streichhölzer . In Friedland sind, wie
ans Görlitz gemeldet wird , zwei Kinder im Alter von
vier nnd zwei Jahren , die allein gelassen, mit Zünd-
hölzern spielten und Feuer verursachten, erstickt.

Aus Furcht vor Strafe ertränkt hat sich in Hukau
bei Gablonz ein I2jnhriges Schulmädchen.

Es geht nichts über Selbsterkenntnis . Ein Anony¬
mus , der sich über einen politischen Artikel in der „Post"
geärgert hat, schreibt diesem Blatt : . . solche Ochsen
wie Schreiber dieses . . ." Wir haben, so bemerkt die
„Post", gegen diese Selbstcharakterisierung nichts ein-
zuwenöen.

Soldatcn -Selbstmord. Am Freitag nahm sich in der
Deutzer Kürassier-Kaserne ein Kürassier durch einen
Schuß in den Kopf das Leben, weil er ans geringfügiger
Ursache 3 Tage Arrest erhalten hatte.

Der Knochen in der Speiseröhre . In Goch geriet
mittags beim Essen von Suppe einem eineinhalbjährigen
Kinde ein Knochen in die Speiseröhre , welcher trotz sofort
angewandter ärztlicher Hülfe nicht entfernt werden
konnte. Erst einem telegraphisch zugezogenen Arzt ans
Eleve gelang cs gegen zehn Uhr abends durch operativen
Eingriff den Knochen zu entfernen . Die zehn Stunden
langen Qualen haben aber doch den Tod des Kindes
hcrbeigeführt : es starb bald darauf.

Der vermißte Lehrer Balz ans Nen-Nlm ist bei
Oberstdorf im Allgäu hinter Spielmannsau im Bette des
Trcttbachflnsses aufgefunden worden. Dort fand ein Auf¬
seher die stark verweste, nur mit Strümpfen nnd Stiefeln
teilweise bekleidete Leiche eines etwa 25jährigen Mannes,
die wahrscheinlich durch das letzte Hochwasser zu Tal ge¬
schwemmt worden ist. Man nimmt mit Sicherheit an, daß
es die des seit diesem Sommer vermißten Lehrers sei.

Ertrunken . Auf dem Heimwege von der Schule be¬
traten fünf Kinder aus Hjalcrup das Eis des Mühlen-
stromv und orachen ein ; während drei von ihnen gerettet
werden konnten, sind zwei Mädchen ertrunken.

Sprotten streiken. Das auch in diesem Spät-
herbst wieder erfolgte Ausbleiben der Sprottenzüge in
der Nordsee beschäftigt gegenwärtig aufs angelegentlichste
dre staatlichen Fischereibehörden. Diese haben einstweilen
beschlossen, zwanzig große Hochsee-Fischereikutter ans drei
Tage zu mieten, damit sie das Scegebiet von der Weser-
bis znt Elbmündung und von dort bis zur Eidermün-
dung eingehend nach Sprotten durchforschen. Gleich¬
seitig hat sich Prof . Henking-Hannover vom Deutschen
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Weefischerei-Berciu nach der nordfriesischcn Küste begeben,
dort, besonders in Büsum , mit den Fischern Ab¬

kommen zu treffen, wonach Ziese auf ihren Fahrten gleich-
nach Kprottenzügen zu forschen und das Auffinden

er sofort drahtlich zu melden haben.
' Eine städtische Kleinbahn . Die Stadt Berlin hat von
Der Aufsichtsbehördedie Erlaubnis zum Bau einer vier
Kilometer langen Eisenbahnstrecke vom Bahnhof Buch der
Stettiner Borortsbahn nach dem dortigen städtischen
Gutshof erhalten . Diese städtische Kleinbahn soll in erster
Äinie zur Anfuhr von Baumaterialien mld zur Peförde-
frung der Arbeiter dienen, die dauernd auf dem Rieselgut
IBuch zu tun haben. Auch die von der Deputation der
städtischen Kanalisation geplante Schweinemast wird durch
W projektierte Bahn erleichtert werden.
| Für die Einführung des Eiuzelkelches beim Abend¬
mahl sprach sich das Sächsische Landcs-Medizinalkollegium
>aus. Es gelte, das Publikum allmählich daran zu ge-
swühnen, daß jeder seinen eigenen Kelch mitbringe ; dies
,'sei der Beschaffung der Einzelkelche durch die Kirche vor-
MSiehen . .

Die Brötchensrage haben die Gastwirte rn Brc ^lan.
,'durch einen Bercinsüeschlusi geregelt. Danach sollen vom
jt  Januar n. I . ab die in den Restaurants befindlichen
(Brotkörbe nicht mehr zur allgemeinen Benutzung aufgc-
>stellt und das zu den Speisen verabreichte Brot nur gegen
^Entgelt im Mindestbetrage von zwei Pfennigen gerechnet,
izür Suppe , bezw. zu Bouillon ein Gebäck gratis ver¬
abreicht werden., .

Die Genickstarre scheint wieder aufzutauchen. Bei
idem 16. Grenadier -Regiment in Schweidnitz ist ein 9k
krut an Genickstarre gestorben, ein zweiter wegen des
Verdachts, an Genickstarre erkrankt zu sein, ins Lazarett
iausgenommen. Auch in Myslvwitz und Umgegend sind
in den letzten 14 Tagen etwa zehn Fälle gemeldet worden.

Bier Opfer der Ofenklappe. Aus einem Gute her
Reidenburg sind ein Knecht und ein Schmied an Kohlen-
’dunst erstickt. — In Kallklappen bei Tilsit kam ein Ehe¬
paar ans die gleiche Weise ums Leben.

Bon der eigenen Mutter getraut wurde Miß Emily
Aitken in Boston, Massachusetts. Die Mutter der jungen
Dame, Reverend Maria C. Aitken, ist an einer dortigen
Kirche als Pastorin angestellt und vollzog als solche die
Dränung ihrer Tochter mit dem Reverend Karl G. Horst.

Selbstmord . Im Hotel zum Mont Blane in Lyon
erschoß sich ein Deutscher, der nach seinen Visitenkarten
Paul Selge heißt und Oberlehrer war . Er war aus der
Schweiz über Paris nach Lyon gekommen und hinterließ
einen an „Selge , Rotenbnrgstratze in Steglitz (Preußen )"
adressierten Brief , worin er erklärt , aus dem Leben zu
scheiden, weil er sich von der Nichtigkeit seiner philo¬
sophischen Anschauungen überzeugt habe.

Eine Hnngerkünstleri «, Frl . Claire de Serval , hat
in Freiburg t B . eine nennzehntägige Fastenkur über-

-standen. Sie hat während der Zeit nur 18 Flaschen
Mineralwasser verbraucht und auch diese zum teil für
ihre Toilette . Ihr Impresario war ein Freiburger
Fechtlehrer, der das Hungern als Heilmethode für alle
Gebrechen empfiehlt. Das Beispiel der jungen Dame
*ntö der eindringliche Vortrag ihres Impresario hat
einen Studenten dazu gebracht, es vorerst einmal mit
einer öreißigftündigen Hungerkur zu versuchen. Sollte
er sich für die gefürchteten letzten Tage des Monates
„trainieren " wollen?

„Ein treues Weib, ein herzig Kind sind meine größte
Frai —ide" — also sang aus voller Kehle im Eisenbahn-
eoupc: ein fideles Bäuerlein auf der Fahrt von Freiburg
lanöaufwärts . Die Mttfahrcnden waren, ganz gerührt
vou der biederen Gesinnung des sangeslusttgen Land¬
manns , bis sie in Herholzheim, wo er ausstieg, folgendes
Gespräch zwischen ihm und einem anderen Bauern mit an¬
hören konnten : „Na, wie geht's denn, Krischan, wo hesch
dci Fraa ?" begrüßte ihn der andere . „Met Alti ?" Jo,
die heww i in de hinnere Wage g'setzt, ma Hütte snscht
Händel kriagt !"

Pest in der Kirgisensteppe. Im Gefolge der Revo¬
lution in Rußland tauchen auch die Seuchen ans. So
'wird gemeldet, daß in den kirgisischen Steppen d:e
Gnbonenpest wütet und daß sie schrecklich um sich greift.
^Dre Sterblichkeit in den einzelnen Gegenden betrügt 60
Ms 166 Prozent . ~ __

Letzte Uachrichteu.
Telegramm des „Wiesbadener  T a gb l a t t 5*.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. November. Am Bundesratstisch Graf

Posadowsky und Freiherr v. Stengel . Auf Grund der
Geschäftsordnung eröffnet der Präsident der vorange-
ganaencn Seffion die Sitzung und beruft die proviso-
:i )chen Schriftführer . Hierauf wird das Verzeichnis
der bereits eingegangenen Vorlagen verlesen, darunter
ine Flottenvorlage , der Reichshaushaltsetat für 1906
und die Steuervorlage . Das Haus schreitet zum Namens¬
aufruf und zur Feststellung der Beschlußfähigkeit. Der
Ausruf ergibt die Anwesenheit von 296 Mitgliedern,
das Haus ist sonach beschlußfähig. Nächste Sitzung:
Mittwoch 2 Uhr. Tagesordnung : Wahl des Präsidenten
und der Schriftführer . Schluß gegen 3 Uhr.

VolkswirtschttstLiches.
Marktberichte,

Bähmarkt z« Frankfurt a. Bl vom 27. November. Zum
Verkaufe standen: 430 Ochsen. SA Lullen . 78g Kühe, Rinder und
(Stiere, 201 Kälber, 347 Schafe und Hammel, 1202 Schweine,
3 Ziege». Bezahlt wurde für IM Pfund: Ochsen: a | »oll-
fleischige ausgemastetc höchsten Schlachtwertes bis zu !> Jahren
,Schlachtgewicht) 80—84 M., b) junge, fleischige nicht auLgen,astete
»nd ältere ausgemästete78- 75 M„ c) mäßig genährte junge, gut
«enährte älter« 66—68 M. Bullen: a ) vullfleischige höchsten
SchlachtwerteS87—69 M-, bl mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 63—65 M. KüSe und Färsen (Stiere und Rinder ):
N) vvllfleischig«, ansa «mästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwertes 70—72 M., bl ooüsteischigc auSgemästetc Kühe
fiSchsten Schlachtwertesbis zu 7 Jahren 65—67 M., c) ältere anS-
gemästcte Kühe und wsntg gut cntwickelte jüngere Kühe und

. /SttrV^ und,Rinder ) 42-rMIN .. ä) mäßig genährte Kühe

und Färsen (Stiere und Rinder) 46—17 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund: Kälber: a) feinste Mast- «Bollm.-Mast, und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 86—M Pf ., (Lebendgewicht, 52—54 Pf .,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 76 bis
81 Pf., (Lebendgewicht) 48—60 Pf ., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 6-1- 85 Pf . Schafe: aj Mastlämmer und jüngere
Masthämmel fSchlachtg«wicht, 68—70 Pf., d) ältere Mastyawmel
(Schlachtgewicht) 58—60 Pf ., c) mäßig genährte Hümmel und
Schafe (Märzschafe) (Schlachtgewicht) 52—54 Pf . Schweine:
a) vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu Ist',. Jahren (Schlachtgewicht, 79 Pf., (Lebendgewicht,
61.1/» Pf„ b) fleischige(Schlachtgewicht) 77—78 Pf ., (Lebendgewicht,
60 Pf., e) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schiacht-
gewichtl 71—74 Pf.

GmsrndrmZrn aus dem Feserkreift.
Wui Rücksendungoder Airfbeivadrung der und für di-k Mobrit zugebe>id-n, ni«verwendeten Einlendunoen kann 5cd die Reduktion nickt »intaiien.I

«- Der Artikel über die „W i n t e r k n r " in der Samstag-
Morgenausgabe Ihres Blattes regt zum Nachdenken darüber
an, warum Wiesbaden und speziell sein« Winterkur nicht das
sind, was sie sein könnten. Ich glaube, wir müssen suchen, nicht
nur kranke und gebrechliche Menschen hierher zu locken, sondern
auch das internationale Völkchen einznfangen, das neben der
Kur oder in erster Linie nur Erholung, Zerstreuung und —
sprechen wir das siindhaiic Wort aus — Vergnügen sucht. Duffem
unbezahlbaren, weil gut zahlenden Publikum aber, gestehen wir
es uns einmal offen ein, ist cs hier etwas zu — langweilig,
zu steif und eintönig, zu wenig „los". Was zieht, wenn wir
vom Jeu , Klima usw. absehen. die Menschen in Scharen nach
der Riviera oder zur Saifoii nach Karlsbad und dergleichen?
Es ist das abwechselungsreichc, munter pulsierende.Leben, das
bunte, amüsante Bild, das ein freudigeres und erhöhtes Dai«>ns-
gefühl hervorrnst. Dies alles kommt in Wiesbaden nicht voll
zur Geltung. Was ließe sich z. B . ans unserer einzigartig««
Wilhelmstratze trotz dem unvermeidlichen Ltratzenbahnbetricb
machen wenn sie des Abends von einer stattlichen Reihe moderu-
stcr Bogenlampen taghell beleuchtet wäre, wie solche, z. 3 . m
Karlsbad auf der „Alten Wiese" ,o reizvolle Straßenbildcr
hervorzaubern! Anstatt dessen ist die Beleuchtung dieser Pracht¬
straße rückständig und trübselig, und an z-patabcnden, imrnc
Sonntags , wenn die Läden geschloffen sind, geradezu duster. Das
Pflaster müßte geräuschlos sein und sauberer gehalten werden:
so haben wir entweder trockenen Staub oder zähen, klebrigen
Schmutz. Ferner fehlen uns noch wirklich vornehm geleitete
AuSslug-RestaiirantS in der nächsten Umgebung, cs fehlen -rnö,
wenn uns bas Kurhaus um 9*A> Uhr ôlröe entlaßt , die wrt
Recht so beliebten „Rendezvous der fashionablen Welt , alw
wirklich heitere und trauliche Caselokale und dergleichen. Tust
Küche und Bedienung in Frankreich, Österreich usw. last durchweg
höher stehen wie b«i uuS ist leider schwer zu leugnen. Das Hof¬
theater müßte ein modernes und amüsanteres Repertoire da.,
Residenztheater«in würdigeres Heim haben. Die Kurhaus-Ball«
- ach du meine Güte! Ein Zehntel Kremüenpubliknm — da»
übrige Familienkränzchen für die reifere weltkur,tabtische Jugend.
Ohne das unvermeidliche Übel deS Frackzwanges und ohne er¬
hebliche Erhöhung des Eintrittspreises , namentlich auch für d:°
Maskenbälle, wird es nicht besser. Doch genug mit diewr
kleineil Blütenl-ese. Hoffentlich bricht mit dem neuen Kurhaus
eine neue Epoche au und Wiesbaden wird wirklich das, als was
es fick so gern bezeichnet- das deutsche Nizza! Und hostentlich
beschert uns die it m g e ft a l tun g de S Kn r g a r t eit s eine
pompöse Lenchtfontaine als Symbol uns«res Kurlebens, bunt,
abwechselungsreich, lichtvoll, hochstrebend! Mit felbitgefalligem
Lokalpatriotismns aber und synodalen Prinzipien rücken wir
einem lukrativen Bcrständnis des Weltgeiites fchwerlich naher.

Briefkasten.
I . -y>. Wenden Sic sich an die Königliche Mitnzkaffe zu

Derartige Reparaturen sind möglich, wie, wird Ihnen

L ^A^ ^Wir können Ihre Frage leider nicht becultworteu.
Sie .wende» sich deshalb wohl am besten an das Königlich sächsische
Finanzministcriiml zu Dresden.

fiafBdelsteSi»
Vom Geldmaikt Seit dem 25. d. M, versteift sich Geld

wieder ständig, so daß anzunebmen ist, es gäbe diesmal einen
ziemlich harten Ultimo. Allerdings hat die Seehandlung an¬
sehnliche Summen Ultimogeld und Geld von Ultimo bis
20. Dezember hergegeben. Immerhin ist auch sie gezwungen,
eine srewisse Zurückhaltung zu beobachten, da der Geldmarkt
ohne alle Nebenumstände als versteift bezeichnet _ werden
muß Die Preußische Zentralgenossenschaftskasse gibt mehl
nur kein Geld her, sondern, wie einmal schon vor Wochen
angedeutet wurde, sie braucht Geld für landwirtschaftliche
Zwecke. Auch die Hypothekenbanken verfügen nicht über
reichliche Summen, denn man bereitet sich hier auf den
Kupontermin vor. Man mußte sich nunmehr darauf gefaßt
machen, daß sich der Status von Woche zu Woche ver¬
schlechtert, da die Leiter der Reichsbank ernstlich mit der
Absicht umgehen, vorerst noch mit einer neuen Diskont¬
erhöhung zu warten . Aber es wird sich kaum mehr umgehen
lassen , daß eine Zinsfußerhöhung noch im Dezember unaus¬
bleiblich ist. Paris hat seit einigen Tägen drei Monatswechsel
auf Berlin gekauft, die Devisenkurse sind gegenüber dem
knappen Geldmarkt so, daß an einen Goldimport aus hem
Ausland nicht zu denken ist usw. Man muß Sich alle läge
darauf gefaßt machen, wieder Neues vom Geldmarkt zu hören.

YerfaandswBsen. Der Stahlwerksverband beriet m seiner
letzten Sitzung in Breslau hauptsächlich die Veränderungen
des Verbandsvertrages. — Der Schweißeisenverband, dessen
Sitzung jüngst in Köln abgehalten wurde, trennte sich ohne
Resultat . Der Verkauf für das 2. Quartal 1906 wurde freige-
aeben, gleichwie die Preisfestsetzung an sich. •

Bremer Damptexlinle „Atlas“ m. b. H. Die Gesellschait
hat beschlossen, angesichts des stets zunehmenden Verkehrs
mit der Levante 2 neue Linien mit modernen Einrichtungen zu
eröffnen Nämlich eine zwischen Bremen-Rotterdam-Malta-
Pirä us - Smyrna - Saloniki -Dedengatscte-Konstantmopei - Odessa
und ferner eine Linie zwischen Bremen-Rotterdam- eventuell
auch "Antwerpen und Alexandria und Beirut. Eventuell sollen
die Dampfer auch Alexandrette, Messina und Smyrna anlaufen
und via Griechenland zurückkehren.

Gegen Baifieisen! Die Aktion des Herrn Max Roßbach-
Erfurt in der ,Erfurter Abendpost" gegen die Schädigungen, die
der gewerbliche Mittelstand durch die Raiffeisen-Organisation
.und andere Genossenschaften unzweifelhaft erfahrt , hat damit
eine weitere Entwickelung erfahren , daß sich am 19. ds, Mts.
in Erfurt ein Verband für ganz Deutschland gegen Rarffasen.-
und andere Genossenschafts-Übergriffe gegründet hat . Der
Zweck dieses Verbandes ist, die Interessen von Handel und
Industrie den Übergriffen der Genossenschaften gegenüber m
Wort und Schrift zu verteidigen und eine Zentralstelle zu
schaffen, von der aus die Abwehr teils durch das neu be¬
gründete Verbandsorgan „Handelsschutz“, teils durch Ein¬
gaben an Behörden, auf dem Klagewege und besondere durch
direkte Agitationsarbeit erfolgt. Der Yerbend bezweckt keine
gewöhnliche Interessentenvereinigung ; er will vielmehr nur ein
Kampforgan sein, dem Handelsstande seine berechtigte Wert-.

Schätzung und die Bedingungen seiner Existenz zu sichern.
Anmeldungen zum Verbände sind an den Geschäftsführer
P. Schroeter, Erfurt, zu richten.

Pfii Japan ist augenblicklich die deutsche Eisen¬
industrie  stark mit Aufträgen versehen. Es wird uns be¬
kannt , daß der Stahhverksverband in letzter Zeit größere Auf¬
träge speziell für japanische Bahnen erhielt. Die deutschen
Lokomotivfabriken, wie Borsig, Egestorff usw., lieferten eine
große Anzahl von Lokomotiven, die Hannoversche Balm¬
industriegesellschaft hat augenblicklich einen Auftrag auf
mehrere Hundert Weichen. Wir registrieren dieses als be¬
merkenswert, da speziell diese Materialien bisher in erster
Linie von England bezogen wurden.

Zur mdustiieUeji Lag®. Aus der Generalversammlung der
Bismarckbütte ist mitzuteilen, daß die Dividende von 20 Proz.
und die übrigen Regularien genehmigt wurden. Über die
Geschäftslage werden folgende allgemein interessanten Mit¬
teilungen gemacht : Das Geschäftsjahr hat im Zeichen einer
guten Konjunktur angefangen, an der auch die Bismarckhütte
beteiligt war. Die Preise sind wenig verändert und es ist dies
ein gutes Zeichen. Wenn die deutsche Industrie in ähnlicher
Weise die Preisfrage behandelt, so glaubt der Vorstand der
Gesellschaft, daß dies gute Folgen haben könnte ; nur sind be¬
reits einzelne Rohstoffwerke zu Preiserhöhungen übergegangen,
teils per 1. April oder später. Deutschlands Industrie kann
nur gedeihen im großen und ganzen durch .ihren Verfeinernngs-
produktenexport, auf den die Rohedsenpreise rückwirkend, sind.
Die ßismarckhütte ist reichlich mit Aufträgen versehen , so
daß nicht einmal den Ansprüchen der Kundschaft genügt wer¬
den kann. Die Erträgnisse der Monate des bisherigen Ge¬
schäftsjahres sind wesentlich besser als im Vorjahre und wenn
nicht unvorhergesehene Störungen eintreten , so kann eine
gute Rente in Aussicht gestellt werden.

Dividendenscliätzungen. Es wird uns mitgeteilt, daß dis
Pfälzische Bank voraussichtlich wieder eine Dividende vott
4I /2  Prozent zu verteilen in der Lage ist gegen 1 Prozent Ira
Vorjahre. — Die Preußische Bodenkreditaktienbank wird, sb-
fern nicht besonders kritische Zeitverhältnisse eintreten, eine
Steigerung der Dividende von 7 auf 7*/s Prozent in Aussicht
nehmen. — Bei der Deutschen Grunakreditbank in Gotha wird
die im Vorjahre von 7 auf 8 Prozent erhöhte Dividende aller
Voraussicht nach auch für das laufende Geschäftsjahr zur Ver¬
teilung gelangen können . — Der Vorstand der Rheinisch-
Westfälischen Bodenkreditbank in Köln schätzt die Dividende
auf das um 8 Millionen Mark erhöhte Aktienkapital auf nicht
unter 7 Prozent wie im Vorjahre. — Der Chemnitzer Bank¬
verein wird eine Dividende von nicht unter . 6 Prozent in Aus¬
sicht nehmen gegen 4 Prozent im vorhergegangenen Jahr. Es
dürfte dies der höchste Satz sein,' der in den letzten Jahren er¬
reicht wurde. — Die Kölner Verlagsanstalt und Druckerei, Akt.-
Ges., meldet zwar von zufriedenstellendem Geschäftsgang,
kann jedoch noch keine genaue Dividende angeben. — Die
Gesellschaft für Brauerei-, Spiritus- und Preßhefenfabrikatioa
vorm. G. Sinner in Grünwinkel schätzt 15 Prozent.

Klaäiiö Finaaachronik . Der bedeutendste Bauunternehmer
Augsburgs, der Baumeister Benedikt Bachmann, ist in
Zahlungsschwierigkeiten geraten. Das größte seiner Häuser,
ein Prachtbau am Kaiserplatz, ist beschlagnahmt In anderen
die Mieten gesperrt. Ein Arrangement scheint schwierig zu
sein. -— Die neuen 7 Millionen Mark Herder Bergwerksvereins-
PriorilStsaktien sollen einem Konsortium mit der Verpflichtung
überlassen werden, daß ein Teilbetrag von 6 757 00G Mark den
alten Aktionären zu 168 Prozent an geboten werden. - - Die
Einführung der Phönix-Aktien an der Berliner Börse ist nicht
von Verwaltungsbanken, , sondern von einer außenstehenden
Bankfirma beabsichtigt — Der Verband deutscher Schmargel-
fabriken beschloß die Verlängerung des Verbandes bis Ende
1906. — Der russische Finanzminister hat gestattet, daß durch
die Zolikammern Wlwaska und Grohowsk bis auf weiteres
Kohlen zollfrei, eingeführt werden dürfen.

Geschäftliches.
Kopfsch

die io häufig infolge von schlechter Ernährung und Blutbildung,
Bleichsucht usw. austreten . Mau lese folgenden amtlich beglaubigten
Bericht : Nauort,  den 17. Mai 1905. Teile Jhncn hierdurch
mit , daß ich an Blutarmut gelitten habe, die mit häufigen Kopf¬
schmerzen verbunden war . Das Bioson hat sehr gute Dienste
geleistet. Nach einigen Wochen war ich wieder vollständig blühend
und gesund. Das Bioson ist unübertroffen für Blutarme und hilft
entschieden. Hochachtungsvoll Frau Sln na Kn gl er , geb. Henßcr.
Unterschrift amtlich beglaubigt durch das Ortsgericht in Nauort.

Erhältlich fertig zum Gebrauch , das halbe Kilo 3 Mark , in
Apotheken, Drogerien usw., Versand -Depot in Wiesbaden : Hof¬
apotheke. Man lese die Berichte der mcdizin. Zeitungen , Kranken¬
häuser , Professoren , Aerztc usw. (8 . Z. 8538) F16

Grün ke rn extra Kt
K

i Grün Kern -Suppen . 1

Reisen naoii dem
Orient Italien ., naclt «ler Jßiviera , Tunis und
Alg -iev , naclt Spanien , T ’ortstar « ! und Marne « « ,

nncii den Cannriiclien Inseln und Madeira
etc . etc.

Alles Nähere enthalten die ausführlichen Prospecte der

HafflMrg-Amerika-Liiis, Raselpi Maien,
IO ’WiliBelni .strasse SW. F345

Die Msr -gerr -AirssabL m nfagt ao Keits»
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Rctmtteur für Politik und S °nd-l : A. MoesUch ; fte M»
ßeiiiilrttm ' .0 Kaisler : für de» übrigen Teil . C. Aüthe -dt , für dir
^ Amingen und Reklamen: H. Dornanf : sämtlich»: We »bLden.
Lriuk .imd Pcrl -Lchcr, L. Lch - lleubersichen tzohLuchbruck-rct m W-rLbad« ,
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Qeschw . JAeuer,
E |

Weihnächte Verkauf
Langgasse 9.

mit A'LLSLLl>« €l ©0lt ©ia €ler Preisermässigung auf sMlsawitlictae Artikel unserer reicla sortirten Lager in

Kleider- u. Monseästofa fertiger ffäsrhen. Weisswaaren,
Unterröckeno. HcbUrzeo. Sliäwls>>woii«, seMe *u.

Als Iteesoiidejrs billig, *©« Angebot:

jeglicher Alt, sowie cm Eestbestand in cchönkn KIou8kN83mmien.Roben| Halbfertige
# # « # # # # # # # # » » # # » # » # » # # # # « # # # # » # # * '# # » » # « # # # # # # # 0 # # #

volkbilduygr-Verein Wiesbaden.
Chklus Wiffeyschastlicher VsrLräge.

Dounerstap , den 30 . Novernper l . I «. abends 8/ « Uhr,
im grsßen Saale des CivitkasinoS , Fncdrichstr. :

Kunsthistoriker ffiSr. Woltram 'Wald »>,Simiclts
Me moöerne Malerei in Deutlchlanö.

Der Streit um die moderne Dtalerci. Altmeistertum und Sezession.
Der Impressionismus. L-ebermann. Uhde und Kalckrcutb. Die Stimmunasland-
schaft. Dachau und Worpswede. Die Phantasiekunst. Böcklin, Thoma, Klingcr.

Mit Lichtbilder» .
Elnzelkarten zu 2 Mk. durch die Buchhandlungen ZU. Bahnbofstraße6, Aivtl.ur

Verin , Kraiizplatz2, und -’<*orit .: und Münzet , Wilhelmstraße 52, sowie an der Abendkasse.
Die Bortrags -Kommission . E23i

OSOR . 1871.

m
TELEPHON 151.

m
m

A

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE ~ GARDINEN.

M
G

Dauernde Garantie , j
Feinste Referenzen.

HWIESBADEN
83 TAUNUSSTRASSE 39. LGFRANKO

LIEFERUNG.
2930

Herren -Wäsche.
Hemden nach füaass,

aus gutem Madap. mit lein. Einsatz,
p©r Stuck 4 Mk.,

anerkannt besten Sitz. 3142

Grosse Auswahl in färb . Hemden.

per KtAGZL3 Mls.

Julius Hey mann
Special -Wäsche-Geschäft,

Langgasse 33 , leke Goldgasse.

Special-Geschäft
echtes K Getriebene und ctselirleunstgege nstände

, aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

25, Taunusstrasse 25.

MM\  W _ mmm jt-ti  C ^ strebsame Jugend das beste
Weihnachtsgeschenk . „ Alpina “ ist das

....- _  modernste Spiel, es ist ungemein anregend,
spannend und fesselnd von Anfang bis zu Ende. — Preis 3 Mk. 3184

Kaufhaus Wirer , 48  Kireligasse 48. T‘

Eimtnerlnft'Befeuehfer Säte.
Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen, eis. Oefen,

Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc.
Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates.

Vorräthig in 6 verschiedenen Grössen. — Prospecte gratis
durch den Patentinhaber und Fabrikanten

Conrad Krell , Taunusstrasse 13,
sowie 2850

P. A. Stoss, Taunusstr. 2, L D. Jung, Ecke Mauritiusplata.
IOCS

Mute
Total -Ausverkauf D. Stein,Webergasse3. &

für Winter und Frühjahr
werde » zu nochmals ermässigtem Fressen verkauft.

Garnierte Hüte zu lM. 2.—, 5.—, 8.—, 10.—, 12.—, 15.—, darunter hochfeine Modelle.
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VonP̂iüwsch, 29. November, bis Samstag, 2. Dezsmber,
werden in unserer

Engros ^ Abteilung

Leinen, Halbleinen, Baumwellgeweben
in allen Breiten

zu ©it ©riii billigen Eritgrospreisegjt verkauf !.
Unter Anderem gelangen zum Verkauf

1 -
(160 breit)

zu Mk. Z.OO per Meter.

NASSAUISCHE

LEINEN ^ INDUSTRIE
ECKE KIRCHOASSE UND FRIEDRICHSTRASSE.

3408
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Wsrgen - Ausgabe.
8. Kl«« . VikMener TsAlÄ. Mrrrmsch,

29 . November 1998.
Lit , Zshvs «« «.

«
Obi

„Große Zeit" ist immer nur, wenn's beinah' schief geht, *
wenn man jeden Augenblick fürchten muß: „vietzt rst alles ^

?  vorbei ." Theodor Fontane, Stechlin 52. »
%̂ ^ W¥¥vŴ ¥ ^ Ŵ ¥¥¥¥ ? W¥¥¥W¥W¥¥¥¥¥vW¥^

143. Fortsetzung.)

Schloß Srrdow.
Kriminalroman von K. v. Schliebea-Revcntlo« .

„Das ist gut . Es tut mir leid, lieber Wesner , daß
ich Sie um Ihre Nachtruhe bringen mutz, aber es geht
nicht anders . Die Gefahr ist zu groß. Sie dürfen den
Burschen jetzt nicht mehr aus den Augen lassen."

„Ihn im Walde zu verfolgen, ist sehr schwer."
„Die Papiere sind nicht im Walde versteckt, sondern sie

befinden sich in Retschin. Ich gehe, nachdem ich noch
einige Kleinigkeiten erledigt habe, sofort dahin , um die
nötigen Maßregeln zu treffen . Ich habe bereits meinen
Plan . Sie folgen Miesko. Er wird nach dem Hause des
Müllers in Retschin gehen. Sollten Sie unterwegs ihn
aus deit Augen Verlieren, so eilen Sie so schnell als mög¬
lich Nach der Retschiner Mühle und legen sich, falls Sie
mich nicht schon dort treffen sollten, in den Hinterhalt.
Sollte er, was ich kaum glaube, nicht nach Retschin gehen,
so geben Sie mir durch irgend einen sicheren Boten Nach¬
richt nach dem Gasthof zum „Goldenen Adler", Adresse
Maler Schulze. Verstanden ?"

„Jawohl , Herr Schulze."
„Gut . Sollten unvorhergesehene Fälle Vorkommen,

so handeln Sie nach Ihrem Ermessen. Auf Wieder¬
sehen!"

Er ging nach dem Gasthof. Dort schrieb er ein vom
nächsten Tage datiertes Briefchen an Wera , in welchem
er ihr mitteilte . daß unerwartet eingetroffene Nach¬
richten von Boris Merischoff ihn leider nötigten , das
Vergnügen , mit ihr nach Wusterwitz zu gehen, noch etwas
zu verschieben, und ein paar Zeilen an Gertrud , des In¬
haltes , daß er es, nachdem er die Unterredung zwischen
Wera und Miesko angehört , für nötig halte , seinen
Plan zu ändern : sie möge morgen keine Botschaft von
Miesko erwarten , aber , soweit es ihr möglich sei, Wera
und ihren Vetter beobachten. Dann hängte er seine
Touristentasche auf die Schulter , übergab die beiden
Briese dem Wirt mit dem Ersuchen, sie morgen früh nach
dem Schloß bringen zu lassen, da er zeitig fort wolle,
um eine Waldpartie bei Moraenbcleuchtung aufzu¬
nehmen, und ging raschen Schrittes nach Retschin zu.

Wie er gehofft batte , war im „Goldenen Adler " noch
Licht. Die Honoratioren des Ortes saßen dort zu¬
sammen, der Bürgermeister war aber leider nicht unter
ihnen.

„Wo wobnt der Bürgermeister ?" frug Kasparv den
Kellner, der ihn gleich wieder erkannt hatte und wortreich
seiner Freude Ausdruck gab.

„Im dritten Hause linker Hand ."
„Gehen Sie zu ihm und sagen Sie ihm, daß ich ihn

sofort sprechen muß."
„O, das wird nicht gehen."
„Warum nicht?"

„Jetzt schläft der Herr Bürgermeister und da darf
ich ihn nickt wecken."

„Die Sache ist wichtig genug, um das zu recht-
fertigen ."

„Er würde mich schön begrüßen ."
„Hier nehmen Sie meine Karte !"
Er steckte die Karte sorgfältig in ein Kouvert , das

er zum großen Mißvergnügen des neugierigen Kellners
versiegelte. „Jetzt gehen Sie schleunigst. Ich trage die
Verantwortung ."

„Na , der Herr Schulze wird sich wundern , wie ihm
der Bürgermeister heimleuchtet", brummte der Kellner,
entfernte sich aber.

Er war nicht wenig verwundert , als der Bürger¬
meister, nachdem er die Karte gelesen, ihm auftrug , dem
Fremden mitzuteilen , daß er sofort kommen werde. „Da
steckt etwas dahinter ", dachte er. „Das muß ich noch
herausbekommen."

Seine Hoffnung , das Geheimnis zu ergründen , ging
nun freilich nicht in Erfüllung , denn kaum hatte er Kas¬
pary den Bescheid des Bürgermeisters ausgerichtet , so
ging dieser selbst nach dem Hause des Stadtoberhauptes.

Er wurde sofort vorgelassen.
„Es tut mir leid", begann Kaspary , „daß ich Sie in

Ihrer Nachtruhe stören muß, Herr Bürgermeister ."
„O bitte , bitte , das hat gar nichts zu sagen."
„Wie Sie denken können, handelt es sich um eine

wichtige Angelegenheit, um den Mord in der Eisenbahn."
„Ah! Bitte , nehmen Sie Platz. Ich stehe ganz zu

Ihrer Verfügung ."
„Ich weiß mit ziemlicher Bestimmtheit , wo die

Mörder zu finden sind."
„Ich auch."
„In der Tat ?"
„O, hinter dem Berge wohnen auch Leute, Herr

Kriminalkommissar . Ich kann Ihnen sogar eine ziemlich
genaue Beschreibung derselben geben."

„Da wäre ich in der Tat begierig."
„Der eine ist groß und schlank, mit starkem Schnurr¬

bart und dem Aussehen eines früheren Offiziers ."
„Ungefähr wie ich."
„Ja , ungefähr wie Sie . Der andere ist kleiner, mit

kurzem Vollbart , breit und stämmig gebaut."
„Ungefähr wie der Kriminalbeamte , den ich mitge¬

nommen habe. Und die beiden haben sich dadurch ver¬
dächtig gemacht, daß sie erst die lange Gaste verfolgten,
dann im Bogen um Retschin herumgingen und später,
am nächsten Tage , sich wiederholt auf dem Bahnhof zeig¬
ten."

„Ganz recht. Woher wissen Sie das ?"
„Der Polizeidiener Sauermann hat sie beobachtet."
„Auch das stimnit. Aber um des Himmels willen,

wie können Sie so genau unterrichtet sein?"
„Es ist nicht immer ganz praktisch, mein lieber Herr

Bürgermerster , derartige Mitteilungen in Gasthöfen zu
machen."

„Ah. Sie saßen in der Nähe, jetzt erkenne ich Sie
wieder."

„So ist es. Nun , jene beiden Verdächtigen waren
wir beide, mein Beamter und ich. Wie verfolgten die
Spur der Mörder ."

„Und Sauermann wollte sie verhaften ! Ja , Sauer-
mann ist ein Esel." _ „ . . .

„Vielleicht doch nicht so ganz. Aber lagen wrr das,
Für mich handelt es sich jetzt darum , wichtige Dokumente,
welche bei Verübung des Mordes gestohlen worden sind,
in die Hand zu bekommen." . .

„Dabei soll ich Ihnen helfen? Sind dre Pacher«

„Allerdings . Der Sohn des Müllers hat sie in Ver-

„Er muß sofort verhaftet werden. Der Burge .-
meister sprang auf, um nach feinem Knngelzug zu

0 Kaspary hielt ihn zurück. „Ich glaube nicht, daß
dies nützlich wäre ", sagte er.

„Es ist das sicherste." „
„Die Papiere sind jedenfalls gut versteckt.
„Wenn ich selbst ihn verhöre ,wird er schon gestehen,

wo er sie hat . O, ich habe schon mancherler heraus¬
gebracht." L

„Ich zweifle keinen Augenblick daran . Wer es bren-t
sich ein einfacheres Mittel ."

"(Sin in Bredow lebender polnischer Bursche, namens
'Miesko , hat die Papiere gefunden."

„Der Miesko? Sich , sieh, wer hätte oas gedacht!
„Sie kennen ihn ?"
„Ich kenne alle Personen fünf Meilen im Umkreise",

gab"der Bürgermeister stolz zur Antwort . „Man ist
nicht umsonst schon achtzehn Jahre Bürgermerster von
Retschin."

„Ich sehe, wie gut ich getan habe, mich an Sre zu wen-
den. Dieser Miesko wird morgen früh hierher kommen,
um die Papiere zurückzuholen."

„Dann verhaftet man ihn , sobald er dre Papiere hat ."
, Ganz recht. Aber mit welchem Recht?"
„O, darauf kommt es solchen Burschen gegeniiber

nicht an."
„Ich möchte doch lieber die gesetzlrchen Formen

wahren . Das läßt sich auch ganz leicht tun . Der Bursche
hat ohne Zweifel eine Fundunterschlagung begangen."

„Ohne Zweifel. O, ich weiß das, ich bin ja auch
Amtsanwalr ."

„Uni so bester. Und die Verhaftung erscheint gerecht-
fertigt durch Fluchtverdacht."

„Durch Fluchtverdacht, selbstverständlich bei einem
solchen Landstreicher."

„Ich darf also auf Ihren Beistand in dieser Sache
zählen?"

„Unbedingt . Aber eine Bitte habe ich, Herr Krimi¬
nalkommissar."

„Welche?"
„Vergessen Sie nicht, in Ihrem Bericht zu erwähnen»

daß ich viel zur Entdeckung der Mörder beigetragen
habe."

„Es soll geschehen."
„Und wenn Sie machen könnten, daß das auch in die

Zeitungen käme. . ."
„Wir wollen sehen, was sich tun läßt . Geben Sie

nun einem Beamten Befehl, mich im Notfall zu unter¬
stützen." (Fortsetzung folgt.)

Cdlnioid- >i. EMoIztm
sowie alle

Toilette- Artikel in Silber,
auch complette

Bürsten -->€ ârnSti *ren , Nagreletnls
in den verschiedensten ZußammenstellnnC 'en findet man in grösster Auswahl zu den

jpg§T* billigste «« Preisen bei

Dr. II. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher , englischer und französischer Spezialitäten,

Wiesbaden , Frankfurt a . M .,
Wilhelmstrasse SO . Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher B0()7. 2575
Verband gegen ^ arhna ' ime . Illustrierter üatalog ko *tealos«

Lager in amerik. Schute.
Aufträge nach äiaass . 296-1

Ber, » ana St clirt r > Gr.  Rurerstrasse -S.

Ä iO:£ 3iai

K

. ~ ja C 5, ~
S-* «vo ^ jg ^

5 s (5 s? s2 S ."st : Ü *• .2Sob -rj « » jg  ®

Z i

r. =t
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AM.Me»M 5 MM
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Dentist , Nheinstraße 97 . Part .,
wissenschaftlichu. technisch ausoebüdet an amerikan.
_ Hochschule. 10- 1 Uhr._

4 Kinder!
Ein Posten Schuhe wird billig verkauft

NurNcugassc 22,1 Slicgchoch.

Schchmtw-Lgg«
der Firma

Z. Roth
Nachfolger»

MarWrche»
Ecke

Grabenstraße.

Gefütterte Stiesel
für Dame », Herren und Kinder

find in großer Auswahl jetzt auf Lager.
Als ungewöhnlich preiswert emvfchle einen

SchnaUensttefel mit niedrigem Absatz und warmem weißen
Fricßfutler für Damen . Mk. 2.95.

denselben für Herren, alle Größen . . Mk. 3.75»
Kirmelh-iarfchuhe, sehr warm. Mk. 2.75.
WU -Halbschnh « mit Lederbesatz. . ■ ■ ■ Mk . 3.00.
Herren -i?!lzfchuht mit starkem Noßbcsatz,Ledersohleu. Abiatz Mo. 3,»0.
Herren -Gichtschttbe mit Schnalle, aus sehr weichem Leder,

exira warm gefüttert . " --,0.
Unser? gefütterten Hausschuhe für Kinder für 35 Pf . ,

45 Pf .» 50 Pf . und 75 Pf . sind so außerordentlich preiswert daß
wir uns mit diesem Hinweis begnügen und nur noch aut die in den
4 Schaufenstern Marflstratze , Ecke Gravenstratze , ausgestellten
Paare aufmerksam mache« möchten.

In Gummischuhen
baden wir einen Gelegenheitskauf, die wir, soweit Vorrat , Damen für
»G l.«5, Herren mit Doppclkappeu. Sporn für Mk . 2.75 pro Paar

Schuhwareu-Lager Nachfolger,
Marktftraste, Ecke Grabenftratze.
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erscheint aKabendlich K Uhr und enthalt alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächftveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ÄrbeitsmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
de« Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften belzufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche Versionen , Lrs Steilung
fmden.

Gebildete junge Dame als

ReifebsgleiLerin
nach dem Süden gesucht . Offerten mit
Bud unter ¥ \ Sl. w . » ® $ an Rudolf
Mo sie, Frankfurt a/M . , zur Wntcr-
beforderung . (T̂a .9266) F139

Stcxotzpisti», jiiiintrt,
1 8k !>!cht. Gelegenheit zur Erlernung der
1 Buchhaltung . Ausführliche Off. unter«L.' L8L

an den Tagbl.-Verlag.
Per Wfsri ge?AchL

ein Fräulein oder junge : Mann mit guter flotter
i Handschrift für leichtere Cornptoirarbeitm . Be¬

dingung : Prima Empfehlungen . Persönliche
Vorstellung erwünscht Vorm . 9 - 11 Uhr . Mb.
im Tagbl .-Ver!ag. hs»

Fleißiges FremleiR,
welches im Verkehr mit feiner Kundschaft bewand,

ist und eine flotte Handschrift besitzt, zur Zeitung
einer Filiale per sofort oder später gesucht.
Sprachkenntnisse erwünscht, aber nicht Bedingung.
Off . ni.it Gellalts,inspr . n. möglichst unt . Beifüg,
v. Vhrtogr . >!. ; r . g » an den Tagbl .-Verlag.

'- .ngeuende SSerfättferin, sowie Lehrmädchen gegen

Lchrmiidchci! KLM8Ä«
Mcraütirug gesuüit. Gest. Offerten unter Chiffre
M.  S84 au den Tagbl .-Verlag.

für eineM. feine MMm-PeHM
wird als Stütze ein qebild ., arbeitsames , solides
Fräulein (nicht über 80 Jahre alt ), welches
im Kochen und Serviren perfect ist, sofort oder
spätestens znm 15. Dezember ges. Offerten mit
Abschrift der Zeugnisse werden unter Chiffre
G . 38S an den Tagbl .-Verlag erb.

Repräsentantin , perfect
englisch, und französisch
in Wort u « v Gchrift,

wird für rin grosses Sattotoriuu > nach
ausserhalb per 1. Januar «ei hob. Gehalt
gesucht. Nur solche Damen , weiche ahnl.
Stellung betleivet haben , sind bevorzugt.

Centrar -Büreau

$vm  fit « WKileKösNst ^mr,
Stellenvermiltlerin,

«awggafle L4, 1. Telephon 2888.

KüüMlfie,

Mädchen können Kleidermachen m. Znschneiden crl.
hei H . Becher , Oranienstr , 8b, Hlh . 3.

Lehrinädchcii znm Kleidermachen lind angehende
Zugrbeiterin für dauernd gesucht Karlstraß - 17.Erste ArhelteriN

bei hohem Gehalt per sofort gesucht.
Corscisalou Oberskh , Gr . Burgstr . 3/7.

Berichte 1. Arbeiterin
-> findet bei angenehmer Jahres-

stcllnng per 1. Januar Engagement . Offerten
>nit Angabe bisheriger Thätigkcit und Gehalts-
ansprüchc erbeten.

E . Nathan , Mainz , Schusterst : . 22.

Eine elnfttze L sa eros

Gesucht fofort
3u Herrschaft ohne Kinder ein nettes junges

Mädären , nicht unter 18 Jahren , bei Eltern
ooer Verwandten wohnhaft , welches alle Näh¬
arbeiten re. versieht, eventuell sväler mitzugehen
nach London . Adresse im Tagbl .-Verlag . ' Mx

Ein junges ordentliches Mädchen wird ' gesucht.
i’Kbere « im Laden Röderstraße 23.

Gewandtes Zimmermädchen
gesucht Rheinstrabe 4.

Ein tüchtiges Mädchen , welches jede ktausarbeit
vcrst., w. für allein gesucht Nheinstr . »4. 2 Tr.

l

Zimmermädcherr gesucht.
»Bavhaus znm goldenen Arerrz"

Spiegelgnffe 10.

Ein älteres Mädchen
für Zimmer- u. " .

sofort gesucht. _ __
Bener 's Privarhotel , . . .

Braves Mädchen auf 1. Dez. gesucht Kirchgasse S6.
Ein kräftiges Küchenmädche« , nicht unter

2l> Jahren , in feinstes Herrschaftshaus
sofort gesucht. Gest. Offerte« u . **. 88»
a» den Tagbl .-Berlag.

eine Haushälterin zu ernzl. Herr» tArzt)
nach ausserhalv . ferner ei» gcbild . Fräulein

■juv  Stütze , Pflege nnd Gesellschaft einer
alteren Dame , eine perfect« LSammerjungfer
mit auf Reise » , eine tüchtige Zimmer-
haushLlteriu in Hotel 1. Ranges , ferner
eine Kücheuhaushälteriu (80 Mk. t, eine
durchaus perfeete Hotelköchiu , Jahresstelle,
Kranzösinne « , Kindergärtnerin . , Kinder-
pstegeriuucn , vier 1. Stubenmädchen in
erstklassige Herrschastöhättser, perfeete
Zimmermädchen in Hotel und Pensionen,
Fräulein zur Stütze , gntv . HerrschaftS-
köchinnen , Beiköchinnen , Büffet - u. Servir-
sräuiein , Hausmädchen in Hotel und
Privath ., über zwanzig Allein Mädchen,
25 - 80 Mk., eine perfeete Herrschastsköchi«
nach England , Küchenmädcheu (25 Mk. ) re.

CerrLrOl - KUrFaU

Fralr MalirkkArrstsirr»
SteWenbermittlerin,

Krremr ailererKen Kmrg § s^
Kanggasi e 24 , 1. Et . Telefon 8.588.

HTneiKez Köchinnen , Küchen,nädch.»"Haus«
ÄliükL u‘ Asteinmädchen für hohen Lohn
^ und nur gute Häuser.
Fr . Adelinä Banmnnü , Stellenverüiittlctin.

Faulbrnnnenstraße « , 1.
Gesucht für 18. De'zember oder später ältere

Stütze , erfahren in leichter Krankenpflege,
Kindererziehung , m. gut kochen können. Offerten
unter S*. 883 an den Tagbl .-Verlag.

Küchenmädchen gesucht.
»Gadhans znm goldenen Kreuz'

Spiegelgasie 10.
!

Ordentliches Hausmädchen ge-
^ sucht Emserstraße2, 1 r.

llrav . ord . Alleinmädch . g- s. Schiersteincrstr . 5, 3 l.
Ein zu jeder Arbeit williges reinliches Mädchen

gesucht HeLmundstraße 46, Part.

.. MäÄchLN,
bas die g. burgl . Küche u. Hausarb . vcrst. (Hausm.

vorh .), bei hohem Lohn sofort ges. G . Zeugn.
erf. Meid . 11—1 u. 5—8 Uhr Lessingstraßc 9.
'£  aSr «*. ' Ein anständiges Mädchen,

welche« schon bei Kindern war,
sofort gesucht Nerothal 80.

Gesucht zum 16. Dez. ein tüchtiges Mädchen
für Haus und Küche Adolfstraßc 4, 1.

Ein braves Mädchen für Küchen- und Haus¬
arbeit gesucht Nicolasstraße9, 1.

Solides junges Mädchen , welches Hausarbeit
versteht und kochen kann, für kleinen Haushalt
gesucht. Näd. Bertramstraße 17, 1. Stock.

Ei« braves Mädchen oder Monatsfran gesucht.Näheres Platterstraße 88.
Ein älteres Mädchen sofort gesucht
Kleine Langgasfe 3.

EmzeLnsr Herr
sucht tüchtiges Älleiumädchcn . Eintritt mög¬

lichst sofort . Meldung 3—6 Langgasse 8. 1 r.
r «*7*°. '•» Bügelmädche « sofort gesucht.
WMM Scheller , Göbeustx. 3.
Tücht . Wafchfr . o. Mdch. ges. Westendstr . 20, M . 1 l.
Putzfrau sofort gesucht Nerothal 80.
WM" Eine anftändige Monatbfra « gesucht

Phrlippsbergstraste 14, Part.
Ein kräftiges williges Laufmädcheu sofort

gesucht Häfnerqasse IS , 1.

Wkibrrche MpfLUL » . dis WeANWg
sirchK « .

Züntzeres Fräulein ans guter Familie mit
guten Kenntnissen in der Buchführung und
Korrespondenz wünscht Anfangsstellung / Gcfl.
Anfragen erbeten an W . Sauervoru , Handels-
Ichrer , Wörthstraße 4.

Empft

Empfehle

Besseres Frl . sucht in noch einigen Herrschafts-
Hausern Beschäftigung int Schneidern , Verändern,
Ausbessern , sowie Flicken. Offerten unter
LL» S8K an den Tagbl .-Verlag.

Eine Näherin sucht Tage zu besetzen z. Ansdess.
von Kleidern u . Wäsche. Kirchgasse 11, Frtsp.

«st-rtzs oder Kiuserfräulei » , conservntorijch
gebildet, aus sehr guter Familie , im Haushalt
durchaus bewandert , sucht passende Stellung her
iosort od. später . Referenzen zu Diensten . Gefl.
Offerten unter T . sm  an den Tagbl .-Verlag.

perfeete KerrfchastskAÄiuuKN»
. best. Haus - « , AllsiNMäöch.

Frau Elise Lang , SteWeuverm . ,
Frredrichstratze 14, 2. Telephon 2383.
perfeete föodjifvau

empfiehlt sich den Herrschaften bei festlichen Ge¬
legenheiten. Selbige nimmt auch Aushiilfzstelle
an bei bescheid, Anspr . Adr . im Tagbl .-B.

Herrschastsköchinnen, perfect
. . . und fein bürgerlich , sowie

Haus - und Alleinmädchen , nur gediegenes
Personal . Fr . Sldelina BauMaun , Stellcn-
vermittlerin , Faulbrunnenstraße 8, 1.

Beiköchin » uv Küchenmädchen suchen
sofort Stellen nach Wiesbaden . Stellenbüreau
Petermann , Mainz , Löwenhosstr. l 6/u>.

Tücht. selbstst. zuv. Herrsch.-Köch., sparst, Häusl.,
ni. b. Zeugn . st St . ev. Aush . Philippsbcrgstr . 86,3.

Herrschaitstöchinurn , perfect und sehr
reinlich , mit prima Zeugnissen , empfiehlt
Central -Wttr. Frau .Ltna Wallrade ;,sieiu.
StestLNverMittleriu , Langgasie . 24.

Ein tücht.H6telzimmcMädchcl!
mit sehr guten Zeugnissen sucht Stell.
Mainzerftratzc 14.

Tüchtiges Mädchen , welches kochen kann , sucht
Stelle zum 1. oder 7. Dez . Rheinstr . 68, 2 St.

I . ,geb. Mädchen (17 Jahre ) , mit Töchtcrschul-
bildung und M-ufikkenntnissen, seither im elter¬
lichen Hause, sucht Stellung zu Kindern od.
Dame . Offert , u. 38S an d. Tagbl .-Vcrl.
Koülre 18-jDr.

aus besserer ev. Familie , ebenso tüchtig
wie verlässlich , bewandert im Hauswesen,
Nähen , Sticken , Bügeln , auch angelegentlich
empfohlen, sucht Hausmädchen -Stelle . Anfragen
an deren Schwester Ottilie bei Frau Rücker,
AdoMberg 2, 1.

Jung . brav . Mädchen v. Lande s.
b. St . N. Drudenstr . 10, H. P . I.

Junges Mädchen (Thür.) sucht passende Stelle
in klein. Haushalt . Blücherstr . 7, 2. Hth . 1. Et.

Büglerin st B . in n. a. d. H. BiSmarckring 31, 3 l.
Frau sucht Beschäftigung in. Waschen und Putzen,

auch im Hotel . Wellritzstraße 31 bei Weber.
Mädch . s. W .- u. Putz -Besch. Dotzheimcrstr. 78, 1.
~ r . s. AbdS. 1 Lad . zu putz. Dotzheimcrstr . 30, 2.

rau sucht wöchentl . einen halben Tag zu
waschen od. zu putzeu, nimmt a. Mtsst.
v. 10 - 1! Uhr an . Röderstr . 7, Hth . 1.

Best. Mädch. s. Monatsst. Helcnenstr. 18, Hh. P. r.
Mädchen s. Monatsst. Moritzstr. 21, 4 I.
Ein Mädchen s. Monatsst . Bleichstr. 35, ™ ~
Fl . Mdch. s. Misst . 8- 10, M . 1

'. Misst , v. 11 Uhr ab. Orcmienstr .ZstH , P . r.

B . D . r.
3. Frankenstr . 3,3.,ri.

Mdch. s
Nuabtzängige bessere Frau , in allen häuslichen

Arbeiten gewandt , sucht den ganzen Tag Be¬
schäftigung . Näh . im Tagbl .-Verlag . ' Nt

Besseres Mädchen sucht tagsüber Stelle . Off.
unter 8 . 888 an den Tagbl .-Verlag.

Gesunde Llmme sucht Stelle. Off. u. F". 388
an den Tagbl .-Verlag.

MLrrEchs Msvssrrs » . dir Strttmrg
ftrrden.

«tzams s . « igarelleiu IS ? S
Vertreter für Wiesbaden u. IXmo. z. Bes. b.
Cigarren - u. Colonialw .-Händler , Wirthe u . Priv.
von leistungSf. Firma gegen Gehalt od. höchste
Pro », rc. ges. Off. u. » e 88V a. d. Tagbl .-B.

Z« fmmiigem  Eintritt
angehender Commis gesucht. Derselbe muß
stenographiren können u. pünktl . Schrift haben.
Offerten unter Sl . W . postlagernd.

feiler jmzer Imin,
der seine Lehrzeit i, (aufm , Geschäft beendet, findet

Stellung als Verkäufer ec. in hiesigem Detail-
Geschäft einer Special -Branche . Genaue Off.
nt. Gehaltsansprüchen rc. unter « . 828 an d.
Tagbl .-Verlag erbeten.

Fixer Btmmmt  MllslhlUllsAeib.
findet sof. aussichtsreiche Stellung . Es wird nur
auf arbeitsfreudige Kraft reflectirt . Melden
Nieolasstratze 0, Seitenbau.

Ur HiHüdÄeni,2 flotte Maschinen,
schreibet; o. Schrei,

verinne « zur Aushülfe sofort gesucht. Bei
zufriedenstellenden Leistungen cvent. dauernde
Stellung . Off . u. D . « 8 « an d. Tagbst -Verl.

Ein hiesiges bekanntes Mhmaschinen -Geschäft
sucht f. den regelmäßigen Besuch seiner Kundschaft
in dem angrenzenden Landbczirk einen tüchtigen
fleißigen Mann,
der guter Verkäufer ist, für dauernd zu engagiren.

Dem Handwerkerstande angebörende Leute
werden bevorzugt . Kleine Caution ist erforderlich.
Offerten n. Chiffre BZ.  8 .̂ 4 best der Tagbl .-Verl.

Zwei tüchtifis Glaser (1 Bankarbeitcr , 1 Bau»
anschläger ) sucht

Dampshobelwcek Wiesbaden-
VV " Tüchtige Zimmerteute per sofort gesucht.

Gabriel Sl . Gerfter , Lstarnz , Jngelhcimer
Aue , Biebricherstraße 1.

Zwauzig bis dreitzig
tiichLrge Backstein- Maurer

aus dauernde Arbeit g. 50  Pf . Stundcnlohn ges.
W. Türk & Sohn,

Ludwigshafe » a. Rh ., Schulstraße 63.

JAuger SchiLderMaLer
wird gejucht. A . Drechsler , Moritzstraße 39.

Polsterer für erstklassige Polsterarbeit sucht
Ad . Riehlstraße 11.

Junger Schuhmacher gesucht Saalgasie 12.
Tücht . Schneider auf Uniformen und

sucht. H . 'd. Krank , Wörthstraßc 13.

Gslvntär
losen ge»

gesucht f. bautechn . Bürcau . Gefl. Offerten unter
Bi. 88L an ben Tagbl .-Verlag.

Portierfür Hotel 1. Ranges nach
hier , ferner ein. Bademeister
und eine Badefrau nach
ausserhalb kür ei» grosses

Sanatorium , eine » tücht. Küchen-Cyef in
ein Sanatorium , Herrschaftsdiener nach
hier u. ausserhalb, jüngere Hausdiener,
1. u . 2. , in Hotel sucht
Ceutral -Büreau Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittleri « ,
Büreau allerersten Ranges für Herrschafts-

hänser und Hotels,
Langgosse 24 . Telephon 2858.

Wir suchen einen soliden u . rüstigen jungen
Mann als Boten zur Aushülfe.

Bnchhdlg . von Moritz und Münzet,
ausvursche vom Lande gesucht Körnerstr. 5.
Uverläsfiger Hausbursche gesucht, gelernter
Handwerker bevorzugt . Moritzstraße ö.

Musl ., 14- 15I ., sof. ges. Fr. Rompel, Mauerg.12.
Pif “ Ein tüchtiger Fnhrknccht wird gesucht

Sarstraße 12, bei Blum.
Führknecht sofort gesucht Wellritzstraße 37.

ML « « lich § Revsou -er?,
strchstr.

dis Stellllirg

Führen
rt , dem

KMSfMKMT,
mit der eins., dopp., u. amerik. Buchführ., einschl.

Jahresabschl., dem selbstst. Einrichten,
u. Abschl, . . . ’
Bankwe
toirarb
durchaus selbstst. Arbeite'r ' mir prima Zeugn . u.
Kenntn . in der engl., franz . u. ital . Sprache,
sucht bei mätzigen Gehaltsanspr . in einem
Unternehmen irgend welcher Art , welches er ev.
später übernehmen könnte, Anstell , als Buchh.,
Reifender , Filialleiter , Vertreter rc. Betheilig«
oder käusi. Uebernahme eines Geschäfts nicht
ausgeschlossen . Offerten unter M. 33 » an
den Tagbl .-Verlag.

Intelligenter junger Mann mit
Sprachkenntnisse » juckt Stellung als
irtär » Reisevegleiter oder dcrglcick.

Offert , unt . BJ.  S8 -&
Privatsekretär,
bei mäßigen Ansprüchen,
an den Taabl -Verlag.

Ein ehrlicher Junge sucht leichte Beschütt.
Näheres im Tagbl .-Berlag . dl»

Tücht. Schweizer s. sof.St .Hermannstr.15, V.3r

Am 2N . d. Mts ., Boi 'm . M Uhr,
werden im Güterschuppen öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert: Ein
Fatz Spachtelöl , I .Wanne Lack und
1 Kiste Puddingpulver » .Cigaretten.

Die Güteradfertigung Güh.
KHSnrl . JF 278

8Lr weihmchtz-yan-arbeUen und -Geschenke:
Krste seidener rrnd mailener Model - rrnd Dekorattons - KSoffe

^für Deckchru, Kiffen , Kenstsrm,Intel u . f. w. 3388
Seidene DekoraLions -Kijals , Aenster -Zlekorationen und Gardinen,

Kisch- nnd Sivandecken etc. etc.
Alles öeösrrtsrrö xtuiex  H 'irsis.

Möbelfabrik C . Elelielsfi€ ,!iiii 9 Friedrichstraße 10.

Nichtamtliche ^ n ; eiqe.

Anzündeholz, 1SÄ
Brennholz ä Ctr. l.BO Mk.

liefern frei ins Haus 2776
Gcbr. Sengebaucr, Dampl-Schreiiierei,

Telep hon 411. Schwalb acherstr. 22. Televhon  411.
abzngcbcn Hotel „Zum

MttUjrtl Rheinstein ", Taunusstraße 43.



K- .5S7. Marge,r -Arrsgabe , 2 . Blatt. Wresbaderres TogblaLL» Mittmoch , SS . Uaaemver LKOZ. S-Ue 11.

An unsere

Nassauischen Landsleute!
'- ■■■!><■"■ -

Fast vierzig Jahre sind dahin geschwunden, seit dem das Herzogtum Nastau der Geschichte angehört und kein ŝtein,
kein in Erz gegrabenes Wort gibt Kunde von der langen gesegneten Zeit der Selbstständigkeit unseres engeren Vaterlandes.

Es dürfte daher an der Zeit sein, den so lang gehegten, so oft ausgesprochenen Wunsch, dem erlauchten Geschlecht, das
einstmals diesem Lande seinen Namen gegeben, das während acht Jahrhunderten dessen Geschicke geleitet und geteilt hat, ein
äußeres Zeichen dankbarer Erinnerung zu widmen, seiner Erfüllung entgegenzuführen.

In der Person des edlen ritterlichen Herzogs Adolph wollen wir unseren nassauischen Traditionen ein pietätvolles
Andenken weihen. Durch die Errichtung eines Denkmals für seinen letzten Herzog möge das nassauische Volk bekunden, daß es
in Liebe und Verehrung des Fürstenhauses gedenkt, dem unser schönes Heimatland so viel Gutes verdankt. In bei einstigen
Haupt- und Residenzstadt, die sich der unablässigen Fürsorge Herzog Adolphs zu erfreuen hatte, soll sich das Denkmal erheoen,
alle unsere Landsleute laden wir ein, sich an dem Werke zu beteiligen, damit dasselbe würdig sei dessen, den es verkörpern soll.

Seine Majestät der Kaiser und König steht der Errichtung eines Denkmals für Herzog Adolph durchaus sympathisch
gegenüber und hat seine Genehmigung hierzu gnädigst erteilt.

Wir wenden uns an Alle, welche ihrer nassauischen Herkunft bewußt geblieben Md, nicht die Größe der Gabe, sondern
die Gesinnung, in welcher sie gespendet wird, gibt ihr den wahren Wert, jede, auch die kleinste Zuwendung werden wir
dankbar entgegen nehmen. „ .

C. Acker , Kaufmann. Dr . Adam , Gymnasialprofeffor. Dr . jnr . Alberti , Justizrat. E . Anthes , ^b-rit!-mnan, a .
v . Arnold !. Generalleutnantz. D. A. Bauer , Geh. Hofrat und Hauptmanna. D. A . Beckel , Stadtverordneter. Br . Fritz
Kerle , Bankier. Fr . Bickel , Stadtrat. Br . med . M. Biisgen , Hofrat (Weilburg). Fr . Brinkmann (Wcllourg).
Br . med . J . Christ , Zahnarzt. Beissmann , Pfarrer(Eubach). A. Bresler , Rentner. Br . tlieol . Eibach , Eonsistortal-
rat und Dekan(Dotzheim). W . Erkel , Kaufmann. Farr , Bürgermeistera. D. (Weilburg). .1. Fink , Schreinermcister und Stadt¬
verordneter. ' KanzleiratW . Flindt , Stadtverordneter. Professor Br . H . Fresenius , Geh. Regierungsrat. L . Friedrich.
Pfarrer (Ringkirche). W . Geis , Gesangsdirigent. C. Geyer , Kaufmann. Ph . Geyer , Kaufmann. G. Geetz , linjov a.
W . Gran , Oberstz. D. C. Gruber , Pfarrer und Rektor(Mariahilf). C. Haenser , Oberstleutnanta. D. M. llartmann,
Bauunternehmer und Stadtverordneter. F . Bees sen ., Stadtrat. B . Hees Lnn ., Kaufmann. M. Helmerdinger.
J . Hess Bürgermeister. S . Hess , Stadtverordneter. H . Herz , Kaufmann(Weilburg). J . Herz , Hofjuwelier.. J . Hilf , s -h.
Justjzrat(Limburg). Ph . W. Hölper , Rektora. D. Br . jur . v. Ibell , Oberbürgermeister. G. Haus . MaglstratS-Oberfckremr.
Br theol A . Heller . Geist!. Rat und Stadtpfarrer. J . Kessler , Landesbank-Direktor. Br . med , G. Hoch , vofrat.
€ . Koegler Maler. Th . Koerner , Beigeordneter. R . Kolb , Majora. D. A . Kreekel , Landeshauptmann. Fr . Krficke-
herg , Sotftmcijtcta. D. W. Kröckeberg , Majora. D. Frlir . Fr . v . Marillac , Oberl. fl. '®. H . Mencke . Majora. D.
^ Maser sen . (Weilburg). 5,. Neuendorff , Hotelbesitzer. W . Nenendorff , Rentner und Stadtverordneter. Br . A . Pagen¬
stecher , Geh. Sanitätsral. Br . med . E . Fagensteeher , Professor. Br . H . Pagcmstecher , Geh T"mtat?rat.
C. W. Potbs , Kaufmann und Stadtverordneter. Bäht , Justizrat(Limburg). C. v . .Beichenau , Gutsbesitzer, i'rhr . Bitter
von Grünsteyn (Kiedrich). A. v. Sachs , Bankdirektor(Kassel). H . Schneider , Schreinernreislcr. Scherer , Pfarrer
(Weilburg). Br . jnr . E . Scholz , Stadtkämmerer. A . Schweitzer , Kaufmann. G. Sehupp , Stadtverordneter. Br . C. Spiei-
mann . Hoftat und Stadtarchiv-Vorsteher. « . Stritter , Major a. D. I Stüber , Gutsbesitzer. Fr . Sichert , Jmt-Mt.
Tecklenburg , Generalmajorz. D. (Biebrich). Br . Tbewait . Sanitätsral (Königstein). Br . Thilenius . ^amtatsrat « öden).
Chr . Thon , Stadtrat. J . B . Wagemann , Stadtältcster. H . Weil , Stadtrat. J . Wickel , Rektora. D. B . W lihelrni,

Oberstleutnanta. D. E . Winter , Baurat. G. Winter . Rentner.

— —— Ton1® Mk. an. “
Brillant -Broschen von 20 Mk. an,

mM  fjcao wkm

Hauswaldf
überall kaüHichä Pfd. Mk.2,40.

Die Unterzeichneten, sowie das Bankhaus Marens Merl © <&; Comp , sind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen,
veikere Zahlstellen werden durch die Tagesbläkker bekannt gegeben werden. _ _ _ 1 ^

—— — — - ■~ ^ ööoööoooooooooo ©öoöoäio ©B5iöi ®ö^ öÜ 8®ä;ö©g

amerikanische und irische Systeme.

Niederlage von

Neufang-Gefen,
beste Dauerbrenner für jede Kohle.

Regulier-Zull-Gefen.
z MI- Rochherde

in schwarzu. cmaillirt. 3371
Groift Auswahl zu lnssigstenĤ rriftn.

M. ßrsrath Uachf.,
Kirchgafse 10 . Tftlefou 241.

mOQQQQQQ NGVSSL__
Eine HanS voll Geld

« . Xürnzweig , Schi-lticherSr.30(MW ), 1Ktiezr,
taufen.

\SS&

< *



Eigene Kürschnerei
modernen Stils.
Special -Ateliers für

Maassarbeiten,
Modern »sieru »gen,
Reparaturen.

Auft>ewall rungsr änm e.

Uffenbach Miiiicbcti MannheimNürnberg

$snt  Mtttrvoch , 29. J| *tremfrev 1905*. Wissdaderrer TagUlsit. Wsvsorr-Ansgahc, 2. KlE. N - » 557.

k)smte
11—1 Uhr:

Zortßtzmg

Wction
im der Küpper'fchen Uusjielüwg,

Ilümsstraie 11.
kcke Ser ßMWrG.

Haudschnhfabrik
Fritz Strensch,

Kirchgaffr 37,
gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Beste und billigste Bezugsquelle
-für Handschuhe aller Art. Gutes, weiches und
dehnbares Leder, eleganter Schnitt, saubere Naht.
Garantie für iedes Paar . Anprobieren gestattet.
Handschuh-Wäschereiu. -Färberei. 8314

ZOO
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen
jGelegcnhettskauf ) , friiherer Preis Mk. 10, 12,
15, 18, 20, jetzt Pik. 8, 8 , 9, 10, 12, so lange
Vorrath reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schwalbacherftr . 30 , Allerseits.

Ke53! K’eas!

„Ter *i*®IIis <s
anerkannt bestes und wirksamstes staub-

vertilgendes und conservirendes
Fegemittel

für Parket -, Linoleum-, Holz- u.Steinböden,
in Fässern ä 100 kg Mk. 20.00,
50 kg Mk. 10.00, 25 kg. Mk. 5.00

allein erhältlich bei 3139
'S’aüpeteia 'äia.ras

Carl Grfuiigb
Telefon 244. '

>Ms » !
Kirchgasse 35.

Sie « !

KMURrLen -HohLroNer.
Original Stamm Seifert!

Prämiirt mit massiv gold. n. silb.
Medaillen 1. n. II . Ehrenpreisen. Em¬
pfehle Hähne je nach Gesangsleistung
von 8 Mk. an. Probezeit und Umtausch
gestattet.

Webergasse 54,
_Vogelfuttcrhandlüng.

BrenNtzslz
it  Ctr . Mk . i .20,

AnZimdehsLz, -ü
fein gespalten , » Ctr . Mt . 2.10,

frei ins Haus . 3162
.D. »1. K » »iin |j-, Kapellenstr . 5/7 . Tel . 488.

Mnerik. AepfsL,
vorzüglich in Geschmack und Aroma, in Original-
fäfscrn von ca. 140 Pfd . brutto Mk. 25.— u. 28.—
pro Faß , ab hier gegen Nachn., nur bewährte
Marken. Postkörbe Mk. 8.— franko g. Nach«. F80

Eä.oE»t . Siap -Inera -, Hamburg.
Ein- u. zweithür. Kleider- u. Küchenschrärckej

Verticow, Brandkiste, Pettstellen, lackirt u. polirt,
Kommode, Tische, Anrichte, Kuchenbretterre. zu
verk. hei SchreinerL'r,-----,. Schachtstr. 2c-.

Um frühzeitig -e Aufträge speziell für

Malereiu.Platln-Sepia-Bilder
bittet

Will Rumbler
Hof -̂Atelier

Sr. Majestät des Königs von Griechenland und
Sr. Hoheit des Fürsten zu Schaumtmrg-Lippe.

® @ © © ® ® © @© Teleplson ® ® OG ® ® ® ® ®

Auf meine WOShililChtS - AllSSf oüllilP mache besonders aufmerksam.
In den Abendstunden vor dem Theaterbesuch und bei trübem "Wetter

j&uf *n2Llsme «B iiait eäelktjrischejsia Spielst«

Atelier jetzt obere Wilhelm strasse,
neben der Theater - Kolonnade. 3332

Qfftt die anläßlich unseres

25 -jäßrigen Ei-ejuöiiaums
in so überaus zahlreicher Weise erwiesenen sympathischen Kundgebungen, bestehend in
feierlichen Ovationen, Gratulationen, Ueberreichung von wertvollen praktischen Geschenken,
Blumen-Arrangementsu. s. w., fühlen wir uns veranlaßt, allen Denen, welche uns in
dieser hochherzigen Weise ehrten, unseren tiefempfundenen, innigsten Dank abzustatten und
zeichnen

Mit vorzüglicher Hochachtung

Jean Schupp und Iran,
Inhaöer des Restaurants „ Zur Kronenöurg" .

NB, Um jedem Einzelnen der überaus vielen Gratulanten gerecht zu werden,
wählten wir diesen Weg der Danksagung.

An diesem
Schild sind die

Läden
erkennbar,

in denen nur
SINGER

Nahmaschinen
verkauft werden.

Sinner Sn. Wähmasdiitimi Id . §g§.
3194

itaiir
Saalgasse 84, direct am Kochkannen.

Heute Specialität r

Huhn ii Topf m.
TI

■Iii
Nnr heute Mittwoch:

Echtes linekner Schankbier
ans der Scliwahinger Branerei,

Bock-and Schweinswürstel
mit Kraut.

Spanferkel.
Zum Kaiser Wilhelm-

Hellnrnndstratze 54.

Heute: Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Kräftige-, Mittagstifch
z>t « 0 tl . 70 Pf . empfiehlt» . .BsmIo.  Nerostraße 16.Staunend

billig!
Schwerste bayrische Hasenbraten

„ Hascnrücken . . . „ -—x
„ Hasenkeulcn . . . „1 .50

„ feiste Rehbraten . „ 6.—
„ Rehrücken . . 8.—

Sonstiges Wild u. Geflügel zu sehr bill. Preisen.
Nerostr . 28 . ^ 6tr !. Tel . 2671.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.
Fortwährend frisches Reh- u. Hasen-Ragoul.  ^

AtteS frachi -, porto - « . satzfrei.

450 Norw. Salzfclthmm,
Orig. II . seit Jahren gerne gek.,

12 M., V- F . 6V2M., Dose, ca. 80, 3 M.

70 Brathering3 M.
Prima Salzhering , meine Spezialmarke, beste
Ware , >/- F . 12 M., V> F - 6-/- M., ca. 80

Rollmops 3 M. E136
Urrrst NWZrp UneHF ., Swinemünde 62.

l)r «8«ie»

I -sorikarU Hitz
Schirm- und Pelzwaren-Fabrik

Erst¬
klassige
Fabrikate.
Hochelegante
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Vollständiger Ansverknuf
wegen Aufgabe meiner Spielwaarsn zu jedem

annehmbaren Preise:
Kaufläden , Pn - penküchen, Festungen , Bleisoldaten , Helme , Gewehre , Säbel , Pracht,
volle Kur », fierrustungen , Eisenbahnen nevst Zubehör , BahnhSfe , Motoren , Dampf-
Maschine « , Phonographen , grotze Auswahl in Puppen , Puppengestellen , Schn
Strumpfe « , 'Herrücken, Puppen - u. Puppensportwagen , Baderimmern , Bade»
Holz- ttnoFellpreroe -r, Bracht -Gremplarr von Eseln , Elephanten , Ziegeüböcken,
«nd Kieswage », Schulranzen , Schultasche« , Griffelkasteu , Handkoffern . Vttvveumöbel.
Mewkttasche« , Marktnetze, Marktkörbe, Rühkaften, Nähkörbe , Handtäschchen̂ Schatullen'
Kußmatten . Photograph, «- und Garten -Albums , Vogelkäfige , sämmtliche Hottartike»

Mache Wieververkäufer auf meine Zahn -, Nagel-
und Haarbürsten , Schwämme und Spazierstöcke auf¬
merksam. Außerdem kaufen Sie gut u. billig Triumph¬
stühle , Brillautstühle , Cosmosstühle , Kmderpulte,
Krndertifche , Bänke , Stühle , große Schaukelpferde,
Sand - und Lerterwageu , Kinder - und Sportwagen.

Wersau,ne Niemand , seinen Bedarf hier zu decken. Große Helle Verkaufsräume..ifk.lt Dumbachthnl5, 2Minuten vom Kochbrunnen.

Mrttmvch . 29 . Naoemver - 1S05. Srtte 13.
Dunkelgraues Wintcr-Costüm, feiner schwarzerI

Luchrock, ein hellscidcnes Kleid, Scklnfrock und ein
langer schwarzer Tuch-Palctot billig zu verkaufen
Jahnstrciße 42. 3._ ■_ 1
, Hochelcg. bellscid. Ballkleid , fast neu, sehr
billig zu verk. Kapellcnstraße10, 1._

Elegante Herren-
Knabrn -Paletots »t . Anzüge in neuesten
tern u. prima Verarbeitung u. thctlweife auf
haare gearbeitet, kaufen Sie staunend billig

Neugasse 22 . 1 Stiege.

. _ Salon - Garnitur zu verkaufe«
Rauenthalerstratze 7, i !. _

IMiMiWWiirIffVLL
0 abzrigeben Adelheidstraßc 58 , Part.
SKcut̂ nur lh Jahr gebr. Ptüschgarnitur

wegen Stcrbefall verkäuflich. Anzusehen nur
Mlitwom und Donnerstag

Dotzheimerstratzc 34, 1 rechts.

Sofa.

lja9 _ Telephon 2658.

-veffelI
__ " f f»;-.

3258
Coucurrenzlofe Ausführung

Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

KOMM - M - « « . |
Riehlstruße 11.

Telephon 2942.

- Wegen Milttärdienstreit ein guter
Genrock »Anzug , sowie ein fast neuer Krack»
Auzug abzugebcn Tammsstraßc 53, Part.

Für Radfahrer.
Ein waffcrd. Eape mit Kapuze in Ledert.,

fast neu, für 8 Mk. zu verk. Riehlstraße 13,  2 I.

Billig ! Billig!
Herren-Ucberzieher u.  Joppen von 4 Mk. an,

warm gcfiitt. Knabmjoppen v. 2.80 an. Arbeits-
hoscn von 2 Mk. an, große Auswahl in Arbeits-
ntteln, Arbeitshcmden zu staunend billigen Preisen.

Metzgeraaffe 2, Ecke Marktstraßc.
Zu verkaufen Jünglingspaletol , Jacken und

Kleider für Kinder v. 5—7 Jahren . Damenbluse»,
Salon -Luster für Petroleum Adelheidstr. 64, 2.

1 Posten eieg. Boxkalf - Damen - Knopf - und
Schnürstiefel p. P. 6.60 Mk.

Posten Boxkalf - und Cyevreaux «Herren«
m „ Stiefel 6.50 und 8.50 Mk.
Posten schöner warmer Hausschuhe , Ledersohle

und Absatz, 1.50 Mk.
Posten Kinder - Knopf - uud Schnürstiefel

unter Preis.
nur Marktstr. 11, im
H.Schweinem.Harth.

W b. b. Wagner,
rabenstraßc 32.

Wegen Raummangel
nußb.-pol. Bücherschrank, Berticow. Betten, _ _
nnd Ausziehtische, Waschkommode, Trümeauspiegel,
Kleiderständer, Paneclbrctter, Handtuchständer,
Bücherbretter, lack, eiuthür. Kleiderschränke, gebr.
Nußb.-Büffet und Kommode, ein Posten Stühle u.
Spiegel bill. zu verk. Wellritzstr. 47, Schrcinerw.

Sekretärs Nähmaschine, Spiegel-, Kleider-^
Glas , und Küchenschränke, Sopha , Waschkommode,
Nachttische, Stühle , Tische, Spiegel, Petroleum- u.
Gaslampen, Läufer, Eisen- u. Holzbetten, einzelne
Bctttheile rc. bill. zu verk. Adolssallce 6, Hth. P.

GL *«  verkaufen Köder-
straße 19, Werkstätte.

lg zu verlausen“8®
tnt Renaiffancestyl, reich geschnitzt, und eine
dito Bank mit hoher Lehne. Offerten unter
II - L8S im  Tagbl .-Perlaa niederzulegen.

Ein- u. zweith. Schrank. 1 Nähmasch., 1 eis.
Bcttst. u. Strohm., 1 T .-Bettst. n. Strohm ., 1 schw.
Hrn.-Anz., Damenjäckch. z. vk. Rheingauerstr. 8,1 r.

Schrank , Berticow, D.-Schreibtisch, Spiegel,
Stuhle , Küfcrkarren, Bettstelle, sonst versch. Möbel
billig Schicrstcinerstraße 11. Mtlb. 2 l.

iiiKlllw
Altetthwer billig

Bas beste ExperterI Oelgemälde,
in 5- und !0-Liter-Sipll « ISS.

Olobns-Selbstschänfeer.
Innengefäss ron Glas.

— Anssengefass-Mantel von echtem Reinnickel. —
Ohne Hahnscbiilsaci jedem Unberufenen

verschlossen.
Reinheit und "Wohlgeschmack in sonst unerreichter

Weise gewährleistet.
Anerkannt besterBior-Siphon. Ideal vollkommner Reinhaltung.

Siphon zu 5 Liter zu 10 Liter
Münchener Levenbräu M. 2 .75 M. 5 .50
Anton Breher Pilsner M. 3 .25 M.6 .50

ausserdem
’/a-Liter-Flaschen Original-Abfüllungä 25 resp. 30 Pf. p. Fl. excl.

empfiehlt

IleliiF . IMtt , Bergsdilösschen,
Bareau : Mircüig ’asse , EcJte Friedrielistrasse 45$ .

Telephon 385.
Niederlagen: Carl 5Sert *, Willhelmstrasse 18, C . Acker Xachf . , Grosse
Burgstrasse 16, Ed . lüöhen , Adolfstrasse7 , IT. Slilitz , Sachl -, Rheinstr. 79,

O . Siebent Kachf ., Taunusstrasse 50. 3268

vornehme Weihnachtsgeschenke,
außerordentlich villtg

23  Taunnsstr . 23.
Nemharö Doerr.

Pissrib» Wchutzts-GGkik.lLS
w. zu d. h. Preis in Tausch genomuren.

Ein g. e. Küchenschrankb. zu v. Platterstr . 58,
Flas chcnschrank bill. zFverk. Bleickstr. 18. 1 r^

MM- Z « verkaufen : - MS
3 große Tische, 1 Schranktisch(f. Weihn.-Ausst. p.),
Regale, 1 Bücher- u. 1 Kleiderschrank, 1 Divan,
1 Schreibtisch, 1 Holl. Ausziehtischu. a. <©., wie
Wasser- u. Gaslcit.-Rohr m. div. Mess.-Hähueu,
Doppel- u.Wandärme rc. Näh. Drudrnstr. 8, H.P.

E. f. n. Waschtischp, Ellvillerstr. 5, 2. Et. l.
Eine Uurtoilette in Eichen, mit Spiegel, ein

amerikanisches hellblaues Bett mit Mesfing-
und Twppelmatratze, 2—3-schläfig,

Betten mit hohem u. flach. Haröst,
. , Kleidcrschränke mit und ohne Spiegel und

ein Danerbrand-Nickel-Ofrn (letzterer anzrrsche»
von 1—2 llhr ) billig abzugeben Oronienstr. 12, 1.

Eleg. grün. Chiffon -ToU . , Ball -Cost. , zn
verkaufen Sckwalbacherstratze 10, 1._

Erstkl. Nähmaschinen

HurcTiiarnjcpcs
oerrrenmg ui
versch. andere
versch. Neiders

Cognac Albert Vuchholz,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der König !. Prentz . Staatsmedaille,

in Orig.-Füllung von Mk . 1.00 bis 4 .50 für */t Flasche.
Medicinal -Cognac , ärztlich empfohlen, Mk . 3 .50 u. 2 .50 für J/t Flasche.

MerMe 34. fähr*  Keiper » Mebergajse 34.
Seefisch-Verkauf.

Aus deutschen Hochseefischdampfern kommen im Akziscamt zu amtlich
festgesetzten Preisen von Mittwoch vorm . 10 Uhr ab zum Verkauf: F 301

Lebendsrische große Schellfische .das Pfund zu 40 Pf.
mittelgroße Schellfische . . . .
allergrößte (5—8 Pfd̂) Schellfische
kleine mittel Schellfische . . .
In Kabeljau , V* .

„ ohne Kopf . . . .
„ Mittelstücke . . . .

Seelachse.
„ ohne Kopf.
„ Mittelstücke.

Seehechte.
„ ohne Kopf.
„ im Ausschnitt. . . . .

35
30
30
32
40
50
25
35
40
25
35
40

Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf

Für Schneider und Privatleute
_ empfehle als Gelegeuüeitskauf
P3T~ bedeutend unter Preis:

80 cm breite schwarze Eroiscrestc per Meter 25,
80 „ „ farbig gestr. Satinärmclfutterrcste 35,
185/140 „ farbige u. schwarze Zanella-

Reste . per Meter 75,
135/140 „ Sergeresie . . . . per Meter 75,
135/140 „ halbwoll. Zanellareste p. Meter ! .—,
M/140 „ „ Sergereste p. Meter 1.—.
Die Reste sind von 1 Meter bis zu 5 Meter groß.

Schwalbacherstraße 30, 1 Stiege (Alleeseite).

Ml KlhklslMM

Vl* 3 -' !?udc, s. schön,zu verk. Kapellenstr. 42.
gä̂g" Sa ?. Dackethüubin billig zu ver¬

kaufen Adelheidstraßc 13, 2.

und Break
. kaufen bei

mcistcr n lumie . g . Gustavs bürg.

zu ver-
Mctzger-

WM7 Ein schottischer Schäferhund von
pramiirter -Abstammungzu verkaufen Eigenheim,
Forststraßc 8.__

Drei 7l5soct)en alte Dackelhnude (reinrassige),
darunter ein Paar getigert » preiswerth zu vcr-
kaufen Kostheinr b. Mainz, Bruch'traße 46. 1.

Junge rassereine Rehpinswer sofort zu
verkaufen Kaiser-Fricdrich-Ring 40. P.  _

Wachsamer treuer, i~ Jahre alter
deutscher PiuschsV-

pramiirter Stammbaum, nebst Attest billig zu ver¬
kämen Knpellenstraße 70.

Schöne Pfaurarivcn billig zu verkaufen.
Billa Westerwald , Ende Sonnenbergerstraße.

Acucs dkl. Straxenkieiv,norm.Figur,zv,Aurus'9—1V ganz aus .Seide,
5iicdcrwaldstr.4,P . l. )

Zwei prachtvolle Oelgemälde, sowie schwere
goldene Herrn-Uhr mit Schlagwerk umständehalber
spottbillig zu verkaufen. Näh, i. Tagbl .-Verl. Xq

Für Weihnachten!
Eomplete Kinder -Eisenbahn mit allein

Zubehör, noch wie neu. preiswerth zu verkaufen
-chenlendorfstraße1, Part , r._

NlstMNN vorzüglich crh., sof. sehr biMg
41lUItllll1 , zu verk. Erbacherstr. 8, 2.

Möbel -Verkauf
Rheinstr. 89 , neu eingerichtet.

Nur kurze Zeit verkaufe ich, um meine
Lager Bleichstraße7 u. 19 zu räumen, alle Arten
Möbel , Betten, Spiegel, Polsterwaarcn, Bilder rc..
Alles nur prima Qualitäten , zu ganz concurrenz-
los billigen Preisen.

WF~  Es bietet sich dadurch die beste
Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts-
Geschenken.

Vst. Seidel- Möbelschreinerei.
Umzugshalber billig abzuaeben: 1 vollstd.

Saloneinrrchtiing, 1 fünfnrm. Lüster, Goldbronze,
I80 M., 1 Leuchterweibchen(altdeutsch) 50 M., 1
Nußbaumbett 80 M., 1 zweithür. Schrank 20 M.,
1 Kommode(Nußb.) 30 M.. ein Tisch 12 M., ein
Kindertisch 4 M., 1 g. neue Akkordzither 10 M.,
1 gute Nähmaschine 40 M.. 1 großes Aquarium
8 M., ein amerikanisches Herrenrad 80 M., ein
Kindcrwaschtisch7 M., Kleider.

Frankfurterstraße 25, 2.

ä ^ttjlüfpiiereinriöjtuHi,
1 Berticow, 1 Kamcltaschensopha, 1 zweith. Kleidcr-
schrank. 1 Pfeiler- n. 1 Sophaspicgel, Küchcn-
schrank, L-ophatisch, 3 Betten, 1 Nachtschrank,
6 Stühle , 1 Tafelnhr, 2 Oelgemälde, 1 Teppich,
1 Spiegelschrank, Auszugtisch,' billig zu verinufeu
Waterlo ostratze 3» am Zictenring, Stb. Bart.

Ein oollst. Bett , nnßb.-polirt, ein kteiner
Gasofen , zwei Aufsatzrohre für auf Schornst., l
billig zu verk. Bismarckring 8, Part . I._

N.-Bett m. Sprungr ., Matr ., Deckb. u. 5kiss. 25,
Waschconi. 9, Nachtt. 5, Tisch 2.50, 3 Stühle a 1,
Klciderschr. 26, Küchenschr. 22 Mk. Roonstr. 6, P.

Ein gut erh. vollst. Bett, sowie ein Brüsseler
Teppich, eine Plüschgaruitur in Barock u. mehrere
gute Zithern sehr billig abzugcben.

Sereisfry , Metzgergasse 14, Laden.
Zwei wenig gebrauchte eiserne Betten mit

Matratze » , sowie eine größere Wäschemangel
umzu gshalber bill. zu verk. Näh, i. Tagbl -Perl . EV

Vollständ. Bett, Divan , Stühle . Tisch, elektF
Lüst er, Peir .-Ofeu b. z. verk. Rieh lstraße 22, P . l.

ES sollen noch bis zum 1. verkäüftHden:
Muschclbett 65 Mk., 1 Beit 80 Dlk., Eanape 16 Mk
Ottomane 15, Sessel 12 Mk. Scharnlwrststr. 2, P .

GelegenheitskKLrf.
, o 2 Betten, he.. Satin , 2 Nachtschr. m. Marin.,
1 2-thur. Werkzeugs,chr., 1 Klavierstuhl, Nußbaum-
Tisch u. 6 Stühle . 1 KUcheneinrichtung, Hel!, Alles
fait neu, wegzugsh. b. zu vk. Luxembürgstr. 7, 1 r.

Eure fgst neue moderne Salongnruirur , Sofa
». 6 Sessel, ein 8-cckiger Tisch. Sviegcl m. Triiin.
u. große Goldspicgel mit u. ohne Trümeau, D.-
Schreibt.. Kleider- u. Küchenschr., 1 bochh. vollst.
Bett rn. Waschk. mit u. o. Spicgelaiifs., Komniodcu.
' '~J' - " Stühle , 2 elekir. Lüster,

l.. 3' br.), 1 Smnrno-
u. ändere kleinere Tepolche, Tische„. Stühle . Deck¬
betten u. Rillen. Änzus. Mctzgergasjc 25, Neubau.

Mhmastzme,
verkaufen Goldgasse 12.

Futzbttrieb » sehr gut
nähend, für 20 Mk. zu

Nähmaschineb. z. verk. Adelheidstr. 49, H. P.
Eine Schuhmacher- «nd eine

- ^ Schneider - Maschine , sowie
mehrere fiir. den Haushalt , fast noch neu, mit
Garantie billig abzugebcn, cventl. auf Raten¬
zahlung » Wiesbaden, Scerobenstratze 23,
Hniterharrs Parterre. _

Sing .-Nähmasch., w. n., b. Oronienstr. 46,P . l.
Singer -Maschine bill. zu haben Goldg. 15.

GrHer Gelegenheltskllus Göldg. 15.
150 an, Herren - Anzüge
5 an, Jäckels 2.50 an,

_ . . lange Vorrath reicht, lange
Stiefel u. Schnürschuhe sehr preiswerth zu haben.

Beschrreiömaschine
wegen Mangel an Platz sehr billig zu verkaufen
Jahnstraße2, 2 r._

Ein gnterh. oollst. Saittcrwerkzeug ist b. z. o.
bei Frau K . Eckhardt in Rambach._

Römerb. 14, 2, 8 schw. Eisen f. Bügclof. z. vk.

Pup-mküchc
zu verkaufen Wellritzstraße 51, 1 r.  _

Spezerei-Einrichtungen,
Ladentheken,
Ladenschränke

sehr billig Marktstraße 12 bei
Auerkanut « ur beste Arbeit. _

In der Wilyelmstratze steht eine elegante
complete

Laden-Eirrrichtrmg
spottbillig zum Verkauf. Näh. Mauntiusstraße 1
rm Cigarrenladen.__

Gin DoppeisNlklnier-GeWrr.
weiß plattirt , in sehr gutem Zustande, zu verkaufen.
Näheres zu erfraacu im Tagbl.-Verlag. _Sk

Doppclsp.-Wagen, neuer Schucppkarrcii, sowie
versch. Handkarren b. zn verkaufen Feldstraße 19.

G. erb. Ktnderw., G.-R., b. z. v. Wörthstr. 8, 3/
AM- Ein ki. Elektromotor billig zu verkaufen

Alb rechtstr. 44 bei M» t >. __
Neues Damcn -Kabrrad für 30 Mk. zx

ver kaufen Leb-rderg 11a, 10—12 Vorm.
Ein Weit-Rad b. z. vk. N. Schackistr. 30, 2r.
Gut eeimltcuer Herd

Franz -Abtstratzc L, 2. Et.
zu verkaufen.

Gut crhallencr großer Herb für 15 Mk. zu
verkauffn. Näh. Adelheidstraße 37, 1._

MW mit MMMk!.
für Geschiiitezwecke billig zu verkaufen Laug-
gaffe 27 , im Hvi. _ »

'Halbhoher transportabler Kachelofen mit
Marmorpl. für 25 Mk. zu verk. Emserstr. 2, 1 l.

Mehrere Km/m/öfen
Villa Parkstrasse 19

xu verkaufen.
Bescheid Baubürcau F . M. Fabrv

iVilhelmstrasse  5 , Pari.
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Nmerik. Ofen, für gr. Zim. od. für 2Zmi . zu
Heizen, 1 Herd, 1 Hänge!. (Petr .), 1 Papageikaffg.
Ketr. Kleider w. bill. abg. Kais.-Friedr .-Ring 18, P.

MDW -KeleHm:
'S Älrichstrom - Sampan , r> 8 Ampere, für
Mk. 10»— zu verk. Langgasie 27 im Hof.

Verschiedene gebrauchte Gaslüftres , complet,
u»d 1 kupferner Badeofen für Kohlenfeuerung
billig zu verk. Fra »» * BfisraS«. Mauergasse 11.

3 Schutzgitter

für Souterrain - Fenster
(sog. Fenstcrkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgassc 27, im Hof.

Für Maurer , Tteinhouer re.
Praktische Hehezaage

s.zu verkaufen Langgasse^7 im Hof. _’tfB

ijnutncltuljc
] Ein gutgehendes modernes
Hotel sSer Pensions - BillK
(rentabel >wird gegen große Anzahlung .zu kaufen
gesucht. Gen. Offerten mit Preisangabe unter

378 an den Tagbl.-Verlaq.

Backerei»
sowie eine gute Wirthschaft , nachweislich
rsntnbet , sofort zu kaufen gesucht.

Julius Allstadt,
Schiersteiucrstr . 18.

Kaufe ein" Paar 8!tere"' gebrauchte Wagen-
decken. Off, u. 383 an den Tagbl.-Verl.

Hort’ nie iüftne Wetz
bezahlt Frau *cIü 0 '«mt.  Metzgergasse 21 , für
pur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
SchuhweÄ, Möbel,Gold, Silber u. ganze Nächst̂ .
Ueberzengen Sie sich gefl. durch Postkarte.

Wer voll kti geehrten Herr-
läflrtft «’« den höchsten Preis für getragene
sUziisttii Herren-, Damen- und Kindcr-Klerder,
,Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
? > . B.ur ' tsr. Goldgafle 15, vorm.

1 . Mgls . MtzserntzW.
kauft fortw. zu hoh.Preisen gulerh. H.-u.Damenkl.
Möbel, ganze Wvhn.-Einricht. u. Nach!., Pfandsch.
Hold-, S ilbers. u. Brillanten . A. B. k. ins Haus

FraN Klein?
SMchelst'crg 8 . Telefon 3490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
iderren - u . Damcnkleröer , Schnhe , Möbel,
Sold und Silber.

Der bkffe Wer Wer Rubrik
ist Fron shii-« ss «>»»*, Metzgergaffe 27 , früher
Taunusstr., für nur wenig gebrauchte Herren- u.
Damen- Kleider, Schuhwerk, Gold, Silber , Möbel
und ganze Wvhnungseinricht. und Nachl. Um sich
gefälligst zu überzeug en, genügt Postkarte.

M
für alte Herren - und
Domen -Kleider , Mädchen-
und Knabcn-Anzüge, Ptilitär-
Umformen, Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinstru-

nienre, Gold- und Silbers«chcn, Betten, Möbel den
.höchsten Preis erzielen will, der bestelle
,3*. .BHg-j-lsiki , Biebrich , Armenruhstraßc11.

Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten
Zeit. Christlicher Händler.

MeldmWie ttk'TWifflt
Boll ständige Wotrnungs-
EinrichtUngs « in Möbeln ?c.

werden angekauft. Offerten unter V. 885 an
den Tagbl.-Verlag

Das Eckbans

ILaiiggass © 48
ist durch die Immohilien-Agentur J . Meier , Taunusstrasse 28, #

* zu verkaufen . »

" . "" " " Brivat -HsteL.,
Nächst der Wilhelmstr. Ii. Bismarckplatz ist massives

Haus mit Garten zmn Preise von 240,000 Mk.
zu verkaufen. (Feldgericht!. Taxe 260,600 Mk.)
Dasselbe enthält 86 Zimmer und Nebenräum:,
Mansarden rc. und ist zu obigem Zweck bestens
geeignet. Näh. d.

Billa Carmen, Abesigstraße 5,
ist billig zn verkaufe « . Auskunft nur
«l — - - -

Vor etwa  einem Jahre erbaute,
modern und behaglich eingerichteteVilla

im südöstlichen Viertel
infolge eingetretenen Tods des Besitzers

_ zu verkaufen . Forderung 130,000 Mk.
# ,1 . Mefsr , Agentur , 'Faunnsstr . SS.

Abeggftratze7. XS&
vermiethen. Näh. Aveggstraße 1.

ln etwas erhöhter Lage , nicht weit vom ch
.. KoelafeFiiimen , *

J Villa mit 10 Zimmernt und 45 Ruthen Garten
I für 66,000 Mk. zn verkaufen.
♦ JA. tleier . Agentur , TTaunusstr . 38.

111 Herrschaftliche Billa
»11 in feiner Lage, 11 Zimmer u. 125? (Z-Mtr.
A ißD Garten und Gebäudefläche, zu verkaufen,
NÄK Gesi. Anfragen sub Sfl. 38 » an den
|il Tagbl.-Verläg zu richten.Herrsch. Billa
selbstgcbaut, 10 Z. u. Zubehör, landschaftl. schöne

gesunde Lage am Walde, mit 47 Ruthen Zier-
u. Obstgarten (viel Spalierobst) für 50,000 Mk.
zu verkaufen. Garten kann noch beliebig ver¬
größert werden. 10 Minuten ab elektrischer

in, 20 Minuten ab Kochbrunnenu. Theater.
V«»»« Borries,

Billa Pomona , Eigenheim.
□OOCKSOOOOOOO

Möbel , Betten , Teppiche . Oelgemüldc,
Mnstk - Instrumente , Fahrräder kauft fort-

.w ährend fl.. -BgerV,. g vkbiidiftra fee 25.
föfrtäfeftlMt «ut erh." für" Bijout . ge-

eignet, zu fnufett gesucht.
Offerten mit Preis - und Grützen- Angabe unter
« . 3 8« an den Tt igbU-Perlag erbeten.  _
~ Eine gutcrhalrÄe Käynmschine zu kaufen
gesucht. Off. uni. fls. 38 » au den Tagbl.-Verl.

kS- tz. für rin Crgarrengeschaft passend,
*v > zu kaufen gesucht. Offerten unt.

r .. 3̂8td ^au den Tagbl.-Berlag. ______________ _ _
~ Ein gut erbalt. Plattofen zu kaufen gesucht
;glefl elbecf ftrnf-;e 14, Bäckerladen._
liSr Ämchcu, Knochen,

Metalle, Papier , Gummi, Reutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen. DL. Haas , Hcllmundstr. W, christl.
Händler. Jede Bcsteilung w. pünktl. bes orgt.

Hermannstr. 3, 2.
Mitgl. d. Jmmob.-Makl.-Vereins.

Passend für Oberkellner.
Ein prima .Hotel 1. R . ist umständehalber

billig zu verkaufen. Offerten unter A.  Hl
hauptpostlagernd Mainz.Gasthaus,

prima Opject, mit großem Umsatz, L» ver¬
kaufen . Anzahlung 15 20 Mille.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstr . 13,

Immobilie « — Hypotheken.
Mmnz , BKS§rei,

concurrcnzfreieLage, zu verk. Micthe 5400 Mk.8reis 80,000 Mk. Anzahl, nach Uebereinkunft.ff. auch v. Vermittlern erbeten u. E . öS " 5
an B9. lo renK , Mainz. (No.6875) F3lMüenhaNplätze

jeder Größe an der Lesfingstratze mit genehmigten
Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstraße 10.

8 Zll acrfriufcitf&'feft frvtriri * «» h
.«Sans

, __ 6V
reut., sowie 2« u . 3-Zim .°HanS direkt
vom Erbauer bei guter Anzahlung. Offert,
unter » . S« s an den Tagbl.-Verl.

Villa» TT£li„.r) .—flcgtem Garten, ^ Frankfurter-
Hochelegante.

schönem, WoMgepgegtriil"ittitcn, ^ rumjurtr, .-
straßc 10, ist zu verkaufen. Näheres Aioritz-
straße 28, Comptoir.

Reue Viva mit Stall und Remise, Ende Kur¬
park, für 63,000 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter O . » 8 » an den Taabl .-Verlag.

Dopp. 3-Zim.-Haus u. Hinth., üb. 6 % reut.,
Mk. zu v.83,020 zu v. Off. sub ES. 271 Tagbl .-

Flascher », alt Eisen und Metalle
sei höchstenkauft stets bei höchstem Breis

5‘VEt® Scerobenstr. 16.

Zlmnodilren
IMMsbriisW ?« vtxkmsftn,

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

l Kapellenstr̂ # M |
! Neiie Villa, ' t
♦ noch nicht bewohnt gewesen , r.u verkaufen . ♦
^ JS,  3 .1eier , Agen tur , T » « nw »tr . 38 . j

«leine mobeene Billa z. Alleinbew., 8Zim . :c..
LciuMheiz.. elekn. Licht, zn verkaOen, auch
Tausch durch Saaajasl , TaunuLstraße 12.

hier ist»tf zu«scheu!
EÄHaus am Bismarckring . 185,00 « Mk.
Ein dito „ - 1«« ,«00 Mk.
Blücherstraffe , Hans mit gr.

Werkstatt . 170,000 Mk.
Blücherstratze, Haus mit2500

Mark Neverschutz . . . 160,000 Mk.
Blücherstratze, Eckhaus für

Metzger . . 155,000 Mk.
Rettelveckstr., Haus , S '/- ff«

rentierend . . . . . . 112, «V0Mk.
Rrrostraffe , Haus f. Penston

(zwei Lüden) . 112,000 Mk.
Hans mit schöner Wirthschaft (nen ), ca.

300 /deelo Bier , Wirthschaft kostet
nock, 1500 Mk- Miethe , Preis 170,000
Mark, zu verkaufen durch

Willi . KicUei . Blücherstratze 5, 3.

Z« verkanfe« LLWL
mit Stallung , eignet sich gut für Flaschenbier-
geschäft. Näh. Castellstraße2. 2 St.
-Hmrs Msritzstratze,
mit Läden, Thorfahrt . Lageräumen :c.. preis
wcrth zu verkaufen. Näh.

WMla . Sciiiifer . Herniannstratze9, 2,
Mitgl . d. Jmmob.-Makl.-Bereins.

2 x 2-Zimmerhaus-
in centr. Stadtlage , mit Thorfahrt u. größerem
Hofraum für Stallung oder Werkstatt, zu ver¬
kaufen durch Sc « »ifejr . Hermannstr. 9, 2.

Modernes Privat - Hotel , beste Lage Heidel¬
bergs , mit 50 Betten und Speisesaai,
Garten , nachw. rentabel, mit 20,000 Mk . Anz.
zu verk. durch J . Imnnd . Tnunusstr . 12 hier.

Mlla WiesÄdener Allee 72
zu verkaufen. Näheres Rheinstraße 54, P.

«OMWKGGGKGK OKOKKGGGKS
® Hans »Ta«;chk

mein
G welches mit im Parterre betegener Wirtschaft'»
G>und allen Wohnnngcn, also im Ganzen, an K>
E >eine solide Brauerei auf 5 Jahre fest ver- K
D miethet ist und von dieser auch kostenlos
(8, verwaltet wird, gegen ein hiestges gut ren-
-m, ttrcndeS Anwesen zu vertauschen oder aber§' am liebsten glatt zu verkaufen.Gefl.An»ertnttm unter Chiffre 38 » an den
,w Tagbl .-Bcrlag erbeten.
^KOKOKOOKKOKGKKGOKKK « '

Güichig für Peitsimszweckc.
In Rlttenatzr Villa zu verkaufen. Hübscher
Garten, schöne tiuriage. Off. unter fl». 3841
an den EaabLsükdaa.

Immobilie « xtt kmrfsrr Kefttchr.

% jBtt verfea -ufeii hat %
beauftrage mit dem Verkaufebeauftrage mit dem Verkaufe ♦

^ .f . Meier , Agentur , Taünn ««tr . 38.

In Wiesbaden wird
eine kleine Bista

zu kaufen gesucht. Off. an Scibstkäufer untersrs ördert der Tagbl.-Vrrlag.

MtsbleS h « ß
zn knnfen gesncht.

Gefl. Off. u. Chiffre J . 381 an d. Tagbl.-Verl.

BiLlen-BanpLntz
r östlicher Stadtlage zu kaufen $
W . scfcäfer , Agentur, Hermannstras
Mitgl . des Jmmobilicn-Makler-Vereins.

s GrmWckezu kaufen gesucht,
flfl. Sleifnter,
Seeroüenstr. 27. I

(r,clbucvUcI)v
Capitatterr M uerleUseir.

I  HOothekenkavital
wird in beliebiger Höhe nach feldgerichtlicher

oder Architekten-Taxe von erster Bank jeder¬
zeit geliehen , bei Neubauten Lheilzahlnug.
Offerte» unter i®. 282 an den Tagb !.-
Verla « crbetm.

r uo,oo « Hk . '
eventuell etwas mehr oder wenigeransnleilieii«

%,S . steier , Agentur, Taunuetr . 38.

ML UMlhed Ad fsT»tt« Mciheii
Mk. 25—27,000, nur la Anleihe kann berücksicht,
werden. Näheres durch Lect -tsr,
Delaspecstraße1, am Markt.

20—25,000 ML Privatkapital von einem
hiestgerr Arzt am gute 2 . Hhp . auszn-
leiheu . Off. sei . , » whanptpostl.

I
20 —25,000 Mk. auf gute 2..Htzpoth.

zu 4ff«—4-/»°'<i>auszul. Off. u. ,,A . C . 55“
postlagernd Berliner Hof. I

Auf Z. HYPoth. ansZnleihen
ist in Beträgen von 10.000 Mk . an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerte« unter
E . 28 » an den Tagbl .<Berlag erb.7- 8000 Mark S
sofort zu vergeben. Gefl. Offerten u. V.  384
an den Tagbl.-Berlag.

| Geldgeber MALj
Ii freie » Nachweis nur guter 1. und 2. .O
W Hypotheken durch o«<er . ^
O Webergaff « 18, 1. Fernsprecher 2183.
@ Geschäfisstundenvon 9—1 und 3—6 Uhr.

®@@®®®®®®® ®®®®®®®®®®<§>
CaprtalisteN

erdatte » kostenfreien Nachweis guter Hhpo,
rheke« und Restkaufschillinge . Sensal
:fie>yv,r  flulzlierger , Adelheidstratze ö.

1. Hyp . 400,000 Mk.
zu i °jo von gutsttuirtem _Mann auf Haus in
allererster Lage vom Selbstgeber gesucht, lieber
icX),0vü Mk. von prima Geber stehen dahruter.
Gefl. Off. unt. J . S39 an den Tagbl.-Berlag.

100,000 Mk . an 1. Stelle auf hies. uerma
Objert von' Selbstdarleiher gesucht. Offerte«
unter r. .37 © an den Tagbl.-Verlaa.

«rsilltzi wsl. W°t»r»
werden auf vrima hiefigrs .Hans *WJ,*/1**

Nag « » 0,006 B-k« per 1. Apr-l 1906. Erbitte
mir Bescheid unter Zr. 38 :r an den Tagbl.-Verl.

50—60,000 Mark 1. Hypothek auf Hans im
Centr. der Stadt für gleich oder spater gesucht.
Offerten unter V. 3tkG an den Tagblo-Berlag.
M| B a . Gesucht 1. Hypothek auf htes. Haus

M—60 oov Mk. zu 3"/»°/«. Off. unt.
-!«. 383 an den Tagbl.-Berlag.

a f von Mk . 50,000 — 60,000
wird für prima Ob;cct an

erster Stelle gesucht. Offerten von « elbst-
darleihcrn erbeten unter O . 38 » an den
Tagbl.-Berlag.

Mk. 40,00»
2. Hypothek innerhalb der Brnndtaxe ans
gutes Etagenhaus. Westcnd. p. 1. Jan . 19M>
od. fr. gef. Offerten unter «». 377 an
den Tagblv-Verlag.

35- bis 40,000 Mk.
wünsche ich auf 2 . Hhpothek geliehen zu erhalten

für jetzt oder 1. Januar . Vrima Haus mer.
Off. erb. unter « . 38 » a. d. Tagbl.-Berlag.

Für gute 2. Hypothek von Mk. 30,000 — 100,000
wird Capital gesucht. Offerten erbeten unter
ll». 38 » NN den Tagbl .-Berlag.

MZW Mmtm 41/ 0_ . . . . . . 72 y o
zur ersten Stelle zum 1. JanuarJ zur ersten Stelle zum i.  ti .anuar ^

I zu leihen gesucht . %
fl J . Jleier , Agentur , TannuMtr . 88 , ♦

Zweite Hypothek-, 25,000 Mk.. 5 auf Eeschchch-
haus von prima Zinszahler SLucht. Gest.
Offerten unter m,  as ® an den Tagbl-Verfoa.s- «s«0 Mk. 'Ä
Gefl. Off. unter fl*. » SO an .den Tagbl.-Verl.

*> &*■ würde einer alleinstehenden Frau-
WCt welche4 Kinder zu versorgen hatt

beistehen? Off. u. e.. » 84l an den Tagbu-Berl,
1ir5r . mcii . 6«wir vom

PST Asthma ,
sich selbst und viele Hunderte Patienten hellte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift. l'Contait & € «., Leipzzg._
HMI « aflMalis - , Gicht - , ZschiaS-

Lcideude finden bei mir rnzchr.
n. sichere .Hilfe durch m« f . be¬

währtes Rotrchtzettfystent. selbst in femrtt
»äckigen, veralteten ffslleu . V ..le , ânU
schreiben. Sehr müßiges Honorar.

Franz Sflecfe,
pratt. Magnetopttt u Vertreter der Aatu .̂

heilmerhobe, BiSma rckrtng fc, _

Zahn -*AWIi .9r
für SPraness ns. «  äiiss

frais 9r . ilsiii ? V « »,
Bentiste,

Bahnhofstrasae 9. Sproohst . 9 bis 3.
Massige ff*irei #>e.

Tüchügcm MAimacher
ist in Folge Todesfalls Gelegenheit geboten, daist im Folge Todesfalls
älteste und renommirteste

nit

!genye>t geboten, das
'*Mätzgeschäsk Bad" "r‘ unterKisftngens, verbunden mit Ladengesä;äft,

Künftigen Bedingungen-u^übernchmr»-
8 .

Gelh 'sötH " 4, 4H« u. ö 7o
einzigen, jed. Höh
scheine, Wechsel, Lebensverl.,

an jed
>öhc auf Schuld-

lcheine. Wecyicr,
Hvpoth., Erbschaft, auch Raten

abzahl. Rückporto fld-r. fl.LitN «»» :-, Bcrli :' ,
FlottweLitr. 5. (kl-sti. 8088.) ¥  H-f>

gicbt SelbstgcbeiHTen Leuten,
WKTtV eoentl. ohne Bürgen. Ratenweise

Rückzahlung. Dirrctor Muheriimas , Berlin
88 , Stcin mctzstr. 50.  K B. 7956 F.  16o.

GaptttMe « ftt ieihett gestrcht.

10,0# Mk.
juche ich auf 2. Hypothek . Bitte um Birttheil

6 '-  as » ntt hm ToiM .-Nerlaa.

In Verlegenheit <̂ rathener verüeiratheter
Manir sucht ein Darlehen von 150 M. zu 6
Monatliche Rückzahlung. Off. unt. Sn. 38»
an den Tagbl.-Verl. _ __ _
” Wer leiht zwei bedrängten Personen 40 Mk.
Rückzahlun« nach Uebereinkunft. Offert, unt.
U.  8». »SS üanptpostlagernd. __

Lrbins . n . Kinder -Berstch . Zur Bearv.
von WieSb. u. Umgeb. fl-iß. Persönlichkeitg. Geh.
gesucht. Off. u. 1'. 38 «r an den Tagbll -Verlag.

PrälliW» LLLL "S™.
s .. m . ss hauptpostU»ü« mö.



N - . 557. Msr-grir-Ansgntze, a. glatt. Wiesbadener TagbLall. MMwsch, K9. Uovemvev IVOS. Seit- 15.
Leistungsfähige Parkettfabrtk sucht tüchtigen

Vertreter.
Gest. Offerten unter S«’. W . <4403 an Bttndoir
Glosse , Wiesbaden . (A.-No.4492/93) F139

.H.°Wäschez. W. u. Feinglanzb. w. st. ang.,g.
Bchandl. »a. Nerostr. 18, tztd. 2 r.

KönigL. Theater.
Wegen Trauerfall abzugeben "/< Avonne-

rnent A,  1 . istang , Mittelloge, für Dezember
und Januar . Nachznfragen Wilhelmsböhe7.

ln Nvonnement a,  9. Reihe,
Parquet , nbzugeben.

Carl Werts , Wilhelmstraße 18.
Gesucht1u Parguet -Llboun . , 1 —4. Reihe,

oder 1. Rangg., 1. Reihe, A oder B, auf 2 Man.
Adr. Parkstraße 20, 1.

Neu hergcricht. Bercmssälchell,
70 —JtO Personen fassend » auf einige Tage in
der Woche frei.

Restaurant „ Storchen ",
_Schwalbacherstraßc 27._

Schnei
Fracks
loöcrmciücrR

und Gehröckc werden ver¬
lieben Marktstraße 10 bei

Slkieutoi -.
Eine junge Frau,He gut bürgcrl. kochen

kann, sucht für den ganzen Tag Beschäftigung.
Näheres im Tagbl .-Verlag._ Np

Zeichnungen.
Bö « , Maschinen re. , werden sauber und
preiswertst als Nebenbcsch. angcfcrtigt. Gest.
Augcb. u. V. 38 » an den Tagbl.-Verl. erbeten.

BuchhaLtuugs-
arÄeiteu

gegen monatliches Fixum, sowie Neueinrichtung,
und Bilanz -Älbschlüffe übernimmt ein mit
allen Systemen des Buchstaltungswesens
vertranter Fachmann . Prima Referenzen.
Anträge unter dv. S « 8 .an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Bankbeamter sucht entsprechende
Nebenbeschäftigung durch Bücherführcn, Vermögens-
ocrwaltung rc. Off, u. W. 38 » a. d. Tagbl.-Verl.

~SchreLbmaschineu-
Arbeiten , Bervielfältigungen , Adressen-

schreibcn re. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 80, 2.

Gute Kapelle
sucht Andreasn -arkt Engagement . Jede Be¬
setzung. Offert, u. R . 2GL . au den Tagbl.-Verl.

in gewärmtem Zimmer für
2—3 Stunden täglich gesucht.

Eti -ese . Erathstraße 11.
Wans

Angeb. an Frl.

Uebern. Herrschafts-, Hotel- u. Frcmdenwäfche.
Schnelle, püuktl. Bed., bist. Preise. Römerberg 16,1,

Tüchtige Friseuse
sucht noch Abonnenten für die bevorstehende BaL-
Saison .^ Einzclfrisuren in u. außer dem Hause.
Kopfwäschen außer dem Hause.
_ Frau d <-r , Webergasse 38. 1.

Aauenkrankheiten,
Gevärmutterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste , Blutungen rc.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Menstruatirnsstörnngcn be¬
handelt MHüeEer , Wiesb., Rsteiustr « 03 , 1.
Natürliche, arzneilose und opcrationslosc Heilwcise

Rat in Frauenleiden, Periodenstörungen erteilt
Frau .Warnio « »hy , Berlin » Dcssauerstr. 16,2.

Damen finden diskrete liebevolle Ausnahme.
Wwe. ĝ iHij-ey , Hebamme, Aststeln «b. M <»inz.

Von der Meise zurück:
die Tochter

der Original - Phrenologi » .
Täglich n. für Dame» zu sprechen.

Helenenstras « 12, 1._
Phrenologin nur noch 8 T . tzrlenenstr. 9, 2 r.
tRÄmtnlnfttit bfr -'n-®cr!in“• L -Ws,

Rauentholcrstr. 6, 3 r.

Drei M.  gell. WdDe ponMnncn
f. netten gleichen Anschlußz. AndreaSmarkt. Off.
unter W . 384 an  den Tagbl .-Verlag. _
Weilmachts-Wunsch.

Bess. Mädchen, 25 Jahre alt, Mittelfig., allein¬
stehend, wünscht zw. Heirat kath. Herrn solideil
autcn Charakters kennen zu lrrnen. Beamter oder
Wirth bevorzugt. Nur ernstgemeinte Offerten mit
Bild beliebe man unter S4. 8S hanptpostlagernd
Wiesbaden zu senden. Nicht zusagende Bilder
werden zurückgesandt._

Wohnnngsn von 3 Zimmer».
Gueisenaustr . 8 , Hochpart. link«, fortzugshalber

Wohnung von 8 Zim.. Küche. Bad u. Zubehör
Per sofort zu verm. Preis 475 Mk.

Aorkstr . 28,1 l., ger. 8-Z.-W. m. B. 1. Jan . 1906 b.

Wohnungen vott  2 Zimmern.
Rheinstrasse 24 , Stb ., schöne neu hergcrichtete

2-Zjmm.-Wobn. n. Kücheu. Zub. p. 1. Dez. z. v.
Eine schöne2-Zim.-Wohnung sofort od. später zu

verm. Näh. Helenenstr. 8, Gth. 2 l.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adelheids«». 6 , Kty .» Zimmer u. Küche an

rüstige Leute zu Verm. Näst. Büreau.
Bleichstr . 18 1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu v.
Hermaunstr . 8 Duchw., 1 Z ., Küche, Kell., z. v.
Karlstr . 8, 1, ein Zimmer und Küche zu verm.
Morilzstr . 33 Mansardwohnnng, 1 Zim., Küche

u. K., neu hcrg., an ruhige Leute per sofort.
Platterstr . 30 1 Zim. u. Küche, monatl. 13 Mk.
Steingaffe 6, Dach, 1 Zimmeru. K. zu verm.
Frontsp .-Wohnung , Zimmer ti. Küche, sofort

zu verm. Näh. Herderstr. 31, Part , rechts.

Moblirie Mohnnngen.
LKapellenstraße 2 möbl. Wohnung mit oder
«W ohne Küche sn vermicthen.

sofort

. _ , möbl. Wohnung
ohne Küche zu vermicthen.

RieolaSftr . m. Wohnung, 3—6 Zimmer,
zu verm. Näh. Goethcstraße1, 1. St.

MSblirte Zimmer «nd mövlirte
Mansarden. SchiafsteUrn eir.

Sldclsteidstr. 49 , H. 1, erh. ordl. j. L. sch. Log.
Albrechtstr. 5 , Hth. 2 t., 1 möbl. Zim. zu verm.

Herr , 35 Jahre, gut situirt, wünscht die
Bekanntschaft einer gebildeten , hübschen
jungen Dame zwecks Heirat. Vermögen evtl,
nicht erforderlich. DiScrction auf Ehrenwort.

Offerten mit Bild, welches, wenn nicht conv.,
zurück, vertrauensvoll unter V. tt . w.  S « 4l
an Musdoir Mtu «c , Frankfurt a . M . , zur
Weiterbeförderung erbeten. iha .9266.) 1k 139

Besferes°°Wadchen7Hir häuslich, hier
in Stclluna , 29 Jahre , wünscht besseren Herrn
Wecks Heirat kennen zu lernen. Offerten mit
Sstd beliebe man unter M. 7« hauptpostlagcrnd

Wiesbaden zu senden.

Copien von Oelgemälden^
Landschaft. Genre, Portraits . auch Vergröße¬
rungen nach jeder Photographie in Oel, Pastell
und Kreide werden vorzüglich auSgeführt. Offert.
unter M. L? r» an den  Ta gbl.-Verl.

Thürschlieszcr, gfc 't:
prompt rcparirt , sow'.e neue unter Garantie billig
geliefert. 8 l-lil 'er . Sedanplatz 5._sVoliren,
Mattiren , Beizen von Möbeln, Klavieren, An-
strcichen, Lackire» v. Kinder-Möbeln zu Weih
nachten besorgt Li. Ncrostraßc 9,

RostrstüUle uud Körbe werden gut
geflochten bei »V.  Feiry , Nömerberg6._

Joli . Morrtzstr» 23
«tld Frankenstr . 10, Dach.

OfensetzerNtu - i»-»««,,
Schulgasse 9._ Adlerstraße 31.

2»^Mich^ lSbe!-g
er,

SN.
Für einige Pfennige werden auch

^ Ihnen die Kohle » aus dem
Keller in die Wostnuug besorgt.

Ofensetzer 3l » «er , Kirchgasse 11.
Rigole » u. das Ilmgrabenv. Gärten w. bill.

best 3k» >« » », LtriL „ r.«!l>e » . Hartingstr. 8,P.

Margaret © JLo tm 9
Dameuschneideri « ,
Webergaffe 48 , 2,

empfiehlt fich im Anfertigen von Ball- u. Straßen-
kleidem und allen in dar Fach einschl. Arbeiten.

Tadelloser Sitz bei Mäßigen Preisen,
LL' rt SI # ««« Alousen  u . Kinderkieidcr
HA'LeMsh . werden in n. außer dem

Hause angcf. .Bismarckring 36, Hth, 1 St . r._ f
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und

außer dem Hanse. Rheinstraße 61. Seitenbau.
, „ Prrfcete 'Schneiderin

sucht noch Kunden. Biebricherstraßc 21, S out.
Perfekte SveitzzengnÜsterin empf. sT'iJÄiis-

bcsserni>. Anseri. d. Wäsche. Wb . Wörrhstr. 7,1.
P , Weiststickerin empf. s. Ber tramstr. 18^P.
Plissee werd. gelegt Mtr . 5 Pst Lehrstr. 29, P.
Masckinenstrickerci von Strümpfen . Socken

besorgt billig Berlun Kelinnlder,
__ Hettmundstr. 45, 3 1,

Bettsedem
werden mit neuester Maschine gereinigt

Mauergaffe 15.
Toten - uud Krankeuhetten werden nicht

angenommen.

Barchent , Aederlein en 6M gst.
Tückt. Büglerin s. Kunschaft außer d. Hause

Frankenstr. 13, H. 2 r., das, w. W. z. Büg. äugen
Wäs chez. Büg. w. nn gen. Gabenstr. ll , io,  1.
Stärkw . w. ang.̂ LÜiscnstraße81, 3 St.

Geschüftsloirals eie.
Bäckerei Bleichstrafie 30 ist per 1. Januar zu

verm. Rah. 1. St . bei Grätcr.
Dotzsteimerstraffe 74 Ecke Eltvillerstr . ist ein

großer (ScfUlben mit  Lagerräume»
mit oder obne Wohnung zu vermietsten.
Näheres 1. Stock. 3810

Herderstr. 21 schöner Laden , ev. mit gross.
"Lagerräumen , zu v. N . 2 Tr . B>"r«e »e.

Aorkstr. 88 , 1 !., gr. Werkst, f. r. Betr. iost bill.
Mä  Gescliäi'ts&den,

vereämlg -t werden u «innen , schön und
praktisch , sind zu verpachten . Besichtigung
und Näheres Albrechtstrasse 11.

Grosse Lokalitäten m.  Stallungen
lür besseres Flaschenbievgeschäft od. derg). zu
verpachten . Kv. auch das Haus preiswerth zu
verkaufen . Besieht , u. Näheres Albrechtstr . 11.

mit Wohnung, für jedes Geschäft
geeignet, zu vermicthen. Näh. bei

SFerfl. Sch«,.». , r, Neiflostraße 3.
!Esn neiizehlielier mit Neben¬

räumen , vorzüglichster innerer Stadtlage , der
sich tiir jedes iiefsere Gesohäit eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermicthen . Näheres unter W» 34Ä an den
Tagbl .-Verlag . 4826

Laden

Wohnungen non 7 Zimmern.
FortzngshaLber

in neuem Hanse, 1. vltnge , hoä)hcrrschaftliche
Wohnung von 7 grossen Zimmern und Bade¬
zimmer mit reichem Zubehör und allem Com¬
fort , clektr. Licht, Koch- und .Heizgas baldigst
mit Nachlass vom jetzigen Miethcr zn verm.
Näh. Gutenbergplatz2, 1 St.

MohnnnKen von 6
S «stlichterstrasse 18,

Zimmern.
^— 2 St ., schöne6-Zimmer-

Wohnung mit Bad und reich!. Zubehör auf
1. April 190» zu verm. Näh. daselbstP . 4323

Mohnnngen von 8 Zimmern.
Zwei vollständig neu stergcrichtete Füuf-

Ztmmer -WoÄnnugen,i . „nd 3. Etage) mit
allem Comfort. Gas, elektr. Licht, Bad und
wnstiqem Zubehör per 1. Januar preiswertb zu
venmethen. Näheres Oranienstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 3841

Wohnungen von 4 Zimmer».
♦♦♦♦♦♦

l Seltene GeWenheit. |
♦ _ Wtt«isena « str . .S7,3 .-herrsch. 4-Zim.- »
% Wohn ., 3 Palst , Bad, clektr. Licht n. Gas g
% sof . o. sp. wegziigsh. z. vm. Mietbpr. 700 Mk. %
E ©tnmn. b. 1. DU. 06. Zn beseb. v. 2- 3Uhr . |

Ungenirte 4-Zsm.-Wobnung. Badez. u. Zubehör,
1. Et., billig zu verm. N. im Tgbl.-Verl. Nn

Sllbrechtstratze 31 , P., gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu oermiethen.

Albrechtstr . 33 , 1, möbl. Zim. in. P . zu verm.
Albrechtstr . 30 , 1 r., eins. m. Zim. bill. zu vm.

:m ' ! • Stock , großes
schön möblirtes Zimmer bei

ruhiger Familie zu verniethen.
Bertrarnstr . , 2, 2 r., g. m. Z. m. 1 o. 2 Betten.
Mis »narck-Ri,,g 28 . 3. Etage l., freundlich

mobl. Zimmer billig zu vermicthen.
Bismarckring 38 . 1 r., sch. möbl. Zim. zu v.
Bleichstraße 8 , 1, möbl . Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermietven.
Bleichstr . 21 , 3 r., ein frdl. möbl. Zim. zu vm.
Bleichstraße 31 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7, H. 2 r., erh. reinl. Arb. g. Log.
Clarenthalerstr . 8, 1 I., m. Z. m. Pens, zu v.
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Zimmer zu vm.
Dosthrimerstr. 10, 1, möbl. Mansarde zu verm.
Dotzheimersir. 48 ist schön möbl. Mansarde an

reinl. Arbeiter zu verm. Näh. daselbst2 St.
Eleonorenstr - 8, 1 r., möbl. Z. m. 2 B. b. z. v.
Eltvillerstr . 14. Mtb. 2. erh. 2 j. Leuteb. Log.
Emserstrasse 20 , Part . , schön möbl. Zimmer

per 1. Dezember sehr billig zu vermicthen.
Feldstrasse 23, Ddh. P., sch. möbl. Z. billig zu v.
Frankenstr » 1, 1 r., sch. m. Z. m. od. c. P. z. v.
Frankenstraß « 13» B. 3 l., eins. mool. Zimmer.frankenstr.15, 1I.,möbl.Zimmer zu verm.rankenstr. 15, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 18, P., erh. Arb. Logis p. W. 2 M.
Friedrichstr. 8» Mb. 2 st, einst möbl. Z. zu vm.
Friedrichstr. 18, 2 st, möbl. Mansarde zu verm
Friedrichstr. 81, 1, möblirtc Mansarde zu vm..
Friedrichstr. 23 , 2, schön möbl. Zimmer zn vm.
Friedrichstr . 50 , P , sch. möbl. Z. m. sep. Ging.
Cleisbergstr. 11 möbl. Zim. zu verm. 15 Mk.
Geiöbergstr . 11» Mtb. 2, möbl. Zimmer zu um.
Gneisenanstr . 15, P. r., ein möbl. Zim. zu vm.
Göbenstr . 13, Hth. 1 l., möbl. Zim. billig zu vm.
.Helenenstr. 14» P ., sch. mbl. Z. m. Pens, zu v.
Helenenstr . 24 , 1, St ., erh. Leute Kostu. Log.
Helenenstr . 20 , 2 St ., m. Z. mit ganzer Penst
Helenenstr . 28 , 2 rechts, Ecke Wellritzstr., möbl.

Zimmer, ev. mit vorzügl. Pens. sos. bill. zu vm.
Hellmundstr . 23 , 3 1.,^mbl. Zim., ev. m. Pens.
Hellmnndstraße 32 , 1, schön möbl. Zimmer frei.
Hellmundstraße 30 , l , schön möbl. Zim. (sep.)

mit Klavier u. guter Pension sof. od. sp. zu vm.
«llmundstr . 37 , M. P. r., einst mbl. Z. zn v.
evmnndstr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kostu. Log,
ellmnndstr . 53 , 2 r . g. mbl. Z., 25 M., zn v.
rderstr. 1» P. r., ein sch. möbl. Zimmer zu v.
rderstraße 21, 2, neti möbl.

Zimmer »Ul. 20 Mk. incl . Frühst , zu vm.
Hermaunstr . 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
' «rmannstr . 30, 2 l., ein sch. möbl. Zim. zu v.

«rrngartenstr . 17, 2, Sonnenseite, clcg. möbl.
Zimmer mit und ohne Pension zu oermiethen.

HirsÄgraben 12, 1 möbl. Zimmer zu verm.
Falmstratze 14, 1, gut möbl. Zimmer zn verm.
Jahnstr » 36 , Gth. P., sch. möbl. Zim. bill. z. o.
Kapellenstr . 12 , 3 r., möbl. Zim. 15 Mk. mtl
Karlstr . 2 , bei Kontritz, Schläfst, sr. Woche2.50-
Karlstraßc 2, Part ., erhalten Arb. Schlafstelle.
Karlstraße 30 , 2 r, , gut möbl. Zimmer zu vm.
GiTkÜNKsso A 2 schön möbl. Zimmer m.
Älü -UJllllfie 40 gut. Pens, r. 50 it. 55 M.
Kirchgasse 43 , 2, schön möbl. Mansarde (oder

leere) an einzelne Prrson zu vermiethen.
Kirchgasse 51 , 2 r., sä>ön möbl. Zimmer zn vm.
Äebrstraße 33 , 8, gut möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 14, Gib. t.  bei Meinhard, möbl. Z.
Marktstr . 12, 3 b. Sckäicr, erb. ein anst. Arb.

sch. Logis zu 2 m. 50 bis 3 Mk. 50. a. m. Kost.
M ^ anergaff « 8 , 3. St . rechts, schön möbl.

Zimmer an b Herrn zu oermiethen.Mavritiiisstr.3,
soiort oder später an fast Fräulein zu verm.

Manrittnsstr . 3, 3, möbl. Zimmer zu verm.
ManritinSstr . 7, 8. St , r., möbl. Zim. zu verm.
MichelSber -z 8 » , 2, möbl, Zimmer zu,vermiet!).
MichclSberg 20 , 1. zwei inesttandergebeiide sä,.

m. Z. mit 3 Betten mit od. obne Pens, zu vm.
Morissstrasse 4, 2, möblirtes Zimmer zu verm.
Morihstraß « 37, Bart , l., bübsch möbl. Zimmer,

se>mie ein leeres Zimmer zu verm,
Moristttr . 41, 2, 1 od. 2 sch. möbl. Zim. zn v,
Moritzfte . 41, 2,  saub . möbl. Mansarde zn vm.
Morihstr . 52 1—2 eleg. möbl. Z . m. s, g, Pens.

(60—65 Mk,) v, 1. Dez (Bad , K»avierben . ) .
Mit !'kg. 17, Poh. ?>, möbl. Zim. an Herrn zu v.
-lerostr . 8 , 2, möbl, Z. m. n obne Peus. zu vm,
>°lerostrasse 14, 1, schon möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 42 , Vdh. Mails,, Schlafstelle zu verm.
Nicolasstrassr 38 , 2, elegant möbl. Zimmer mji

oder auch ohne Pension sofort zu vermicthen.

ĵ ranlenstratze 2,mit Pension *u t
_ ... Part ., schön möbl. Zimm

mit Pension zu vermiethen.
Ovanienstraße 27 , 2 l.. erh. anst. Arb. Logis.
Oranienstr . 30» 1, sch. m. Z. mit od. o. Pens.
Oranienstr . 37 , Gth. 3 l,, erh. jg. M. gut. Log.
Oranienstr . 00 , Mtb. 2 r., mbl. hzb. Z. zn vm.
Lranienstraße 02 » Mtb. 2 r., möbl. Zimmer cur

anständ. Herrn oder Fräulein zu vermiethen.
Philippöbergstr . 7, Hochp., mbl. Z. M. K. 18 Mk.
Philippöbergstr . 1» . 2, mbl. Z.» sep. Eing., z. v.
Ouerfeldstraße 7, Hochpart. lkS., möbl. Parst-

Zimmer mit Pens, per 1.  12 . billig zu verm.
Ranentftalerstr . 0, 3. mbl. Z. m. Pens.. 50 Mk.
Riehlstr . 11, 3 l., eins. o. fein möbl. Z. b. z. o„
Riehlstr . 23 , Htb. 1 l., möbl. Zim. 1. Dez. z. v.
Römerberg 28 , 2, erh. j. Alaun Schlafstelle.
Roonstr . 5, Part , erh. reinl. Arb. möbl. Zim.
Roonftr . 5 , 2 I ., schönm. Balkonzimmer zn vm.
Roonstr - 12, 3 r., sä), möbl. Zim, m. sep. Ein«.
Saalgaffe 1, 1 r., möbl. Zim. mit 2 Bett, zu v.
Saalgaffe 12, 1, kl. möbl. Mans.-Wohn. zu vm.
Saalgaffe 38,2 r., mehr, gut möbl. Zim. zu v.
Schnlbcrg 15, Vdb. 1 r., gut möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstr . 7, 3 r., möbl. Z. s. b. zu vm.
Schwalbacherstr . 10, 1, möbl. Zim. m. 1 oder

2 Betten zu verm., event, mit MlttagStisch.
Tchwalvacherstraße 48 schön möbl. Zimmer

mit voller Pension auf sofort oder später za
vermiethen. Näheres Part.

Sedanstr . 7, Hth. 8 r., 2 rl. Arb. erh. sch. Loa.
Steingaffe 3, 2 l., gr. g. möbl. Zim. f. 16 Mk.
Steingaffe 11, B., ein schön mbl. P.-Zim. z. v.
Walramstraße 1, 2 r ., möbl. Zim. s. zu verm.
Walramstr . 22 » 1, gr. frdl. möbl. Z. bill. zu v.
Walramstr . 30 , V. 2 St ., möbl. Zim. bill. z. v.
Weilstr . 8 , Hth. 1, einst möbl. Zun. bill. zu v.
SLeilstr. 15, 3, scbön möbl. Mansardz. b. zu vm.
Weilstratze 18 schön möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 19, 1, erb. zwei junge Leute Logis.
Wellriststr. 47 . 2 l., einst möbl. Z. m. K. b. zü v.
Westendstr. 13, 1 r., frdl. m. Zim. sof. b. zu o.
Uorkstr. 18, 2 r., k. j, Mann g. b. Schläfst, erh,
Zimwermannstr . 5 kl. m. sep. P .-Z. p. 1. Dez.

a üMaMBMs g

Gut möbl . Zimmer billig zn verm.
Friedrichstraße 18, Part , lwittrioi ».

4'
Hl

Ein kl. möbl. Zimmer zu vermiethen. Näheres
Ncrostraßc 16 bei 7» . Jude,

Freundliches Zimmer in gutem Hause, Rhein-
straße, mit oder ohne Pension, abzugcben. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Mg

Ungenirter , elegant möbl. Salon und Schlafz.
(1. Etage) zu vm. Näh. im Tagbl.-Berl. Nn»

getvt  Zimmer, Mansarde»,
Kammern.

Adelheidstr . 21 schöne Mansarde, neu hergcr.»
an anständ. Frau sofort zu vm. Näh. Part,

ttckdolfsaliee 28 schön, gr. Frontspitzzimmer
■£ 6 an anständ. Frau per 15. Dezember oder

1. Januar zu verm. Näh. Part.
Albrechtstraße 28 gr. leere Mansarde zu verm.
Friedrichstr . 14 heizb. Mansarde per sofort,
»sarlstr. 4, 2, erh. anst. P . Maus. geg. Hausarb.
Ricolasstratzc 38, 2, heizb. Mansarde, hübsch

groß, n. d. Straße , zu vermiethen.
Rtzeingunerstr . 8 , 1. Et. r., Maus. bill. zu vm.
Schwalbacherstr . 27 , H. 2, leeres Zim. b. zu v.
Westendstrass« 1 leere Mansarde zu vermiethen.
Ein frdl. leeres Frtsp .-Zimmer sotort zu verm.

Zn erfr. bei H. »r . Müller , Stheiustr. 38,2.
<? >» »» schöne große Zimmer, einzeln oder zu-
ĉ I-1' l sammen, auch für Büreau geeignet, sofort

oder später zu verm. Näh. Noonstraße9, Part.

Das

WOugmiyniiis-Mm»
Lion $c Cie.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur rosten¬
freien Beschaffung von

«tödltrten nnb nnmöblirten
Villen« «nd Etagenwohnungen
GeschästSlokale» — möbltrte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie» . « «schäfte» nn»
hypotherarische« « etdanloge».

rrttrdett -PettllottS
Bleichstr . 13, 1 r., hübsch möbl. Zim.

od. 2 Personen, event. mit Pens, zu verm.
Kr

Friedrichftraße 7, nahe der Wühelmstraße,
elegant möblirtc Zimmer zu vermiethen.

Herderstraße 8 , 1 l., 3 eleg. möbl. Zimmer,
auch cinz., zum 1. Dezember bill. zu verm.

Elegant , möbl . Zim . mit u. ohne Pens.
Sonnevs._ Herrngartenstr . 15»  P.

Elite,
S- raisenspIatz 7 . Ecke Rlieinstr ., 1. EL,

neu eleg . mobL Zimmer mit und ohne Pension,
vorz. Küche. — Winte rpreise, — Sonnenseite. _

Schlafzimmer,Wurmvick. tz-0i!N- II.
auch als einzelne Zimmer, bei alleinst, geb.
sof. zu verm. Nicolasstraße 3, P.

cot.
Dame

Sanatorium.
In landschnftl. schöner— ruhiger Lage —

inögl. nahe a. Wald, tpirb groß. Besitzt, m. mind.
20  Einzelz . nebst reich !. Zubch . u . groß . Garten,
event. in. Vorkssr., zu micthcn gesucht. Gefl. Off
mit Beschreibung und Miethpreisangabe unter
Sanatorium polllag. Schützenhofstr.'

Wohnung , 4- 5 Z.. sowie 1- 2 Mansarden,
Bad k ., in einem neuen Stadttheile per Mitte

«it Preisangabe unter
-N. B8 « an den Tagbll-Verlag.
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PensiM-Ma
nt der Nähe des Kurhauses zu miethen
gesucht. Gefl. Offerten unter
K . 284 au den Tagbl.-Verlag.

Vier Zim., Bad, Zudeh., 5—700 Dlk., Part .,
oder 1. Etage, sofort gesucht. Offerten mit Preis
mb e . 88ä an den Tagbl .-Verlag,_

©u* c gunt 1. April 8—4-Ziwmer-Wohnung
für größere Wäscherei, womöglich mit Garten oder
Bleiche. Off, unter 8 . S8A  an den Tagbl.-Vert.

Suche ab Dezember
ein Zimmer mit Küche, Part.
Offerten unter KL 284 mt den
Tagbl .-Berlar ».__
Jr  Mövü Wohn . v. 5 Zim., Küche,
^ Badez. 2c. f. drei Leute p. 1. März

auf 6 Mon. gef. Mögl. ebene Lage — A/
falls kein Lift — mögl. KoSrpart . Preis
ca. 350 Mk. o . BS.igVi . Adolfftr. 3. / ?

An st. möbl. Zim. mit 2 Betten zu micth. ges.
in der Nähe der Webergasse,
an den Tagbl .-Verlag.

Off. unt. «7. sss

Ein groß. möbl. Zimmer mit
_ bequem. Herrnschreibtisch(Part,

oder 1. St .), ungen. Ging., in schön. Lage, von
einem Herrn per 1. Dezember zu miethen gesucht.
Off. unt . Av. 8L postlagernd Wiesbadm.

Weitere Dann sucht für danerNS
zwei Ns drei

größere mmMMe Zimmer,
Sonnenseite, in feinerem Hause oder Villa, in best.
Kurlage, Hochparterreoder erste Etage, mit Bade¬
benutzungu. guter Pension bis März od. April 1806.
Offerten'mit' Preisangabe unter K. « 8 « an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

ZinWer
fürCorresp.-Büreau gesucht. Off.
!u. Chiffre P. 283 Tagbl .-Verlag.

Siitgei WWW.
kvt. m. Metzgerei, von Wirth u. Metzger zu mieth.
ges. Spät . Kauf nicht ausgcschl. Off. unter
•I. W . 3 5 postl. Niederwalluf.

Mühle
mit bedeutender Wasserkr. und Land, 5 Min. von
e. Kurort entfernt, sofort zu verpachten event. zu
'verkaufen. Off. u. 1̂ . SE9 an den Tagbl.-Vcrl.

I . geb. Mädchen s. kl. Kind. d. Schularb. zu
beaufs., engl., franz. Off. Hauptpost!. Eg. *»8 «.

1) . L  Lelireriimen - Yerein,
Stelleiivei ’niftttlavifl 'f 'Wieslmflleia , Frl.
Th . Ilgen , Biäxna'rekr . e5 , 1. 8pr . 1. *

Berlitz School,
InisenstrassB

Conversation
in fremden Sp;

nach der Merlätz 2
jac3se *i
8L«5iIi ®de*

Gepr . Lehrerin , 16 I . in Frankr . th. ocw.,
untcrr . Deutsch, Franz ., Engl., Klavier. Preis
pcr St . 75 Bf. Rheinstraße 52, Std . 1._

FrMzös. Convers.-Stunden
aiebt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevorz.
Offerten unter P . 18 * an den

Lmsenplatz 2 , Hochpart .,
Gymnasial - u . Real -Unterricht für Prima

bis Sexta.
Nachhilfe - nnd Arbeitssinnde « ,

Vorder , auf Schul - n . Milttär -Gramina.
Langjähr . Erfadrunst in schwierigen Fällen.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Je eine tägliche Stunde Monat 12 Mk.

Sprechstunden 10—12 u. 2—8._
HP Pmat-Mhuife-Arbeltstaßdeii 5IZ

■für Schüler aller ('lassen.
Yorzügl . Erfolge n. Empfahl . Vorbereitung zum
(Einjährigen , für Prima u. Abitur . Tertianer best,
.das Einjäbr . vor d. hies . Kommission nach vier
‘Monaten . Blenemana , aead . geb . Lehrer,
Herderstrasse 31, 2.

Nachh.-Knrse 6 Mk. mtl. Off. 13. 4A Hauptp.
En «l . Unterricht u . Conversation
O-rrne , M «U«rgsfse 8 , 1.

M 'WrriM
an bessere Damen u. Herren

erstklassig io feinem Atelier.
Josef Thoitiann, acad . Maler,

Frau Leonie Ochsner -Thomann , ao-M. geb .,
Ml »ein «tr * s -e * 6 . 3 , erfr . 11—1
Zither -» Mandoline - nnu Guitarre-

Unterricht erth. am gründl. A «.
Kgl. Kammermusiker, Wesiendsir . 15«

Jitter - ,lllüiiholinfii - u. nft/TSon
GMrre -MenW 1 h *’Bleichstr . 25.

BisLiu-Nnterrrcht
erteilt gründlich

« . R8--»»>« k»>rLn« , Müllerstraße 9, Part.
Daselbst auch einige kill. Violinen zu verk.

- . Fechtem.
sehr empfohlener Sport.

Unterricht an Herren » Damen u. Kinder
erteilt im Fechtsaal oder im Hause

F ®TdißMMm?
dipl . ita ». Meister der Kechtknust,

Nahnhofstrasie 3, 1.

Platinakette
mit Brillanten

am Samstag verloren (Kranzplatz » Änisen-
stratze» Panlinenstrasie ) . Adzngeben gegen
gute Betoünrrng Hotel Hohenzover « .

ein goldenes Lorgnon
vvil -v ' i -®' « am Sonnabend trt der

Gegend von Langgasse. Gegen Belohnung abzug.
Pension »»International " , Mainzerstr.
Skbonnementsheft Residenz-Tbeater, erster

Sperrsitz, 50 Karten, verloren. Abzuaeben gegen
Belohn. Schenkendorfstr. 2, 3, Weralicrafeacii.

Knrtzans . Abends 8 Uhr: Sonatcn-Abcnd für
Vlavier und Violine, ausgeführt von Frau May
Afferni-Brammer (Violine) und Herrn Kapell¬
meister Ugo Afferni (Klavier).

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
Barbier von Sevilla.

Aestdenz-Weater . Nachmittags 4 Uhr : Der
Pariser Taugenichts. Abends 7 Uhr: Was Ihr
wollt.

Walhalla -Wenter . Abends 8 Uhr: s' Nullerl.
WatKalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
MeichsßaKen-Tkeater . Abends8 Uhr :Vorstellung.
tzasins. Abends Vh  Uhr : Costcert Brodmann-

Brückner.
Warktkirche « Abends 6 Uhr: Concert.
Mtnaryns, ßmtßfafm,
Wanger ' s Arrnflsalon,

Wilhelmstraße16.
Taunusstraße 6.

Kunst falo« Hiöisr , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen-W«S, Taunusslraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Wererii fix  Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Stcingasse9, 2, und Bleichstr.-Schnle P . Berg-
hort ä. d. Schulberg. Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Whik'pp tzvegsi - K!iSlto18«k, Gntenberyschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Mokkskeseßalle, Friedrichstrnße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 91'» Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10",—127- Uhr und
von 3—8V*Uhr. Eintritt frei.

Herein für Auskunft über Moßlfahrts -Gin-
richtuuaen nnd Mechtsfrasen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Büreau des
ArbeitSnachw, (Männcr-Abth,). Außer Samstag.

Arkeitsuachweis unentgeltlich für Männer und
Mranen : im Rathhou? von 9—127» und 3 bis
7Uhr. Männer-Abth. 9—127» und von 2" - bi?
6 Uhr. — Franen -Abth. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abth. II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

f entreiß elfe für Krankenxffeaerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen amtlichen Vereine).
Äbth. II (f. hob. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus . Geöffnet: 7-9—" »1 nnd
' -»3—7 Uhr.

ArLeitsnackweis des Cßristl . Arkeiter -Dereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für A-rane « und Jungfrane «.
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

Gemeinsame Ärtskrankenkaffe . Meldestelle
Luisensttaße 22.

ssassüB

Hnrn -KefellsLafl . 277—47̂ Uhr : Turnen der
" MädKn -Abtheilungen. 474—6 Uhr : Turnen der

2. Knaben-Abtheilung.
Enrn -ff erei» . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen-
" turnen. Abends 8—10 Uhr: Niegenturnen.
Mäuner -Tnrnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-

Turnen . 4—5"»Uhr: Knabcn-Turnen . Abends
8 Uhr: Riegenfechtcn. 9 /»Uhr : Gesangprobc.

Sport -Perein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Klaff. KeMiitten -H>erein für Ln »ge«5ranke.

E. Y . Abends 6 Uhr: General-Versammlung.
Anthropologischer st' e-ein MiesSsden . 8 Uhr:

Unterhaltungs-Abend.
herein für AienerSestattuug. Abends 8'/»Uhr:

Vorstands-Sitzung.
Gesangverein Kiederölüthe . AbdS. 9 Uhr : Probe.

Fi auch- n . Werguügungs -ßluSArohsinn . 9 Uhr:
Ranckabend.

Christlicher Verein junger Männer . Abends
S Uhr: Bibclbefprechung. . ,

KvangeMcker Männer - n . Süngliugs -Ferein.
Abends 9 Uhr: Bibelbefprechung.

Männer -Kelangverein Union . 9 Uhr: Probe.
MesS . ÄadfaSr -Hrerein 1884. 9Uhr : Versamml.
Hakelsherger Stenographen -Merein . Uebungs-

Kanfmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Sangesfrennde . 9 Ubr: Probe.
Dentscknational . Kandlungsgehülfen - Veröand.

(Ortsar . Wiesbaden.) 9 Uhr : Veremsabend.
Stolze ' scher Ktenoqraphen -Verein . (Kinrgungs-

Sylt .) 9 Uhr : Uebuna«- nnd Vereins-Abend.
Hesangverein Tiederkranz Abds.9 Uhr: Probe.
Damenfriseur - n . ^ erruLenmacher-Hehnlfen-

Merein MiesSaden . 97» Uhr: Versammlung.

Versteigerung eines Fasses Spnchtclöl, 1 Kanne
Lack ec. im Güterschuppen.Wiesbaden-Süd , Vor¬
mittags 10 Ubr. (S . Tagbl . 557 S . 10.)

Versteigerung von Oelgemälden im Laden ^ aunus-
straße 11, Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 557
S . 12.)

Versteigerung von 20 Grundstücke» der Eheleute
Friedrich Dörn zu Dotzheim, im Ratbhause
daselbst, Nachmittags 2 Uhr. (S . Tagbl. 555
S . 8.)

MsresNslsgische OKSkschrWAAeW
dev Statis » MissAsderr._

27. November. 7 Uiir 8 Uhr
Morg. Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 742.0 745.9 748.9 745.6
Thermometer C. . 9.2 7.7 4.4 6.4
Dunstspann, (mm) . 6.4 6.3 5.2 6.0
Rel.Feuchtiakeit("/«) 74 80 ! 84 79.3
Windrichtung . .
Iiiederschlagsh.sinni)
Höchste Temperatur 10.9. Nicdr. Temper. 4.1.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" (L
reducirt.

742,0 745.9 748,9
9.2 7.7 4.4
6.4 6.3 5.2

74 80 84
SW . 2 SW . 3 SW . 8

0.2 0.3 0.2

WrNrr -B - rtchr
Ve» „ Mre «.vsdsrrsr Tergbiatt " .

Mitgerheilt anf Grnnd der Berichte der deutschen
Seewarte irr Hamburg.

(Äackdruü verboten.)
30. November: bewölkt, milde, Nebel, strichweise

Regen.

im Süd » Aufg. ' Unterg.
Ähr Min . Uhr DLin. Uhr Min.

4! 12 16 f 8 4 l 4 "2

!Aufg. I Unierg.
Uhr Win.'Uhr Win.
11 27V. 8 38 N.

Königlkchr KchrnrspielK.
Mittwoch, den 29. November.

264. Vorstellung. 14.Vorstellung im Abonnement W-
Der Kardirr VE KeViÜK.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr I> . Braumüller.

Personen:
Graf Alwaviva . Herr Sommer.
Bartholo, Arzt . Herr Adam.
Rosine, seine Mündel . . . . Frl . Hanger.
Basilio, Musikmeister. . . . Herr Schwegler.
Marzelline . . Frl . Schwartz.
Figaro . Herr Geisse-Winkel.
Fiörillo . . . . . . . . . Herr Wutschel.
Ein Offizier . H-rr Schuh.
Ein Notar . Herr Berg.
Ein Soldat . Herr Spieß.

Musikanten. Soldaten.
Gesangs-Einlage im 2. Akte: „Variationen" von

Adam, gesungen von Fräulein Hanger.
Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre

geschlossen.
Nach dem 1. Akt findet eine Pause von

12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 30. Nov. 265. Vorstellung. 15. Vor¬
stellung mt Abonnement SB. Undine.

Direction: Dr. pbil. H. &a» &.
Mittwoch, den 29. November.

Jugend -Vorstellung.
Der Pariser Taitgenichts.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Karl Friedr. Gustav
Töpfer.

Regie: Max Ludwig.
Personen:

General Graf von Morin . . Gerhard Sascha.
Eduard, sein Sohn . . . . Hans Wilhclmy.
Baronin von Morin,Schwägerin

des <8enerals . . . . . . Sofie Schenk.
Madame Meunier . Clara Krame.
Louis, > tl-nkelkinder• - • Steffi Sandori.
Elise, s li>xt ^nkettmder _ _ , Elfi Feiler.
Herr Bizot, ihr Nachbar . . . Atax Ludwig.
Hiiairc, Kammerdiener des

Generals . . Hermann Pöfchko

Francis, ! ^ ener des Generals Z ^ nr Rhode-
Ort der Handlung: Paris.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt.
Anfang 4 Uhr . — Ende 7-6 Uhr.

Halbe Preise.

Rssidenx -TtzeKtert.
Mittwoch, 29. Nov. 84. Abonnements-Vorstellung.

Witz , H«mov « nÄ Katire auf ittv
Scham dnstne.

Ein Ring von 10 Abenden.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

1. Abend:
„Prolog" von Julius Rosenthal, gesprochen vo»

Rudolf Bartak.

Der DreiksmgsKkWd
oder: Mas ihm wellt,

Lustspiel in 5 Akten von William Shakespeare.
Ucbersetzt von A. W. v. Schlegel.

Personen:
Orsmo, Herzog von Jllyrien .
Sebastian, ein junger Edelmann,

Viola's Bruder . . . . .
Antonio, ein Schiffsbativtmann,

Freund des Sebastian . . .
Ein Schiffshauptmann, Freund

der Viola . . . . . . . August Weber.
Valentin, 1 Cavaliere des | . FriedrichDegener
Curio, I Herzogs ) . Max Ludwig.
Junker Tobias von Rü'p,

Oliva 's Oheim . , Gustav Schultz«.
Jtinker Christoph von Bleichen-

wang . . Theo Dachauer.
Molvolio, Olivia 's Haushof¬

meister . . . . . i . . . Georg Rücker.
Fabio, \ I Gerhard Sascha.
Narr , s Oltvta s Otei.,. ^ Hgnz Wilhelmy.
Olivia , eine reiche Gräfin . . Lncie Elsenborn.
Viola, Scbastian's Schwester . Else Noormann.
Maria , Olivia 's Kammermädchen Bertha Blanden.
Ein Gerichlsdicner . Theo Ohrt.

Die Scene ist in Jllhricn.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97- Uhr.
Donnerstag, 80. Nov.

Der Geizige.

Heinz Hetebrügge

Richard Ludwig.

Reinhold Hager.

85. AbonnemcntS-Vorstell

M -t !h KUa-Shssrev.
Oberbayerisches Bauern-Theater.

Direction: M. Dengg ans Schliersee,
Mittwoch, ben 29. November

s ' ÜUtUevL
Volksstück mit Gesang und Tanz

Karl Morre.
Regie: Georg Kundert,

Personen:
Herr von Kronwild . . .
Volkmar Quarzhirn . . .

ZK ' ) dessen Töchter ; ;
Grell,
Cilli, Mägde
Agerl, eine alte Einlegerin,

Gemeindearme.
Rnpert, deren Sohn , Großknccht

in 5 Mm von

. GeorgVogelsang.
. Hans Werner. .
. Dcaria Birk.
. Anna Dengg.
Liesl Schweiaihofa.

Toni Menius.

Therese Rmner.
Fritz Greincr.

Stoffel. > . Michael Dengg.
Simon , j .Hans Kröll.
Schein, Gemeindcdicner von

St . Johann . HanS Sollinger.
Schnürer, Bauer . Joseph Meth.
Lorenz Gutjahr , Wirth in St.

Johann . Georg Späth.
Hanni Kellnerin bei Gutjahr . Mirzl Meth.
Die Null-Anerl, I Einleger, Georg Kundert.
Der Krallcr-Hias, Gemeinde- Lorenz Frankl.
DerJammerer -Hans, ' arme Bau!! Kiew.

Die Handlung spielt in Steiermark.
Zeit : Die Gegenwart.

Zwischen dem 2. und 3. Akt größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag,
Schlicriee.

den 30. November: Drei Tage in

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 29. November , abends 8 Uhr:

Sonaten-Äbend für Klavier und
Violine,

anapeffibrt von Frau May Afferni - Brammer
(Violine ) und II rrn Ka ellraeister Ugo Affernj

(Klavier ).
Programm .-

1. Sonate Ko. IX , op. 47 CR.
Kreutzer gewidmet ) . . L . van Beethoven.

2. Ciaceona aus der Violin -Sonate
No. IV., für Violine allein . . J . S. Bach.

3. Sonate op. 78, G-dur . . . . J . Brahms.
Eintrittspreise : I . numroerirter Platz 1 Mk.,

II . nummerirter Platz und Gallerien 50 Pfg.
Karten -Verk auf täglich bis 3 Uhr Nachm,

am Kassen Häuschen an der Snnnonbergerstraase,
von da ab an «er Tageskasse im Hauptportal.

Pie Eingangs !büren des Saales und der
Gallerien werden nur in den Zwischenpausen
geöffnet . Städtische Kur -Verwaltung.

WaUialla-flaaptrestanrant.
fETäg’Iicls Abends 8  tL'hri

Grosses Concert
der

verstärkten Theaterkapetle,
unter Leitung des Kurkapellmeisters A. 'WVoir

von Schlangoubad.
Entree frei . Entree frei.

RxichshMerz -The «tev . Stiftftratze 16.
Specialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Karsev-Na« or »m«, Rheinstraße 87.
Diese Woche: Serie I : Wanderung durch das

malerilchs Kärnten — Serie II : Interessante
Reise in der Krim.

Au«m«rt »«e Theater.
Maimer Ktadtitzsates . Mittwoch: Camelicn-

dame. — Donnerstag: Hans Heiling.
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8. Blumenthal$ Co. untei»
® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® © ® ® @ ® ® ® ® @ ® ® ®

(Dolluoren
® ® @ ® ® ® ® ® @ ® ® ®

Znavenjacken, Schulterkragen, Schultertueher,
Kopfshawls, Herren-Westen, Reise-Plaids.

Normal-Hemden Mk. e. 25  bis KA Pf. p. stück.
Normal-Jacken Mk. 4. 50  bisTJ Pf. p. stück.
Normal-Hosen Mk. 5. 20  bis l. 40  Mk. p. stück.

® Kinder-Anzöge, normalfarbig, Halbwolle,
Sehr grosse jlKSTOhl! Or.: 55  62 70 77 85 92  100 110 2984

Preise! RMk'VlZ prpnpl ® PpShia,

fötal -Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe Januar 1906

zu enorm billigen Preisen.

Hüte,Sanier,Spitzen,
Modewaren.

V . Stein,.
3 Webergasse. Webergasse3

i W 1  I
'.

Zum bevorstehenden GillüClClltS ™lFGSt6

erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Juwelen, Gold- und Silberwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage, J5S"© llSM *fo © Ut/ © ll
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3894

pn ^ 9  JL «« J » vormals Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,WPllZ Ä CiSUl €31% M. laedimg, Bärenstrasse^ Ecke der Mäfn»ergasse.

Emilgelistzr Verein.
Donnerstag, den 80. November, abends

8 Uhr, im Evangelischen Vereinshause, Platter¬
straße 2 in Wiesbaden:

Bortrag
«es Herrn Unitäts- Direktors JBäU © 1*
von Bertholsdorf über:

„Die ZrSchte der Glaubens."
Jedermann ist freundlich eingeladcn . Eintritt frei.

Beim Ausgang freiwillige Gaben zur Deckung
der Kosten.

Schon in 12 Tagen Ziehung.
(WarunTSSSe ^ i?1!%p#« SI sie die meisttn and .WbBI  höchsten Sewinne hat.Konkurrenzlos!.
Ziehung v. II.—16. Dezember derj
TILSITER LOTTERIE
21000 Gewinne über Gesamtw.
185000 »

Hacirtgewinne W.30000n
20000 .
10000 .

F?rKdurch Äcaaraj-Gebit
-Ghäferlüsssidorf

cg

gf |
C ® »
g *2p. o 9|£ 25 3p*p^ **NN^ Ö

x ? 5 &

ra 0
® ®5p .M-"*. ®

S •

e Sf»■3 S9» 4
3 « "

e w5
2 « g 2SrS -2.

Kaizier-SGiireibmasctiinen
(höchste Vollkommenheit) L Mark 800 .—

empfiehlt und gibt zur Probe
General-Vertreter llermunii Bein,

Rlieinstr . , 08 , I . Stock . Tel. 3080.
Polirte Schreibmaschinen - Tische mit

Schublade Mk. 18.—, Concept-Halter etc. —
Vervielfältiger, maschinenschriftl. Arbeiten
rasch und zu billigen Preisen.

Die einzige, hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste

Heizung für das Einfamilienhaus,
Restaurants , Säle , Kirchen , Schulen , Geschäftslokale ist die verbesserte Central-
Luftheizung, mit selbsttätiger Winter- und Sommer-Ventilation. „In kurzer Zeit mehr als

200 Anlagen geliefert , darunter viele für Aerzte .“ — Man verlange Prospect C. F127
Schwarzhanpt , ipiecker & Po . Karlif . G . in . b . H„

Frankfurt a . .tfHohenstaufenstr . 26. W

37
bewährt sich nunmehr

‘ifnljliG Retter ’s
Haarwasser (München),

staatl . geprüft u. begutachtet. F48
Z . h. um 40 Pf . u. Mk. 1.10

Adler-Drogerie, Bismarckring 1.

Brennholz ä Ctr. 1.2«, Wage« 4 Mk.
gespalten Ctr. 1.8«, frei ins Haus.̂

Id . Borkenstein , Albrcchtstraße 25.
Postkarte genügt.
Verschiedene Reise-,

kaffer billig zu verkaufen
int-, Schiffs - u. Kaiscr-
ieugasse 22, 1 St . hoch.

mUeber Rächt blendend weiße
Hanl»keine galten , bei Ge¬
brauch von Kuhns Creme-

- Bional 1.80 und Vional-
Seife 5« Pf ., Kuhns Vional -Pnder. Ver¬
langen Sie attsdrücklich von Franz Kuhn,
Kronen-Parfümerie , Nürnberg. Hier:
©. sichert . Drog., neben dem Schloß,
Ihr . Tauber , Drog., Kirchg. 6, Drog.

Santtas , Manritiusstr. 1'121

Iw  Kranken - nnd Kinderpflege
Hervorragende

MIir-«.KräftigiingsiMttel linder-MhrmiM
l ' uro

d' leisclisatt.
Liebig’s

Fleisch-Kxtract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis Eichel-

Cacao.
Casseler Rafercacao.
Cacao Renten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.I .SO —1 . 40
ck- ’/a Ko.

Hafer -Währ-Cacao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdaunngsschwäehe, chronischem Magen-

und Rarmkatnrrh , 1’s EAo. Mk 1 .20,

ioniatose.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Kanatogen.

Hartenstein’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’s Kindermehl.
Kufeke’s do.

MufBer ’s
Hindernalirung

Mellin’s do.
Theinhavd’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Beismehl.
„ Gerstenmehl

Opel ’*
Währzwiekaek,

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker,

Soxlilet
Nährziicker.

I’egnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokayer.

Modicinal
Leberthran.

Kinderpflege-ArtikeL
Soxhlet-

Ap parate
und

sämmtl.Znbehörtheile
Milchflaschen.

Milchfiaschen-
Garnitnren.

Gummisauger.
Spielschnnller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.

Ghem. reiner
Milchzucker

Wasserdichte
Mette in lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystirspritzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindercreme.

Byrolin Wundwatte.

i/s Mil » Mk . 1.

Ohrensch wii mmchen.
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton ä 3 St. 70 Pf.

*iämiiitliclic Miihrmittcl gelangen nnr in ff « « * tadelloser frischer Waare a .ir Abgabe , da dieses in der
Urankea . nnd SAinderpfflege von weitgeS . enilster Wichtigkeit ist . 2342

Nassovia Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse8. *•$ £-
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Total - jtoerkanj « egen i
Wiii  ÄGM SHestfoestand . meines JLagers Ms 'Weilmsieliten vMlstsliMlIg : zu räumen,

liefere von heute uh 9 so lange Vorrats

Winter «Anaiige . €>-v—L' .v Mk.
WInter -lPselet ©ts . —8O ,,
Merfesst - nud Ssmmer -lnaüge 6 ©— „
Herbst - and Sommer -Paletots 55 —85 „

Für tadellose Ausführung , sowie erprobte erstklassige Qualitäten bürgt der altbewährte Ruf der Firma.
ich bitte um Beachtung meines Schaufensters! 3318

© — — — - — - — — — — ©

Meine Gesäurt-Menehirielriifflj
spottbillig zu verkaufen.

Ab 1. Januar 1906:

Wilhelmstrasse IG , Hotel Belle ^vue.

8 .
K&rvett' Schneiderei,

WiMuistrasse 22, leiseJ&sstsmsirasss.

bekommen Sie zu

rgl mmn nur bei der Firma
- C. W. Deaster
Hauptgeschäft Oranienstr. i2, Fiiiaie Helimundstr. 43.

Billigster Möbel -Bertanf!
Dur » meinen Umzug von Schillerplatz1 nach Oranienstratze 22 und der damit ver¬

bundenen Uebersüllung meines Möbellagers, verkaufe ich noch fernerhin zn den bekannt
billigen Ausverkaüfspreisen . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Willi . E ^ enolf,
Telefon 2525 . Orauienstraße 22 .

an liefern wir

Grammophone Mu
xssp. garar -tiert eoiit, mit

MW Haitgu mmi-Bmtten., WM
PkeHopaplea W

läs l«^ .. von
, , . , , ZTSv som.,.. JM

selbst¬
spielendesowie
DreWn-

sfruments
mit aas-
wecheel-

baren
Metall,
noton

18 Mark en aufwärts.

Zithern
aller Arten,

gif . Saiten* ■
DU Instrumente,
lla Vio!in®n>
W -i Mandolinen,
llju iy Guitarren ete.
Mf vor 12 Mark an.

Photog , Apparate

B iäur Marken wie

Goerz, Hüttig,
I Kodak otc. so-

Goers Trieder Sinocles, Operngläser, Feldstecher.
Bialk  Freund in Breslau IL
niustr . Preisbuch Nc.H 2 auf Verlangen gratis und frei.

Vertreter gesucht!

Teppiche|
befindet sich aUSSChÜßSSÜCh

18 Flachsmarkt 18.
F 131

B. Ganz&Co., Mainz. I
Amerik. RsWoHe-pulie

sind die praktischsten und billigsten Herren-Schreibtische.
Durch Herablasscn der Noklsalousie verfchlietzen sich alle Schubladen von selbst.

Vorrätig in verschiedenen Ausführungen und Preislagen in der 3269

Wwel-MM m C . Eichelsheim . MüEiO 10,
f -ostieferant Ihrer Kal. Hoh. der Frau Prinzessin Luise von Preußen.

Finen grossen Posten Bilderbücher , Jtigeedschrifteit , Kartons
mit Briefpapier und Briefharten , Briefmarken -Albums , Post-
karten -Albams etc . verkaufe ich, um für die eingehenden Neuheiten Platz
zu schaffen, zu und unter dem Einkaufspreise aus. 3219

Carl Pfeil,
Buch .-' und Schreifowa r e n -Han dlung,

4 Kleine Burgstrasse 4.
Fernsprecher No. 3618.

Billiges Briefpapier und Briefkarten!

Stolze 'scher Stenogr .-Vereia (E.S . ). »
Mittwochs 9 Uhr: Weftcndhof.

Für Mitgliederd. Besuchd. Stcnogr.-Schule
(Lchrstraße 10) unentgeltlich.

Deckreiser,
schöne Gebunde, werden noch billig geliefert.

«orit * Weck , Frankenstraße4.

•Telephon 2763.
Atelier

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.

Kar!SsMpper,
herzogl . mecklenb . u. berzogl . schlesw.-holst.

Hofphotograph,

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung

31 JAEMÄMRW St ® dringend empfohlen,
modernen und bewährten Verfahren. 3330



Sümsntliche Preis ® bedeutend reducirt.

Tischzenge , aparte Gedeck ©. IHerren -Wäsdie , Damen -Wäsche

DrelS - Mandtiicher
per V* Dutz. ^ k . 3«

Ein Posten Sa Betttücher Stück Mk. 3

Reini. Ratist-Taschentücher Dutzend ml 3Riesenscrtiment Schlafdecken von ml4

neben dem Yagblatt

Pftres
mit 6 Armen von 25 bis

60 371!.,

iönie-lnölampu
von 4.50 bis 60 STIL

TlslljlMxell
von 2.— bis 30 Mk.,

MMWW.
Ampeln

für 3074

Aetrolemn-
Wekeuchtung,
mit Brennern neuester

.Construction,
■ unter Garantie empfiehlt

in reicher Auswahl

Telephon 2135.Wilhelmstrasse 14.

Atelier für vornehme moderne Photographien
JPortraits in Sepia , JPigment und Schwarz,
sowie JLquarell -, JPastell - und Oel - Malerei.

Telephon 2135. Hur Wilhelmstrasse 19.
Sonntags geöffnet.  299

Um frühzeitige Weihnachts-Aufträge wird schon jetzt gebeten.
PW

Liebhaber einer guten Tasse Tee bevorzugen
Bahnhofftr . 16,

Glas - Porzellan- und
Lampenhandlung.

bekannt und beliebt durch seine

hems ’ragemie QuaSität und Preiswürdigkeif.
In Wiesbaden und Umgebung in ca. 590 VerkauI 'ssiellen käuflich, in welchen auch Engel ’» Hälfe«

•Röstverfahie:i: iPatemt Sirocco ) zu haben ist. 3282

Verkaufsstellen BHHHHkenntlich durch meine Plakate.
Preise von

„ ll ! Eiagrel ’s Tee W .
in >/i, V», >/i und l/io Pfd.-Pack.

No. 1 Haushaltungs -Tee . Mk. 2.—
, 2 Familien-Tee . . „ 2.50
„ 3 Frühstücks-Tee . . 3.—
„ 4 Russische Mischung . . . . . . „ 3 .50
„ 5 Gesellschafts-Tee . . . . . . . „ 4.—

E ^ * b Pire o’clock . . . . . . . . . „ 4 .50 P ’ ^
M 9 Mandarinen-Tee . . . . . . . » 7 .—

Gratis - Proben
sämtlicher Sorten zu Diensten bei

[WtaKfoJ

Die Abkolug
von Fracht-n.Eilgütern

znv  Bahn 3208
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesatnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/i ' rai lilgut : binnen 5 —MStundeoi
\Eilg » ' ! „ ®—4  /

ßestellnngen beim Biireair.
Itheinstrasse 21,
SBT* ra eben der Hauptpost , "fl#

_ d| ^ ! | Königlicher Hofspedltcuv[\X4bttenrnayGr»
3esö  I %====Wiesbaden===■

Hoflieferant.
Hauptgeschäft:

12 Tammsstrasse 12.
Filiale:

2 Willtelmstrasse 2,
Ecke Rheinstrasse. Besonders zu empfehlenBesonders zu empfehlen

Badbaas znm Kranz,
Langgaase 59 , ' ehe lirnntplan.

Thermal-Bäderä 80 Pf.. EngePs Tee -Spitzen per pfa. Mk. 1.75 und2,
Kranke . Warme , geschützte Lageg-HBBz ne « e8n efiOitet * 2791

Geheiztes Ruhe- Zimmer.
Hi Wmterkur für am Südabhang des Taunus.Behag.
KDlW m , _  üch eingerichtete , kleine Anstatt
WM M WM /MM WM (bis so PaUenten ). Lentiale ReizungPi®H if BWHla und Beleuchtung, geheizte Liege-
W W I W W W halle und Dorridore Sorgsame
i M MM B W W B B Behandlung und Verpflegung '.

Diätkuren . (Dependance für Minderbemittelte .) Pros pekte franko.«naamju u utLiiluMum» n„ -u - nhlovGG N»rvpnnr7+
MkkN. bon.-ÄMtoffelik,

fst. Tafel -Äepfel empf. billigst
artin iS eysirg -rl,

DotzHeimerstr. 47, Ecke Dreiweidenstr.

empf. die Parlüm .-Handlung von
W . üulzbacb

llärenttrasse 4.
DrfM. Schulze -Kahleyss . Nervenarzt.

Sanatorium Hofhelm im Taunus.

N». SSV. Moegev -Avsgobe . 8. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch . 29 . November 1905. Kette IN»



$ *iU 80 . Mtttmsch, SS . UsVemvev 1908 . Wieskaderrer Tagbla -L. Msrgrrr -AirHgKve , 8 . Statt. Ns . 587 .

Kennen Cie schm hieneneI« e? (8 . 8.21768)
F18

fttolograpbk'
MKMTN.

Reichste Auswahl . Alle Grössen.
Stets Neuheiten.

Bilder - und Spiegel -Einrahmungs-
Geschäft von

Hch . Reichard 9
vorm. SV. i&ls8iacli,

Herzog]. Nass . Hofvergolder , Kunst-
Handlung , 3100

Taunusstr . 18. Gegr. 1858.

SBflrensfttat
TtsciiiiaBifll &iiig»

Anzugstoffe,
Ueberzieherstoffe,

Hosenstoffe,
Schlafrockdouble,
Kamelhaarstoff,

Herren-Westenstoffe
in Seide , Sammet , Wolle u.Pique,

Herrengamaschen,
Ostindische Foulards

in grosser Auswahl.

asi Imin,
4 Blrenstrasse 4»

^Erist Meier,Sifiienx
nA- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,

Actien, Obligationen etc.
Telegr .-Adr.: linxengielieler.

Fernsprecher No. 482 u. 670.
m

Stützte

TIae©
neuester Ernte.

Der stetig zunehmende Consum in Thee
veranlasst mich, auf die besonderen Vorzüge
meiner in Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen . Schon meine
billigeren Sorten a. Mir . H. 81S, SB. — und
3 .40 kann ich als g-uSe . g-ehaltvoi , e
und s «*$;r « usg -teOig -e Tliee ’s» von
besondere inj Wolilgrsclimarb
empfehlen . Speciellals Haushaltungs - und
Consumthee haben sich diese Marken vor¬
züglich eingeführt . Meine besseren Thee ’n
bieten , was edlem (tlesclimacti.
reines Aroma und Ausg -ie ^ialreit
anbelangt , das Beste was in der Preislage
von Sau . 3 .40 bis SBU. ©.— geliefer
werden kann . 2678

Ich gebe meine Thee ’n lose ausge¬
wogen , nicht durch kostspielige Packunge-
vertheuert , zu nachstehend « ■ «• erst
niedrig - gestellten Preisen ab:

das Pfd.
Familien-Thee . . . . Mk . 1.80
Frühstücks -Thee . . . V 2.—
Ge8ell3chaft3 -'nvee . . V 2.40
Englische Mischung . . V 3.-
Five o’clock -Thee . . . J) 3.20
Russische Mischung . .
Kaiser -Thee , das Edelste

V 3.50

der neuen Ernte . . 4.—
Kaiser -Mischung . . . » 5.—
Blüthen -Pecco . . . . 6.—
Theespitzen , feine Qualität w 1.40
Theespitzen , hochfeine Qualität 1.60

Nassovia-Drogerie
Chr. Tatster»

Kirchgasse 6. — Tel. 717.

U . Hohlocfc,
StaÄtkvch,

Mainzerstraße 66 , Elektr. Haltestelle,
empfiehlt sich bei feinster und bester Zubereitung
von Diners , Soupers , ro1" n Büffets , einzelner
Vlatten bei billigster- ;g in und außer

- de- ■
Lieferung von Diners ^,>0 Couvert 4 Mk. ab

von Soupers 3 Mk. ab.

MI "" Küchenschränke , Tische,
atter Art billig Ludwigstraßr 3,

17. Jirhmy der3. Masse 218. Kgl. Prenst. folterte.
(Sollt 7. November £t§  1 . Dezember I9Ö5.) Nur die Gewinne Wer 240 Mk. find den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
27 . November 1605, vormittags . Nachdruck verboten.

«KO 87 369 412 841 73 900 25 88 1126 338 428 58 f500] 564 751 96
800 [3000] 922 45 61 2055 117 346 15001 61 463 551 77 837 62 3046 119
220 73 315 94 531 40 894 4030 150 (5001 54 202 [10001 664 5140 291
309 78 454 645 620 748 824 957 94 6035 195 321 529 923 26 (10001 7147
207 442 86 543 92 622 31 772 905 8028 33 169 310 573 777 849 59
907 72 @555 726 35 [3000]

10073 599 638 60 (50001 789 864 11081 208 85 326 432 563 96 (30001
645 905 89 12386 562 110001 88 952 13204 447 95 526 44 52 914 14485
505 47 [5001 809 946 15077 240 433 779 884 [10001 912 16178 (30001
375 80 485 (150000! 542 731 888 910 17287 15001 487 504 694 853 981
18049 174 [1000] 84 90 243 351 410 612 770 19362 700

20487 555 634 94 897 21068 125 51 229 62 [3000] 82 304 11 455
71 52,4 648 22004 126 228 604 23020 359 414 21 626 840 968 24094
1101X11184 204 31 46 325 50 450 538 [3000] 649 (10001 904 98 25038 70
659 772 (5001 854 927 (10001 59 96 20104 9 245 11000) 454 573 628 913
27014 132 52 325 77 422 568 770 28017 82 169 77 [500] 383 86 (500)
401 509 82 935 57 (5001 20136 386 482 620 700 [3000] 69 93 914 55 60 1500]

30027 633 750 91 92 930 91 31000 34 43 54 181 320 30 405 512
83 819 31 36 85 89 32047 299 (10001 342 566 [1000] 894 33195 221 [500]
795 15001 846 964 34099 127 308 40 784 » 5055 88 386 450 578 661 812
38078 423 534 66 725 878 945 68 . 37014 90 [500] 149 213 462 943 69
38373 529 77 637 842 30370 82 672 888 928

40160 203 130001 12 [5001 33 532 89 963 69 41213 79 408 [3000]
632 47 69 738 42085 152 370 555 685 760 73 905 80 43018 [5001 20
80 102 582 637 57 69 807 [3000! 44266 67 315 405 578 653 885 45033
839 492 561 636 68 913 19 40019 231 32 41 92 320 60 [500] 82 573 637
44 805 57 47158 423 45 [5001 62 86 570 685 93 811 27 975 48252 81
398 402 [500] 25 [500] 46 747 70 49023 85 114 83 285 397 449 826 90 998

50249 [500] 360 [1000] 95 412 591 [3000] 793 [1000] 859 87 [3000]
51342 43 [1000] 432 55 618 709 52188 236 38 78 305 518 608 60 807
[500] 53061 368 [1000] 762 852 68 54222 317 93 415 72 568 [1000]
645[3000] 724 935 70 55032 370 902 66 5®085 133 216 333 460 625 61
83 [1000] 883 978 57008 [1000] 268 346 [15000] 649 73 837 47 97 968
58209 38 68 [1000] 88 370 [10000] 455 534 619 789 900 82 [500] 97 59238
355 531 89 645 799

60156 580 789 61116 37 619 799 [3000] 883 62028 49 159 72
888 462 [5001 887 63025 309 74 427 75 726 92 64197 201 808 [30001
16 57 690 750 62 65291 309 29 63 67 91 442 66 708 68465 687 726
[500] 905 29 67025 [500196 146 374 481 735 832 68026 32 [500] 60 78
172 403 64 [500i 544 766 847 936 [500] 69133 52 463 93 560 672 704 942

70186 210 53 312 654 791 809 1500] 71014 111 320 573 795 72283
[3000] 89 575 980 [10001 73002 52 163 90 369 921 74176 [500] 208 840
690 75015 17 (500] 148 213 (1000] 469 501 752 [5001 870 76247 374
551 651 [3000] 949 77167 326 408 706 78058 577 623 991 79067 .69
99 101 17 50 58 76 293 310 21 90 796

80042 181 462 70 579 603 [500] 24 712 87 962 81057 88 [500] 218
101 150013 69 1500] 541 767 857 931 82040 147 [3000] 200 342 487 [1000]
525 644 977 83003 561 614 861 940 [1000] 84294 366 615 28 43 49
[500] 77 874 914 42 43 85275 78 511 67 [30001 682 [10001 97 815 979
86114 95 (3000! 259 304 479 530 92 647 13000] 958 1500] 89 [500] 87034
1500] 391 409 47 613 18 [3000] 753 84 995 88080 91 [3000] 267 [3000]
361 405 571 [500] 880 907 83 89051 294 316 [500! 472 618 727 49 821 35

90278 [10001 493 523 738 110001 801 86 91053 103 64 220 64 90
489 555 823 [500] 953 92040 112 39 240 56 384 504 65 635 42 93084
153 203 28 30 301 449 644 9-4287 437 507 658 776 809 43 [500) 53 900
95 9 5080 148 481 619 700 907 [1000] 96063 476 530 700 36 941 97060
842 [3000! 419 71 76 806 32 85 » 8115 54 336 408 84 [539 75 85 634 57
336 993 99061 559 63 878 906 20 [500! 25

100045 66 108 13 229 1500! 390 521 61 837 101073 95 328 447 50
52 79 88 568 683 86 711 27 102079 103 99 282 [500! 326 52 484 91
551 704 847 103073 255 96 404 82 84 791 836 80 943 [5001 48 104081
186 [30001 98 402 71 584 606 33 105381 437 [1000] 98 657 806 106041
56 82 529 55 [500] 774 840 64 939 96 1.07020 88 436 570 602 66
738 805 57 930 108204 16 63 801 41 907 109012 174 75 [1000] 233
331 52 555 [5000] 608 88 847 977 13000]

4 10001 105 89 [5001 90 279 372 [500] 78 415 522 [500] 831 81 111001
140 81 (5001 223 398 430 98 112131 478 637 [500] 66 745 130001 902
113090 189 [10001 551 69 760 63 83 907 69 114050 118 256 64 366 54057 69 619 737 55 894 910 115156 I5003 239 321 780 808 23 58 986
116073 515 648 803 912 15 117396 514 639 971 118034 97 102 203
514 692 755 110058 101 192 540 96 708 60 952 53

120168 [5001 360 488 504 40 628 [1000] 760 831 121647 215 331
538 69 663 74 765 86 [500] 806 53 935 122139 207 395 [5001 477 546 668
717 89 922 31 123137 45 67 254 344 [3000] 65 400 501 13000] 721 833
[500] 78 988 ,124033 46 482 625 61 125093 232 33 505 85 97 884 988
128108 679 745 54 71 93 826 [3000J 127162 249 63 420 88 904 38 99

Gasöfen , Sasradiatoren , Gaskocher
empfehlen wir in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen,

Maschinenfabrik Wiesbaden, ««.
Ausstcllungslokal : Uriodrichstratzs 12. 3021

128052 186 301 36 402 31 56 553 826 89 705 871 [3000] S81 120019 6'.
120 257 430 689 937 45 68 [1000]

130063 123 48 95 432 77 576 [5001 191269 322 557 78 770 931
132136 523 56 903 30 133160 80 233 361 88 488 367 933 134116 28 8'.
259 411 670 794 879 135045 73 224 42 881 527 1500] 83 646 74 83J
136005 [1000] 37 323 [500] 456 520 78 700 924 137017 166 218 33 [800(1
83 314 528 686 713 849 54 138195 278 408 503 40 48 66 630 795 957 71
[5001 1300 *5 434 80 618 704 927

140175 827 33 35 141026 30 101 6 [500] 64 355 540 [1000] 667 741
94 833 142122 775 143458 735 66 144801 647 734 91 94 983 14514!
67 70 414 683 708 889 (560! 146014 23 [1800] 29 822 [500] 43 58«
92 629 713 54 [10001 57 937 49 147094 230 42 55 58 322 90 537 62 63!
73 87 148518 [1000] 670 710 73 [500] 824 73 923 149005 131 69 315 41«
51 96 629 808

150383 484 513 43 98 [500] 674 838 931 93 [1000] 151031 191 33S
439 523 [500] 651 [1000! 776 910 61 152081 152 313 65 449 006 845 90!
85 [1000] 153042 154 59 403 83 85 86 514 51 67 77 [500] 858 93 15408«
301 57 417 77 516 69 [500] 94 617 843 155056 88 [500] 93 138 221 4!
767 804 [500] 9 [3000] 156004 324 28 425 [500] 573 11000] 157044 18«
212 362 564 613 [500] 707 [500] 45 [1000] 60 839 972 158094 111 26«
440 514 659 914 96 159063 191 218 58 62 413 [500! 831

160055 78 110001 580 787 [500] 925 97 1.61155 320 65 435 83!
163015 130 [500] 288 5.12 605 18 849 163076 109 237 406 9 532 681
164004 48 58 [500] 112 99 207 452 [1000! 71 548 751 75 905 68 165013 5S
402 [500] 824 44 [500] 106012 100 450 724 877 167107 58 [500] 81 242
13000! 379 467 [1000] 85 501 17 78 658 168025 112 89 610 22 37 76?
922 11000! 169054 153 226 406 880 91 993

170077 183 84 89 501 43 876 901 171152 358 72 [500] 517 751
79 172040 [500] 65 98 99 124 226 49 [5001 348 508 47 995 17316«
71 222 387 531 606 78 944 59 174196 276 699 805 16 175114 53
225 31 320 (30001 33 467 528 658 17S007 16 285 [500] 416 91 57?
[3000] 861 177063 198 275 87 [500] 98 630 735 73 819 178003 [1000]
64 100 86 227 55 65 [1000] 418 561 67 600 711 170189 254 [1000] »339
[1000] 862 [5001 980 92

180148 67 633 77 867 931 32 75 181138 223 344 75 651 [500] 61
962 182026 821 460 [500] 716 941 [500] 183225 [5000] 534 605 764 [1000]83 812 24 904 184046 72 89 266 812 572 82 660 13000] 72 832 (50«
185008 158 263 352 1500] 629 34 73 774 848 SIS 74 180078 -91 187 [50«
64t 722 825 187016 72 115 16 88 203 63 370 652 99 728 847 79 9fl
[1000] 18819.5 277 358 67 [500] 734 68 872 999 189013 118 57 21.«
371 1500! 464 94 516 734 812 19 951 76

190034 154 99 278 351 416 40 545 701 4 884 946 191090 [1000] 565
[1000] 683 192017 74 219 38 494 536 13000] 664 [500] 88 96 891 911 1500]
193120 [30001 243 361 507 [3000] 624 792 844 194070 130 42 56 59 286
195063 130 221 13000! 37 46 408 61 506 79 657 66 735 67 907 196017
124 90 249 725 86 831 [1000] 937 42 197059 309 17 485 699 747 816
90 938 198096 112 [1000] 32 328 485 689 855 199063 216 33 403 62
592 601 [5001 44 86 [1000] 998

200148 255 64 329 42 621 60 67 [500] 201337 48 418 [500] 526
628 29 81 [500] 83 797 202223 68 528 614 745 868 208022 435 SS
732 80t [500] 931 80 204249 68 372 [500] 724 205126 350 732 i77
866 206041 194 285 332 50 62 475 563 79 675 [1000! 854 928 2Ä7831
40 540 71 [3000] 676 751 78 [500] 821 99 [1000] 208193 260 407 511 56
708 823 47 75 901 84 209095 143 388 479 675 837 [500! 932 53

210034 152 268 390 [1000] 698 754 847 [3000! 58 921 211062 117 301
471 595 823 212016 [500] 40 214 38 [1000! 348 85 485 529 70 776 846 68
960 213098 [1000] 244 69 [1000] 316 [500! 21 513 668 727 214254 422
73 615 846 49 90 936 [500] 215121 63 69 88 318 64 82 437 64 599 919
34 310082 179 [1000] 228 360 63 424 29 69 [1000] 86 567 852 [500! 59
99 217142 [1000] 96 203 343 419 847 941 218112 226 88 329 73 [500]
92 424 675 91 959 2 19298 307 464 76

220105 264 346 [3000] 621 893 [10001 221217 431 592 798 222471
513 [500] 725 99 825 223021 207 390 678 735 96 815 64 93 981 224122
303 33 45 76 718 20 960 225078 194 591 99 744 910 220011 300 26 92
418 (500! 597 633 713 864 71 72 973 [500] 237224 36 [3000] 309 538 615
745 99 956 228005 438 647 76 791 829 903 39 229070 433 517 33
690 907

230111 216 20 60 580 682 [500] 231024 293 [500] 371 578 [1000]
620 800 5 53 928 232099 245 92 376 92 626 782 868 SOS 233893
571 684 SO 885 932 65 234099 400 787 91 S07 13 235198 246 [1000]
47 380 575 698 757 87 931 236037 151 485 544 54 [1000] 653 762 63
886 960 62 237051 53 207 375 80 486 [1000] 597 680 130001 338060
465 85 618 794 1500] 865 957 239051 [500] 144 [3000] 205 28 44 95 [10ÖÖ]
348 470 583

240157 488 [500] 560 677 928 241116 61 [500] 243 [5001 474 802 37
[500] 73 242380 424 [500] 47 522 766 2 43003 71 125 32 665 91 94
749 1500] 78 808 24 344115 404 79 245044 266 82 550 689 788 847 78
929 75 24 6002 4 54 143 46 59 358 544 724 816 88 34 7015 64 303 20
SO 83 353 90 735 [500] 49 940

Berichtig,ms In der Nachmittagsliftevom 25-November lies 132901 31 statt
132101 31

l7 Iikhnng der8. Klasse 2f3. Kgl. Preith, folterte.
«Dom 7. November bis 1. Dezember 1905.) Nur die Gewinne über 240 Mk. stnd den

betreffenden Nummern in Klammern beigefiiht. (Ohne Gewähr .)
27. November 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

94 [5001 185 205 342 591 [1000] 618 772 804 33 927 77 1095 [500] 97
275 610 942 211.6 392 [1000] 529 75 [3000] 93 721 69 71 3211 458 8a 661
728 820 4119 368 401 562 735 5083 153 420 27 546 [5001 817 905 6161
77 214 311 493 533 606 839 77 98 945 47 7120 314 662 711 8003 120
[1000] 61 96 [3000] 406 42 52 797 [1000] 998 9164 404 93 99 718 895 [1000]

10071 418 1500) 506 18 74 906 32 11000] 44 71 (5001 11011 [500] 333
86 478 520 693 11000] 743 12061 292 529 770 874 13163 90 386 1500] 484
6!2 29 86 809 14153 210 341 46 487 576 606 969 15003 217 70 329 71
476 526 769 13000] 886 16283 308 581 743 [3000] 919 31 96 17126 71 99
353 648 789 845 18078 178 228 35 647 806 [3000] 67 986 19401 638 60
825 952

" 20127 374 77 477 823 21251 611 19 792 842 [3000] 22093 235 42
367 511 12 27 863 23243 [10001 323 [1000! 56 500 64 94 714 69 11000]
931 64 24463 740 809 14 [500] 92 25067 128 64 314 79 537 647 2G022
68 132 402 [500] 57 611 718 79 15001 809 27094 302 51 435 86 527 653 767
806 71 .28424 54 585 674 83 89 758 [1000] 990 29046 409 6a 585 717

21  3,BS8 789 866 910 [3000] 31077 101 19 200 305 452 ![3000] 660 78367 32278 325 57 64 460 99 509 672 715 [500! 53 885 [1000] 959 33032
[500] 1.26 40 54 285 430 932 34050 1.16 534 988 35194 369 99 701 864
3ß06t 552 58 87 961 37124 74 360 469 627 [1000] 900 38528 83 84 782
94 (5001 880 94 [1000] 39047 51 82 142 58 599 606 732 56 „

40101 1500] 236 329 79 426 [500] 522 757 882 990 [500] .41181 402 33
719 876 42414 519 83 9.2 99 708 960 [5001 43490 522 907 9 10 44273 361
483 [3000] 539 618 46 61 [500] 849 911 15 64 45077 „108 347 501 14 50604 [3000] 60 770 892 89 46306 43 582 [5001 720 60 82 47128 35 86 284
872 416 . 48082 376 509 607 74 [500] 857 73 904 [5001 21 [500 OOJ 49005
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Kbend -Ausgabe.
1. ZstWtt ._

Pit Thrsiiltde jut MMMströMW.
Die irrt wesentlichen schon mitgeteilte Thronrede , mit

welcher der Kaiser die neue Session des Reichstages cr-
öffnet hat , bringt in ihrem ersten und größeren Teil , der
sich mit den dem Reichstag zugedachten Gesetzesvorlagen
beschäftigt, keinerlei Überraschungen, die ja auch nicht
erwartet werden konnten, da der Kreis der Aufgaben, rn
denen sich die Tätigkeit dieser Session bewegen wird , von
vornherein bekannt war . Vielmehr ist in der Thronrede
manche derGesebesvorlagen nicht erwähnt , von denen man
annahm , daß sie den Reichstag beschäftigen werden, wo-
mrt freilich nicht gesagt ist, daß diese ihm nicht doch noch
im Laufe der Session zugehen werden. Weit mehr Be¬
deutung aber als die innere Politik beansprucht dies¬
mal in der Thronrede die äußere, die freilich mit man-
ihen Fragen der inneren Politik , vor allem mit den
Flottenforderungen , eng verknüpft ist.

Selbstverständlich können in einem so offiziellen
Dokument, wie cs eine Thronrede ist, sensationelle Ent¬
hüllungen nicht erwartet werden, sondern man muß bei
der zurückhaltenden diplomatischen Ausdruckswerse der¬
artiger Kundgebungen zwischen den Zeilen lesen. Da
muß zunächst gleich der Satz auffallen , daß das Deutsche
Reich zu allen Machten in ko r r e k t e n , zu den meisten
m guten u n d freundlichen Beziehungen
fleht. Das heißt also, daß es Mächte gibt , zu denen wir
nicht in guten und freundlichen, sondern nur in korrek¬
ten Beziehungen stehen, und unter korrekten Beziehun¬
gen pflegt man in der Sprache der Diplomatie solche zu
Verstehen, bei denen sich die Mächte die eine Hand
schütteln, während sie die anders in der Tasche ballen.

Die Thronrede läßt auch gar keinen Zweifel daran,
wer als der Hecht im europäischen Karpfenteich anzu-
sehen ist. Denn wenn betont^wird , daß wir fortdauernd
mit Verkennung deutscher Sinnesart und mit Vorur¬
teilen gegen die Fortschritte deutschen Geistes zu rechnen
haben, so ist damit der Katze mit aller Rückhaltslosigkert
die Schelle umgehängt . Es ist Großbritannien,
welches uns die erfolgreiche Konkurrenz auf dem Welt¬
markt mißgönnt : es ist König Eduard , der bisher die
Behauptung nicht widerlegt hat , daß er un Bunde mft
dem jetzt gestürzten Delcassä gegen Deutschland Ranke
geschmiedet hat . Dieser Hinweis ist auch unverkennbar
zwischen den Zeilen der Thronrede enthalten , wenn in
unmittelbarein Anschlüsse an jenen deutlichen Hinweis
auf England von den Schwierigkeiten gesprochen wird,
die zwischen uns und Frankreich in der m a r o kka -

Feuilleton.
ptrt» si»« der meiLnW fjuior.

lZum 70. Geburtstag des Dichters — 30. November 1905.)
Wenn die amerikanische Kultur bisher eine originale

vichterischc Produktion hervorgebracht hat . die ganz aus
dem Leben der Yankees erwachsen ist, die den « tempe.
des Eiaenen , Unverkennbaren an sich trägt , dann e» ist
der amerikanische Humor . Tie Kunst der beiden großen
Pocteii , die am Anfänge der Geistesgescyichte der Ver-
er rügten Staaten stehen, Poes und Hawthornes . ist nur
Leicht amerikanisch gefärbt , wurzelt in der deutschen
Romantik und im englischen Roman . Was Emerson
seinen Landsleuten ent Lebensweisheit darbot , wo»
Thoreau in der Naturdichtuiig predigte, klang den euro-
putschen Lesern altbekannt und nur leise variiert Selbst
in der Dichtung Walt Whitmans , dessen Urivaldsrhytb-
.ut-u, dessen primitive Große und mächtig atmende
Schöpfungskraft aus einer neuen Welt herubertont ?,.
fanden wir nur etwas von den Helden der Bürgerkrieg ,
nichts von dem Yankee, wie er uns heisteentgegentritt.
Was Brei Harte schuf, war wohl stofflich interessant
und eigenartig , schloß sich aber ui der Technik an die
großen Erzähler aller Zeiten an und steht Maupasiants
Stil künstlerisch viel näher als dem eines l^ ner amerika-
liftchen Zeitgenossen. Auch heute wird inanch dichterlsey
Feines drüben gedichtet, aber es steht ebenso unter den:
Einflüsse Zolas und Bourgets wie unter dem Maeür-
lincks und d'Annunzios . In einer Gattung literarischer
Produktion jedoch steht der Amerikaner einzig da, biete.
cc  uns etwas, was wir sonst von nirgends her bekommen
können, im amerikanischen Humor . Hier meinen \mr
emcn tiefen Blick in die innerste, von keiner Kulturschichi
verdeckte Seele dieses Volkes zu tun , hier atmen wir und
fühlen wir Amerika. „ . .

Betrachten wir uns diese Art des Humors einmal
m der reinsten und ungeschmücktesten Form , wre sie uns
entgegentritt : im Varicktä. Ein paar greulich zugench-

Nischen Frage  entstanden waren . Wenn in diesem
Zusammenhang von der Neigung gesprochen wird , An¬
gelegenheiten, in denen auch das Deutsche Reich Inter¬
essen zu wahren hat , ohne unsere Mitwirkung zu er¬
ledigen, so ist das, wenn man es recht versteht, eine so
scharfe Mahnung an die Adresse Frankreichs und Eng¬
lands , wie wir sie in einer Thronrede des deutschen
Kaisers noch nicht vernommen haben.

Freilich ivird gleichzeitig hervorgehoben, daß m der
marokkanischenFrage eine Verständigung über die Ein¬
berufung und das Programm einer neuen Marokko-
K o n f e re n z erzielt worden sei. Aber diese Verstandi-
guiig bezieht sich doch einmal , wenigstens formell, nur
auf die Konferenz, nicht auf die Marokkofrage selbst und
andererseits betont die Thronrede m besonders feier¬
licher Weise, daß die Zeichen der Zeit es der Nation zur
Pflicht machen, ihre Schutzwehr gegen unse¬
re  cht e A n g r i f f e zu verstärken. So sehen wir , daß
die internationale Lage, trotzdem die Thronrede sich auf
oie „bewährten Bündnisse" mit Österreich-Ungarn und
Italien beruft und ebenso die warme Sympathie für
Rußland wie die Anerkennung der Kultnrausgaben
Japans betont , als eine keineswegs sonderlich freund¬
liche gekennzeichnet wird , wenn auch der Kaiser aus¬
drücklich und feierlich erklärt , wobei er der freudigen Zu¬
stimmung des ganzen deutschen Volkes sicher ist, daß es
ihm „eine h ei li g e Sache um den frieden
des deutschen Volkes"  sei

In engem Zusammenhang mit der auswärtigen Poli¬
tik stehen zunächst die F l o t t e n f o r d e r n n g e n der
Regierung , von denen der Kaiser m der Thronrede be¬
tont , er hege das Vertrauen , daß der Reichstag zu dreier
Verstärkung Ünserer Seewehr bereit sei. Weniger zu¬
versichtlich drückt sich, wenn man genauer zusieht, die
Thronrede in bezug auf die vorgeschlagene Reichs-
f i ii a n z r e f o r m aus , denn es ist hier ausdrücklich
von einer „Prüfung des schwierigen Werkes" die Rede,
die allerdings sebr sorgsam sein wird und die vielleicht
nicht alle Steuervorschläge der Regierung bestehen wer¬
den Ganz besonders legt die Thronrede dem Reichstag
.,och die Militärpensionsgesetze und die
kolonialen  F o r d e r u n g e n ans Herz, wöbe: als
hauptsächlichster der angekündigten „Verkehrswegs" die
Bahn von Duala nach den Manengubebergen in Betracht
kommen wird . Was die B ö r s e n r e f o r m betrifft , so
wird der Thronrede zufolge zunächst nur „erwogen", daß
oie Vorlagen in der Gestalt , die sie im Reichstage er-
haften haben, diesem aufs neue zugehen sollen. Im
übrigen wird nur noch der Gesetzentwurf über die Ver¬
leihung der Rechtsfähigkeit an die Berufs-
vereine  und ganz allgemein eine Fortentwrcklimg der
Handelsvertragspolitik  erwähnt . Hierher
kommen vor alleni die Handelsbeziehungen zu England,

der nordamerikanischen Union , Schweden und Bulgarien
in Betracht. Die weiteren, dem Reichstag in Aussicht
gestellten und von uns schon früher aufgezählten Ge¬
setzesvorlagen erwähnt die Thronrede nichts auch von
der Gewährung von Reichslagsdiäten ist darin nicht ore
Rede, was freilich auch kann: ernsthaft erwartet wor¬
den ist. *

Berlin , 28. November. Die Thronrede wird , soweit
sie bereits in den Abendblättern besprochen wird , allge¬
mein sympathisch ausgenommen. Übereinstimmend wird
betont, daß der Passus über die auswärtige Politik
deutlich den Ernst der Lage zeige. Ebenso ist inan
allenthalben erfreut über die Offenheit und das Selbst-
bewußtsein, mit welchem der Kaiser, ohne zu sagen, an
welche Adresse er sich wendet, sich über den Standpunkt
der deutschen Politik äußert.

Berlin , 29. November. Die hiesigen Blätter be¬
sprechen heute die Thronrede wie folgt : Die „Kreuz¬
zeitung" schreibt, die Thronrede atme den Geist des
Friedens und lasse mit aller Deutlichkeit erkennen, daß
das deutsche Volk gewillt sei, allen Nationen gegenüber in
diesem Geiste zu handeln . — Die „Neuesten Nachrichten"
heben hervor , daß diejenigen Mächte, mit denen wir gute
und freundschaftliche Beziehungen Haben, jetzt wissen, daß
wir nicht zum, sondern gegen den Angriff uns rüsten. —
Auch die „Deutsche Tageszeitung " betont die ungewöhn¬
liche Offenheit in den Andeutungen der Thronrede über
unsere auswärtige Politik und hofft, daß der Appell des
Kaisers im Reiche das richtige Echo finden werde. — Dir
„Germania " wünscht, daß es der Politik des Kaisers und
seiner Regieruilg gelingen möge, unsere internationale
Stellung zu bessern, und verhehlt nicht, daß ein Haupt-
mittel dazu die Stärkung unserer Schutzwehr ist. — Die
„National -Zeitung " findet ebenfalls die große Bedeutung
in der Thronrede in der Erklärung , die der Kaiser mit
Bezug auf unsere Beziehungen nach außen abgab. — Das
„Berliner Tageblatt " meint , die Notwendigkeit einer
Schutzwehr gegen nngerechte Angriffe erscheine für alle
Parteien unumgänglich, die an der Weltmachtstellung des
deutschen Reiches nicht rütteln lassen wollen. — Die
„Vossischc Zeitung " bezeichnet es als bemerkenswert , wie
in der Thronrede die Worte über Rußland und Japan
abgetönt sind. Japan gegenüber höflich, Rußland gegen¬
über herzlich. Weit bemerkenswerter sei das offene Ein¬
geständnis, daß Deutschland fortwährend Vorurteilen und
Verkennung seiner Sinnesart ausgeseht sei. — Der
„Neuen Freien Presse" fällt die knappe Form auf, in der
die Finanzreform erwähnt wird , und weiterhin die kate¬
gorische Erklärung , daß das Reich unbedingt neuer Ein¬
nahmen bedarf. Mit Befriedigung dürfe es erfüllen , daß
so nachdrücklich die Friedensliebe Deutschlands betont
wird.

Lete Kerle treten auf : die Kleidung aus den grellsten,
buntesten Fetzen zusammengeflickt, zerlumpt , unflätig
und ordinär ; die Gesichter mit Puder verklebt, durch un¬
geheure Nasen, gräßliche Beule::, komisch frisierte , bald
wie ein Schwcineschwänzchennickende oder hornartig
hochstehende Haare verzerrt . Etwas Blödes und Freches
liegt in den Mienen , etwas Gravitätisch -Lächerliche»,
Kindisch-Naives haben ihre Gebärden . Jeder Zug ist
ins Ungeheuerliche karikiert , jede Bewegung grotesk
übertrieben . Sie schlagen sich schallende Ohrfeigen , ste
trampeln sich und treten sich; der eine scheint alle Glieder
gebrochen zu haben und windet sichm Krümmungen , dm
andere hat eine obscöne Geste von ungeheurer Kom-k.
Nichts gibt es, was sie nicht vollführten . Sie blasen sich
auf und zerplatzen; sie fliegen in die Luft und kollern
übereinander , ivie wenn sie nie mehr aufstehen sollten.
Sie reißen sich die Kleider vom Leibe und . enthüll ",:
immer schauerlichere Dinge ; der eine hat schließlich eine
Nachtjacke an , der andere ein gesticktes Damenhemd mit
blauen Schleifen. Es ist vollendeter Blödsinn und doch
liegt in den: heiligen Ernst , mit dem sie das wie etwas
Selbstverständliches ausführen , in der urwüchsigen
Kraft , der stets kindischen, ja kindlichen Naivität etwa»
Überwältigendes , was zum Lachen hrnreißt . Nicki.»
Frivoles , nichts Zynisches klingt in diesen: Humor an;
so lacht ein jugendliches Volk über ausgelassene . car. -
Heiken, so freut 'cs sich über Schlägereien und Tritte , und
IN tiefet fonor.cn «ßcitcrfeit einer gonzen noch unreife n
Kultur liegt eine geheime mächtige Wirkung.

Auch die Jugend anderer Volker kennt diese Art des
Humors Die Grieche» haben das größte Muster in
Äristovbanes hcrvorqebracht, bei den: es auch an Keile¬
reien und grotesken Späßen nicht fehlt, dessen süß
lyrische Melodie, dessen ernste Größe und weltumfassende
Künstlerschaft all dies Gemeine freilich so übergoldet
ha: daß wir es heute kaum noch gewahr werden. Di"
Teufel der mittelalterlichen Fastnachtsspiele mit ihrem
greulich tollen Aussehen, ihrem Zwicken, Kneifen,
Quälen , die plumpen Bauern der Fastnachtsspiele mck
ihrer grandiosen Roheit wandten sich an ähnlich"

Stimmungen der damaligen Kultur , und noch in Rab '-
wis ist das Grotesk -Unflätige übermächtig, das einig:
unserer feinsten modernen Geister sich von dem herrlichen
alten Franzosen verletzt abkehren ließ. Der amerikani¬
sche Humor bringt eine Art kühler, sachlicher Iran ::,
eine selbstverständliche ungeheure Übertreibung u»o
tolle Verkehrtheit dazu, die nur im „Lande der unbe¬
grenzten Möglichkeiten" in den Köpfen moderner , von
allen Wundern der neuen Technik tollgemachter Men-
scheu entstehen konnten. Es ist der Typus des Yankees
nrn feiner das Übermenschliche kühn aufsuchenden Frech¬
heit, seiner phantastischen Tollkühnheit und doch zugleich
auch mit seinem kühlen Verstände und seinem praktischen
Sinn , der sich in diesem Humor auslebt , und der Typus
dieses Yankees verkörpert sich uns wieder literarisch in
Mark Twain.

Lesen wir irgend eine der SkiZzen Mark Twains , w
finden wir die gleiche selbstverständliche und ernst'
Form der grotesken Karikatur . Wenn . er sich erneu
Sckmupfcn kuriert , dann führt er alle ihm geratenen
Mittel aus , windet sich durch wahre Höllenqualen durch
ausgesuchte Raffinements der Kasteiung, bis er jich end¬
lich durch ein tüchtiges Ouaiitum Alkohol wiederherstellt.
Schildert er die ängstliche Frau McWilliams beim Ge¬
witter , dann muß sie alle Vorschriften gegen Blitzschlag
durchmachen; nicht eine wird ihr erspart . Will er er¬
zählen, wie ein sinnloser Reim uns häufig , :m Ohr:
haften bleibt Und uns verfolgt dann laßt er einen Men¬
schen davon fast irrsinnig werden und Tausende ange-
steckt darunter leiden. Er beschreibt die Gefahren eines
Rivolverjournalisten im fernen Westen, dabei wird er
. ..sys, braun und blau geprügelt , von Kugeln durch-
lackiert von Granaten zerrissen, skalpiert und m eine Art
Drümmerbaufen mrd Lumpenbundel " verwandelt . Alles

wächst bei seiner Schilderung ins Ungeheure und es ist
seine große Kunst, um das häufig als selbstverständlich
sind natürlich erscheinen zu lassen. Er gleicht in etwas
unserem Wilhelm Busch, nur daß seine Kunst lange
nicht so genial und bewußt ist, nicht Resultat einer ge-
schlossencn künstlerischen Weltanschauung, sondern ein
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Deutschsr UeichsZag»
Berlin , 28. November.

^ Der heutigen Eröffnung des Reichstages im Weißen
Saale des Königlichen Schlosses durch Len Kaiser war in
Lei üblichen Weise Gottesdienst um 11 Uhr — für die
evangelischenAbgeordneten im Dom, für die katholischen
in der Heöwigskirche— vorausgegangen . Von 11% Uhr
,cü versammelten sich die Reichsboten im Weißen Saale.
Sämtliche Parteien mit Ausnahme der Sozialdemo¬
kraten waren erschienen. Die Uniform war diesmal
unter den Abgeordneten sehr stark vertreten . Im ganzen
waren ungefähr 200 anwesend. Graf Ballestrem hatte
die Uniform eines Wirklichen Geheimrats angelegt . Um
12 Uhr erschien in der Hofloge die Kaiserin mit mehre¬
ren Hofdamen. Etwas später betraten , geführt vom
Reichskanzler Fürsten Bnlow in der Uniform der
Bonner Husaren , die Bundesrats -Mitglieöer , immer zu
zweien nach der Anciennität geordnet, den Saal und
nahmen links vom Throne Aufstellung. Die neuen
Minister Delbrück und Beseler waren nicht darunter , da
sie noch nicht zu Bunöesrats -Bevollmächtigten ernannt
sind, wohl aber der neue Leiter der Kolonial -Ber-
waltung , Erbprinz zu Hohenlohe - Langenburg , in
Dragoner -Uniform . Die Generalität und Admiralität
hatte sich bereits vorher zur Rechten des Thrones ausge¬
stellt. Diesen gegenüber nahm nunmehr die Schloß-
garöe, kommandiert vom Flügel -Adjutanten Major von
Friedeburg , mit der Fahne Aufstellung. Mehrmaliges
Ausstößen mit dem Stabe seitens des Oberhosmarschalls
kündete alsdann das Herannahen des Kaisers an, der
beim Betreten des Saales mit einem dreimaligen Hoch
empfangen wurde, welches der bisherige Präsident Graf
Ballestrem ausbrachte . Dem Kaiser folgten der Kron¬
prinz und die übrigen Prinzen des Königlichen Hauses.
Nachdem der Kaiser, welcher Garde du Korps -Uniform
trug , sich vor den Thronsessel gestellt hatte, bedeckte er
sein Haupt mit dem Helm, nahm vom Reichskanzler die
Thronrede entgegen und verlas sie mit kräftiger Stimme.
Der Kaiser verlas die Stelle von der Notwendigkeit einer
starken deutschen Flotte , die anerkennenden Worte für
die Truppen in Süö -Westafrika und den Passus über
die Marokko-Angelegenheit und den Frieden des deut¬
schen Volkes mit erhobener Stimme . Die Abgeordneten
begrüßten das Lob der Truppen in Süd -Westafrika mit
Beifall . Am Schlüsse der ganzen Thronrede erklärte der
Reichskanzler die Session für eröffnet und der Kaiser
verließ den Saal während eines dreimaligen Hochs,
welches der bayerische Gesandte Graf Lerchenfelö aus¬
brachte.

s-
Berlin , 28. November. Dem Reichstag oing der

Entwurf eines Gesetzes zu, betreffend die Abänderung
mehrerer Reichstagwaülkreise. Unter anderem bestimmt
der Entwurf , daß Wahlkreis 7 fortan bestehen soll ans
dem Wahlkreise Heppenheim (Hessen), einschließlich der
von Baden abgetrennten Teile , nämlich der Enclave
Michelbuch (Distrikt Klafterwald und der Walögemar-
kung Schönau) und eines Teiles des baöischenDomanial-
walöes im Distrikt Adlerstein bei Heööesbach, jedoch mit
Ausschluß des seitherigen hessischen Anteils an der Ge¬
meinde Kirnbach, ferner Kreis Worms.

Berlin , 29. November. Dem Reichstage find folgende
Regierungs -Vorlagen zugegangen : Die Rechnung über
das Schutzgebiet Kiautschou, die Übersicht über die Ein¬
nahmen des Reiches in 1901, die Denkschrift über den
Aufstand in Süd -Westafrika, die Denkschrift über das
Kartellwcsen, sowie der Gesetzentwurf über die Abände¬
rung der Reichstags -Wahlkreise.

Berlin , 28. November. Dem Reichstag geht ein
Entwurf des Gesetzes, betreffend die Abänderung des
Gesetzes über die Bewilligung von Wohnungsgeldzn-
schüsscn, vom 30. Juni 1873 zu. Danach wird der Tarif
zu Klasse 4 (Leutnants und Assistenzärzte) wie folgt ge¬
staltet : Servisklasse Berlin 570 M., Servisklasse 1 380,

Klasse 2 240, Klasse 8 225, Klaffe 4 216 M . Der Tarif zu
Klasse 6 (Unterbeamte ) lautet in den entsprechenden
Klassen: 360, 270, 216, 162 und 108 M. Ferner sollen die
Gehälter der Unterbeamten bei der Betriebsverwaltung
der Reichseisenbahnen um 60 M. erhöht werden.

Berlin , 28. November. Wie die Morgenblättcr
melden, ging dem Reichstage der erste Teil der Denk¬
schrift über das Kartellwesen zu. Dem Etat für Süö-
Westafrika ist eine Denkschrift beigefügt über den Ban
einer Bahn von Windhuk nach Rehoboth. Die Kosten
für dieselbe betragen 11 Millionen Mark . Die Länge
dieser Bahn betrügt 99 Kilometer.

Berlin , 28. November. Dem Reichstage ging eine
Denkschrift über den Verlauf des Aufstandes in Süd-
Westafrika seit der letzten Denkschrift vom März zu. Sie
stellt fest, daß die Herero mit dem Rückzüge durchOmeheke
im Februar , wo Hunderte von Verdursteten dicht neben-
unö übereinander gefunden wurden , und seit der letzten
großen Streife unter Mühlenfels völlig gebrochen sind.
Sie könne:: keine nennenswerten Mengen von Gewehren
und Munition haben. Gefangen wurden bis Ende
September 2380 Männer und 5600 Frauen und Kinder.
Von den Hottentotten sind die Witboi vollständig zer¬
streut. Morcnga wurde am 19. Mai geschlagen und
flüchtete unter erheblichen Verlusten über die englische
Grenze . Er wurde nach Mitteilung des englischen
Grenzoffiziers mit 150 Mann entwaffnet . Dieselben
kehrten jedoch nach wenigen Stunden gruppenweise über
die Grenze zurück. Seitdem sind zwei schwere Gefechte
gegen ihn vorgekommen. Unsere Verluste betrugen 33
Tote und 64 Verwundete . Er steht noch als starker
Gegner uns gegenüber. Wenn es auch zu einem großen
Schlage nicht mehr kommt, so ist doch für längere Zeit
im Namalanöe eine starke Truppenmacht erforderlich,
für deren Verpflegung , so lange die Eisenbahn voll
Lüderitzbucht nach Kubnv nicht hergestellt ist, eine
dauernde ernste Gefahr besteht. Von den Truppen be¬
findet sich ein großer Teil seit 16 Monaten und ein Teil
seit fast zwei Jahren im Felde . Die Denkschrift schließt:
Trotz der ungünstigen Lebensbcdingnngen , der Ent¬
behrungen und Anstrengungen aller Art haben unsere
Truppen stets ihre letzte Kraft daran gesetzt, an den
Feind zu kommen.

Berlin , 29. November. Im Reichstage soll, wie eine
parlamentarische Korrespondenz behauptet, die Stim-
mnng dahin gehen, den Etat , die Reichsfinanzresorm und
die Novelle zum Flottengesetz der Budget -Kommission zu
überweisen. Von einer Seite werde der Vorschlag ge¬
macht, eine besondere Steuer -Kommission für die Reichs-
ftnanzreform einzuietzen.

Berli «, 29. November. Die sozialdemokratische
Fraktion des Reichstages hat gestern folgende Inter¬
pellation eingebracht: „Welche Maßregeln ,gedenkt der
Herr Reichskanzler zu ergreifen , um der Höhe der
Fleischpreise, die seit geraumer Zeit eine Kalamität für
weite Kreise der erwerbstätigen Bevölkerung geworden
ist, entgegen zu wirken. Gedenkt der Herr Reichskanzler
insbesondere eine Aufhebung der Fleisch- und Viehzölle
und eine Aufhebung der Vorschriften Herbeiznführen,
welche die Einfuhr lebenden Viehes und zubereiteten
Fleisches aus dem Auslande erschweren?"*

Berlin , 28. November. Die nationalliberale Fraktion
wühlte zu ihrem Vorsitzenden den Abgeordneten Baffer¬
mann und präsenlterte zum Vizepräsidenten des Reichs¬
tags den Abgeordneten Paasche.

Berlin , 29. November. Die „Germania " meldet: Die
Zentrumssraktivn des Reichstages wählte den bis¬
herigen Fraktionsvorstanö wieder. Graf Hompesch ist
Vorsitzender, Dr. Schädler 1. Stellvertreter des Vor¬
sitzenden. Die Stelle eines zweiten Vorsitzenden der
Zentrumsfraktion wurde vorläufig freigelassen.

Berlin , 29. November. Die sozialdemokratische
Fraktion des Reichstages konstituierte sich in ihrer
gestern abend abgehaltenen Fraktionssitzung . Zum
Fraktions -Vorstand wurden gewählt : Auer, Bebel,

Meister, Psannkuch und Singer . In den Senioren-
Konvent wurden Bebel, Geyer »nd Singer delegiert.
Bei der Präsidentenwahl soll gegen eine etwaige Akkla¬
mation Widerspruch erhoben werden. Bei der Wahl des
Präsidenten wird Stimmenthaltung geübt und als Kan¬
didat für den ersten Vizepräsidenten wird Singer vor¬
geschlagen werden. Falls dieser Vorschlag von der Mehr¬
heit des Reichstages abgelehnt wird , wird bei der Wahl
des zweiten Vizepräsidenten Stimmenthaltung geübt
werden.

UMtischZ Ul-ersrcht.
Deutschland und England.

L. Berlin, 28. November.
Die Thronrede macht in allen politischen Kreisen den

ernstesten und tiefsten Eindruck. Die Schwierigkeiten
der auswärtigen Lage, die Gefahren , die in erster Reihe
don^England her drohen, sind wohl noch nie in solcher
Schärfe und Deutlichkeit lote in diesem denkwürdigen
Aktenstück hervorgehoben worden. England selbst wird
nicht genannt , es ist nebenbei bemerkt, der einzige Staat
von den in Betracht kommenden größeren Staatswesen,
dessen Namen man vergeblich in der Thronrede sucht.
In verschiedenen Zusammenhängen werden Rußland,
Österreich-Ungarn , Italien , Frankreich, die Vereinigten
Staaten , Japan , auch Norwegen genannt , aber , wie ge¬
sagt, das Wort „England " findet sich nicht. Dafür jedoch
ist die ganze Thronrede in ihrem auf die Weltlage be¬
züglichen Abschnitt förmlich durchtränkt ■von der
Stimmung und Verstimmung , in die wir , Regierung
und Volk, durch die Beziehungen zum britischen Reiche
notgedrungen versetzt werden müssen. Wenn der Kaiser
sagt : „Es ist mir eine heilige Sache um den Frieden des
deutschen Volles ", so grollen Untertöne mit , die es denn
wohl rechtfertigen mögen, daß das in diesem Zusammen¬
hänge seltene Wort „heilig " gebraucht wird . Ein Be¬
kenntnis hört man, das so laut nicht klingen würde,
wenn nicht furchtbare Gefahren beständen. Damit aber
der Ernst der Lage ganz verstanden werde, wird un¬
mittelbar darauf mit einem vieldeutigen „Aber" von
öen „Zeichen der Zeit " gesprochen, die es der Nation zur
Pflicht machen, ihre Schuhwehr gegen „ungerechte An¬
griffe" zu verstärken. Klingt es nicht, als werde ein
„ungerechter Angriff " eigentlich in jedem Augenblick er¬
wartet ? Wir können uns nicht mit der Meinung be¬
freunden, die man ja hier und da antrifft , mit der
Meinung nämlich, daß die wuchtige Sprache der Thron¬
rede nur darum gebraucht worden fei, um die ent¬
sprechende Stimmung für die sonst vielleicht gefährdete
Flottenvorlage zu erzeugen. Wir halten die Vorlage,
offen gesagt, keineswegs für gefährdet, und bloß um
ihretwillen hätte die Thronrede nicht bis an eine Grenze
zu gehen brauchen, wo der offenbar gefährlichste Gegner
anscheinend schon aktionsbereit wartet . Die Thronrede
bestätigt weit über jede Vermutung hinaus die schlim¬
men Nachrichten und auch Gerüchte diesesSommers und
Herbstes. Man darf auf ihr Echo in London gespannt
sein. Man wird erst aus der Antwort ganz entnehmen
rönnen , wie groß die Gegensätze geworden sind. Die
Erwiderung auf die beabsichtigte deutsche Flotten -Ver-
stürkung ist im übrigen ja schon erteilt worden, indem
die britische Admiralität beschlossen hat , die Kanalflotte
abermals um sechs Schlachtschiffezu verstärken, so daß
s:e, die vor einem Jahre nur über acht Schlachtschiffe ber¬
ingte, deren siebzehn zählen wird . Man sieht, der Wett¬
kampf verspricht für uns gerade keinen Erfolg , und dies
bleibt denn wohl die ernsteste Seite der Sache.

Zur Ordnung der Reichsfinanzen.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." veröffentlicht den Gesetz-

mtwurf , betreffend Ordnung des Reichshaushaltsetats
und Tilgung der Reichsschuld. Dieser Gesetzentwurf

Erzählertalent , das von seiner Kultur getragen wird
und sich zur Stimme seines Volkes macht.

Doch Mark Twain hat mehr gegeben als die bizarren
Witze seiner amerikanischen Laune , die auch manchen:
anderen „fnnny man ", wie die Humoristen und
Komiker der großen amerikanischen Zeitungen heißen,
gelungen sind. Einen so bedeutenden Anteil diese Art

■des Humors auch an seinem Schaffen hat , er gab nicht
bloß die verzerrten Gliederpuppen einer tollen Phan¬
tastik, er gab immer zugleich auch sich selbst; seine warm¬
herzige, offene, ehrliche, echt und reinfühlende Persön¬
lichkeit, die das Groteske mildert und aller hirnver¬
brannten Tollheit noch einen menschlichenInhalt ver¬
leiht.

Mark Twain (mark two , merke zwei) ist bekannt¬
lich nur . das Pseudonym von Samuel L. Clemens, der
sich nach einem von Lotsen bei Lotungen gebrauchten
Ausdruck so nannte . Auch ihn , der selbst als Lotse sein
Heil versuchte, sollte man sich so merken wie der Lotse
d:e Wasserliefe. Sein eignes Leben hat ihm in der
romantischen Jugend reichlichen Stofs zum Erzählen ge¬
boten und später hat er sich den Stoff durch Reisen, die
alte Leidenschaft der Humoristen , erworben. Sein viel¬
leicht bestes Buch der „Tom Sawyer " ist ganz erfüllt
von den tausend Wundern , die der arme, in einer elen¬
den Niederlassung _ von Hintorwäldern ausgewachsene
Junge mit dem Glück des Kindes geerntet . Der ameri¬
kanische Humor hat ja sein Höchstes in der Psycholog::
des Kindes geleistet, denn er ist eigentlich die Geburt
einer Kinderphantasie und leuchtet am ehesten in £>tc
Tiefen primitiver Seelen hinein . Gleich der Anfang
des „Tom Sawyer " ist ein Meisterwerk in der Schilde¬
rung des tiefbetrübten Jungen , dein der Vater befohlen
hat , den Zaun zu streichen; wie er dann aus dieser Ar¬
beit eine ungeheure Ehre macht, um die sich alle anderen
Jungen reißen und die er nur gegen große Geschenkez>:
genießen gestattet, ist wunderhübsch und tiefsinnig zu¬
gleich erzählt. Die Fortsetzung des „Tom", die nach
teurem Freunde und nunmehrigen Buchhelden „Huckte-
bcrrv Sinn " heißt, verliert sich allzusehr ins Abenteuer-

lich-Romantische, doch sie folgt auch hierin dem Lebens-
lauf des Dichters. Der wird nämlich Bootsmann auf
dem Mississippi, und er hat uns dieses grandiose, ver¬
wegene Leben auf den: Riesenfluß packend geschildert.
Die ungeheure Waldwildnis , die ihn umgibt , die schwere
Glut der Sonnenuntergänge und die sonderbaren Käuz:
von Lotsen und Schiffern , bei denen er seine schwere
Lehrzeit durchgemacht, alles dies taucht in seinen Reisi>-
bildern ebenso lebendig auf wie seine Goldgräberfahrten
nach-Nevada rlnd Kalifornien , wo er . zwar kein Gold
entdeckte, Wohl aber die dichterische Goldader , die in
ihm ruhte und die ihm bald auch rrdische Schätze und
eine außergewöhnlich einflußreiche Stellung als Lieb¬
ling der amerikanischen Lesewelt bescheren sollte.

In allen wichtigen Fragen hat man seitdem auch die
Stimme Mark Twains gehört ; vertrauter aber klang
sie uns, , wenn er in seiner ironisch karikierenden Weise
Von seinen Reiseerlebnissen plauderte . Eine unerschöpf¬
liche Anregung der Lachmuskeln, aber stark einseitig und
beschränkt sind seine Berichte über Europa und besonders
Deutschland in „A Tramp Abroad ". Viel feiner und
wirklich humorvoll ist die Reise eines „Unschuldigen"
nach dem heiligen Lande, die er in Gesellschaft markan-
1er Typen des amerikanischen Lebens unternimmt („Tb -:
Jnnocents Abroad ") . Dann hat er noch eine Reise um
die Welt gemacht, aber immer ist es der Danken auf
Reisen mit spinem praktischen Blick, dem vorurteilslosen,
keine Ehrfurcht kennenden Urteil , dem derben kräftigen
Witz, der uns hier unübertrefflich geschildert cntgegen-
'tritt . In einer größeren Erzählung „Wilson"
versuchte er, sein dichterisches Weltbild einmal
rein zu gestalten, und wirklich rst dieser kluge, prächtige
Wilson, den die dummen Menschen, weil sie ihn nicht
verstehen, „Flachköpf" oder wörtlich „Kopf wie ein
Mehlkloß" nennen, eine Figur , die in ihrer reifen und
skeptischen Weisheit an einige Gestalten unseres Raabe
yeranreicht. Mark Twain schreibt ein merkwürdig
suggestives Englisch; es ist ihm gelungen, die Sprache
des gewöhnlichen Lebens aufzufangen , ohne irgendwie
den: Slang und der Wortverderberciwie andere ame¬

rikanische Humoristen zu verfallen . Er bietet nicht etwa
wie sein großer Zeitgenosse, der Romancier Henry
James , erlesene Werke einer feinen Wortkunst, aber er
hat stets das treffende Wort bei der Hand und trifft
immer den Nagel auf den Kopf. Nicht zum wenigsten
diese präzise, kernige Ausdrucksweise, die keine Über¬
setzung wiedergeben kann, verleiht seinen Büchern ihren
eignen Reiz. Du P . L.

(Nachdruck(•ertöten.)

Nützliche Ba&terien.
Von nützlichen Bakterien zu sprechen, wird manchem

widersinnig klingen ; denkt doch jeder bei dem Worte
„Bakterien " gleich an jene mörderischen Bazillen , die
Diphtherie , Tuberkulose oder Nervenfteber verursachen.
Und doch gibt es auch nützliche Bakterien , die zudem
eigentlich jedermann kennt, ohne gewöhnlich über ihre
Verwandtschaft mit jenen Krankheitserregern unterrichtet
zu sein. Abgesehen von dem zahllosen Heer der „Sapro-
phriten", deren unaufhörliche Arbeit die organischen
Stoffe wieder ins Mineralreich zurückkehren läßt , abge-
sehen von den Mikroben , die tief im Erdboden jene chemi¬
schen Zersetzungen Hervorbringen, welche die Erde frucht¬
bar machen, oder von jenen, die in unseren Eingeweiden
die Verdauung bewirken, kann man sagen, daß überall,
wo eine Gärung stattfindet, auch eine oder mehrere
Mikroben eine Rolle spielen, und daher Wein und Bier
ebenso gut ein Produkt der Arbeit von Mikroben sind
wie die Cholera oder das Nervenfieber.

Die bei der Gärung in Betracht kommenden Bakte¬
rien nennt man Hefe, wovon es unzählige Arten gibt.
Man kann sie isolieren , kultivieren , genau wie die schäd¬
lichen Bazillen . Man hat sie züchten und zu höheren
Arten entwickeln gelernt . Indem man ausgesuchte Hesc-
arten im Weine mischt, verändert und verbessert man ihre
Blume , es ist sogar behauptet worden, es ließen sich auch
auf diesem Wege die Marken von Grünebcrg oder Naum¬
burg in Johannisberger oder Verncastler Doktor ver¬
wandeln ; das ist aber vorläufig nur eine theoretische An¬
nahme; denn in der Praxis halte« sich die Fabrikant «!
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imifaßl 11 Paragraphen . § 1 besagt, die Vorschriften
wegen Änderung des Brausteuergesetzes, Tabaftteuer-
gesetzes, Besteuerung von Zigaretten , Änderung des
Meichsstempelgesetzesund Besteuerung von Erbschaften
irrten einheitlich zugleich mit diesem Gesetze in Kraft.
Die §§ 2 und 3 treffen in der bereits angekündigten
'Weise Bestimmungen über die Verwendung der Ein¬
nahmen und über die Begrenzung der Matrikuiarbei-
träge . § 4 behandelt die Schuldentilgung , wie bereits
bekannt. 8 2 trifft Bestimmung wegen der Brausteuer
!§ 6 wegen Einbeziehung der Reichslande in den Gel¬
tungsbereich des Brausteuergesetzes. 8 7 hebt den § 2 des
Gesetzes wegen Verwendung von Mehrerträgen der
Reichseinnahmen und Uberweisungssteuer zur Schulden¬
tilgung vom 28. März 1903 auf. 8 8 lautet : Die von.
Bauern , Württemberg und Baden an Stelle der Brau-
stcuer mt die Reichskasse zu zablcnden Ausgleichsbeträge
sind für die Rechnungsjahre 1906, 1907 und 1908 nur
mit 40 Prozent , für die folgenden fünf Rechnungsjahre,
mit je weiteren 10 Prozent zu entrichten. Vom Rech-
inungsjahre 1914 ab hat die Zahlung zu dem vollen Aus¬
gleichsbetrage zu erfolgen. Diese Vorschriften finden
muf die Reichslande entsprechende Anwendung . 8 9 be¬
sagt : Bis zum Abläufe des Rechnungsjahres 1910 ver¬
bleibt den einzelnen Bundesstaaten mindestens der Be¬
trag ihrer Durchschnittseinnahme an Erbschaftssteuer ln
'den Rechnungsjahren. 1901 bis 1903. Bei Feststellung
der Durchschnittscinnahme bleibt der Rohertrag aus der
Besteuerung des Erwerbes der Abkömmlinge und Ehe¬
gatten und, soweit in einzelnen Staaten höhere als die
in den neuen Vorschriften wögen Besteuerung von Erb¬
schaften vorgesehenenSteucrsätzc inGeltung gewesen sind,
der aus dem Unterschiede der Steuersätze sich ergebende
Mehrbetrag außer Unsatz. Die näheren Anordnungen

Querüber trifft der Bundesrat . 8 10 trifft Bestimmung
mber Verwendung von Mehrerträgen an llberweisungen
,uiü>  Rcichseinnahmen in den Rechnungsjahren 1905 und
1906. Der Schlußparagraph besagt : Das Gesetz tritt am
1. April 1906 in Kraft . — Die „Nordd. Allg. Ztg ." ver-
otfcntlicht gleichzeitig eine ausführliche Begründung
dieses Gesetzentwurfes.

*

Berlin , 28. November. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Aus der neuen T a b a kstc n c r v o r l a g e sei
hervorgehoben : Der Zoll für ausländischen Rohtabak
wird auf 125 M. für einen Doppelzentner erhöht. Roh¬
tabak, der nachweislich zur Herstellung von Ranch-, Kau-
und Schnupftabak verwendet wird , sott nur einen Zoll
von 110 Bk. für den Doppelzentner tragen . Für Tabaks¬
fabrik,rtc sicht der Entwurf folgende Zollerhöhungen vor:
Tabakrippen , Tabakstempcl auf 110 '.Ui., Tabakslauge auf
125 M„ bearbeite e Tabaksblütter aus 300 M., Kan- und
Schnupftabak, Karotten , Stangen . Rollen zu Schnupf¬
tabak, Rauchtabake mit Ausnahme fcingcschnittcncr
Tabaks , Tabaksmeht u. dgl. auf 800 M., feiugeschnittener
Tabak auf 500 M., Zigarren auf 000 M. für den Doppel¬
zentner . Für Brasilkarotten zur Herstellung von
Schnupftabak soll der Bundesrat eine Ermäßigung des
Zolles ans 200 M. zulasscn können. Die Tabaksgcwichts-
steuer wird auf 62 M. für einen Doppelzentner und die
Tabaksflächensteuer auf 6,2 Pf . für einen Quadratmeter
für Tabak mit breiter Fläche erhöht. Letztere soll im
ganzen mindestens 50 Pf . betragen . Für minderwertige
Ärcmpen soll der bisherige Steuersatz von 55 M. für
einen Doppelzentner belassen werden. Gegenüber dem
bisherigen Zustand enthält der Entwurf noch Erleichte¬
rungen , daß die Versteuerung unterbleiben soll, wenn
die Unbrauchbarmachung des Tabaks zu menschlichem
Genuß vor odc-r bei der Vermengung beantragt und
unter amtlicher Aufsicht vollzogen wird, wodurch die
Verwendung des Tabaks zu landwirtschaftlichen und
gewerblichen Zwecken - Herstellung von Tabakslauge
zur Vertilgung von Pflanzenschädlingen und Ungeziefer
bei Vieh - ermöglicht werden soll: ferner , daß für durch
Hagelschlag und ähnliche Unglücksfülle geschädigten

Tabak eine der Entioertung des Tabaks entsprechende
Steuerermäßigung bewilligt werden kann. Die Fest¬
setzung der BergttttUlgssätzc für ausgeführten oder in
Niederlagen verbrachten Tabak oder Tabaksfabritate soll
dem Bunbesrat überlassen werden. — Um den Übergang
in die neuen Verhältnisse zu erleichtern, soll die Tabaks-
stcucr bis zum 80. September 19.06 noch zum alten Satze,
bis zum 31. März 1907 zum ermäßigten Satze von 50 Bi.,
bis zum 81. März 1908 zu dem ermäßigten Satze von
55 M. für einen Doppelzentner verarbeitungsreifen
Tabak, sowie die Tabakflächensteuer für das Erntejahr
1906 mit nur 5 Pf . und für das Erntcjahr 1907 mit nur
6,5 Pf . für einen Quadratmeter mit Tabak bebauter
Fläche erhoben iverdcn. Ferner soll für die ersten zwei
Jahre nach Jnkraftireten des Gesetzes in Ansehung der
in dieser Zeit cinzuzahlenben Tabakzöllc die Stun-
dungsfrist nach näherer Bestimmung des Bundesrates
gegen Sicherheitsleistung ltm einen die Dauer eines
Jahres nicht überschreitenden Zeitraum verlängert wer-
den. Die gleichen Erleichterungen sollen auch für die
Zahlung der Tabaksteuer zngestanden werden dürfen.
Der Mehrertzrag der Zölle und der Steuern wird au?
28 Millionen Mark geschätzt. Die Z i g a r e t t e n stc u er
wird vom Zigarettenpapier erhoben. Die Herstellung
von Zigare ten darf künftig nicht gewerbsmäßig , son¬
dern nur mittels zuvor versteuerten Papiers erfolgen.
Die Steuer soll für jede zur Herstellung von 1000 Ziga¬
retten mittlerer Größe ausreichende oder für diese Zahl
und Größe von Zigaretten bereits zugeschnittene oder in
Hülseuform gebrachte Papicrmengc 3 M. betragen.
Papierfabriken , die Zigarettenpapier Herstellen, Ziga-
rcieusabriken und Verkäufer von Zigarettenpapier
müssen ihre Betriebe bei der Steuerbehörde anmelöen,
Betrrcbsbücher führen und den Steuerbeamten die Ans-
übttng der Kontrolle in ihren Betriebs - und Lager¬
räumen gestatten. Ausländische Zigaretten , die nur
einem erhöhten Zoll, nicht der Papiersteuer unterliegen,
sollen nur dann zur Einfuhr zugelassen werden, wenn
sic eine vom Bnndesratc vorzuschreibende Bezeichnung
tragen , anö der die Auslandscigenschaft hervorgcht. In
Zollanschlüssen (Luxemburg nsw.j hcrgestelltc Zigaretten
entrichten die Zigarettenstener mit 8 M. für das Tausend
beim Eingänge in das Inland . Der Zoll für auslän¬
dische Zigaretten soll von 270 aus 1200 M . sür den
Doppelzentner erhöht werden. Von dem am Tage des
Inkrafttretens des Gesetzes in den Händen von Ziga¬
rettenfabriken oder Zigaretteupapierhändlcrn befind¬
lichen Zigarctteupapier soll die Steuer nacherhobcn
werden.

Japan und Korea.
Aus Tokio,  28 . November, wird amtlich berichtet:

Gegenüber gewissen Berichten, welche in einigen auS-
.ändischeu Zeitungen veröffentlicht sind und nach welchen
bei der Unterzeichnung des neuen Abkommens zwischen
Japan und Korea der Kaiser von Korea und seine
Minister gezwungen worden seien, daS Abkommen zu
Unterschreibenund mit dem Staatssiegel zu siegeln, wird
amtlich erklärt , daß diese Berichte böswillige Erfindun¬
gen sind und jeder tatsächlichen Grundlage entbehren.
Die wirklichen Umstände bei der Unterzeichnung des
Abkommens waren folgende: AnrNachmittag des 17. No¬
vember hatte das koreanische Ministetkabinett in Gegen¬
wart des Kaisers eine Konferenz über das neue Ab¬
kommen, welche über zwei Stunden dauerte . Die
Minister verließen den Palast ukn 7 Uhr abends. Später
hatte der japanische Gesandte Hayaslsi eine Audienz beim
Kaiser, wobei der Minister des kaiserlichen Hauses zu-
reae.it war , doch wurde nichts Definitives erreicht. In¬
zwischen traf der außerordentliche Gesandte Marquis
Jtc mit dem General Hasegawa um 8 Uhr im Palast
ein. Da der Kaiser den. Marquis Jto ersucht batte , rn
üwser Angelegenheit mit dem Mimsteriabinett zu ver¬
handeln , so ersuchte Jto jeden der Minister einzeln um
;ctuc Antwort . Daraufhin erklärte sich die Mehrzahl
der Minister mit dem Vertrag einverstanden, einige

Minister schlugen aber gleichzeitig einige Änderungen
vor ; diese wurden in Betracht gezogen. Es wirrde ein
endgültiger Text aufgesetzt und dem Kaiser zur Ge-
uehmigung vorgelegt. Der Kaiser sanktionierte ihn be¬
reitwilligst . Das Abkommen wurde dann ani 18. No-
tember um IVs Uhr früh unterzeichnet und vom
17. November datiert/ ' . Aus diesem amtlichen Bericht
ersieht man, daß die Koreaner absolut freiwillig und
vermutlich mit einer wahren Wollust das japanische Joch
aus sich nahmen. Es ist etwas Schönes um amtliche Dar¬
stellungen. _

Zur Fietteudemmlitruimn.
wb. Konstantinopcl, 28. November. Der Herstellung

einer Chiffredepeschcnverbindnng zwischen den Komman¬
danten der Demoustrationsslotte wird seitens der Türkei
kein Hindernis in den Weg gelegt. Der Gouverneur
von Mytilene protestierte mündlich und schriftlich gegen
die Landung von Truppen und gegen die Besetzung der
Insel . Alles nimmt sonst seinen programmüßigcu Ber¬
lars . Die Verbindung der Flotte mit dem Lande ist in¬
folge des starken Nordostwindes schwierig. Wie üblich,
begaben sich auch heute, am ersten Beiramragc , die ersten
Dragomanc der diplomatischen Missionen nach dem
Mdizpalaste , ltnt ihre Glückwünsche auszusprechen.

hl . Konstantinopcl , 28. 'November. Nachdem der
Sultan gestern die offizielle Nachricht von der Besetzung
des Zoll- und Telegraphenamtes in Mytilene erhalten
hatte, ging die zuversichtliche Stimmung im Aildiz voll¬
ständig verloren . Der Sultan sandte noch gestern abend
den Minister des Äußern , Temfik Pascha, zu den Bot¬
schaftern mit neuen Vernnttelmigsvorschlägcn . Darnach
sollte die internationale Finanzkontrolle abgcleynt, die
Einsetzung von Zivilagenten durch vier Mächte aber
akzeptiert werden. Diese Vorschläge wurden von den
Botschaftern durchweg abgelehnt. Blaßgcbende Kreise
glauben jetzt, daß der Sultan unter Opferung einiger
Minister als Sündenböckc gelegentlich des morgigen
Bairamfcstcs nachgeben wird . — Der Großvezier hat
gestern abend seine Vorschläge zur Annahme einer
Finanzkontrolle durch die Dette publique und die Otto-
mane-Barique beim russischen Botschafter selbst und per¬
sönlich wiederholt , jedoch abermals ohne Erfolg.

lick. Konstantinopel , 29. November. Die Befehls¬
haber der Schiffe üeö internationalen Geschwaders haben
die diplomatischen Vertreter in Konstantinopel über die
Besetzung von Mytilene benachrichtigt. Die türkische
Gendarmerie ist unter den Befehl eines europäischen
Offiziers gestellt worden . Der Gouverneur , der Protest
dagegen eingelegt hatte, erklärte , er habe keinerlei In¬
struktionen und auch nicht die Mittel , sich den Mächten
zu widersctzen. Die Besetzung der Insel ruft andauernd
die größte Erregung hervor . Allgemein wird erklärt,
die Behandlung der Türkei sei eine ungerechte.

Deutsches Reich.
* Hof- und Perfonal -Nachrichicn. Ter bisherige Direktor der

Kolonialabteilung. Oe. L t ü b c l , ist zum Gesandten iür Nor¬
wegen ernannt morden. .

Der AbgeordneteK r o l i k ist aus der Zentriimsiraktion des
Reichstages ausgcschicden.

* Berlin , 28. November. In der gestrigen Sitzung des
Bundesrats wurde die Vorlage , betreffeno deu Entwurf
von Bestimmungen über die Ausnahmen von dem Ver¬
bote der Beschäftigung der eigenen Kinder unter 10
Jahren , dem zuständigen Ausschuß überwiesen.

König Alfons  von Spanien hat anläßlich seiner
Anwesenheit in Berlin außer namhaften Spenden an
katholische und andere wohltätige Auftakteu dem Ober¬
bürgermeister Kirschner 5000 M. für die Armen der
Stadt Berlin überweisen lassen.

* Beschränkung der Sparkasseneinlagen . Tic meisten
Sparkassen im preußischen Staat haben nach der amt-

von künstlichen Kabinettsgewächsen an die Verfahren,
di : ihnen die Ehcmic an die Hand gibt, weil diese ein¬
facher und sicherer sind als diejenigen der Bakteriologie.

Das Studium der Mikroben des Käses hat zu besseren
Resultaten geführt. Es ist ja nichts Neues , daß der
Käse nichts weiter vvrstcllt als eine Kultur von Bak¬
terien . Der Käse von Brie z. B . wird durch den gegen¬
seitigen Kampf hervorgebracht, den sich drei Mikroben
liefern . Der erste davon ist von weißer Farbe : er wird
in der Wissenschaft mit peuicillnun eandiduni bezeichnet.
Durch ihn wird zunächst der sich bildende Käse mit einem
Flaum bedeckt. Seine besondere Aufgabe besteht darin,
die Milchsäure zu zerstören und die Oberfläche des Käse-
stosfeS zu neutralisieren , wo sich alsbald eine andere
Mikrobe entwickelt, der üacillus firmitatia . Diese Bak¬
terie verleiht dem Käse seine gelbliche Farbe und der
Kruste ihr Orange . Es ist ein äußerst rühriger Bazillus,
der bald über den penicillium triumphier : und auf dem
eroberten Gebiete die volle Herrschaft behauptet. Er
würde sogar seinen Erfolg mißbrauchen und die elastische
Masse ; nm Zerfließen bringen , wenn sich nicht ein dritter
Bazillus , der wic-roeoeous meldensis, einstellte und ihm
das Feld streitig machte.

Ein guter Käse ergibt sich aus dem geschickt:m Gleich¬
gewicht erhaltenen Kampf dieser drei Mikroben. Man
hat Reinkulturen deS baeillus firmitatis und des
rnicrococcus meldensis gezüchtet und von jeder Art
kleinere oder größere Mengen , je nach den Erfordcrinsten
des Kampfes, auf einen in der Bildung befindlichen Käse
gestreut und auf diese Weise eine wissenschaftlich denkbar
vollkommenste Qualität hervorgebracht. ,

Wenn die Feinschmecker ihre besten Genüsse den
Mikroben verdanken, so nicht minder die Raucher. Ohne
Mikroben würde der Tabak nur ein Kraut ohne Aroma
sein, wenigstens könnte sich das delikate Parfüm , das gute
Zigarren von sich geben, nicht entwickeln. Dieses charak¬
teristische Stroma rührt nicht etwa von irgend einer be¬
sonderen Kultur der Pflanze her, ist vielmehr lediglich
das Werk cineS Bazilluö.

Die Zubereitung deS Tabaks bedingt einen Garnngs»
Prozeß, und gerade mit der Gärung beginnt sich Aroma

und Parfüm zu entwickeln. Die Gärung aber ist das
Werk von Mikroben, von denen sich die Keime sowohl in
den besten Havana -Zigarren wie in den schlechtesten euro¬
päischen Tabaken vorsindcii. Man hat auch diese Bakte¬
rien isolieren und züchten können, uird es ergab sich dabei,
daß sich Mikroben von mehr oder weniger feinem Aroma
hervorbringen lassen. Bon da bis zur Beeinflussuug der
Güte des Tabaks durch die Mikroben ist nur ein kleiner
Schritt , den die Zigarrenfabrikanten sicher eines Tages
machen werden. Dann werden die schlechtesten Zigarren
nur schwer noch von den besten zu unterscheiden sein, und
den Mikroben wird mau dies zu danken haben.

Aus raunst und Leben.
* Im Residenztyeaterwar die gestrige Aufführung

,n Sndcrmanns „Stein unter Steinen"  als
Zo h l t ü t l g ke i t s v o r stc l l u u g den durch die
evolutionsereignissc schwer geschädigten russischen
uden  gewidmet . Die Kapelle der Achtziger unter
apellmeister Gottschalk leitete den Abend mit dem Bor¬
ket zu „Lorelei" angemessen ein. In einer warmen
»spräche, die sichtlichen Eindruck machte, legte vr . Rauch
mit Anlaß und Zweck des Abends dar . Die Darstellung
•ä  Sudermannschen Dramas fand den gewohnten, durch
:u Charakter des Abends noch gesteigerten Beifall.
Kenn der Besuch des Abends nicht gerade den höchsten
rwartuugen entsprach, wird man die Ursache zum Teil
ohl auch in der Wahl des Programms suchen müssen,
er Mensch von heute ist nun einmal gewohnt, öffentlich
ohltätig zu sein, wenn er dabei auch gleichzeitig auf
c — Kosten seines privaten Vergnügens konrmt. Und
mag mancher, der das Stück erst vor wenigen Tagen

-sehen hatte, also darauf verzichten muhte, den Abend
n Vergnügen zu finden — auch auf die Wohltätigkeit
-rzichtet haben. Man ist nun einmal so! Immerhin
:t die Veranstaltung einen Reinertrag von 850 M.
-bracht.

* Verschiedene Mitteilungen. In der Zeit vom 18.
ebruar 1966 bis zum 15. April wird in V r c m e » eine

K n n sta n s st c l l u n g veran-n t c r n a t i o n a l c
altct.

C v q u e l i n der Altere  ist schwer erkrankt. Sein
lbleben wird stündlich erwartet.

Frau K a che l - B c n d e r vom Hoftheater in Karls-
ahe nahm in der Rolle der Daja von der Bühne Ab¬
hieb. Der Künstlerin , die auf eine 58jährige Bühnen-
lirksamkcit znrüüblicken kann, wovon über 20 Jahre auf
arlsrnhe kommen, wurden bei ihrer Abschiedsvor-
ellung außerordentlich lebhafte Ovationen dargeüracht.

Wie dem ,/Ncw York Herald" telegraphisch gemeldet
ürd , hat der Manager der amerikanischen Tournee der
rarah Bernhardt dei: Plan gefaßt, in New Jork ein
:enes Theater zu errichten, das den Namen der großen
ranzösischcn Tragödin führen soll. Die „göttlicheE-aralst
iird selbst finanziell an dem Unternehmen beteiligt sein,
esseir Kosten aus 3 000 000 Dollar geschätzt werden̂ Der
Zauplatz für das Theater an der Ecke der 99. Straße
mö'ües Broadway ist bereits von Eonnor für 1 .Nulron
Dollar erworben worden. Das neue Theater sott trn
iächsten Herbst fertig werden.

Asm Mcherttsch.
* lu einen, vollen Werktätig lyrischer Dichtung

.ben vier junge Poeten : W a l d e m a r B o n v e l s,
ans Brandenburg , Bernd I v e m a n n,
lill Vesper  sich vereinigt und ihrer gemeinsamen
chövmng den bedeutungsvollen 'Namen „D i c Erde
«eben (München, verlegt bei E. W. Bonvels , München-
chwabi'ng). Überall entschiedenes Talent und feines
ormgefühl, aber bei allem starken Sehnen loenig Er-
llung . Fast überall fühlt man, daß ihnen geheimnis-
lleS Klingen und Raunen , scheues Andeuten mehr ist
s klare Offenbarung . Sie möchten dem musikalischen
egrunde aller dichterischen Empfindungen ganz nahe
mmen in seinen Tiefen und vergessen doch, daß alle
tust gestalten muß. So erreichen sie innigere Wirkung
ch nur da, wo sie einfacher werden und die ekstatische
-lbststeigcrung, den verzückten Rausch vcrlaffen. Daun
lingt etwa Hans Brandenburg , den in starker Ber-
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ltchen Statistik für 1908 eine Beschränkung im Höchstbe¬
trage der Einlagen . Unter den 1354 öffentlichen Spar¬
kassen sind 28, die einen Höchstbetrag von weniger als
bOCM. festgesetzt haben: bei 43 beläuft sich der Höchstbe¬
trag auf 500 bis unter 1000 Bi., bei 323 auf 1000 bis
unter 8000M., bei 885 auf 3000 bis unter 10 000 M., bei
186  auf 10 000 bis einschließlich 60 000 M . Bei 394 Spar¬
kassen, darunter allein 105 in Hannover , besteht keine
Beschränkung in der Höhe. Eine große Anzahl von
Sparkassen läßt allerdings für besondere Fälle einen
den regelmäßigen Höchstbetrag überschreitenden Einlage¬
betrag zu, der bei 243 Kassen 10 000 bis 500 000 M. be¬
trag ! und bei 602 Kassen unbeschränkt ist. Im Interesse
der Sparer wäre jedenfalls zu wünschen, daß der Höchst-
kcttag der auf einem Buche zulässigen Einlagen nicht zu
gering bemessen wird.

* Rundschau im Reiche. Der Steuerausschutz des
V r a n e r b u n d e s beschloß, Ende der nächsten Woche
eine große öffentliche Versammlung der Angehörigen des
deutschen Braugewerbes nach Berlin zu berufen, um
gegen die geplante Brausteuererhöhung Stellung zu
nehmen.

Die UevoLutmn ln  Rußland.
Die Vorgänge in Sewastopol.

Nach Meldungen aus Sewastopol  sind die Meu¬
terer vollständig die Herren öer Stadt . Die Lokalbehör¬
den sind außerstande, die Meuterer zu unterdrücken.
Die Unterdrückung könnte nur durch die Entsendung
einer großen Truppeumacht aus anderen Garnisonen
erfolgen. Dies ist aber vorläufig eine äußerst schwierige
Ausgabe. Man glaubt , die Regierung wird gezwungen
sein, die Ruhe durch weitgehende Zugeständnisse an die
Meuterer Herzusteüen.

Der Adjutant des Kommandanten von Sewastopol
telegraphiert , daß keine Unrichen stattfinden. Die
Meuterer verhalten sich ruhig.

Admiral Tschukin berichtet aus Sewastopol : Der
„Potcmkin " ist in meiner Gewalt . Die meuternden
Matrosen haben sich mit den meuternden Soldaten des
Regiments von Brest vereinigt und sich mit einer Anzahl
Geschützen in der Kaserne verschanzt. Ich habe sie jedoch
eingeschlossen und werde sie angreifen , sobald ich Ver-
stärknngen erhalten habe. Ich befürchte jedoch, daß die
Kavalleristen sich den Ausständischen anschließen werden.
Die Lage ist äußerst ernst. Mehrere Offiziere sind ge¬
tötet worden.

Die polnische Vewegung.
Die Stadt Slakow in Russisch-Polen befindet sich seit

12 Tagen in den Händen öer Revolutionäre . Die Ein¬
wohner der Stadt setzten unter dem Einfluß des
Millionärs Suikowski eine eigene Regierung ein, welche
die Zarenbilöcr vernichtete, die russischen Schulen schloß,
sich das Gemeindegelü zu revolutionären Zwecken an-
cignete und die polnische Sprache obligatorisch einführte.
Die aus dem nahen Kielce requirierten Dragoner stellten
die Ruhe wieder her.

Eine Anzahl von im Dienste der DombrowoliNie der
polnischen Eisenbahn stehenden Russen unterbreitete dem
Ministerpräsidenten Grafen Witte ein Gesuch, in welchem
sie um die Übernahme in den russischen Eisenbahnöienst
bitten mit Rücksicht auf die Gewalttätigkeiten und Be-
schimpftrngen von seiten ihrer polnischen Kameraden, die
gegen die Ruffen Bomben schleuderten und Revolver¬
schüsse abfeuerten.

*

Dem Großfürsten Dmitri Konstantinowitsch ist
wegen zerrütteter Gesundheit die nachgesuchte Entlassung
von dem Posten des Oberdirigier enden des Reichs¬
gestütswesens unter Belaffung der Würde eines General-
aöjutantcn bewilligt worden . DerGeneralgouver¬**•*

neur von Irkutsk , Graf Kutaissow, ist unter Belassung
als Mitglied des Reichsrates von seinem Posten ent¬
hoben worden.

Graf Witte teilte dem Vertreter der städtischen
Semstwo mit. daß er es für nötig halte, irgend einem
Vertreter der Semstwo das Portefeuille des Innern zu
übertragen.

Aus Petersburg  wird den „Times " gemeldet,
daß wieder Gerüchte über eine bevorstehende Reise
des Zaren ins Ausland  im Umlauf sinö. Der
Großfürst Nikolaus Nikolaijewitsch soll zum Regenten
ernannt werden, um in der Abwesenheit des Zaren die
Negierung zu führen.

Die Mitglieder des Organisations -Bureaus des
Bauern -Kongresses in Moskau , sowie die Schriftsteller
Tann und Tschirikow wurden auf administrative Ver¬
fügung verhaftet.

Abends 6 Uhr ist in Moskau der Aus stand
der Telegraphenbeamten  ansgevrochen . Das
Telegraphengebäuöe und die Ilpparatenzimmer werden
von Truppen bewacht. Unter den Telegraphisten herrscht
große Erregung.

Seit gestern abend 6 Uhr ist die telegraphische Ver¬
bindung mit den Städten Moskau , Kiew, Rostow, Odessa
und Wilna unterbrochen infolge der Arbeitsnieder¬
legung öer Telegraphisten. In Warschau wird noch ge¬
arbeitet , es ist aber fraglich, ob der Verkehr wird dau¬
ernd aufrecht erhalten werden können.

Von neun Petersburger großen Arbeiterorganisatto-
nen haben sich sechs für einen neuen allrussi¬
schen , sofort zn veranstaltenden Streik  ausgesprochen,
um die Regierung einerseits zur Freigabe der verhafte¬
ten Arbeiter -Delegierten , andererseits die Unternehmer
zum Öffnen öer Fabriken zu zwingen. Die Unsicherheit
auf den Straßen Petersburgs hat stark zugenommen.
Gestern abend 10 Uhr wurde der Sekretär Bletz von der
amerikanischen Botschaft auf dem Boulevard von zwei
Strolchen angegriffen und furchtbar verprügelt . Doch
konnte er, bevor er ausgeraubt wurde, von der Polizei
gerettet werden. Der Botschafter hat gestern beim
Minister des Äußern Beschwerde erhoben.

Dem Btinisterpräsidenten ging ein Telegramm einer
Gruppe von Einwohnern von Karras zu, welches im
Hinblick auf die Gerüchte von der angeblich bevorstehen-
den Gewährung öer Autonomie an Finnland , Polen und
Kaukasien die Regierung bittet , die Frage der Autonomie
nicht vor öer Einberufung der Duma zu lösen. Denn
die Mehrheit des russischen- Volkes sei dagegen. Graf
Witte erwiderte telegraphisch, das russische Volk könne
beruhigt sein. Der Ministerrat werde sich nicht gestatten,
dem Kaiser eine Maßregel vorzuschlagen, welche die Ab¬
trennung der äußeren Provinzen vom Reiche herbei-
sühren könnte, dem sie durch sehr harte , öer Geschichte
angehörende Mühen einvcrleibt worden feiern Es würde
eine wahnsinnige, mit der Verantwortlichkeit vor dem
Kaiser und vor der Nation unvereinbare Handlungs¬
weise sein, Entschlüsse leicht zu nehmen, welche eine Zer¬
stückelung des durch russisches Blut geeinigten und ge¬
festigten Besitzstandes herbeiführen konnten. Die Ini¬
tiative in den die Außenprovinzen betreffenden Fragen
könne nur von der Duma ausgehen . Doch sehe die Re¬
gierung keinen Teil der Bevölkerung ohne Vertrauen
oder mit Mißtrauen an : indem sic den Willen des Kai¬
sers ausführe , müsse die Regierung alle nationalen und
religiösen Besonderheiten sämtlicher Teile der Bevölke¬
rung achten und erhalten.

Die Situation wird immer ernster. Die Gärung
unter dem Militär nimmt ernste Formen an . Zahlreiche
Familien schicken sich an, Petersburg zu verlassen, wes¬
halb das Paßbureau überlaufen ist. Das neue Prcßgesetz
befriedigt absolut nicht. Es enthält einen neuen Para¬
graph, der die Zeitungsherausgeber verpflichtet, das erste
Exemplar öer Zensur vorzulegen . ,

st,egen heit Johannes Schlaf mit dem jungen Goethe ver¬
glich, so etwas hymnisch Kraftvolles wie das prachtvolle
Stück „Sonncnsturm ". Zukunft aber haben sie alle, diese
Zungen Stürmer , Maß und Beherrschung wird ihnen
-schon von selbst kommen.

* F ritz P i sto r i ns , der schon früher (bei Herm.
Meidiuger in Berlin ) hübsche Genrebilder aus dem
Gymnasiastenleben veröffentlichte, gibt mit seinem Buche
„Di F u chs und seine Tertia ", heitere Bilder
von der Schulbank (Berlin , Trowitzsch und Sohn ), eine
neue, recht erfreuliche Probe harmlosen Humors . Im
Mittelpunkte steht ein frischer lebendiger Musterpädagoge,
ganz so frei von allem Schnlstaube und aller Pedanterie,
der Liebling seiner Jungen , wie Otto Ernsts Flemming,
wie es scheint, eine -ganz nach dem Leben gezeichnete
Gestalt . Es steckt viel heiterer Optimismus in dem
anspruchslosen Werkchen, aber wer solche Schlingels
kennt, wie sie hier in ganz jungenhafter Naivität sich
geben, öer fühlt die Echtheit der Schilderung heraus,
und jedenfalls darf diese liebenswürdige Vergoldung
weit mehr auf innere Wahrheit Anspruch machen als
jene haßerfüllten , tendenziösen Darstellungen der Schul¬
zeit, wie sie z. B . jüngst in fast dämonischer Verzerrung
Thomas Maue gab. Jung und alt wird das schlichte
Werkchen als Weihnachtsgabe sicher Freude machen, -st-

* „D i e roten Namen ". Erzählungen ans dem russisch-
japarnschen Krieg von A. K. v. Kohl.  Autorisierte Übersetzung
von Wilhelm Thal . 1.20 M. ,Verlag von Friedrich Ernst Fehseri-
seld in Freiburg i. Br .) Diese Schilderungen ans der Feder des
dänischen Schriftstellers A. H. v. Kohl predigen einen glühenden
Hast gegen den Krieg, der Tausende unschuldiger Wesen unent¬
rinnbarem Tode und Verderben weiht: jede Silbe dieser farben¬
prächtigen Novellen, die s. Z . im Feuilleton des „Wiesbadener
Tagblatts " schon Aufsehen bei unseren Lesern machten, atmet eine
heiße Sehnsucht nach dem Frieden , und nicht umsonst hat der Ver¬
fasser seinem Werke das Motto vorausgesandt: „Denen gewidmet,
die noch nicht gelernt haben, den Krieg zn hassen, und denen, die
di« Menschen noch nicht lieben." Der Verfasser gehört in seinem
Heimatlande zu den talentvollsten der jüngeren Schule und hat
sich durch seine scharfe Beobachtung, seinen treffenden Realismus
und besonders durch die dramatische Steigerung , die er seinen
Situationen zu verleihen weiß, einen guten Namen gemacht.

•* Dr . med , Z ieg e lr o t H und Schirrmeister : „F l e i sich -
not oder  F l e t s chü b e rs  chä tzu n g?" So benennt sich
ein« im Verlag Lebensreform G. m. b. H., Berlin C.. Rosen-
tzalcrstratze 44, zum Preise von 60 Pf . erschienene Broschüre, die ,

zwei Vorträge der genannten Autoren zum Inhalt hat, welche
vor kurzem in Berlin in einer Volksversammlung gehalten wor¬
den sind. Die Ausführungen der Redner gehen von dem Ge¬
sichtspunkte aus , daß die zurzeit herrschende Fleischnot ein
Fingerzeig ist, das deutsche Volk möge beginnen, feine Er¬
nährungsweise einer Revision zn unterziehen. Es sollen mehr
wie bisher di« vegetabilen Nährmittel gewertet' und konsumiert
werden. Die Redner stützen sich auf neuere Forschungsergeb¬
nisse, die dem Eiweiß des Fleisches eine Bedeutung im Sinne
der früher von der Wissenschaft aufgestellten Grundsätze nicht mehr
znkommen lassen. Sie weisen darauf hin, daß viele moderne
Krankheiten, wie Neurasthenie. Gicht, Rheumatismus und der
Krebs meist Begleiterscheinungen der besseren Gesellschaft sind,
welche sich reichlich mit Fleisch ernährt . So soll tatsächlich Eng¬
land. das klassische Land des reichlichen Fleischgenusscs, auch die
größte Krebsziffer ausweisen. Es werden in der Broschüre
mehrere Beispiele angeführt, die für die vorzugsweiseErnährung
mit Vegetabilien sprechen: so der letzte japanische Krieg und die
wiederholten Spvrtsieg« der Vegetarier.

* ..G u sta f a f G e i j e r sta m": Alte Briefe. Novellen.
(S . Fischer, Verlag, Berlin .) Geh. 8.50 M„ geb. 4.80 M. (Jn-
halt: Alte Briese — Margit — Frau Gerdas Geheimnis — Das
gelbe Haus.) Geijerstam, der Schwede, hat sich, wie wenige
Ausländer , ein deutsches Publikum geworben. Er ist ein rechter
Erzähler , und besonders in diesen Novellen, die in schwedischer
Sprach« im Jahre 1888 erschienen sind, ist er Erzähler merk¬
würdiger , seltener Konflikte. Dabei geht ihm keiner seiner Vor¬
züge verloren, seine warme, gemütvolle Menschlichkeit, seine
aufmerksam« und nachdenkliche Beobachtung.

* „Unsere Haustier  e". Charakterznge, Schilde¬
rungen und Anekdoten aus der Tierwelt . Für die Jugend von
Hermann P ü s che. Zwei selbständige und einzeln käufliche
Bände. Mit 200 Abbildungen. Elegant gebunden jeder Band
4 M. (Leipzig, Otto Spamer .) Unsere Haustiere sind die besten
Freunde und Gefährten der Kinderwelt, daher kann ein Buch,
wie das hier angezeigte, auf den lebhaftesten Beifall unserer fröh¬
lichen Jugend rechnen. Ohne der strengen Forschung etwas zu
vergeben, werden in den beiden, je in sich abgeschlossenen und
einzeln käuflichen Bänden dem jugendlichen Leser unterhaltende
und belehrende Beschreibungen und Erzählungen ernsten und
heiteren Inhalts über unsere Haustiere dargeboten. Das kluge
und treue Pferd, der geduldige Esel, das Rind in seinen ver¬
schiedenen Rassen, die neckische Ziege, das Schaf und das Schwein
in Wald und Hans bilden den Inhalt des ersten Bandes. Der
zweite Band schildett den getreuen Gefährten des Menschen, den
Hund, daran schließt sich die Katze. Es folgen die Haustiere der
Fremde, das Nenntier des Nordländers und das Kamel, ja auch
der Elefant erscheint als gelehriger Arbeitsgehülfe des Menschen.
Den Schluß bildet das Federvieh: Tauben und Hühnervögel,
Enten und Gänse, Schwan und Storch. Die Illustration ist fast
vollständig erneuert , so daß dieselbe nunmehr selbst hochgestellten
Anforderungen entspricht: bei der Auswahl sind nur charakte¬
ristische und bas Kinderherz erfreuende Darstellungen berücksichtigt
worden.

Adend -Ausgabc , 1. Matt . Uo . 558«

|ie MchlrechMUMU in Hjlmeltz.
Der erste Teil der Wahlrechts-Demonstration in

Wien ist ruhig verlaufen . Nach 8 Uhr morgens begann
aus allen Bezirken das Zusammenströmen der Arbeiter.
In geordnetem Zuge marschierte die Menschenmenge
gegen den Karlsplatz und die anschließenden Teile des
Boulevards an der Wien. Die Beteiligung an dem Zuge
war eine überaus starke. Soweit man die Menge über¬
blicken vermochte, konnten es 8000 Menschen gewesen sein,
die sich am Zuge beteiligten , alle mit roten Fahnen und
Emblemen. Im Parlament überreichte die Deputation,
die an der Spitze des Zuges marschierte, den Präsidenten
beider Kammern des Reichstages und dem Ministerpräsi¬
denten eine Petition , in der die Einführung des allge¬
meinen Wahlrechts verlangt wird . Freiherr v. Gautsch
erwiderte mit der Erklärung , daß die Regierung im Be¬
griffe sei, in kürzester Zeit dem Abgeordnetenhaus» eine
Vorlage, das allgemeine Wahlrecht betreffend, vorzu¬
legen. Der Vorbeimarsch des Zuges vor dem Parlament
nahm ungefähr anderthalb Stunden in Anspruch.

Aus Wien, 28. November, wird gemeldet: Als die
Studenten , die an dem Demonstratiynszuge teilnahmen,
an der Untversttät vorüberzogen, begrüßten katholische
Studenten, die auf öer Rampe und auf den Stufen stan¬
den, den Zug mit Pfuirufen und Pfeifen , während
ttalienische und slawische Studenten in Eviva - und Zivio-
rnfe ausbracheu. Die sozialdemokratischen Studenten
erwiderten die Pfiffe mit Pfui- und Eutrüstungsrusen,
während sie den Italienern und Slaveu zujuüelten. Un¬
ter den Zuschauern entstand Panik , doch wurde die. Ord¬
nung von 5eu Zugordnern und der Polizei bald wieder
hergestellt. Der Vorbeimarsch vollzog sich dann wieder
in vollkommenerRuhe.

Bei dem gestrigen Empfange der Deputation , welche
*die Wahlrech t s Petition  überreichte , beantwortete
der Präsident des Abgeordnetenhauses, Graf Vetter , die
an ihn gerichtete Ansprache und führte folgendes ans:
Die Deputation werde mit ihm darüber übereinstimmen,
daß die so tief gehende, bei den eigenartigen politischen
und nationalen Verhältnissen Österreichs so schwierige
Frage öer Reform nur dann zu einem alle Teile be¬
friedigenden Abschluß gebracht werden könne, wenn das
Parlament in vollkommener Ruhe und Vorurteilslosig¬
keit unbeeinflußt die schwierige, verantwortungsvolle
Arbeit verrichten könne. Die Deputation möge auf die
Einsicht und den guten Willen des Hauses vertrauen : er
als Präsident werde diese Tätigkeit mit allen Kräften
fördern und unterstützen. Der Präsident des Herren¬
hauses, Fürst zu Windischgrätz, erklärte : Er sei weder in
der Läge noch habe er die Absicht, die zukünftige
Stellung des Herrenhauses irgendwie zu präjudizieren.
Er glaube aber versichern zu können, daß das Herren¬
haus nach bestem Wissen, unbeirrt durch die Versuche aus¬
wärtiger Beeinflussung, seine patriotischen Pflichten er¬
füllen werde. Ministerpräsident Freiherr v. Gautsch ver¬
wies bei dem Empfange aus die Äußerungen , die er
gegenüber der Abordnung der Industriellen gemacht und
in denen der Standpunkt öer Regierung zum Ausdruck
gebracht sei. Diesen Standpunkt werde er ausführlich
im Abgeordnerenhause, als der dazu berufenen Stelle,
darlegen, so daß binnen kürzester Frist über die Ansichten
der Regierung Klarheit Herrschen werde. Der Minister¬
präsident erklärte ferner , er sei fest überzeugt , daß Ruhe
und Ordnung die besten Mittel zur Förderung der Wahl¬
reform seien. Erst um 2)4 Uhr nach Is/Jtündtger Dauer
war der Demonstrationszug , au welchem nach Schätzung
öer Polizei über 200 000 Menschen teilgenommen haben,
beendet.

Als Schluß öer gestrigen Wahlrechtsdemonstration
veranstalteten die sozialdemokratischenParteien fast aller
Wiener Bezirke Versammlungen , die zahlreich besucht
waren und ruhig verliefen . In den Versannnlungen
wurde über den Verlaus der Demonstrationen und über
die Erklärungen des Ministerpräsidenten berichtet. In
den meisten Versammlungen sprachen sozialdemokrattsche
Abgeordnete und erklärten , daß sie mit den Erklärungen
des Ministerpräsidenten zufrieden seien, jedoch sollte die
Arbeiterschaft dafür sorgen, daß die Wahlrechtsreform in
kürzester Frist vorgelegt werde, widrigenfalls sie ihr
Recht auf offener Straße mit der Faust erkämpfen müß¬
ten. In sämtlichen Provinzhauptstäöten und an anderen
Orten veranstalteten die Arbeiter gestern Versamm¬
lungen und Straßenumzügc zugunsten des allgemeinen
Wahlrechts. Wie in Wien waren fast überall die Ge¬
schäfte geschlossen und der Wagenverkchr zumeist mehrere
Stunden hindurch eingestellt. In Graz , Salzburg und
Laibach überreichten die Deputationen den Lanöeschess
entsprechende Petitionen . Die Manifestationen verliefen
zumeist überall ruhig . In Prag fanden die gestrigen Er¬
klärungen des Ministerpräsidenten keine besondere Zu¬
stimmung. Dagegen erklärten die Manifestanten in Graz
und Linz sich durch die Regierungserklärung im allge¬
meinen befriedigt.

In Olmütz wurde die Druckerei des „Pozor ", des
Organs des Erzbischofs, von den Sozialdemokraten ge¬
stürmt und die Schließung der Druckerei erzwungen.

Der gestrige Vormittag brachte in Prag Arbei¬
te  r u n r u h e n. Die Kontrollkommission der Arbeiter
erzwang überall die Arbeitseinstellung . Vor dem Direk¬
tionsgebäude öer Buschtirader Eisenbahn mußte Militär
einschreiten. Mittags wurde in Prag und den Vororten
nirgends gearbeitet . Nur die Apotheken waren geöffnet,
der Tramway - und Wagenverkchr wurde vollständig ein¬
gestellt. Nur Wagen von Ärzten, deren Kutscher durch
Armbinden mit rotem Kreuz kenntlich sind, dürfen ver¬
kehren.

Bei den Straßcnöemonstrationen ans dem Altstädtcr-
Ring in Prag  beteiligten sich etwa 160 000 Personen.
Die Sozialisten erklärten , die Arbeiterschaft sei bereit, ihr
äußerstes zu wagen, um die Wahlresorm öurchzufetzen.
Sonst sei der Generalstreik unvermeidlich. Abends fanden
Demonstrationen vor deutschen Gebäuden statt. In Samt
demolierten die Demonstranten den Bahnhof . Militär
mutzte einschreiten. Dabei wurde der Eskaöronschef,
Prinz Lobkowitz, ziemlich schwer verletzt. In Klaöno
wurden gestern nur die notwendigsten Arbeiten verrichtet.
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Die Schächte und Werke werde» militärisch bewacht. Am
Nachmittag fand auf dem Ningplatz eine von 80 000 Berg¬
arbeitern besuchte Versammlung statt, die ruhig verlief.

In den mährischen Jndustrieorten hielten allenthal¬
ben die slavischen Arbeiter Wahlrechts-Demonstrationen
ab. — Nach Meldungen aus Brünn und Olmütz verübt
seit gestern abend der tschechische Pöbel grobe Ausschrei¬
tungen . Polizei und Militär mutzte einschretten und die
Ruhe wieder Herstellen. Zahlreiche Personen wurden
.verwundet und verhaftet.

Die „Neue Freie Presse" meldet: In Austerlitz nahm
eine Wahlrechtsöemonstration blutigen Verlauf . Die
tschechischen Arbeiter stürmten und demolierten die Red-
lichsche Zuckerfabrik, die die Arbeit nicht eingestellt hatte.
Gendarmen , die mit Steinen beworfen und arg bedroht
wurden , gaben eine Salve ab. durch welche 80 Personen
verletzt wurden . In Boslowitz wurden mehrere Juden¬
häuser geplündert . Auch in Laun kamen arge Exzesse
pot.

Über die Unruhen tu Laun wird der „Neuen Freien
Presse" gemeldet: Da die Werkstättenarbeiter der Staats-
bahncn gestern nicht feierten , zogen Demonstranten in
die Werkstätten und zerstörten das ganze Inventar . Auf
dem Bahnhofe zertrümmerten sie die Wagen eines an-
kommenden Zuges . Ebenso wurde die Einrichtung des
Telegraphenamtes zerstört und die Telegraphendrahte
zerschnitten. Die Ordnung wurde erst durch herbeigehol-
tes Militär wiederhergestcllt.

ArrsLmrd.
* Österreich- Ungarn . Nach der Eröffnung der

gestrigen Sitzung des österreichischen Abgeordnetenhauses
erhebt sich der Ministerpräsident und weist auf die Not¬
wendigkeit der Sicherung der verfassungsmäßigen Ge¬
barung des Staatshaushaltes hin, zu welchem Zwecke die
Regierung dem Hause ein sechsmonatiges Budget-
provisortum unterbreite . Der Ministerpräsident geht so¬
dann aus das Verhältnis zu Ungarn über und erklärt,
daß der wiederholt dargelegte Standpunkt der gleiche ge¬
blieben sei, daß die gemeinsamen Einrichtungen , ins¬
besondere die Gemeinsamkeit des Heeres, im Sinne des
Ausgleichögesetzcs unversehrt erhalten bleiben müßten,
und daß auch das Programm des neuen ungarischen
Ministerpräsidenten die Ausführungen der bekannt ge¬
gebenen Entschließungen des gemeinsamen Kriegs¬
ministers enthalte , die die Einheit der Armee nicht zu
lockern versuchten. Der Redner bespricht sodann die Ver¬
fügungen bezüglich der Regimentssprache und betont, daß
diese keine Neuerung bedeuten und kein Hindernis bilden
könnten für eine Armee, die sich neuerlich mit Ruhm
bedecken werde, wenn einmal der Ruf an sie erginge.
(Zustimmung.) Bezüglich des wirtschaftlichen Verhält¬
nisses zu Ungarn stehe die Regierung unverändert auf
dem Standpunkte , daß die Gemeinsamkeit nur dann wie
bisher erhalten werden könne, wenn Ungarn ohne
weitere Zugeständnisse seitens Österreichs die von der
früheren Regierung getroffenen Abmachungen über¬
nehme. Was den gemeinsanren Haushalt der Monarchien
betreffe, so hoffe die Regierung , daß das Parlament seine
Ermächtigung zu der Vorlage erteile , die die Regierung
zur Regelung der Haushaltsangelegenheiten rechtzeitig
dem Hause unterbreiten werde.

Die Generalversammlung der Hauptstadt Budapest
faßte mit 189 gegen 100 Stimmen den Beschluß, daß die
freiwillig eingczahlten staatlichen Steuern nicht an die
Staatskasse avgeliefert werden.

Im Einlause des österreichischen Abgeoröneteuhanses
befindet sich eine Interpellation des Abgeordneten
Breiter und Genossen, in der die Regierung gefragt wird»
ob die Gerüchte auf Wahrheit beruhen , daß die deutsche
und die österreichisch-ungarische Regierung Rußland
gegenüber sich verpflichtet hätten , im Falle der Ausdeh¬
nung der Revolution im Königreiche Polen Rußland Bei¬
stand zu leisten, ferner eine Interpellation Sylvester und
Genossen, betreffend die Beteiligung der austro-nngari-
schen Monarchie an der derzeitigen Aktion der euro¬
päischen Mächte gegen die Pforte.

* Luxemburg. In der gestrigen Kammersitzung gab
der Vorsitzende dem Hause Kenntnis von der Rede, die
Grotzherzog Wilhelm aus Schloß Hohenburg nach seiner
Eidleistnng i» die Hand der Kammcrabordnung an diese
gerichtet hat. Aus der Rede sei folgendes wiedergegeben:
„Ich werde mich bestreben, das leuchtende Beispiel meiner
Vorgänger auf dem Throne zu befolgen. Dabei rechne
ich auf die einsichtsvolle Regsamkeit des Luxemburger
Volkes, das in der Freiheit erzogen so außerordentliche
Fortschritte zu verzeichnen hat. Wir werden Hand in
Hand an die Losung der ernsten Aufgaben herantreten,
die der moderne Staat in seiner aufsteigenöen Entwick¬
lung vor uns erstehen läßt . Als konstitutioneller Fürst
will ich außer und über den Parteien stehen. Die Luxem¬
burger alle lieben ihr Vaterland und seine althergebrach¬
ten freiheitlichen Institutionen . Sie sind mir darum auch
alle gleich wert und teuer und ich fühle das Bedürfnis,
mich allen nützlich zu machest. In dem Streit der Ansich¬
ten und Meinungen wird, so hoffe ich, der Geist der Soli¬
darität und der Familienzugehörigkoit , der kleinen
Staaten besonders not tut , alles vermeiden, was uns
schwächen könnte". Auf seine internationalen Rechte ge¬
stützt, wird Luxemburg bestrebt sein, immerdar seine
Pflichten vollständig zu erfüllen , und so wird denn auch
die Aufrichtigkeit und Korrektheit seiner Handlungsweise
uns auch das Vertrauen Europas sichern. Sie kennen
Mich, meine Herren ! Sagen Sie allen Luxemburgern,
daß mein ganzes Leben unserem teueren Vaterlande ge¬
weiht ist, und in diesem Sinne nehme ich die stolze Devise
unseres alten Grafen Johann des Blinden wieder auf:
Ich dien' !"

* England . Die Kanalflotte soll abermals um sechs
Schisse verstärkt werden, so daß die Flotte , die vor einem
Jahre nur über 8 Schlachtschiffe verfügte, deren 17 zählen
wird Dover wirb keine Flottenstation , wohl aber eine
solche für Torpedoboote. Auch soll ein Schwimmdock für
ilnter ^ ebvote dort errichtet wcrdem (B. T.)

Amtlich wird bekannt gegeben: Der englische Bot¬
schafter in Madrid , Nicolsen, ist zum Botschafter in
Petersburg , der englische Gesandte in Lissabon, Bunsen,
zum Gesandten in Madrid und der Hülfssekretär im
Auswärtigen Amt, Frances Billiers , zum Gesandten in
Lissabon ernannt worden. Der englische Gesandte in
Bern , Connungsham Greene, tritt an die Stelle des eng¬
lischen Gesandten in Bukarest.

* Norwegen. Der norwegische Geschwaderchef, Admi¬
ral Bocrresen , gab vorgestern abend an Bord des Pan¬
zerschiffes „Norge" ein Festmahl zu Ehren des Prinzen
Heinrich von Preußen und der übrigen fremden Admi¬
rale . Admiral Boerresen brachte zunächst einen Trink-
sprnch auf den König Hakon und dann einen zweiten
auf den Prinzen Heinrich von Prenßen aus . Dieser er¬
widerte mit einem Trinksprnch auf die norwegische
Marine.

* Vnlgarien . Die Beziehungen zwischen Bulgarien
und der Türkei sind, wie der „B. L^A." von autoritativer
bulgarischer Seite erfährt , muh wie vor korrekt. Die bul¬
garische Regierung Hat die von Rußland uud Österreich
an die Valkanstaaten gerichtete Note, der sich Deutschland
alSbald anschließen dürfte, sympathisch begrüßt . Fürst
Ferdinand und sein Volk sind trotz mancher Provozie¬
rungen von seiten der Türket dnrchanS friedlich gesinnt
und hoffen, daß bas gemeinsame Vorgehen der Groß¬
mächte auch für das Los der in der Türkei lebenden bul¬
garischen Untertanen eine Besserung zur Folge haben
wirb.

* Rumänien . DaS Parlament wurde gestern mit einer
Thronrede eröffnet, in der festgestellt wird , daß in den
40 Jahren des Bestehens der Verfassung die Bande , die
die Dynastie und das Volk verknüpfen, immer engere
wurden . Das Land habe sich durch die beständige, weise
Politik das Vertrauen und die Freundschaft aller Mächte
erworben . Die Thronrede hofft, daß die getrübten Be¬
ziehungen zu Griechenland bald wieder gebessert werden,
und betont die günstige Lage der Finanzen , den Abschluß
des Budgets mit einem Überschuß und spricht die Über¬
zeugung ans , daß SaS Verlangen der Regrerung , Mittel
zur Verbesserung der Ausrüstung der Armee zu bewilli¬
gen, beim Parlament warme Aufnahme finden werde.
Die Thronrede wurde mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen.

* Vereinigte Staaten . Nach einer Privatnreldung ans
Washington soll Präsident Roosevelt beabsichtigen, im
nächsten Frühjahr eine Urlaubsreife nach Europa anzn-
tretcn . (Die Sache klingt unwahrscheinlich, denn nach
gesetzlichen Bestimmungen darf der Präsident während
seiner Regierung das Land nicht verlassen. Die Red.)

Der Bundes -Senator B n r t o » wurde von der Jury
schuldig befunden, einer St . Louiser Schwindelftrma
gegen Bezahlung in Washington sträflichen Vorschub ge¬
leistet zu haben.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  29. November.

Heimatschronik oder Hcimatchronik?
So lautet eine an den Allg. Deutschen Sprachverein

cerichtete Anfrage . Zu ihrer Beantwortung mögen die
olgenden Ausführungen dienen. Unsere Sprache hat die
Neigung, bei Zusammensetzungen von Wörtern dem
rsten Bestandteile — dem Bestimmungswort — ein s
leizusügen, das man das Binde -s nennt . Man sagt
Gutsherr, Amtsvorsteher, Pächtersfrau . In diesen Wör-
ern ist das Binde-s ganz verständlich und grammatisch
sichtig, denn es heißt doch„Herr des Guts , Vorsteher des
ilmts" usw. Gegen seinen Gebrauch in solchen Fügungen
lat auch niemand etwas einznwenden. Nun steht aber die-
es s auch in einer großen Anzahl von Zusammen-
etzungen, deren Bcstinrmungswort den zweiren Fall nicht
mf s bildet, z. B . in Gesellschaftskleid, LiebcSlust, Maje-
tätsbcleidigung . So sicher, wie es in diesen Wörtern
,rammatisch unberechtigt ist, so sicher hat sich aber der
Sprachgebrauchdafür entschieden, und Versuche, wie die
Maximilian Hardens in seiner „Zukunft ", es auszumer-
e„, also zu sagen Gesellschaftkleid, Liedelust, Majestät-
wleidignng, sind zunächst ganz aussichtslos. Der Sprach-
,ebrauch setzt sich oft genug über die schönsten Regeln der
Sprachlehre hinweg: in der Frage des Binde-s scheint er
iberhanpt ganz willkürlich zu verfahren . Warum z. V.
äßt er das -s weg in den Wörtern „Amrmanu , Kauf¬
weis, Zugluft " und fügt es ein in „Amtsvorsteher, Vor-
aufsrecht, Rückzugslinie ?" Warum findet sich das gram¬
matisch unberechtigte s bei „Weihnachtsbaum und Hoch-
eitstag ", nicht aber bei „Nachtessen und Zeitpunkte ?"
lud doch lassen sich, wie O. Sarrazin  in einer lehr¬
eichen, und dabei sehr launig verfaßten Abhandlung des
!0. Wissenschaftlichen Beihefts zur Zeitschrift des Allg.
Oeurschen Sprachvereins ausführt , einige Regeln für den
Gebrauch des Binde -s ausstellen. Zunächst eine allgc-
neine: Der erste Teil einer Zusammensetzung darf das s
richt erhalten , wenn er sich in seiner Abhängigkeit vom
weiten Worte als im vierten Falle stehend erweist. Der
sine Wohnung (4. Fall ) suchende Fremde ist ein woh-
inng- (nicht wohnungs )suchender Fremder . Ebenso ist es
nit „achtunggebietend, gesundheitförüernv, ausschlag¬
gebend" und vielen anderen . Diese Regel ist gut und
ollte namentlich bei Neubildungen beobachtet werden,
venn auch der Sprachgebrauch sich Abweichungen davon,
me „geschüftsfÜhrend, staatserhaltend , betriebsleitend
gestattet. Ihr treten einige andere zur Seite , die nicht,
tue sie aus einem Denkgesetze beruhen, londern lediglich
ms dem Sprachgebrauch abgeleitet sind. Dmmch ftndet
ich kein Binde -s nach: 1. Stoffnamen (Goldstück, ^ ilber-
nünze, Tuchrock), 2. Flußnamen (RhciNgo.Ä. Ncnartal,
llildeltai 8 Wörtern , die auf betonten Selbstlaut oder
Oovveilaut, also auf ee (eh), ie (ich), oh, u (uh), au, ai,

“S e„ enden (Seeuser , Kniegelenk, Uhunest, Gan-
-raf, Eidotter usw.). 4. Wörtern auf er yKaiserwürde,
ocrrirberanst, Kellertür ), ausgenommen „Alter und Hen-
e"" (Altersgrenze , Henkersknecht), 5. Wörtern auf el
Härmnelfcll, Siegelring , Vogelnetz). Die sieben Wörter,

die eine Ausnahme von dieser Regel bilden, hat Sarrazin
in den Reim gebracht:

Oft hängt -§ sich an öeu Adel,
Himmel, Engel , Esel, Tadel,-
Aber ohne jeden Zweifel
Hat 'S der Harrdel, hat's der Teufel.

Andererseits fügt der Sprachgebrauch das -s stets an
die Nachsilben: heit, Seit, schaft, ung, ing (Ising), tum, ton,
tat (Schönheitsfehler , Heiterkeitserfolg , Knappschaftskasse,
Alterstumsforscher , Unionsbraueret , Hnmanitätsdusel
usw.). Wie soll man sich aber in zweifelhaften Fällen ver¬
halten , ö. h. da, wo der Sprachgebrauch noch nicht ent-
schieden hat ? Nun , da folge man getrost dem ebenfalls
von Sarrazin in einem scherzhaften Verse gegebenen
Rate:

Ist das -s noch zweifel¬
haft, so schick's znm Teufel!

Damit ist auch die Antwort auf die Frage der Über-
schrift gegeben: der Sprachgebrauch schwaukt noch zwischen
Heimats - und Hetmatchrontk, also weg mit dem -s!

— Personal-Nachrichten. Die Mitteilung , der zum Knr»
direkter von Kreuznach gewählte bisherige KurSircktor von
Aachen, H « y ' l , habe auf die Stelle in Kreuznach verzichtet,
nachdem die AachenerL- rserwalln»« sein Gehalt erhöht hacke,
ist nicht zutreffend. Der Lreuznacher „Genera ianzetgrr^ Meldet,
Herr Hey'l habe bereits mitgetcill, bah er feine Stellung tu
Kreuznach demnächst antrcten werde. — Herr Lmtsgerichtsrat
Dr . Follenius  hier wurde zur Vertretung des erkrankten
Herrn LanhgertchtsratS Wilhctmj als Hülfsrtchter an das Land¬
gericht hi« berufen und Herr Assessor Spengler  hier als
solcher nach Reun-rod verletzt. — Herr Oderkehrrr Dr. Heil
am Königlichen Gymnasium hier wurde zum technische« Hülfs-
arbeiter im Prooinzial -SHulkvllegtum zu Cassel ernannt.

— Der Dank der Großherzogin -Mutter von Luxem¬
burg . Aus Schloß Hoheuburg,  27 . November, er¬
hielt Herr Hofbäcker W. Berger  Hierselbst folgendes
Schreibe» : „Ihre Küuigl. Hoheit die Frau Grvßherzogtu-
Mutter vou Luxemburg, Herzogin von Nassau, haben
mich allergnädtgst zu beauftragen geruht, allen treuen
Nassauern, welche die Beileids -Adresse aus Wiesbaden
vom 17. November unterzeichnet haben, Höchstthren tief¬
gefühlten Dank auszusprcchen für die warme Anteil¬
nahme au dem tiefen Schmerz Ihrer Königlichen Hoheit
beim Ablebe» Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Adolf von Luxemburg, Herzogs von Nassau. Die Ver¬
sicherung unerschütterlicher Liebe und Treue der alten
Nassauer haben Höchstdieselbe tief gerührt und Ihr in
diesen schweren Tagen ganz besonders wovkgetan. Der
Kammerherr : Frhr . von Dieskau ."

o. Die Trauerfeier für den verstorbenen Justizrat
Dr. Emil Brück hatte heute mittag 12 Mir in dem
Sterbehause Schützenhofstraße 6 eine große Zahl Leid¬
tragender versammelt. Herr Pfarrer Lieber  hielt die
Leichenrede, worin er warme Worte des Trostes an die
Angehürigert richtete und des Verstorbenen als des ge¬
wissenhaften, zuverlässigen und kenntnisreichen Juristen,
sowie als feinsinnigen Förderers der Kunst gedachte und
betonte, daß ihm diese vorzügliche Eigenschaften, sein i
lauterer , vornehmer Charakter Ansehen und Achtung
verschafft haben. Ein gutes Gedächtnis bleibe ihm.
Namens des „Vereins der Künstler und Kunstfreunde"
legte Herr Dr. K ü n k l e r einen mächtigen Lorbeerkrauz
an dem Sarge des teuren Entschlafenen nieder, „dem
hochverehrten Mitgründer , dem langjährigen Vorsitzen¬
den und lieben Ehrenmitgliede " lautete die Inschrift.
Ähnliche große Kränze hatten u. a. der „Cäcilien -Ver-
ein" „seinem langjährigen Mitglieds Präsidenten , Vor¬
standsmitglied «: und Ehrenmttglieüe ", sowie der „An¬
walts -Verein " gewidmet. Der kostbaren Kranzspende»
waren überhaupt so viele, daß sie der Kranzwagen , ivel-
cher der Leiche nach Mainz folgte, wo sic heute nachnrittag
durch Feuer bestattet wird , kaum zu fassen vermochte.

— Die Stadtverordneten sind ans Freitag , den 1. Dez.
l. I ., nachmittags 4 Uhr, tu deu Bürgersaal des Rat-
Hauses zur Sitzung eiugeladeu. Tagesordnung : 1. Vor¬
lage der Stadtrechnnug für das Rechnungsjahr 1903 zur
Feststellung der Entlastung . Ber . R.-Pr .-A. 2. Ankauf
eines Gelündcstreifens zur Regulierung der Lchrstraße.
Ber . F .-A. 3. Desgleichen eines Wiesengrnndstücks am
Fuße des Schläferskvpfcs. Ber . F .-A. 4. Desgleichen
eines Wiesengrundstücks im Rabcngrund . Ber . F .-Ift
0. Desgleichen eines Grundstücks im Distrikt „Vor Heilt,
genborn ". Ber . F .-A. 6. Verhandlungen , betreffend die
Freilegung des zur Anlage der Weststraße im Salzbachtal.
erforderlichen Geländes . Ber . F .-A. 7. Tauschvertrag
über eine kleine Grundstücksflächeam Hirschgraben. Ber.
F .-A. 8. Bewilligung von 15 000 M. zu Vorarbeiten fiir
die neue Friedhofsantagc im Distrikt „Hammerstal ". Ber.
F .-A. 9. Antrag ans Gewährung eines Beitrags für die
durch Erdbeben Geschädigten in Italien und Albanien.
Ber . F .-A. 10. Antrag auf Übernahme des vom „Renn-
klnb" angekauften Grundstückskomplexes zum Einkaufs¬
preise und Verpachtung desselben an den „Rcmnklub".
Ber . F .-A. 11. Vorlage , betreffend die feste Anstellung
des Kapellmeisters der städtischen Kurkapelle, U. Afferni.
Ber . O.-A. 12. Neuwahl eines Bezirksvorstehers und
dessen Stellvertreters für den 6. Armenbezirk, sowie eines
Armenpflegers für das 1. Quartier des 6. Bezirks.

— Der neue Jahrgang des Altnaffanischen Kalenders
für 1906 ist soeben erschienen (Wiesbaden, L. Schellenberg-
sche Hof-Buchdruckerei). Das vor einem Jahr schon
begründete Büchlein, das sich großen Beifalls zu erfreuen
hatte, ist bestimmt, das historische Interesse an unserer
Heimat in breiten Leserkreisen zu wecken und wach zu
halten , und so bringt auch der neue Jahrgang neben dem,
was ein Kalender an Kalendarium , Sprüchen, Rezepten
und dergleichen zn enthalten pflegt, eine Anzahl inter¬
essanter Artikel ans der nassauischen Geschichte und Kul¬
turgeschichte. Der Eingangsartikel ist dem verstorbenen
Grotzherzog von Luxemburg, unserem letzten nassauischen
Landesfürsten, gewidmet. H. Diefenbach bringt eine
hübsche Kalender-Geschichte, der vortreffliche Wiesbadener
Maler und naffauische Militärkunöige C. I . Franken¬
bach eine Abhandlung mit Bild über die naffauische
Waterloomcdaille, Erwin Engcrt belehrt über Hausin¬
schriften im Nassauer Lande. G. Schleusinger erzählt von
einer Geisterbeschwörung von Schatzgräbern zu Diez im
Jahre 1780. Eine Reihe kleiner Miszellen läßt Einblick«
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bot irr die Berhältniffe , wie sie früher waren . Das
Wüchelchen ist mit interessanten Illustrationen mancher
Art nnb einem alten Stadtbild von Wiesbaden geschmückt.
Der hübsch ausgestattete Kalender kostet nur 28 Pf.

— Ehrung . Anläßlich seiner am 25. l. M. stattgehabten
goldenen Hochzeit wurde dem Ehepaar Johann Popp
hier von Seiner Majestät dem Kaiser die silberne Ehe-
jubiläumsmeüaille verliehen . Dieselbe, nebst einer ent¬
sprechenden Urkunde, wurde dem Jubelpaare an seinem
Ehrentage in dessen Wohnung durch Herrn Pfarrer
Friedrich unter einer herzlichen Ansprache feierlichst über¬
reicht.

— Nenes Garnison -Lazarett . Im Reichshaushalts¬
etat für 1906 ist der Neubau eines Garnison -Lazaretts
in Wiesbaden vorgesehen.

— Volkszählung . Mit den Zählbriefen wird von der
Stadt Wiesbaden eine grüne Karte , die die Unterlagen
für eine Wohnungsstatistik geben soll verteilt . Um ver¬
schiedenen Anfragen , in welcher Weise diese WohnuncS-
karten anszusüllen sind, gerecht zu werden, wirb hier¬
mit auf folgendes hingewiesen : Die grüne Karte enthält
aus der Vorderseite eine Wohnungskarte und auf der
Rückseite eine Hanskarte . Die Wohnungskarte ist von
den Mietern , die Hauskarte vom Hauseigentümer auszu-
Mllen. Nur wenn der Hauseigentümer in seinem Hause
eine Wohnung selbst inne hat oder wenn eine solche leer
steht, so ist auch die Wohnungskarte vom Hauseigentümer
selbst anszusüllen . In den Fällen , wo der Hauseigen¬
tümer in einem anderen Hause wohnt, ist die Karte von
dem Zähler anszusüllen . Im einzelnen wird zur Woh-
nungskartc bemerkt: Zu Ziffer 2: „Außerdem werden noch
wieviele Räume im . . . Dachgeschoß. . . oder im Keller
. . . von Haushaltungsangehörigen bewohnt?" In diese
Rubrik sind auszunehmen alle diejenigen Räume , in
welchen Haushaltungsangehörige — darunter sind auch
Dienstboten zu verstehen — schlafen. Zu Ziffer 8: „Jähr¬
licher Mietpreis der Wohnung M. " Diese Angabe
wird lediglich zu statistischen Zwecken, wie dies auch aus
der Wohnungskarte ausdrücklich hervorgehoben ist, ge¬
fordert . Eine Verpflichtung, eine diesbezügliche Angabe
zu machen, besteht nicht.

— A. Wilhelms A.-G. i. 8 . in Hattenheim i. Rheing.
Die gestrige Generalversammlung , in der 12 Aktionäre
mit 78 Stimmen anwesend waren , genehmigte einstimmig
die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustkonto und erteilte
dem Aussichtsrat und den Liquidatoren Entlastung.

— Kursus zur Einführung in das Kncippsche Heil¬
verfahren . Am vergangenen Freitag wurden die war¬
men Bäder in ihrer verschieönen Anwendung behandelt.
Auch das warme Wasser ist bei einzelnen Krankheiten ein
wichtiger Heilfaktor, der leider unter den breiten Masten
der Bevölkerung noch zu wenig Beachtung findet. Kom¬
menden Freitag wird der Kursusleiter die in der Kneipp-
schen Heilmethode vorkommenden „Dämpfe" besprechen.
Die Vorträge finden im Restaurant „Gambrinus " abends
9 Uhr statt. Auch Nichtmitglieder sind willkommeil.

— Slntomobilunfall . Heute früh kurz nach 8 Uhr
fuhr das Freiherr v. Krauskopfsche Automobil von
Georgenborn mit Herrschaften nach der Bahn . In der
WUhclmstraße vor dem Hotel Metropole bog das Fahr¬
zeug aus nicht aufgeklärten Umstünden vom Fahrdamm
ab und rannte gegen eine Laterne , die es zertrümmerte.
Der Chauffeur flog in Hohem Bogen zur Erde, während
die Herrschaften mit dem Schrecken davonkamen. Das
Automobil ist schwer beschädigt. Wäre die Wucht des
Anpralles nicht durch die Laterne vermindert worden, so
wäre das Gefährt zweifellos in eine der großen Spiegel¬
scheiben des Hotels Metropole gefahren, wodurch großes
Unglück hätte entstehen können.

- Einen großen Menschcnauflanf verursachte um die
elfte Stunde das Stürzen eines Reitpferdes mit einer
Dame in der unteren Luisenstraßc. Das Tier blieb mit
dem Eisen in einem Straßenrvst hängen , wodurch es zu
Fall kam. Die Dame hat sich anscheinend nur leicht
verletzt.

— Kurhaus. Die 2.  Quartett - Soiree des Kur-
nrchester-Öuartetts findet am Freitag dieser Woche mit einem
Programm statt, welches die größte Beachtung verdient Es ge¬
langen zur Aufführung: Quartett für zwei Bioliuen , Viola und
Vtvloncell in A-moIl, op . 44 Nr . 1 von Robert Schumann, -rrio
für Biolin«, Viola nnd Violoncell in G-dur op . 9 Nr . 1 von
L. van Beethoven und Forellenguintett für Klavier, Violine,
Viola, Bioloneekl und Contrabaß in A-dur op.  114 00 ^, 513.
Schubert. Reservierte Plötze in den ersten Stuhlreiyen rosten
1 M , im übrigen wird ein besonderes Eintrittsgeld nicht erhoben.
— Die beiden morgigen Abonnements - Konzerte
iwchmittags 4 und abends 8 Uhr im Kurhause werden von der
Kapelle ' des Nafsauischen Feld-Artilleric-Reginients Nr . 27
Orünien unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Henrich aiis-

Kirchliche Rvlkskonzerte. Das heute Mittwoch, abends
6 Uhr , in der Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindenbc .Konzert
verspricht ein besonders interessantes zu werden, sowohl durch
die Fülle des Gebote,reu als auch durch die große Anzahl der
Mitwirkenden. Herr Wilhelm Stillger von hier (Baritons wird
verschiedene Lieder und Arien singen, Herr Tscheruy wird ein
Biolirisolo von George, Fräulein Steinmetz, Herr Dr . Urlaub,
Herr Tscheruy, Herr G. Schlosser und Herr C. Fotting '»erden
ein Streichquartett von Paul de Neve und ein Streichquiutett
von Mozart und Herr Friedrich Peterscn wird zwei Orgelsoli
von Bach und Guilmant spielen.

— Ethische Kultur . In der nächsten Sitzung der Abteilung
Wiesbaden der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur , Donners¬
tag, abends 8VS Uhr , iw Promenadehotel in der Wilhelmstraße,
wird Herr R ö t t g e r über „Die Ethik auf dem Pariser Frei-
denkerkougreß" sprechen. Gäste, Damen und Herren , sind will¬
kommen.

— I « Kaiser-Panorama führt uns in dieser Woche Apparat 1
U das lieblichste der Kronländer Österreichs, nach Kärnten,
das durch seinen Zauber den Dichter und Komponisten Koschat
zu einer Reihe der stimmungsvollstenLieder inspirieren kormte.
Kein Wunder! In den van Bergriesen, wie dem Großglockner,
isex  Krararoankenkette eingeschlossenenTälern lachen uns
reizende Ortschaften, bunte Landschaft, klare Gebirgsseen ent¬
gegen. Da ist unter anderen gleich der schönste unter den Ge-
biygsseen, der Wvrther-See urit dem idyllischcit Wallsahrts-
Kirchlein Maria -Wörth, das reizende Städtchen Villach am Leon-
hardsea, und weiter durchs Rvsental, Unter-Tarvis , Raibl au,
Fuße des Fünsipitz, Maria -Lnschari, und Friesach mit dem
MÄUIenberg und viel anderes Schöne in prachtvollen Aufnahmen

wjedergegcben. Die Krim  ist das Ziel unserer zweiten Rftse.
Wir landen vor der großartigen Feste Sawastopol, die sich steil
über den, Meeresspiegel aufbaut und viel Interessantes bietet;
aber eigenartiger noch dürste die alte Tatarenstadt Vaktschiserai
sein, die wie Kartenhäuser an den Hügel gelehnt ist, so ganz
anders als das gewöhnliche Siädtebild ; auch der Verkehr in den
Straßen , die Anlage» und Läden derselben, alles mehr im tür¬
kischen als russischen Charakter, wohl auch den Gebränchen nach,
ums inan besonders an den vermummten Frauengcstalten bei einer
Tatarenhochzeit beobachten kann. Die Schönheit des Klimas
und der Vegetation laste» sich schon an der Fülle angebotener und
zu verpackender Früchte beurteilen, welche den schönsten sonstiger
Südländer nichts nachgeben.

— Wiesbadener Lehrer-Verein. Die Noveinber-Bersnnmilung
unseres Vereins findet heute abend 8 Uhr in der Aula des
Reformgymnasiums in der Oranienstraße statt. Herr Oberlehrer
Dr . Hofer  aus Frankfurt a . M. hält den schon früher ange¬
zeigten Vortrag : „Vom Felsengebirge bis zum Stillen Ozean",
ReisefchUderungen ans dem fernen Westen Amerikas, mit Licht¬
bildern nach eigener Aufnahme des Vortragenden. Da der Vor¬
trag des Interessanten genug bietet, so seien nicht nur die Ver¬
einsmitglieder, sondern auch deren Angehörige darauf aufmerk¬
sam gemacht; auch Gäste werde» gerne cingesührt.

— Knrsns für Handarbeitslehrerinnen. Ans Veranlassung
des Zentralvorstandcs des Gewerbevcreins für Nassau wird der
nächste Kursus zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen an
Volksmädchenschulen voraussichtlich in der Zeit vom 12. Februar
bis 7. April 1806 abgehalten werden. Der Unterricht wird, wie
seither, in der Anstalt von Fräulein Schrank zu Wiesbaden un¬
entgeltlich erteilt, woselbst die Kursistinnen zugleich Wohnung
und Verpflegung erhalten. Die Kosten der Reise haben die Knr-
sistinncn selbst zu übernehmen. Zur kostenlosen Teilnahme an
dem Kursus werden solche unbescholtene Frauen und Mädchen
im Alter von 18 bis 85 Jahren zugelaffen, welche durch Be¬
scheinigung des Schulvorstandes Nachweisen, daß sie entweder
bereits als Handarbeitslehrerin an einer öffentlichen Schule be¬
schäftigt sind oder alsbald „ach ihrer Ausbildung als solchea„-
gestellt werden sollen. — Auf eigene Kosten können ebenfalls einige
Personen zugelaffen werden. Für diese gilt jedoch die erwähnte
Bedingung, sowie die Beschränkung des Alters nicht. Anmel¬
dungen, worin auch die Angabe deS Alters nicht fehlen darf, sind
bis zum 15. Dezember d. I . an den eingangs erivähnten Vorstand
zu richten.

— Handelsregister. J „ das Handelsregister ist die Firma
„L. Korn Wroe., Inhaber Fritz Korn zu Wiesbaden", eingetragen.
Der Ehefrau des Kaufmanns Fritz Korn,  geborene Kröber, ist
Prokura erteilt.

— Kleine Notizen. Der Maschinenmeister der Kurverwaltung
Herr Friedrich Dörr  und Frau feiern am 4. Dezember c.
ihr« silbern « Hochzeit. — Die Ausführung der Dach-
de cke r a rb c i t e n für die Riederbergschnlewurde den Dach¬
deckermeistern Hencr, Ran , Hartmann und Aug. Lotz übertragen.

!! Ntzmannshanse», a. Rh., 28. November. Zu dem B ra -u d
i ii A u l h a 11 s e 11 ist noch zn melden: Nachdem di« Fischerschc
Toirwarcnfabrik bis .auf die Umfassungsmauern niedergebrannt
war , ertönte gestern abend gegen 7 Uhr znm zweiten Male di«
Feuerglocke. Die Scheune, sowie die Stallungen und Remisen
der Äuabencrziehungsanstalt M a r i « n h a u s e n standest in
Hellen Flammen. Durch das dort aufgespeicherte, „och uuge-
droschcnc Stroh erreichte das Feuer erst seinen Höhepunkt. Auch
das »inliegende Holz wurde ein Raub der Flammen. Das Vieh
ist zum größten Teile in Sicherheit gebracht worden. Der
Schaden  wird auf ungefähr 100 000 M. geschätzt. Ungefähr
um 11 Uhr konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden
und war keine größere Gefahr für das Wohnhaus mehr vor¬
handen. Man vermutet Brandstiftung.  Bier Zöglinge
der Anstalt sind als verdächtig verhaftet  und dem Gerichts-
gefäiigiiis überführt worden. Dieselben sind vor dem Ausbruch
des Brandes in der Nähe der Brandstätte gesehen worden und
haben sich nachher dadurch verraten , daß sie nicht zum Effeu
kamen und sich statt dessen ohne Grund vorzeitig zu Bett begeben
hatten. Es liegt zweifellos auch Brandstiftung vor, da das
lange Gebäude, welches svgar durch eine maffive Brandmauer
getrennt war , zu gleicher Zeit an mehreren Stellen in Flammen
stand.

* Mainz, 29. November . R h« i u p c g e l : 1 m 27 am
gegen 1 m 38 cm am gestrigen Vormittag,

Kieme dljrmtü*«
Stnrin . Aus Bielefeld , 28. November, wird gemel¬

det: Aus allen Teilen Westfalens werden Sturmschäden
gemeldet. In Vlotho entwurzelte der Sturm starke
Bäume und beschädigte Gebäude. Bei Porta ging das
Steinschiff „Mathilde " auf der Weser unter . Die Mann¬
schaft wurde gerettet . In Minden wurde das Dach der
neuen Artilleriekaserne beschädigt.

Aus Lübeck, 28. November, wird gemeldet: Zwei
schwedische Segler sind in dem Sturme am Montag in
der Ostsee gesunken. Die Mannschaften wurden gerettet.

Aus New Dork, 28. November, wird gemeldet: Der
schwerste Sturm seit 1872 tobte während 17 Stunden auf
dem Oberen See . Man befürchtet, daß Ilnglücksfällc,
wie sie in der Geschichte der Schiffahrt ans den großen
Seen unerhört sind, sich ereignet haben.

Ans Schacht 2 der Zeche Deutscher Kaiser bei Effen
war gestern abend um ^28  Uhr in der östlichen Grund¬
strecke im Flözteil , dritte Sohle , ein Brand entstanden.
Da auch die Streckenzimmernng brannte , ließ man sämt¬
liche Leute ausfahren . Gegen 9 Uhr war der Brand ge¬
löscht. Niemand ist zu Schaden gekommen: alle Pferde
wurden gerettet. Der Betrieb wurde im vollen Umfange
wieder ausgenommen. — In denr Kruppschen Hammer¬
werk ist in der vergangenen Nacht ein,Schmied durch ein
fortspringendes Gußstück erschlagen worben . — Im
Martinswerk wurde heute morgen ein Arbeiter durch
einen Schwenkkran erfaßt und totgeörnckt.

Raubmord . Die Dienstmagd Lorenzen in Obening
bei Lübeck wurde auf dem Wege zn ihren Eltern in
Arendorf ermordet und ihrer Ersparnisse von 240 M.,
die sie bei sich trug , beraubt . Der unbekannte Mörder
ist entkommen.

Eisenbahnznsammenstoß. Auf der Kvwelbahn un¬
weit Kiew kam es vorgestern infolge der Unachtsamkeit
eines Maschinisten zn einem Zusammenstoß zwischen
dem Kiewer Postzugc und einem Zuge ans Kowel. Drei
Waggons wurden zertrüurmert , 6 Personen getötet, 12
schwer und viele leicht verwundet . Der schuldige
Maschinist wurde verhaftet.

Letzte Nachrichten«
Konttnental - Telearaphen - KornpaLnie.
Berlin , 29. November. Die „Boss. Ztg ." meldet, der

vom Bundesrat genehmigte zweite Nachtrag des Kolo-
mal -Etats sehe den Bahnbau Lüderrtzbucht-Kiümb vor.
Die Kosten betragen 5 050 000 M. — Die „Neue Polit.
Korrcsp." will wisten, zwischen der Stadt Berlin und

der Grüßen Berliner Straßenbahn fänden Verhandlun¬
gen statt ittm Zweck einer gütlichen Einigung . — Der
„Vorwärts " teilt mit , die Sozialdemokraten schlagen
etttger  als ersten Vizepräsidenten des Reichstags vor.

Wien, 29. November. (Von einem besonderen Kor¬
respondenten.) Es verlautet , der ungarische Reichs¬
tag  werde am 19. Dezember durch ein königliches
Manifest aufgelöst  werden.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 29. November. Oberst v. D e i m I i n g hielt
gestern im Deutschen Flotten -Berein einen Vortrag über
S ü d w e st a f r i k a und die Aufstände der Hereros und
Hottentotten , in welcher er der Zukunft der Kolonie bei
genügender rechtzeitiger Unterstützung ein sehr g ü n -
st 1 g e s P r 0 g n 0 st i k0 n stellte. Sie werde wenig¬
stens dieselben Erfolgs zeitigen wie die Kapkolonie.

Berlin , 29. November. In einer gestern stattgehab-
ten öffentlichen Protestversammlung gegen die Juden-
inctzeleten in Rußland gelangte eine Resolution zur
Annahme, in der die Versammlung ihrem Mitgefühl
und ihrer Trauer über die grauenhafte Heimsuchung,
von der die hart geprüften Juden in Rußland getroffen
ivorden sind, Ausdruck gab und gegen die aller Mensch-
lrchkett und Gesittung Hohn sprechenden Greuel und
ihre ungehinderte Duldung Widerspruch erhob.

Wien, 29. November. Kaiser Franz Josef erklärte in
einer Unterredung , die Einführung des allge¬
meinen Wahlrechts sei nicht mehr aufzu»
halten.  Der Ministerpräsident kündigt an , daß der
Regierungsentwurf über die Wahlreform dem Abgeord-
netenhause im Februar 1906 zugehen werde.

Paris , 29. November. Die in Regierungskrisen
herrschende Zuversicht, daß die K 0 n f e r e n z von
Atgeciras einen glücklichen Verlauf nehmen werde, wird
durch die deutsche Thronrede noch verstärkt. Die vom
Kaiser zur Kennzeichnung des Verhältnisses zu Frank¬
reich gewählten Worte machten hier einen guten Ein¬
druck. (B. L.-A.)

London, 29. November. In einer Rede zu Patrick
erklärte Campbell Bann er mann,  die Liberalen
kämpften gegen die trotzige a u s w n t tige  Politik der
gegenwärtigen Regierung , welche England in allen
Weltteilen in Schwierigkeiten verwickelt hätte . Als
Vannermann schloß, wurden Rufe : Rosebery und
Home Rule laut , doch nahm er davon keine Notiz.

Barcelona , 29. November. Der Rektor der Univer-
st tat hat angesichts der Aufregung , welche sich der Stu¬
denten im Zusammenhänge mit der katalonischen Be¬
wegung bemächtigt hat , die Schließung der Universität
oerfügt . Unter den Offizieren der spanischen Armee
Wächst die Erregung wegen der von den Katalonisten
gegen die Offiziere erhobenen Beschuldigungen immer
mehr. Der Kriegsminister hat sich deshalb veranlaßt
gesehen, die Offiziere zu beruhigen und ihnen zn ver¬
sichern, daß er die Verteidigung ihrer Ehre für sich in
Anspruch nehme. Die Lage ist allgemein sehr beun¬
ruhigt . _

UsLkSwirtschaMches.
Geldmarkt.

Franksnrtsr Börse. 29. November, mittags 121/., Uhr. Kredit-
«n 210 40, DiSkouto-Komwaudit 189.10, Deutsche Bank 241.75,
!skmer Bank 164,75, Etaatsbahu 142.50, Lombarde« 24.50,

Wetterdienst
der Landwi rtschastsschnle zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Donnerstag,  den 80. Nonember 1908:

Nur schwachwindig, meist noch wolkig, noch zeitweise auf.
klärend, Temperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,

KrryferbergGold
zeichnet sich durch ge«
diegene Sualttöt. Vor¬
züglichen Geschmack,
durch ferne leichte Art
und grssis Bekömm¬
lichkeit MS, Md gilt
deshalb unter
KennernLhneWei«
teres als der beste
deutsche Sect.

Dis Avrnd -A« sgake umfaßt 14 Seite « ,
»te die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Lcitimg: W. Schulte vom BrilhI.
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Kursbericht des Wiesbesiener Tagbiatts ■ 28. Novbr. 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 österr . fl. i. G. = J6  2 ; 1 fl
3; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel

ö. Whrg.
=r A  2 .1

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Stockholm von 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

In % .
101 .20

99 .80
IOO.

98 .80
102 .10

Div. Vollhez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltrt. In o/o
5-/2 53/4 Badische Bank R X39 .50
4. . 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.^ S 91 .50
2-/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 90 .90
8. . 8. . . Bod.-C.-A., W. > 165 .40
8-/2 8-/2 » Handelsbanks .fi. 172 .50

1205 1295 » Hyp .u.Wechs . » 305.
6. . 6-/2 Barmer Bank ver . A 134 .40
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »
8. . 8. . Berl . Handelsg . . - 173 .90
0. . 4. . . Hyp .-B. L. A. ,0. . 4. . » . Lit . 8 > 158.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 125 .30
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 6-/s 9 9 9 9 123 .20
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 149 .50
6. . 7. . » » A 149 .90

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII- £41 .00
19. . 10. . » Asiat . B.Taels 183 .40
4-/2 5. . . Eff. u. W. Th! 113 .80
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153 .90
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank A 130 .50
8-/2 8-/2 Diskonto Ges . > 189 .10
7. . 7-/2 Dresdener Bank * 164 .50
5. . 5-/2 » Bankver . » 114 .30
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. * 118 .50
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank > 203 .70
9. . 9. . do . H .-Bk. > 210 .50
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. - 159 .50
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
7. . 3. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jf. 97 .50
5-/2 6. . do . Cr .-Bank » 122 .80
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . .
5. . 5. . Nürnberger Bank * 117 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . > 223.
1-/2
5. . 6. .

Oberrhein . Bank »
Oest . Länderb . Kr.

109 .50

8V4 do . Cred .-A. ö . fi. 21.1 .20
4. . 4. . Pfälzer Bank jf 105 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204.
7. . 7. . Prcuss . B.-C.-B. 1hl. 159 .30
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 124.
61» Reichsbank » 157*
6-/2 6-/2 Rhein . Credit .-B. » 142 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 203 .80
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . » 102 .50
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . . 114 .80
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 190 .50
4-/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100.
7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr
7. . 7. . Württbg .Bankanst .^ 150.
5. . 5. . do . Landesbank » 108.
5-/3 5-/2 do . Notenb . s. fl. 115 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152 .25
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jf> 119 .20

r,, .. Nicht voHbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank - Aktien. In o/o.
5. . S. . Allg .Eis. Bankges . Ji -
61/2 7. . Bauque Ottom . Fr.

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid. Kolonial-Ges. In o/o.Vorl.Ltzt

Ostafr . Eisenb .-Oes . !
(Berl .) Anth . gar . Jf '■ 100.

Pfd . Sterling ----- A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 L€i -----
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel

- A  1.70; 1 österr .-ungar . Kröne --- - Jf  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze ■=» 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. dofl . >
1 Peso = .454 ; 1 Dollar » 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg . =« A  12 ; 1 Mk. Bko. - - 1.50.

-A 1.70;

Zf.
Staats -Papiere.

a) Deutsche . In % .
1*/* D. R.-8chatz -A»w. A 89 .40
S-/L
?-/- D. Reichs -Anleihe » 100 .60
s . . 9 9 9 9 83 .10
5-/2 Pr . Schatz-Anweis . » 89 .40
S-/r Preuss . Consois » 100 .30
s . . 9 9 9 89.
v. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 103 .30
S-/2 * Arl . (abg .) s. fl. SS.
3' h * » » A 99 .50
31/2 9 Anl . v . 1686 abg . »?-/r » » » 1892u. 94 » 39 .40
8-/2 » * v. 1900 kb .05 »
4-/2 » A.1902uk.b .1910»
4-/2 * » 1904 » » 1912»
S. . » » » v. 1896 *
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102.
L. . » L.-B. -A.uk. b . 06^ 101.
5-/2 9 E .-B. u . A . A . » SS 80
SVa 9 Landeskultur -R. »
3. . » E.-B.-Anleihe » 88 .90
8-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 99 .20
8-/2 Brem. St.-A. v. 1888 J6 98 .40
4-/2 9 9 » 1892 » 98 .40
3-/2 » v. 1899uk.b .l909» 98 .60
*. . » v. 1896 *
I. . » v. 1902uk.b .l912»
4. . Etsass-Lothr . Rente »
i.  . Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 60
4' /-, » St.-Rente » 100 .70
>Va . St.-A. amrt .1887» 98 .60
SVa 9 9 9 V.1891» 98 .60
4-/2 • 9 99  1893* 98 .60
{‘/2 » » » . 1899»
4-/2 » » » * 1904» 98 .60
». . 9 9 9 9 1886*
s. . 9 9 9 9 1897 >
r . . » » » » 1902*
4. . Or . Hess . St .-R. 100 .80
r . * » Anl. (v. 99) «

» » (abg .) *
»Vj 9 9 9 » 99 .30
« 86 .10
8-/2 Meckl.-Schw .C.90/94»

Sächsische Rente » 88.
U/2 Waldeck -Pyrin . abg . *
D/* Württ .v.1875-80,abg . * 100 .25
4-/2 » » 1881-83 » » 100 25
P/2 9 » 1885 u .87 » » 100 .25
S'/j » » 1888u. 1889 » 100 .25
r»1/-. » » 1893 » 100 .25
r»V2 » » 1894 » 100 .25
Vh » » 1895 » 100 .25
IV- » » 1900 » 100 .25
?Va » » 1903 » 100 .40
S. . . . 1890 » 89.

b) Ausländische
I . Europäische.

<r. . Belgische Rente Fr 100 .20
>. . Bern . St.-Anl .v.1895 » 89 .30
t 'h Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100 .00
u/ ? » u . Hcrz .02uk.1913»

9 u . Herzegovina »
Bulg. Tabak v. 1902A 93.

>-/? Finnl . St.-E.-Anl.1889»
p. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.4. . » Propination » > 99 .20
l*/i Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon.-Anl . v. 87 » 54.

» » 87 2500r» 54.s. Holländ . Anl. v. 96 h .fl. 92.4. . Ital . Rente i. G. Le
» » 10,000 »
» * 1000-4000 »

A. » » stfr . i. G. »
4#|W » 9 ■ i . G. »

» » 30,000 >
4. . » amrt . v.89S.lil,IV *4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» Rente 5000r »
3-/7 Luxemb . Anl. v. 94 Fr 102 .30
Ü»/2 Norw . Anl . v 1894 Ji 99.

» cv. »v. 88 20,400»
4. öst . Goldrente öfl. O. 100 .30
4-/s » Siiberrentc ö. fl. 100 .60
---/r » Papierrente »

» eInheitl . Rte .,cv . Kr. 99 .70
4. 99 .80
4. » Staats-Rente 2000r» 100.
4 .
4 .4.
5V<
5V<
W/4
5.
3. .
4V:
r.
3.
3.
S.
5.5.

4.

4*
/.
3»/io
21/2

4t/‘
SV2
51/2
SV*
S1/:
A. .
4 . .4. ,
3'/r

31/23.
4.

*.r. .
♦»/:
»

20,00Cr
*E.-B.(c.A.)i.S stf.ö.fl.
» » (c.E.-O.)stf.öfl.G.
» » (ag .E.-A.)i.stf . Kr.
. . (c.F.-j .)i.S.stf. ö.fl.
» » (abg .L .-B.) * »
» » (abg .G .) i.S. » » ’
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.I410*
» » » S. HI >
» . * S.IIl (S.) *

Rum.amort .Rte.1892 »
» > * 1393 »
» » » 1903 »
» v.8! ,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
* » » 1391 »
» inn . Rte. (*/ö39) Lei
» LULL. Rte. (’/aSO) »
» amort . » v. 1894 4̂
» » » » 1690 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1L30 »
. Oold -A. - 1889 *
» C.E.B. S.IU.H89 »
> » S. III stf.91 »
» Ooldanl.Em.il 90 *
» » » III90 »
. » * IV 90 »
» » » VI 94 »
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» . » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Gcldanl . » 94 » »
» » * 96 * »
> St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) -
» » 1886 »
» . 1890 »

Schweiz . E. uk . 1911 Fr.
» . E.-B.-Rt. A

Serb . amort . v. 1895 »
Span , v. l882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890»
> (Administr .)19Ö3»
9 con . unif .v .1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Uns . Go!d-R. 2025r »
, » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v .l897 stf. >
9 Eis . Tor Oold » A
9 Grundtl . v . 89 »öfl.
, » 500r

100 .10
101 .

63 .10
67 .90
14 .40

101 .40
101 .40
101 .50

01 .90

91 .70
91 .80
92 .10
91 .20
91 .20
91 .20
S 1 .4-0
86 .

86 .70

77 .80

93 .80

99 .40
101 .25

81 .25

100 .

87 .40
SO.
85 .60
SS.
96 .30
95 .25

86 .
SO 40
96 .70
96 .70

II . Auasereuropäische.
Arg .l.O .-A.v. 1887 Pes

. - . 500 *
> > » abgest . »
. iiuRS. E.-B. 1. G. 90£
» innere von 1888 A
> iwss .O.-Ati!.18S8 £

v. 1897 Jf
41/at Chtt* Goid 'AajU. v. 89»

100 .
09 .90
97 .20

80 .90

Zf. In 0/0.
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ —
5. . » » » 1896 » 101 .90
41/2 , » » 1398 » 97 .80
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G. .& 104 .80
4. . Egypt . unificirte Fr.
4. . » Daira -Sanieh *
3-/2 » privilegirte »
3. . » garan ti rte L
4-/2 Japan . Anl . S. II A 95 .70
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 99 .60
5. . » cons . äuß . 99 stf. L 102 .SO
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 94 .10
3. . 9 cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) * 99 .30
4. . V.St.Amer .Cs.77r Doll. —

provinzial - u . Corrimunal
Zf. Obligationen. In o-o
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 102,30
33/4 do . » 22u . 23 » 101 .20
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29»

do . Ausg . 19uk . 09»
98 .90

31/2 99 .20
3' /2 do . » 28uk.b .l916» 93 .30
3-/2 do . * 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 » S7 .60
3-/2 Provinz Posen » 98 .50
3-/2 Hess .Provinz Oberh . »
3-/2 do . do . Starkenb . »
3-/2 Frkf . a. M. L. Nu .Q » 99.
3-/7. do . Lit . R (al?g.) » 99.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 99.
3-/2 do . » T » 1891 * SS.
3-/2 do . » U »93, 99 * 09.
3-/2 do. . V • 1896 » SS.
3-/2 do. » W * 1898 » 99.
3-/2 do . Str .-B. * 1899 » 99.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » SS.
3-/2 do . » » A.II,III » 99.
3-/2 do . » 1903 » 99 .20
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.1901uk.b 08»
3-/2 Bad.-B.v.98 kb. ab03 »
3. . » v. 1886 » 89 .50
3-/2 Bamberg , von 1904 * 93 .20
3-/2 Berlin von 1886/92 » 99 .70
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1695 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 87 .80
3-/2 do . v. 1888u. 1894 » 87 .80
3-/2 do . conv .v.91 L.H. » 87 .80
3-/2 do . * 1897 » 87 .80
3-/2 do . v. 02am .ab 07» 87 .80
3-/2 do. v. 05 »abl910 » 87 .80
4. . Freiburg i. B. v. 1900 * 100 .30
3-/2 do . v. 81u .84 abg. »
3-/2 do . von 1888 » 98 .30
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98 .70
4. . Fuldav .OlS.l uk .b .06 » 98 .203-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1899 » 98.
3-/2 do . » 1893 » 98.
3-/2 do . v.l896kb .ab01 >
3-/2 do . »1897 » » 02 » 97 .90
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . > 05 uk .b . 1910 » SS.
4. . Heidelberg von 1901 » 100.
3-/2 do . » 1894 » 98 .20
3-/2 do . » 1903 » 98 .40
3-/2 do . v 05uk.b .l91t» 98 .90
3-/2 Kaisers !, v. 1882,91.92»
31/2 do . » 1889 »
3. . do . v. 97 uk. b .03 *
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07* 98 .40
3-/2 do . » 1903 * » 08 » 97 .90
3. . do . * 1886 » 92 .10
3. . do . » 1839 9
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 » 37 .20
3-/2 Kassel (abg .) * 98 .50
4. . Köln von 1900 »4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87» —
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) * 98.
4. . Ludwigsh . v.i900 u ,06»
3-/2 do . » 1896 » 98.
3-/2 do . » 1903uk. b .OS» 98 .80
4 . . Magdeburg von 1891» —
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»4. . do . v. l900uk .b .l910» 102 .50
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83»
3-/2 do . » L.J. v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91 »3!/j do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannheim von 1901» 100 .30
3-/3 do. » 1888»
3-/2 do . - IS95 .
3-/2 do . » 1898» —
31/a do . » 1904» —
4. . München v, 1900/01 » 103.
3-/2 do . » 1903 » SS.
3-/2 do . * 1904 » 98 20
3-/2 Nauheim v. 1902 » 98 .60
4. . Numbers v. 1899-01 » 103.
4. . do . von 1962 »
4. . do . » 1904 » 105.
3-/2 do . * 98,30
3. . do . » 1903 » 38 .10
4-/2 Offen bach *
4-/2 do . von 1877 *
4-/2 do . - 1879 »
4-/2 do . » 1900 *
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1893 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2
4.

do . » 1905 »
Pforzheim von 1899 » 99 .90

4. do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)ü.05» 98 .25
4. . St. fohann von 1901*
4. .
3-/7

Stuttgart von 1895 »
do . » 1902 » SS.

3-/2 98 .70
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06» 100 .80
3-/2 do . » 1899 * 97 .80
3-/2 Ulm. abtrest . *
3-/2 do . v. 05uk . b. 1910» 99 .20
4. Wiesbaden von 1900»
4. do . » 1901» —
3-/2
3-/2 ddo° : Ä7 : —
3-/2 do . » 1S91(abgf.)» —
3-/2 do . » 1896 *
3-/2
3-/2 do . » 1902 S. II » 98 .40
3-/2 do . » 1903 »I,II» 93 .50
4. Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1895 »
3-/2 do . » 1903 -
4. Würzburg von 1899 » 102 .80
3-/2 do . » 1903 - 99 .20
4. Zweibrück , uk .b.1910»
3-/2 Amsterdam ri*
4-/2 Buk. v. 1884(conv .M
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. Chrisliama von 1894» 10X.
4. Kopenhagen v. 1901» 101 .20
3-/2 do . von 1880 »
3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1636^ »
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.

Neapel »t . g»r . Lire 102 .20

16. .118.
10. . 10.

8. . 8 .
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
4. .
4. .
5.
7.
6.

26.
8.

16.
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12V:
6 . .
9. .
3. .
2-/2

*5.
8. .
0 . .
7. .
5. .
5V2
8. .
0 . .
8 . .
7. .

15. .
10.
10.
16. .

10. .
28. .
10. .
8. .

12. .
12-/2
9.
5.
9.
8 .
5.

12.
7.

10.

7.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Uzt . I" "/”■
Altim.Neuh .(50%)Pr . 325 .50
AschHbg .Buntpap .^ —

Masch .-Pap . » 181 .20
Bad . Zckf . Wagh . fl. 116 .50
Bleist. Faber Nbg .^ 282.
Brauerei Binding » 249.

» Duisburger » 190.
9 Eichbaum » 157 .70
» Eiche , Kiel » 191 .30
» Frkf .Bürgcrbr . » 120 .80
»HenningerFrkf .» ISO.
» » Pr .-Akt. 9 162.
» Hercules,Cass . » 200.
» Hofbr . Nicol . » —
9 Kempff » 139 .80
9 Löwenbr . Sin . » 90.
9 Mainzer A .-B. » S84.
9 Mannh . Act . » 147.
» Nürnberg » 165 .50
» Parkbrauereien»
* Rhein . (M.) Vz. » 113 .50
» Sonne , Speier » 101.
» Stern . Oberrad » 845.
» Storch , Speier » 105.
» Tivoli , Stuttg . » 109.
» Union ITrierl » 153.

Bronzef . Schlenk » 150 .50
Cem. Heidelb . » 136.

F. Karlst . » 128 .50
Lothr . Metz » —

Cham . u.Th .-W.A. * 160 .25
Chem .A.-C.,Guano » 116.
» Bad. A. u.Sodaf . » 460.
* Blei,Silb .Braub . » 144 .50
»D.Gold -,Sl.-Sch . » 354 .70
» Fabr . Ooldbg . » 175 .30
» * Griesh . El. * .856.
» Farbw . Höchst » 390 .80
» Fahr .,V.Mannh . * 343 .50
• Werke Albert » S76.
» Ult.-Fabr. Ver. * 141 .80

El. Accum . Berlin » 307 20
» Deut . Uebersee » 172 .40
» Ges . Allg ., Berl . » 227.
>W .Homb .v.d .H . » IOO.
» Lahmeyer » 140 .70
» Licht u . Kraft » 138.
» Liei .-Ges .,Berl . » 174 .59
» Schuckert » 133.
» Siem. u . Hals . » 186.
» Siemens , Betr . » 114.
. Tel .-G . Dtsch .A. * 137 .70
Feinmechanik (J .) » 167 .50
Gelslc. Gußst . » 116 *50
Holzverk .-Iiid .fK.) » 183
Kalk Rh . Westf . » —
Kunstseidef ., Frkf . » 521.
Lederf . N. Sp. » 187.
Ludwigsh . W«-M. » 138.
Masch . A., Kley er » 313 .40

» » neue » —
» Badenia , Wh . » 231.
» Bielefeld D., * 432.
» Faber u. Schl. * 198 .50
» Gasm . Deutz » 128.
» Gritzn ., Durl . » 235.
» Karlsruher » 230
» Moenus * J ? ? *- -
» Mot . Oberurs . » 116 . /5
»Schn.Frankenth .» 184,
. Witten . St. » 324 .25

Mehl- u. Br. Haus .» 94 .90
Metal!Geb .Bing,N . » 227.
Ölfab. Ver . D. » 135 .30
Photogr . G., Stegi . » 200.

13.

9.
5.
4. .
5.
8.
6.
14.
9.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
7.

12-/2
8. .

3-/2
5. .

8-/2

6.
8.
G.
9.
7.

35.
10. .
10.

12.

12.
6.

12.
8.

11.
7.

10.
14.
41/5

12. .
7.

12.

10. . 9-/3 Ludwigsb .Bexb . s.fl. 240.
6-/2 7. . Lübeck -Büchen A
6-/2 55/e Pfalz . Maxb . s. fl. 150.
5. . 4-/3 do . Nordb . * 141.
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . A W.
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 161.
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. » 200.
3-/2 Cass . gr . Str .-B. > 106.
5. . 5-/2 Danzig El. Str .-B. » 134.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Oes . »
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges. » 130 50
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 163 .50
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 125 .50

b) AusfSncÜsche.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. n. 113.
6. . 6. » do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . *

10in|2t1S-/2I Buschtehr . Lit. A. »
11-/4 12. . do . Lit. 8 . »
113jzo1-3/2° Czäkath -Agram » 32.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) *
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 6Vt ^emb . Cz. lass . *
52/5 52/s Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0. .
4V4

0. .
4-/4

do . Sb. (Lomb .) *
do . Nordw . ö. fl*

24 .40

5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. . 4-/2 do . St.-Act. > 109.
1-/S 1. . Raab Öd.-Ebenfurt * 31 .20

4*/214-/21 Reichenb .-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6*/s 6Vs Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . jur .-Spl. Genfs *. »
0. . 0. . do . do . » —
9. . 9. . Grazer Tramway ö.f1. 174.

Vorl.Ltzt. Divid. In 0/0.

12'/2 12-/2 Photogr .a .Stgl . n . u*
Pinseif ., V. Nrnb . »

199.

7. . 7. Prz . 51g. Wessel . 135 .75
10. .

8. . Pressh .,Spirit , abg . » 216 .90
8. . Pulver, ., Pf ., StJ . » 137 .90
9. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . * 187.
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 121.
7. . 8. . Schuhst . V. Ddda » 139 .50

14. . 14. . Glasind . Siemens » 270.
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 125 80

4. . » Westd . lute * 119 .50
15. . 15. . Ze!lstoff-F. Waldh . » 306 .50

Div. Berg werks -Aktien.
Vorl.Ltzt . in 0/«.
10. . 12. . Buch. Bb. Q. Ji 248 .60
5. . 6. . Buderus Eisenw . * 139 .50

18. . 10. Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembe . » 274.

14. .
0. .

14. . Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb *

267.
146.

11. . 10. . Gelsenkirchen » *> 228 .50
11. . 9. . Harpen er Beruh . » 217 .30
11. . 11. . Hibernia Bergw . *
10. . 10. . Kal iw. Aschers !. »
17. . 15. . do . Westereg . - 261.
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. . 106.
>/2 4. . Oberschi . Eis.-In . - 135 .60

12-/2 11-/2 Ricbeck . Montan »
11. . '10. . Y-Kön .-u.L .-H .Thlr. 257.
81/2'10. . Östr . Alp . M. ö . fi. —

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst.
Zf.

4. .
31/2
3-/2

a) Deutsche.
Pfälzische J6

do . »
do . (convert .) »

3. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4,

Bacf.' A.-Q . f. Schifft.
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb .-B.-G. S. I »
D. Eisenb .-G. S. I u. III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 >

do . v. 02 » »07»

In 0/0.
100 .60

98 .20
93 .20

101 .20

101 .50101.
103 .50
102 .40
100 .80

95 .80

b) AualändUche.
4. . Böhm . Nord stf. !. O. .4 100 .80

do . do. stf. i. G. * 100 .80
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .40

100 .40
4. . do . do . » in G. A 101 .80
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .40
4. . DoHau-Dampf.82stf.G . A 100 .30
4. . do . do . 86 » i.G. » 100 .30
4. ' Elisabeth !), stpf . i. G. »
4. • do . stf. in Gold » 100 .70
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. Ö. fl. 100 .50
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. ß . ÜOstf. i.S. » 100
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö.fl. 99 .80
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czm .J . stpfl .S. ö.fl. 93.
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .80
4. . Mähr . Grb . von 95 Kl 100 .30
4. . do . Leides . Ccntr . » 100.
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 95
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 91 .CO
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 93 .30
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 108.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92 .40
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 93 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.S.fl. 107 .20
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr. 81 .40
3-/2 do . do . V.1903L.B. .
r . . do . Süd (Umb.)sf. i.O. Ji 106 .90
4. . do . do . » 96 .50

r°/>» do . do . Fr. 67 .50
26/10 do . E. v. 1871 I. 0 . »
5. . do . SUb. 73/74sf.i.G . .4 11070
5. . do . 8r . R. 72sf . i. G.Tht.
4. . do . Stsb. v.33stf . i.G. j *' 100 .60
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 89 .40
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. -
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 35 .10
3. . do . (Ec . N.) stf. i. G. » 87.
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö.fl 100 .10
s. . Prag -Dux . stf. i. G. A 103.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 82»
3. R. Öd . Eb. stf. i. G. » 77 .70
3. do . v. 91 stf. i. G. * 75 .25
3, do . v. 97 stf . i»G. » 73 .75
4. 99 .90
4. Riitlolfb. stf. !. S. - 100 .20
4. do . 5a!zkg . stf. !. G . J 100 90
5. Ung .-Gai . stf. i. S. o. fl. 112 .25
4. Vorarlberg stf . !. S. » 100.

24/iö Mal. sfsr. E.B. S. A-E. Le 71 .30
4. . do . Mittelm. stf. i.G. -
4. . Sardin .Sec. stf. g . lu . II» 103 .30
4. . Sicilian . v. 89 stf. >. O. » 100 .80
4. . do . v. 91 » 1. G. »

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H. . 71 .20
4. . Toscanische Central * 117 .50
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. 1886 Le 101 .80
3. | Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr. —
3-/2 Gotthardbahn Fr. IOO.
3-/r Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .20
3*/2 Jura -Simplon v. 1894 » 99 .90
3V* do . v.98nk.b .08gar . >
4,. SdWLfifcCwtf »v. 1880» 104 .20

Zf. In % .
4-/2 Iwang .-Dombr .stf.g. J*
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 * » »
4. . Mosk.-jar .-A. 97stf.g. » 84 .75
4. . do . Smolensk » * »
4. . do . Wind . Rb.v, 97 » 85 .60
4 . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stk. g. »
3. . Gr .Suss .E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. *
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 87 .80
4. . Rybinsk stfr . gar . » —
5. . Anatolisciie i. G. A 102 .90
5. . do . i. G. Ser . II * 102 10
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix» 90.
4-/2 do . V. ISS» I. Rg. . 101 .90
N do . v. 1889 II . Rir. » 78.

3. . Salonik-Constant . j . Fr. 66 .50
3. . do . Monastir J6 65.
4. . Türk . Bagfd.-B. S. I > 88 .10

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V Hypothekcn -Banken.

Zf. In %.
31/t Allg. R.-A., Stuftr . Ji lOO.
4. . 3ay .V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .80
3-/2 do . do. » 90,40
4. . do . B.-C. V. Niimb .» 100 .50
4. . do . do. S.21 uk.1910» 102 .50
31/2 98 .40
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19 * 98 .40
4. . do. Hyp .- u.W .-Bk. » 102 .10
4. . do . do. (unverl .) » 104.
3-/2 do . do. » 98 .40
3-/2 do . do . (unverl .)» 98 .30
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzb £.» 101 .50
4. . do . do . 5. 9 u . 10 » 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1. 3-6 » 93.
3-/2 Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 » 93.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .75
3-/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. .. do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do. » 9u . 9a» 100 .30
3-/2 do. Ser . 3 u. 4 » 102 .40
3-/2 do . * 5 » 97 .30
3-/2 do. » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10» 101.
3-/2 do . do . do . * 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. SS » 101.
3-/2 do . Com.-Obi . v. 83 * 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .90
4. . do . do . S. 16 u. 17. 102.
4. . do . do . Ser. 13 » 100 .90
3-/2 do . do . Ser . 12,13 * 97.
3-/2 do . do . Ser . 15 » ©7.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. . do . do . 27,37,39,42» 100 .20
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .70
4. . do . do . Ser . 46u .41 » 101 .30
4. . do . do . » 46 » 101 .30
3-/2 do. do. 5. 28,36,32» ©7.20
3-/2 do . do . 8er . 29 » 97 .20
3>/r do . do. » 45 » 98.
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .40
3-/2 do . Ser . 1-190 » 95 .20
3-/2 do . » 301-310 » 95 .80
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .40
4. . do . do . » 6 » 100 .30
4. . do . do . * 7 * 100 .60
31/2 do . do . (abg .) » 97.
3»/2 do. do . kb .ab05» 97.
yh do . unkb . b . 1907 » 97.
31/2 do . Ser . 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. - do . » 4 » 101 .50
yh do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .10
31/2 do . do . « 98 .20
41/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. , 115.
4. . do . Ser . 17 » 100 .60
4. . do . » 21 » 101 .90
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 > 94 .80
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. »0 » 100 .40
4. . do . v. 99 uk. b . 09 » 10 * .
4. . do . v. Ol uk. b . 1910* 102 .30
3-/2 do . von 1886 » 95 .70
3-/2 do . » 1896 » 95 .90
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .40
3-/2 do . auf 80% abg . » 94 .50
4. . do . v. 04uk . b .1913» 102.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
31* do. do . » 97 .60
3-/2 do . Ser . 69-82 » 96.
3-/2 do . Conimunal » 97 .75
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .30
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .80
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .60
4. . do . » 9 u . 9a » 102 .35
4. . 103.
3-/2 do . » 2 u. 4 » 94 .80
3-/2 do . » 6uk .b .08» 96 .90
4. . S. B. C. 31/32, 34u .43 . 101.
3-/2 do . bis in kl. S. 52 * 98 .20
3-/2 W . B.-C. H „CölnS . 4» 97 .20
4. . Wiirtt . H.-B.Em.b.92» IOO.
3-/2 do. do . » 08 .76

8taatlieh od . provinzial -garant.
3-/2 Hess .Ld .-H .-B. 99 .20
3-/2 do . Ser . 6-8 verl . » 99 .40
3-/2 do . Com. S. 1u.2 » 99 .40
3-/- do . Ser .3verl .kdb . » 99 .60
4. . 101.
4. . do. do. Lit. R » 101 .50
3-/2 do . do . » J »
3-/2 do . Lit .F, O, H, K,L »
3-/2 do . . M, N, P »
3-/2 do. * S * 100.
3<ri do. » T » 100 .50
3. . do . » O » 91.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 100 .50
3-/2 do.
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
5* . do . do . do.
4* . do . do.
4* . do . Rocklsl . u . Pac. 103 .10
5' . do . St. L . u. N.-Orl.
4* . North .Pac . Prior Lien 104 .40
3*. do . do . Gen . Lien 76 .40
4-/2 Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
4* ; do . do .c.Mtge .S.D.
5* . SanFr . u . Nrth .P .IM. 109 .80
6* . South . Pac . S. B. 1M.
6* . do . do . I . Mtge. 100 .90
5* . WesternN ,-Y.u .Pens.
4* . do . Oen .M.-B. u.C. 98 .10

do . Income -Bonsd

Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lüOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR,
do . (lu .3R.) p .lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr.
•) Kapital und Zinsen in Gold.

Diverse Obligationen.
7J.

4. J Armaf. u. Masch.. H. J6
4-/r Asbestw., Frkf., wrth . »
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »4. . Bank für industr. u . »
4. . do. f. Orient. Eisend. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do . Kempff (abg.) »4. . do. Mainzer Br. »
4-/r do. Rhein., Atteb. »
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do. Werger »
4. . do . Gertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb. H. *
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-A Ch. B. A.- u. Sodaf. *
41/2 Blei - u. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr. Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/r Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergbv H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do. do. »
4-/2 El. Accumutat., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . *
4-/2 G.f. elektr. U. Berlin »
4-/r do. Frankf. a. M. »
2-/r do. Helios »
2-/« do. do. »
2. . do. do. rckz. 102»
4-/2 El .Werk Homb .v.d.H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl. »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do. Cont. Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do. do. »
4-/2 Emaillir.Annweüer »
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
41/2 Gdsenkirch .Oussstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
41/2 Hotel Nassau , Wieso . »
4-/r Mannh. Lagerh.-Oes. »
4. . Äelfabr. Verein Dtsch. »
41/2 Österr . Alp. M. i. G. »
41/2 Setlindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Zlcgelwk . »
4-/r do. do. do. »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In «/»b ■
SS.

101 .
SS.

100.
101 .
101 .

100 .80
101 .50
103 .50

101 .
100 .20

101 .30
100.
104.
104 .80
103 .50
102 .60
102 .50
101 .20
101 .
111 .50
IOO.

90 .30
103 .20
100.

95 .50

100 .60
104 .80
102 .

82 30
81 .50

103.
102 .40

98 .80
104 .10
104 .70
102 .20

99 .90
103.
100 .50

96 .90

100 .60
101 .
102 .
102 .30
103 .20

103 .20

10340

103 .60
102 .20
101 .20
103 .25

zt . Verzins !. Lose . In V«.
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . B̂ayerische * *
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 "
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 -»
2-/r Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
42/3 Neapel abgest . Stücke Le
42/3 do . nicht abgest . St . »
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or . 6 fl.
2-/2 do . do . »

do . Anrechtscheine

131.

124.

105 .30
144 .80

62 .80
145 .50

159 .90
137 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. In Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Ciary Frstl . ö. fl. 40 CM.
Finlandisch . Thlr . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstL s. fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staat#!, ö . fl. 100
Veneiianer Le 30

215 .25
50 .80

230.
140.
194 .60

71 .50

24 .60
52 .50

140.
507 .50
410 .80

SS.

ISO.
139.

368 .30

Geldsorten. Brirf, I Odd.
Münz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al tnarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg,
Hochh . Silber

Reichsbank-Diskonto 5 Va0/o

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage $.)
Paris.
Schweiz . Bankpiätze .
St. Petersburg . • .
Triest . . . . . ...

Wechsel . 1
Kur« Sicht.
168 .30

81 .95
81 .35

. fl. ion

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Pf . 100
. D. IOO
. Fr . 100
. Fr . WO
S.-R. 100
. Kr. WO
. Kr. IOO
Kr ra S

20 .395

4 .183/1
8X90
81 .10

84 00

20 .41 20 .37
16 .34 16 .30

16 .16
17.

4 .19
16 .17

2800 2780
2804
90 .80 88 .80

4 .18 4 .171/1

4 .173/4 4 .171/1
81. 80 .90

30 .40% 20 .39*/i
81 .25 81 .15

168 .35 168 .25
81 .55 81 .45
85. 84 .90

215 .75
315.

81 .15 81 .05

Mark.
21/2—3 Monate. 1

3 ft/a
4 %
5%.
4%

— 5 V»

3%
S»/a

— 51/*®/#

— 41/«V»



»Ile für Hotels.
Restaurants etc.

Weißes, fast neues Spitzenvaltkleid m. seid
Atltter billig zu verkaufen. Chem. Waschere
N . Rr ^ itrRok . Lurewbnrgplatz5.

Moritzstratze 15.
Lieferant des Beamrenvereins.

K " " ' ■■..-J"

Holz-, Plüsch- und
Fell-Wiegenpferde.

Kaufläden.
Puppenzimmer.

Dampfmaschinen
u. Betriebsmodelle,

Laterna magica
von 85 Pf. an.Eisenbahnen,

iete n « mi » Hilf »II99V III ® I -
in Spielwaaren und prafetlselaeti Ctcschenkeu ist eröffnet.

12 Ellenbogengasse 12. ML 12 Ellenliogengasse 12.
Gegr , 1882.

Photographie
Albums.

Triumph-
Stühle.

Lederwaaren,
Ciparren-Eiuis etc,

Geseüschafts - und
Seibstbeschäftigungs -Spiele.

Turn-Apparate u,
Kinder-Schaukeln,

in bekannter Güte
empfiehlt 2901

Couserven -Hans

C . Weitier s .
Mauergasse 17.

VorteilhaftesteBozugs-
quelle für Hotels,

Restaurants etc.

Abend

Um schon jetzt für die im Januar eintreffendenNeuheiten Raum zn schaffen,
verkaufe eine Anzahl

Schlafzimmer, Salons, Herrnzimmer und Büffets
zu

bedeutend erÄärlgte« fretseu.
Alle Sachen sind gemäßigt moderner Richtung und in bester Ausführung.

Hobelhaus €4» Hchnpp Maelif* 9
Telephon 151. — Taimnsstrasse S9 . — Gegründet 187».

NB. Gekaufte Möbel können auf Wunsch bis Januar stehen bleiben, 3309

Kette 8. Mittwoch, 29 , November 1905. WresdKdsNsx Tagdlalt. 1. Klatt. No. 358.

aus der König!, B. Lof-Parfümcrie-Fabrik
<). » . Wnnderlteh . Nürnberg. 3 Prämien,
habet 2 Staats -Medaillen, Renonimee seit nun
39 I . Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrischen,
geschmeidigen, blendend reinen Teints , k 35 Pf.
Zu haben in der Drogerie <®tt » s. ilh -,
Woritz straße 12. _ 2239

Für körperlicli znriick-
gebliebene und scraphu-
lö *e Minder empfehle als
vorziigdiclies Stärkungs¬
mittel

feinsten neuen
Medicinal-

Leberthran,
' Hrarantirt reim «- doppelt
Mltrirtu Waare . den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuch es genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorräthig in

Flaschen k SSO Pf. und
„ ä SO „

sowie lose ausgewogen. 2674
dir . Tauber,

Nassovia-Drogerie,
Mirclsg -rssse €5. Tel . SIS.

Bei jeder Witterung macht "UH

miUmi
die Hände hlendend weiß.
1° Rechtk Flacon 60 Pfg., Doppelflacon1 Mk.
in Apotheker Blum ’« Flora -Drogerie,

Große Bnrgstraße 5.

Die außerordentlich günßige Aufnahme , welche mein

Wiesbadener Mundreise-Spieiff
Jawohl hei Einheimifchen wie Fremden gefunden , veranlaßt mich nach
wenigen Jahren fchon eine zweite Auflage erfcheinen zu lagen , Es wurden
hei der Herftellnng des neuen Planes der Stadt Wiesbaden , der bekanntlich
als eigentlicher Spielplan dient , nicht nur die neuen und neueften Denk¬
mäler und Gebäude , wie z. B. das Schiller -Denkmal , Römertor , Kurhaus,
Kaiferl . Poftamt , Polizeigebäude , Städt . Feuerwache u . f . w., mit einge¬
zeichnet , f andern auch die Spiel -Regel einer Neubearbeitung unterzogen.

Indem den gefdiätsten Abnehmern hiermit höflichen Dank für die
freundliche Unterflützung Jage , empfehle die zweite Auflage , weldie im
Dezember erfdieint , Jhrem gütigen

Preis ? Mk.)flellungen (Preis j M
Wohlwollen und bemerke,

i.) fchon heute entgegennehme.
Hochachtend

daß Be-3381

.ff Sehmeitzer $ Gr. Lux. Hoflieferant,
älteßes Spielwarcngefdiäft Wiesbadens , Ellenbogengaffe ij.

m
JSSjÄ**

I - KoMtsstm
(Inhaber Henaann Hohlwein ),

Herd - und Ofenfabrik,
Geschäftsgründung 1861.

Melenesistrstsse 2Z°
Telephon 2698.

Mjl §pfe -
eigener Konstruktion

von der einfachsten bis zur hochfeinsten Ausstattung, auch in
CsSlS ©Ombiitirfj unter weitgehendster Garantie. 2330

WsDSiWbchmWA..
Salzbohncn 1 Bsd. 20 Pf ., garantirt reiner Tifch-
wein "/»-Ltr . - Flasche 50 Pf ., der 10 Fl . 45 Pf.
, i hr f:4naj »p , Dotzhcimersiraße 78.

Telefon 8129.

rcher Serftouf emafülrler hMs-
utiH MeWerUe.

zaulbrmmenftrchrU, im Laden,
sollen von Mittwoch , den 8 » . Nod ., bis Dienstag . den 4. Der . 1908 , 2 Waggonladungen
gute, im Gebrauch bestens bewährte emaillirte Haus - und Küchertgeräthe zu noch nie d->.-
gewekenen bitiigru Preisen verkauft werden. Zum Verkaufe kommen unter Anderem große Mengen:
Kochtopfe, Waschköpfe mit Deckel. Wasserkessel, Kaffee- und Theckannen, Teig-, Gemüse- und Wasch¬
schüsseln, Wasserkannen, Toiletteeimer, Bcttpiannen und Nachttöpfe, Consolen, Löffelbleche, Reibeisen,
Trichter, Seiher, Eimer, Tassen, Teller, Schöpf- und Schaumlöffelec. ec. i .r allen Farben u. Größen.

Jeder wird zum Besehen der Waaren freundlicĥ eingeladen uird wird alles süotidillig ver¬
kauft und alles bisherige iiberboten. Der Verkauf ist nur vom 28 » NoN. bis 4. Dez. täglich

Krau hem. Vutronr aus Wetzlar.

Inhaber
Carl  Krieger,

5 Unn ^ g’aMse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer , ,kostenlos “ .

Grosse Auswahl in allen Sorten
Brillen , SAneitern und lioryuetten,
Barometer , T »ermometer , Feld-
Stecher. Opcrngläser z. d. billigst . Preisen.

Lieferant des Beamten-Yereins.

Zahn-Atelier

Langgasse 47.
Gewissenhafte und schonende

Behandlung.

Staunend
billig!

Schwerste bayrische Hasenbraten
„ „ Hasenrücken
„ „ Hasenkeulen
„ feiste Rehbraten . .

Rehrücken

. St . 3.-

. „ 1-80

. „ 1.50
- » 6.—

„ . . . - .. 8 .-
Sonstigcs Wild u. Geflügel zu sehr bill. Prersen.

Nexastr. 28. Emil Petri . Tel. 2671.
Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

Fortwährend frisches Reh- u. Hafen-Ragout.

Aechte

Bordeaux-oder KMi-Nfnui
per Pfd. nur K7 Pf., bei 5 Pfd. 2 -5 Pf.

ntinglipfel p. Pfd. 45 Pf., bei 5 Pfd. 43 Pf.
I “reissrUi * eren , vorzüglich mit Zucker
eingekocht, stiel- und blattfrei , per Pfd. 4 » Pf.,
bei 5 Pid . 40 Pf., lO-Pfd.-Dcaa Mk. 3 .SO.

Alles nur eo lange Vorrath reicht. 3301
F . A. .Dienstbach , Herderstrasse 10.

Kartoffel«.
Brandenburger, Thüringer Eierkartoffeln, Land¬
mannsfreude, Bayrischs gelbe, Fürst Bismarck,
Magnum bonnm find in prima Qualität wieder
eingctroffen und empfehle dieselben zum billigen

Tagespreise.
Tel. 2163. Carl Hirclmer,
Rheinsauerstraße 2, früher Wellritzstraße 27,

ReiWW«
von1.50 an

empfiehlt



Wo»558.
Aksnd-Ausgabe.

2.  Klatt.
«Wemr Sapatt.

Mittwoch.
ZA. Uooemlrrr IVOs.

L3. Jahrgang.

. Vom SucherLisch.
» „Kürschners Jahrbuch ." Die literarische

Hochflut, die mit den letzten Monaten des Jahres stets
einzusetzen pflegt, hat uns auch diesmal ein Werk be¬
schert, das schon seit einer Reihe von Jahren zu den Lieb¬
lingen des deutschen Lesepublikums gehört und sich als
solches Heimatsrechte in der deutschen Familie erworben
hat. Wir meinen das schmucke Kürschners Jahrbuch
(Hermann Hillger Verlag . Berlin W. 9), dessen neuester
Jahrgang uns soeben zugegangen ist. Wie immer,
staunen wir auch diesmal über die Fülle des Gebotenen
und über den Spürsinn der Redaktion, die es möglich ge¬
macht hat. immer neue Gebiete zu erschließen und Stoffe
ausfindig zu machen, die kennen zu lernen für den Be¬
nutzer des Jahrbuches von Interesse sind. Es kann das
keine leichte Sache sein, und um so mehr muß man die
unermüdliche Regsamkeit des Herausgebers anerkennen,
die sich keinesvegs damit begnügt, auf den alten Lor¬
beeren auszuruhen , sondern alljährlich dieses Kompen¬
dium des Allgemeinwissens zu erweitern und auszuge¬
stalten bemüht ist. So haben wir eine Reihe von Artikeln
gefunden, die für den Nachschlagenden_ einen eminent
praktischen Wert haben und deren Aufnahme als eine
Bereicherung des Werkes anzusehen ist. In hohem Grade
ausklärend wirken z. B . die hygienisch-medizinischen
Artikel, die offenbar von der Hand eines sehr tüchtigen
Arztes stammen und dem großen Publikum bei der-
Krankenbehandlung , der Einrichtung des Kranken¬
zimmers usw. äußerst nützliche Winke geben. Auch das
Lexikon der deutschen Badeorte mit Angabe der Krank¬
heiten, für welche sie geeignet sind, der Saisonöaner und
der Kurtaxe ist als recht wertvoll zu bezeichnen, und das¬
selbe Lob dürften wir einer anderen lexikographischen
Arbeit spenden, der Zusammenstellung der rat Handel
üblichen Fremdausdrücke . Gerade auf diesem Gebiete
herrscht eine solche Verwirrung , daß diese kurze, ge¬
drungene Darstellung mit Freude zu begrüßen ist. Wir
greisen aus der Fülle von Artikeln nur einige wenige
heraus , da uns der Raum verbietet , dem Werke
in der Weise gerecht zu werden, wie es eigentlich billig
wäre, wollen aber nicht unterlassen , daraus hinzuweisen,
daß außerdem noch eine Fülle von neuen aktuellen Bei¬
tragen das diesjährige Jahrbuch ausfüllen , abgesehen
von den ständigen Artikeln , die mit allen neuen Er¬
rungenschaften wieder wie bisher ausgenommen sind.
So können wir denn auch diesmal das Werk, das wie
bisher nur 1 M . kostet, von ganzem Herzen willkommen
heißen und ihm dieselbe freudige Aufnahme Voraus¬
sagen, die es in den ersten acht Jahren seines Erscheinens
gefunden hat.

* „Reuters Werk e". Mit Reuters Leben, Bildnis und
Faksimile, Einleitungen und erläuternden Anmerkungen heraus¬
gegeben von Professur Dt . Wilhelm Seelmann . Kleine Aus¬
gabe: 5 Bände in Leinen gebunden 10 M. Große Ausgabe:
7 Bände in Leinen gebunden 14 M. (Meyers Klassiker-Ausgaben.)
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien.
Die soeben erschienener: weiteren Bände dieser vortreffliche»
Sammlung von Fritz Reuters Schriften bringen die „Kleins Aus¬
gabe" zum Abschluß. Der 4. Band enthält außer „Schurr-Murr"
das nächst der „Stromtid " bedeutendsteWerk des Dichters: die
„Festung stid": der 8. enthält „De Reiff nah Belligen" und „Hanne
Nüte". Für beide Bände hat der Herausgeber, Professor Seel-
inann. diesmal einen Mitarbeiter herangezogen: Herrn Dr . Ernst
Brandes , Oberlehrer in Demmin. einen Gelehrten, der sich um
die niederdeutsche Sprach- und Literaturforschnng mannigfache
Bcrdienste erworben hat. Die ungewöhnlichschnelle Beendigung
des Werkes, bas eine schwerwiegende wissenschaftliche Leistung von
dauernder Bedeutung darstcllt. ist dem harmonischenZusammen¬
arbeiten mit diesem sachkundigen Mitarbeiter vor allen: zu ver¬
danken. Dt . Brandes bat sich dem bekannten Plan der Meyerschen
Klassiker-Bibliothek ebenso glücklich angepaßt wie Seelmann

selbst: die Einleitungen und Anmerkungen der beiden Gelehrten
sind von einheitlichen: Gepräge. Brandes hatte die schöne Auf¬
gabe, die „Festungstid", Seelmann die nicht minder reizvolle
„Hanne Nüte" den: Verständnis werterer Leserkreise nahe zu
bringen: und feinsinnig und pietätvoll haben beide ihres Amtes
gewaltet. Die Ausgabe ist zugleich gelehrt und populär : aber die
Gelehrsamkeit tritt in einfach bescheidener Form aus: sie erdrückt
den Leser nicht durch pedantische Nebensächlichkeiten und stört ihn
im verständnisvollen Genuss« nicht durch Häufung öder Paraliel-
stellen, belehrt ihn aber durch eine erstaunliche Fülle des Neuen.
Bei ihr bewährt sich wiederum die in dieser Sammlung durchge-
führte Scheidung populärer und gelehrter Noten: die ersteren,
mit großer Mäßigung behandelt, stehen unter dem Text, die
letzteren sind in einen für den Litcraturforscher bestimmten An¬
hang verwiesen. Im vorliegenden Falle konnten sich die Heraus¬
geber bei den Fußnoten um so wehr Beschränkung auferlegen,
als Reuter selbst schon häufig sprachliche Erklärungen beigegeben
hat, die durch anderen Druck kenntlich sind. So begrüßen wir
diese Kleine Ausgabe" von Reuters Werken mit aufrichtiger Ge¬
nugtuung und zweifeln nicht, daß die zwei noch ausstehcnden
Bände, die sie zur „Großen" vervollständig-:: werden, in dem¬
selben Geiste gehalten sein werden und sie damit zur besten Aus¬
gabe des größten deutschen Humoristen gestalten.

* W. Funk : „Meine  A I p e n f a h r t" . Ein Ouart-
band mit drei kolorierten Tafeln von Luc. Bernhard . «Berlin
W. 15, Modern-Humoristischer Verlag.) Preis 3 M. In Versen
von dezenter Komik werden hier tue mannigfachen Abenteuer
eines Touristen ««schildert von dem Augenblicke an , wo «r ver¬
gnügt in den Ertrazug steigt bis zu dem Moment des vergnügten
Wieder-Eintresfcns in der Heimat. Di« Ausstattung ist trotz des
billigen Preises eine schöne. Farbig ans Büttenpapier mit eigens
gegoflenen Lettern hergestcllt, ist der Buchschmuck, der von einem
bekannten Maler stammt, künstlerisch. Speziell das urkomische
vierfarbige Bild auf dem Umschläge— ein dicker Hochtourist an¬
geseilt auf dem Gletscher stehend und aus einer Weinflasche
trinkend — und die letzte Buntdrucktasel— ein zitternder Fels¬
kletterer auf einer schwierigen Stelle — ist vorzüglich gelungen.

* „Geschichte der Kunst aller Zeiten und
Völker ". Von Geh. Hofrat Professor Dt . Karl Woer¬
mann.  Mit 1400 Abbildungen im Text, 45 Tafeln in Farben¬
druck und 100 Tafeln in Holzschnitt und Tonätzung. 3 Bände in
Halbleder gebunden zu je 17 M. Zweiter Band: Die Kunst der
christlichen Völker bis zum Ende des 18. Jahrhunderts . Mit
418 Abbildungen im Tert , 15 Tafeln in Farbendruck und 39
Tafeln in Holzschnitt und Tonätzung. Verlag des Bibliogra¬
phischen Instituts in Leipzig und Wien. Mit lebhafter Spannung
erwartet, hat sich der zweite Band von Woermanns „Geschichte
der Kunst" soeben seinem viel gelesenen und viel gerühmten Vor¬
gänger, der die Kunst der vor- und außerchristlichenVölker be¬
handelt, ebenbürtig an die Seite gestellt, ein vollgültiacs Zeugnis
deutschen Gelehrtenfleitzes und deutscher Buchtechnik. Er be¬
schäftigt sich in gründlichster Weise mit den «rsten 15 Jahr¬
hunderten der christlichen Kunst und führt den Leser damit bis an
den Höhepunkt der italienischen und deutschen Kunst der Refor¬
mationszeit, bis an Raffael und Dürer heran, mit denen der
möglichst bald nachfolgende dritte Band, der die Kunst der Neu¬
zeit schildern soll, glanzvoll einsetzen wird. Gleich dem ersten
Band ein in sich abgeschlossenes Ganzes, ist der zweite auch nach
denselben Gesichtspunktenbearbeitet wie jener. Immer ist es
das hohe Ziel des Berfaffcrs, sich nicht in unfruchtbaren Einzel¬
heiten z« verlieren , sondern offenen Auges dem großen Zug der
Entwicklung zu folgen. Immer zeigt es sich auch im zweiten
Bande daß diese Kunstgeschichte«ine allgemein« ist, eine Ge¬
schichte der Kunst aller Zeiten und aller Völker. Profeffor Woer¬
mann geht seine eigenen Wege: er beugt sich nicht unter das Joch
irgend eines Systems, sondern er läßt seinen klaren, gemeinver¬
ständlichen, scheinbar schlichten und doch so kunstvollen Bericht von
echt wissenschaftlicher Objektivität getragen sein. So vermeidet er
jede Einseitigkeit, jo wahrt er sich unbestnigenes Urteil , so stellt er
die Kunstgeschichte um ihrer selbst willen dar. Das ist das Ent¬
scheidende denn dadurch ist sein Werk für jedermann brauchbar
geworden, mag er Protestant oder Katholik, Hegelianer oder
Herbartianer sein, mag er sich einen Anhänger der Antike nennen
oder der Moderne. Wieviel Wissen in dem Werke steckt, das er¬
kennt man am besten, wenn man in dem nützlichen alphabetischen
Schriftennachweis die Hunderte von Spezialuntersuchungen ver¬
zeichnet sieht, die Professor Woermann zu einem Ganzen aus
einem Gusse zusammengesaßt hat, und wie reichhaltig das Buch
ist. lehrt am deutlichsten das sorgsam ausgezogene Register. Zu
allen diesen Vorzügen nun aber noch die stattliche Anzahl der
Illustrationen ! Die feinsinnige Auswahl seitens des Verfaffers,
verbunden mit der technisch vollkommenen Reproduktion durch die
Berlaasanstalt , hat hier Mustergültiges geschaffen, und nur um
überhaupt aus dem vielen Guten etwas ganz besonders Treff-
liclies Herauszugreifcn, erwähnen wir einige der Tafeln mit ihren
Titeln : die eigens für das Werk a« Ort und Stelle kopierten
Wandgemälde aus der Unterkirche zu Schwarzrhetndorf be:

r§) Herzlichen Dank allen Denen, welche @
uns anlässlich der goldenen Hochzeitsfeier
durch ihren Glückwunsch erfreut haben. ^

@ J. Popp u. Frau. ®
® Wiesbaden , den 27. November 1905. @
® ®
(0)® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @®

Eine Näherin empf. sich im Auf . von Wäsche,
sowie im Ausb . der Kleider p. Tag 1.60 Mk. Näh.
Schwalbachcrstr . 7, Stb . r ., 1 St . bei Fr . Bender.

Von der Reise zurück.
WZ', naedo Waefeer,

jetzt Werotlial 10.

per Pfund

80 Pfg„

Herren- nub Knaben-Kleider
werden chic angcfertigt , Reparaturen , ttmändern.
Bügeln t’rtra. u . b. Best. p . Karte , „ „

J.  fiöti : e , Scüneidcrmstr .. Bleichstr. 7, 2 Tr.
Schöne DielS Butterbirnen st Pfd . 25 Pf.

ahzugeben Frankfurterstraße 7.

per Pfund

8» sikg.,
1.20 Mk.,Heue Handeln

Neue Sultaninen,
„ Rosinen,
„ Corinthen,
„ Citronen,

Orangen,17

Neues Citronat,
„ Orangeat,

Neue Haselnusskerne,
,» Feigen,
„ Datteln,

täglich frisch geriehene

Handeln u. Haselnusskerne
per Pfund ®» Pfg., fite. Vanille -Choeo '.ade per Pfund O» Pfg.

empfiehlt

S*. Eraders,
Colonialwaaren und Delicatessen,

Telephon 105 . Michelsberg 32 .

Bonn, das entzückende farbige Kalenderbild aus dem "dreviarium
Grimarn" Fiesoles „Bekehrung des Kerkermeisters , GozzoUS

Zug der heiligen drei Könige", die Außen- und Innenansichten
der Markuskirche zu Venedig, die stimmungsvolle"^ ^ lobung des
Italieners Giovanni Arnolfini" von Jan van Eyck, end ich
Martin Schonoancrs „Madonna im Rosenhag . Wer aber soll
Woermanns „Geschichte der Kunst" kaufen unh lesen? Lehrer aller
Sckiulgattungen. Dozenten und Studenten , Kulturh:stor:ker und
Bildnnashistoriker, Seminaristen und Gymnasiasten, )a icder Ge¬
bildete ' schlechthin, das ganze deutsche Haus, die ganze deutsche
Familie . . „ , ,

« Mencrs historisch - geographischer Kalen¬
der für 190  6". 10. Jahrgang . Mit 865 Landschafts- und
Städteansichten, Porträten , kulturhistorischen und kunstgeschich.-
lichen Darstellungen, sowie einer Jahresüberstcht saus dem Ruck-
dcckel). Zum Aufhängen als Abreißkalender eiugerichiet. Pte s
1 M. 85 Pf. Verlag des BibliographischenInstituts « 3
und Wien Äußerlich wenig verändert,ulÄ
Ausstattung hat sich zur üblichen Ze>z,wiederum »M«b j
Historisch-GeographischerKalender" eingestellt. Nicht einmal dw
gewiß hoch erfreuliche und ehrenvolle Tatsache, daß der Kalraoer
7, tn» rrbnten Male erscheint, Ist IN irgendwie ausfälliger -^ eye
kenntlich gemacht Und doch hätte die Verlagshandlung e:n vodeä
Recht dazu gehabt. Von Jahr zu Jahr ist die Auflage gewachsen,
so daß sie, wie wir erfahren, nicht mehr wert von der 50M ent
fernt ist. Wahrlich, ein schöner und — wohlverdienter Erwlg!
Welche Fülle von Belehrung und Anregung hat da» yerrac .:
nun schon hinansgetragen , wenn es. schier unerschöpflich:m Reich¬
tum einer Quellen, seit seinem Erscheinen mehr als 3600 Bild i,
die allermeisten mit ein paar Zeilen knappgefaßter Erläuterung
versehen, nach allen Himmelsrichtungen verbrecket hat. In d̂ n
Gedenktagen", denen wir enic geschickt^ Auswahl des -weicnrrtits einer oft großen Zahl von Tatsachen sur einen ge

gebenen kleinen Raum nachrühmenmöchten, sind auch die mentenbis LUM Erschieinen des Kalenders sorgfältig nachg
JS  außer den Lebensdatcn namhafter Männer auch

SS GchchehEe regisiriert sind, zeichnet diesen Kalender be¬
sonders aus . Ähnliche Unternehmungen , die entweder ihr Bilder
material oder die Tendenz des Ganzen von melir oder weniger
einseitigen Gesichtspunkten bestimmt sein lassen, werden kaum
einen ähnlichen Dauererfolg erwarten dürfen wi « „Meyeru,
HistorischMeoaraphischer Kalender", dessen Lebensnerv die n:e r«
müdende Vielseitigkeit ist.

* Di « Wunder der Sternenwelt . Ern Ausflug
in den" Simmelsraum Für die Gebildeten aller Srande mW

LSr 'ÄN aa-

6räii* a *en | inne &e8 Wortes, ^ ^ ^ ^ üblikum" 'bestimmt,
baf 6« Kren ÄmiEwissenschM Interesse JNtgegcubringt.
Diesem aroßen Teile der Bevölkerung ist die xxorm der -rmr
itelluna speziell angepaßt: allgemein verständlich und begeisternd
für den Gegenstand ! An die breitesten Schichten wendet sich das
Werk es Kauet sich für den Schüler wie für den Erwach,-»« ' .
bet  in seinen Ruhestunden nach geistiger Nahrung verlangt , es
snckit seine Leser in Hans und Familie , :n allen Standen . ^-:r
Form der Darstellnng sind di« zahlreichen Jllust^ tlonen angc-
patzt, sie gehören zu den besten was auf diesem Gebiete bis heute
geleistet wurde. Der Herausgeber der neuen Auflage d.» Werk s
hat pietätvoll die Form der Darstellung des verstoroenen ou .«
faffers bei behalten, aber sorgfältig alle die zahlreichen und wlch-
s?nen Eutdeckunaen, die seit der letzten Auflage au, dem Gebiete
der Himmelskundc gemacht wurden, berücksichtigt. So bildet rar
Werk chne wahrhaft volkstümliche Himmelskmide einzig m ihrer
Art ' <

* Jahrbuch für Kleingarten bau 1906.
3 Jahrgang . Bon B. Eronberger.  Brosch . « Pf ., Verlag
des Vereins für Klcingartenbau, Frankfurt a. M. Dieses Büch¬
lein ist ein Notizbuch mit Kalendarium und den leraeiltßcii
Monatsarbeiten für den Gartenbau und dre Blumenpflege.
Weitere Artikel behandeln: Die Obstbaumschüdlinge und ihre Be¬
kämpfung in den 12 Monaten, die Keimkraft und das Gewicht
der Gemüsesamen, die Bepflanzung der Gartenlaube und Äii»-
ichmückuna der Valkone und Fenster mit Blumen, desgleichen der
Blumenkörbe und Ampeln, ferner die Beerenweine, verschiedene
Dünger , der Komposthausen und endlich Rezepte für Haus- und
Garten . Eine Reihe durchweg praktisch angelegter Tabellen zur
Eintragung verschiedener Notizen über Obst- und Gemüsebau,
sowie für Beobachtung des Wetters und Entwickelung der
Pflanzen. Kurzum, das Büchlein bietet für einen außerordent¬
lich billigen Preis bei hübscher Ausstattung sehr viel Schönes mnd
Gutes, so daß wir es jedem Gartenfreund aufs beste empfehleu
können.

y?  Cetitral-Heizungen
empfehlen wir

prima gebrochenen Koks von den besten Kokereien des
Kubrgebiets , wie:

,Konsolidation“, „Gustav Schulz“, „Centrum“,
„Harpen“, „Constartin d. Gr.“, „Gelsenkirchen“,
„Hibernia“ und „Stinnes’schen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60 80 , 50 SO , 5070 , 40 70
und 40/60 mm zu den billigsten Freisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m . b. H.,

Naupikontor : Bahsihofstrasse 2.
Fernsprecher 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen : lüerostrasse S7f ESIenisogen-
yasse 17, Luisenstr « 24 -, SSIoritzstPi 7,
USismarcüiHng 30.

Annahmestellen : Moritzstrasse 28 (Firma W . A . Schmidt ),
Feldstrasse 18 (Firma Morit * Cramer ), Helenenstrasse 27
(Firma W . Thurmann jr . ), Lusombnrsstiasse 8 Ecke Kaiser-
Friedrich -Ring 52 (Luxemburgdro - : : -o S?rit * Böttcher ).

8367«



erfüllt ihren Zweck,,.anregend iJbetebend
Körperu-Geist einzawirkp-n. ^

'. p ! swe s t,«»'*S «.i^ Jft
fefcreiner.tjehafh/oller. gebrannter 4ä | E

QuoMM ^ -Mß̂ h &jgm
' Hur  acht in Packeten cif

SSW ii <n H.t _ m _ t»{8- !i0 _ t.TO-;lS ©',BÄ2 -.

Goldschmied,
Fatslferumsienstrasse 7 ,

empfiehlt
sein wohlassortirtes Lager in

Kraßljt«

nebst Uhren jeder Art,
BTeraer emspfekl © :Email-Selimiicksaclien

genau nach Photographie.
Haarketten

■werden geflochten und mit Gold-
besehlag versehen von 5 Mk . an.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
, Kirchgasse 52. Peter Markts trasse 14.
>r, Balmhofstr. 12. Wflh . PM *>S, Bismarckring 1.
!, Goethestrasse 13. «I . ffl . Hoth Kacltf ., Gr. Burgstr.4
e, Stiftstrasse. u. Kaiser-Friedrich-Bing 44.

Kette 10, Mittwoch. 29 , November 190,5, Wiesbadener Taghlatt. Averrd-Arrsssde, S. Blatt Ko. 8S8.

Vsrpsekungkn.
KtzNtnaÄ5Si«okZpsüstst»

'SttSNMQVEP
" Mrsdsä « i ——

Kgl . Hofspeditsnr,

Bureau: Rheiastrasse 21,
übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
Biedelungcn ) eiflZelllö fifracht-

■tiicke , sowie grössere EillZöl"

sendangeil ( Porzellan , Sias,
Hausrath , Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüstres , Kunsisachen , Klaviere , Instru¬
mente , Fahrräder , lebende Thiere etc .)
in verpacken , x « veraenden
und in versicSsern gj-ejsjca

Ts -anspt »r <":era8tr.
Xieihkistcn für Pianos , Hunde Und

Fahrräder . 2520

◄
 ̂WioÖelMerv . R . ö . M.

verhindern das Wundwerden der
Kinder , kühlen nicht , brauchen nicht
gemangelt oder geplättet zu werden

und bleiben stets weich.

Preis das Stück — . 51 » Mk.
„ „ Dutzend 5 . 54 » , ,

4
4 Hygienische
j luHd-Serrietten
M für Kinder 26862 100 stück vonL—Mk.an.
^ Nassovia -Drogerie

J Chr . Ta,iibei* 9
n  Hirrhgamc S . Tel , ALS.

Rechte Harzer Kanaricichähne
Von 7.— Mk. KN,

sowie in- u. ausländ. Sing- u. Ziervögel offeriren
Kch-iin! K Cs.»L'L 'L

Baiehe Magnum bonum,
JEsskartoffitol n,

Zwiebeln , Marinaden,
Bücklinge.

Adolf Mahr,
j Netteibeokatms »« 5.

: Gute Kartoffel« Malter 5.70. Magn. bon^
^Englische, Weltwunderl. frei Dotzheimerstr. 24, 1.

Seefisch-Verkauf.
Aus deutschen Hochseefischdampfern kommen in, Akziseamt zu amtlich

festgesetzten Preisen von Mittwoch vorm . LG Uhr ab zum Verkauf: F301
Lebendsrische große Schellfische . das Pfund zu 40 Pf

mittelgroße Schellfische . . . .
allergrößte (5—8 Pfd.) Schellfische
kleine mittel Schellfische
la Kabeljau , J/i . • .

„ ohne Kopf
„ Mittelstücke

Seelachse . . . . . .
„ ohne Kopf . .
„ Mitlelstücke. .

Seehechte.
ohne Kopf . .
im Ausschnitt .

Ringfreie Ushlen
per©tr. von 1.15 bis 1.40 Mk., Union -Briketts
'per Ctr. 90 Pf. frei Haus empfiehlt die

Kohlenhandlung Car ! Kirchner,
Mheiugauerstratze 2, früher Wellritzstraße 27.
_Telephon 2165.

S5 Pf
„ 3 « Pf
„ KO Pf
„ KS Pf

40 Pf
„ 5 © Pf
„ 23 Pf
„ 83 Pf
„ 4 © Pf* 25  Pf
„ 35 Pf
* 4 © Pf

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

itleÄK st» 1906
ein handliches Merkbüchlsin für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A.
aus Naffau's Vergangenheit.

Preis 23 Pfxmng.

£.  schellenberg'fche Lofbnchdruckerci
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Rosenkohl .
Spinat . .
Rote Rübe«
Gelb« „
Sauerkraut

Grsszer Gswme-UhschLag!
. . . . per Pfd . 23 s " . .
. „ 15

- 6

au»
ischeS
ischer
AlleZ

HoNändischeS Rotkraut
HoSSndb

Schwarzwurzel . . . . . per Pfd. 18 Pf.
Zwiedeln . . . „ 6 „
Meiste RÄveu . 6 .
Kohlrabi 4 „
RolimopS . per Stück 7 ,
HoALnSischeS Weißkraut . 23 „
Wamverger Meerrettich von 12 Pf. an.

Sorten Gemüse-Konserve« sind frisch etngetroffm und empfehle dieselben
zum billigsten Tagespreise.Z«cker-Abschlag! ÄÄff Sv.

Kaffe« . . . per Pfd. von1 Mk. bis2 Mk. I Tee . per Pfd. 70 Pf. bi» 4 Mk.
Kakes . . . „ , „ 1 „ „ 3 „ | Schokolade, gar. rein „ , 70 „ „ 2 „

a » Amerik. Petroleun » per Liter 14 Pf.

Stnr ! LLirchuGr,

# f . Willnsseti,

Hoflieferant,
Spezialist für © esieltis»

und Mand ^ aege,
Taunusstrasse 1 (Berliner Hof ) ,

Sprechstunden 10— 6 Uhr.
Gesichts -Dampfbäder.

„ Massage.
«mv  Elektr . kosmetische Massage.

Elektrolytische Haarentfernung.
Meu aufgenommen:

ßaitzekb 'rjieriiiassage . Teilmassage,
ff. Beferenzen . — Ausser dem Hause bis 10 Uhr

früh , nach 6 Uhr abends. _

ilsiis Schornstein'
u. fentäiationsaolsili!

ist das beete JVKttel gegen dsta
Rauchen der Oefen und Dunstes
der Aborte . Unbedingte Garan - >
tie für dauernd gute Wirkungs - j
weise , 10jährige Garantie für i
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator . \

S 1 SS
^ g-

Warrnen.
5« enorm billigen

■p.
47.w .a

Nebst sämmtlichen Stahlwaareu offerrre mein
Lager in

Meller- MWWM . KOeMhiell.
Fleisch'KMMllsGtlell,

sowie allen Haushalt -Maschiueu»
Schleifereienu. Reparaturen

an allen Gegenständen,
specicll Messer-Putzmaschiuen.

Metzgergaff« 27. Telephon 2078.

Vvllftäudig gemch-
nnd gefahrlos,

empfiehlt billigst
2609

WeHrrtzstratze 6.

Aevsel!
Kochäpfel 10 Pfd. 1.20 und 1.50
Amerikaner (BaldwinH billigst.
Ausschnittäpfel per Pfd. 8 Pf.

IF. ssüaier , Rerostratze 23.

Westph . Schinken,
Lachsschinken,
ßek , Schinken,
Braunschw , Cervelat,
Gothaer „
Braonschweig . Leberwarst,
Thüringer „
Chaiotten -Leberwurst,
Sardellen - Leberwurst,
Trüffel-Leberwurst,
Gänse -Leberwurst m.Trüff.,
Thüringer Rothwurst,

„ Zungenwurst,
,, Sülzenwurst,

Pommerische Gänsebrüste,
Salami , Corned beef,
Frankfurter Würstchen;

ferner in stets frischen Sendungen;

Kieler Bücklinge u. Sprotten,
Räucherlachs , Räucheraal,
Bratheringe , Krabben,
Äppetit -Sild,
Belicatess - Ostsee - Heringe

in diversen Saucen
empfiehlt

Friedrich Groll,
Belicatessess,

{w©©tli ©str . Ecke Adolfsallee.
Telephon 505 . 3387
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5? Kohlen -Konsum „ Glück
Am WmerLrrl

Eckhaus Langgasse 26
Telephon 235S.

99
Inh.: Carl Ernst

Meinem MoliSenrin ^ e angehorig ;.

Am BSmerthor2,
gegenüber dem Tagbl . - Verlag,

Telephon 2353.

Kohlen. Koks. Brikets und Brennholz.
Rhein. Braunkohlen-Brikets

„Union " -
Preise zur Zeit:

MI«. 0 .90 p. C. in loser
Fuhre irei ans Haus.

MU. 0 .05 p. C. in Säcken
frei Keiler bezw. Etage.

Martin Beysiegel,
Dotzheimerstrasse 47.

Theod. Hendrich,
Dambachthal 1.

Preislisten stehen zur Verfügung.

^Bestellungen nehmen entgegen:

Xohleti'Xontor:pmerftior 2,
Peter Huth,

Kais .-Friedr .-Ring 14.

Spezialität:
Prima

Zechenkoks
für Zentralheizungen.

Joh. Koch,
Moritzstrasse 6.

Wilh. Kohl,
Seerobenstrasse 19. 3011

Uhren und Goldwaren
tu großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

Mckcr non2.50 Md. an, KegiMme»on7Md. »i,
Taschen -Nhren von 4.80 Wk . an

bis zu den besten Qualitäten . 3884

H . Tbeis , Uhrmacher, Moritzstratze.
V er zii glich

gelüftet.

Fernsprecher 2440.

"Wo sitzt sich’s jetzt am gemütlichsten?

3m „falsfaff Bevorzugtes , fein
bürgerliches

Familien- Rcstanrant.
JlorUntrasse SG.

Bekannt dluroh seine gediegene, fein bürgerliche deutsche Küche.
Preiswerter Mittags * und Abendtiscli . Stets alle Saison speisen,

ff. Pfungstädter Bock-Ale, Münchener Mathäser, Schöfferhof „Export-Bier“.
Massige Flaschen -Weine.

Offene Weine von hervorragender Qualität»
Freunden eines wirklich grossartigen Schoppen empfehle meinen garantiert naturreinen

1903er Lorcher.
Zn kleineren Gesellschaften bringe meine praktischen S-Ltr .-BIer -Sj j. lions frei ms Haus

geliefert m Erinnerung.
Alle Arten kalter und warmer Platten , sowie jeder Art Gesellechaftsessen

ausser dem Hause in geschmackvoller Ausführung.
Emil Munte,

mehrjähriger Koch an fürstlichen Häfen.

sollten in keiner Wohnung mit grossen Teppichen
und Läufern fehlen . Dieselben schonen die
Teppiche und verursachen nicht den geringsten
Staub . In verschied . Ausführungen vorräthig bei

Conrad Krell, Tannusstrasse 13,
Spec .-Magazin f . compl. Küchen. 2412

Theater- und Gesellschafts-Coiffuren,
sowie

SpitzenMubelien für altere Damen
empfiehlt in grösster Auswahl

^ViTl."mSitrka"ed A . MI»VL«rSLisÄGS',unnnunnnnnKnnnnnMnnnnnnnnnnnnn Mn
ii
iistst
i
R
st

in

Zas aus dem

s . Schwarz, MarMatze 21,
stammende Warenlager , enthaltend in reicher Auswahl:

lvoll- und Asnftnftsffe.
wall- md baumwoll. Aanelle,
Waschftoffe, Weißwaren,
Settdrelle, Gardinen re.

bietet, da Alles zu u. unter Einkaufspreisen abgegeben wird, die

beste HetegenHeit
zu WeiHncuHts- Kinküufen.

Der Konkmsverwatter:
€ . Brodt . P241

uust
Knun

M 8»xmtuxtM****»****®*®*********
empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

,) uu elier*
OT*a C.itnüea**«'a*"Mk

Brillantringe
Fi »eBKM§em »¥eB *x

,Astoria-Hoieh Dusenberry, Fr., San Francisco.
Hotel Biemer. Glaser, Direktor, Frankonthal (Pfalz).
Holel und Badhaus Continental, van Houtte, Reut., Brüssel.

— Straetmoies, Renl., Brüssel.
Deutsches Hass. Meinhardt, Kfm. ra. Fr., Frankfurt. — Fritz,

Kfm. m. Fr., Hamburg. - - Rauschert , Kfm. tn. Fr., Frank¬
furt. - Bcuer, Kfm. m. Fr., Hamburg.

Dieteninühle. Steil, Fäbrikbes. m. Fr., Tilsit. -- Dieterich,
Oberleut., Berlin.

Einhorn. Ammermann, Kfm., Bonn. - • Kolbe, Kfm., Leipzig,
— Dewerfh, Kfm., Karlsruhe. — Lantos , Kfm., Frankfurt . —
Schreiber, Kfm., Karlsruhe.

Eisenbahn-HoteL Panis, Baumeister, Leipzig. — Wirth, Kim.,
Köln. — Olms, Antiquar. Dresden. — Begemann, Hauptm.
d. L. u. Bürgermeistera. D., Hamburg.

Englischer Hof. Kaiser. Kfm., Leipzig. —- Spindler, Kfm. m.
Fr., Brüssel. — Schalkwyk, Rotterdam. — Adler, Kfm.,
Stuttgart.

Erbprinz. Kolb, Kfm., Strassburg. . Kern, Baumeister, Stettin.
. - Wilhelmi, Kfm., Neustadt/ — Keilet, Steinbruchbes., Hor¬
hausen. — Wojatzki, Kfm., Velbert.

EuropäischerHof. Beerensson. Kfm.. Berlin. — Heumann,
Kfm., Essen. — Wundermann , Kfm.. Charlottenburg. —
Germser, Kfm., Mülhausen i. Eis. — Erlenbeck, Kfm., Köln.
— Bister, Kfm.. München. — Pollack, Kfm., Berlin. —
Strodzki, Kfm., Limburg. Dippold, Kfm-, Nürnberg. —
Schulz, Stadtrat u. Baumeister, Königshütte.

Grüner Wald. Mole au, Kfm., Frankfurt . — Oil ler, Kfm.,
Frankfurt — Michel, Kfm., Frankfurt — Steitz, Kfm., Darm-
stadt, — Franke, Km.. Leipzig. — Mendel, Kfm., Mannheim.
— Herzog, Kfm., München. — Baumann, Klm., Berlin. —
Hillemanns, Kfm., Bremen. — Körner, Kfm., Hamburg. —
Eggers, Kfm., Hannover. — Luyken , J., Ing., Weset —
Piepenbring, Kfm., Wesel. -— Säuberlich, Fabrikant , Hohen¬
stein. — Kitzka, Fabrikant, Dresden. — Kirip, Kfm., Ham¬
burg. — Jungermann , Kfm., Berlin. — Schwertfeger, Kfm.,
Plauen. — Birzer, Kfm., Kuflstein. — Krügel, Klm., Köln.
— Marx, Kfm., Mannheim. — Bürkle, Kfm., Stuttgart. —
Braumann , Kfm.. Köln. — Jebsen, Kfm., Flensburg. —-
Wachner, Kfm., Dresden. — Philipp, Kfm.. Berlin. — Roth¬
schild, Kfm-, Elberfeld . :— Sattler, Kfm., Dortmund.

Happel, v. Sandle m. Fr., Koblenz. — Paltefs, Dr. med.,
Hannover. — Kohl, Kfm., Koblenz.

Vier Jahreszeiten, v. Heckhausen, Baronin, Carlshafen.
Kaiserhof. Limckenbach, Barmen.
Kranz, v. Swinarski, Rittergutebes.. Odra.
Metropol n. Monopol. Klein, Klm., Berlin. Jansen,. Kfm.,

Köln. Braining. Oelmitz. . Rosenberg, Kfm., Dortmund.
—• Lewin, Kfm., Berlin.

Holel Nassau. Heinzel-Hohenfels. Baronin m. Bed., Lodz.
Hold Nizza. Busbaum, Kfm., Köln.
Palast-Hotel. Pariser, Bankier. Berlin. — Hall. Hauptm.. Pirna.

— Hueck. Bankier, Elberfeld. — Heimann. Rent., Lodz.
Hotel de. Parc u, Bristol. Baron v. Balascheff. ExzelL. Kaiserl.

Russ. Kammerherr m. Courier, Petersburg.
Pariser Hof. Vjänen, Kfm,, Tamxnerfors. — v. Bresza, Ritter-

gutsbes., Wieckowice. — Claessner, Rent., Herborn.
Petersburg. Winter, Chemiker, Dr., Essen.
Pfälzer Hof. Schäfer. Flacht. —. Koch, Kfm., Magdeburg.
Promenade-Hotel, Lachmann, Postinspektor m. Fr., Koblenz.

— Lancelle, Oberst z. D. m. Tocht., Jugenheim.
Znz guten Quelle. Köhler, Fr., in. Tocht.., Koblenz. — Rom¬

merskirchen in. F., M.-Gladbach. — Schäfer; Ökonom, Kör¬
dorf. _ „ ,

Reichspost. Berger, Kfm., Mannheim. — Stohr, Krim, .--aiz-
aclüirf. — Becker, Kfm., Dar cs Salam.

Rhein-Hotel. Hatzmann, Rent., Niederneisen. — Mannstaedt,
Kalk. . .. ,

Ritters Hotel Pension. Stolzenberg, Hotelbcs., Nieder-
Jngelheim.

Hotel Rose. v. Baumgarten, General. Petersburg.
Savoy-Hotel. Hamburger. Kfm., Frankfurt.
Königl. Schloss. Bröse, Kgl. Schlosskastciian, Koblenz.
Schweinsberg. Larssen, Hamburg. — Bunar, Fabrikant,

Berlin. — Baab, Kfm., Alzey. — Günther, Kfm., Frankfurt
Späegd. v. Skozulski-Kosniewski, Rat, Kalisch.
Tannhäuser. Bundschuh, Kfm., Mannheim. — Müller, Kfm.,

Berlin. _ Geiss, Kfm., Cohlenz. — Scholz, Itfm., Wetzlar.
— Geffroy, Kfm. , Hanau. — v. Pies, Rfm., Aachen. —
Buckkremer, m. Fr., Arenberg. — Braun, Kfm., Elberfeld.
— Karger, Tng., Cöln. — Scheüler, Fr., Berlin. — Wällnitz,
Dr. med., Weißer Hirsch.

Taunus-Hotel. Müller, Frl. Rent .. New Vork. - - Sdmeid« ,
Forstmeister . Landstuhl . Frech, Rentmeister, Holbê .
Schnitze. Kfm. m. Fr., Bremen. - Berends, R“ nw.
m. Fr., Moskau. Roeroer, Assessor, Alzey. btuebüt,
Direktor, Berlin. - Schleifenbaum, Fahr ., Biegen-

Union. Justem, Fr. Hotelbes.. Obernhof. — Becker, Krim.
Waldangelbach (Rad. .. — Sehern. Kfm.. Cdn . __

Viktoria-Hotel und Badhaus. Duday. Offizier. St. AvoM.
Rohling, Kleve. - Hallaschka, Rent., Cassel. — Wibeand,
Yokohama. — Marx. m. Fr., Alzev.

Vogel. Bock, Kfm.. Mainz. - Crabunsky. Kfm., Berlin-
Lehmann . Kfm., Berlin. - Bayer, Kfm. m. Fr., Karlsruhe.

Leiebner, Cassel. - Völker, Kfm,, Dresden.
Weins. Guckenheimer, Kfm., Frankfurt . — v. Tonzylonskü

Kfm., Cöln.
Westfälischer Hoi. • Velcine, Hauptm., Trier. — Kirchner,

Kfm., Elberfeld.
In Privathänscin  ;

Pension de Bruyn. Lely, m. Fr., Mitgl. d. 2. Kammer, Haag.
Gr. Bergstraße 3. d’Avis, Königsberg.
Gr. Bergstraße S. Hanf, Frl., Cöln. _ .
Villa Ganuen. Sonnenstuhl , Rußland. Sgarz, Fr!., W en,

— Tremmel, Kfm., Rußland. .
Pension Daheim. Ramagnano, Fr. Pianistin, 1ans . —i

Ramagnano, Kapellmeister m. Fr., Neapel. _
Privathotel Erb. Künschert, Dr. med., Trier. — Krost, Kfm.

m. Fr., Mannheim. — v. Daschenroene, Rent m. F.,Char¬
kow. — Reiß, Fabrikant, Mannheim. — Waldorf, Fähnrich,
Jüngers. —* Oppenheimer, Fabrikant, t r.-Gnrmbach.*

Villa Helena. Frank , Frl., Cincinnati.
Vflla Humboldt. Loewenthal, Fr. Dr., Bergedorf.
Villa Irene. Gerull, Frl., Magdeburg.
MuseumsIraBe 4 I. Krüwes, Fr , Warschau.
Villa Rupprecht. Willers, Fr. Rent , Danzig. — Berod er, Drj

med , Hamborn.
Pension Sanilas. Thomas, Fr. Amtsrichter, Solingen.
Taunuss traße 1 I. Schwarz, Kiew. — Wischnepolsky, Dr. msL

m. F., Kiew.
Wilhelmstraßc. 12. v. Struwe, FrL, Karlsruhe.
VVilhelmstrafls 30. Freifrau v. d. Osten-Sacken, Fr . Oberleul,

Königsberg. — v, Pilgrim, Major, Weissenbuig.
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Grosse . Knnst -Aictioi.
K« « MJUttanehland,

Sonnenberg h Wiesbaden.
Sammlung Baron {Jüdin.

Es gelangen znm Ausgebot:
Qensi @s*sfag , ilea 30 » llewewaiseri

Glas , Rrystall , Spiegel , bunte Scheiben , Sandstein,
Kantine , Steinhauer -Arbeiten , Portieren und Geweihe.

Freitag u . Sareistag s d @o I. ss. 2 . Oesemlierg
Möbel und Holcgegenntünde , darunter viele Schränke in
Goth ., Renaissance - und Rococö -Styl , grosses Äocoeo-
Ilfaffet , Himmelbett , Geigern von Stradiuarius u . Jakob
Stainer , Uhren etc.

Weantag , den 4 „ Oeaeemijers ^
Gemälde — Stiche ----- Waffen.

Olesisteg , den 5 » Bezemiier s
Diverse kleinere Gegenstände von besonderem Kunst-
werthe , Silbersachen.

den 6 . ieremissi ’t
Bestecke , römische Ausgrabungen , EisentSteile , Bischer.

Justizrath Fr. van der
Kgl. Preuss. Notar.

Wilh. Helfrich, Wiesbaden,
leitender Auctionator.

mmm  er

Ortsgruppe Wiesbaden.
Freitag , den 1. Dezember d. %,  Abends S 1/* Uhr, findet kn große«

Saale des Kathol . Gesellenhauses , Dotzheimerstraße 24 . eine

statt.

Heyde,

Fische faitfen Sie besier und billiger
Srickel 's Kischhallen,

Feinste

Schellfische

Neugasse 22 uuÄ Walrawstraße 31,
denn die Stadt kauft viel zu teuer ein, daher sind meine

nichtamtliche Preise billiger,
die Auswahl in meinen Geschäften größer
und weil täglich frische Zufuhr , die Ware besser!

Heute und morgen empfehle:

große . . . . Pfd . 30 Pf.
mittel . . . . Pfd . 25 Pf.
kleine . . . . Pfd . 18 Pf.

Feinsten Cablmu im ganzen Fifch Pfd . 25—35 Pf.
Feinsten Seelachs iw ganzen Fisch . . Pfd . 25 Pf.

ohne Kopf Z , im Ausschnitt 10 Pf . pro Pfd . teuerer.

Frische grüne Heringe per Pfd. 25 Pf.
Feinste -BratfchoKen . . . . . . . Pfd . 30 Pf.
Feinste Rheinhackfische . . . . . . Pfd . 25 Pf.
Dorsch 25, Seebarsch 25, Backfisch ohne Gräten 30 Pf.

Weitere LO bis 15 Sorten frische Fluß - und Seefische zu bekannt
billigstem Tagespreis!

Obige Preise sind nur ab Laden gültig!

Wllilhe UerslllllNlllW für Milftute
Tagesordnung:

1. Portrag des Herrn Paul Elberding — Köln über das Thema:
Die Vorzüge eines unabhängigen Handtungsgehtlfen -Verbandes.

2. Freie Aussprache.
Alle sich hierfür iniercssirenden Kauflcute ladet ergebenst ein -

Der Vorstand.

Beflmirctftt zur Aroneubmg,
Sonnenbergerstraße 53.

Zu dem morgen Donnerstag , den 30 . November , Abends 8 ^ Uhr,
beginnenden

gemeinschaftlichen Dippe-har»Essen
sind Freunde und Gönner zur Theilnahme höfischst eingeladen.

Achtungsvoll
J . Schupp , Restaurateur.

10© Centner
Thüringer Bisquit-Kattoffeln,

Einzelnen oder Ganzen aus dem
rkanfcu. Näh. Römerberg 7, 2 L

J». sind im
Waggon zu verka

Römer-Castell.
Morgen Donnerstag,

de» 30 . d. M . r

8rrtzes SchlMrl

Freibaak.
Donnerstag, morgens8 Uhr, mmderwertb. Fleisch

zweier Ochsen(50 Pfg.), einer Kuh (40 Pf >, einer

C. Hohlulädt.

Hotel Union, Restaurant Zanberflöte,
Neugasse 7.

Morgen Donnerstag : Szhlllcht - Fefi.
Achtungsvoll lTrledricli BSesier.

Burg Rheinfels,
Hellmundstraße6.

Donnerstag Abend:
Metzeisuppe,

wozu freundlichst einladet
Hart SSapp.

Restaurantz. d. vier Türmen,
Yorkstratze 8.

Freitag Abend:

Metzelsnppe.
Wjx. Siocliliardi.

KMer-m  NergeslhM prerswcrth
zu verkauf.

Offerten unter >e . SS ? an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen
zwei eonzpl. pol. Beiten
neueste Muster, um Roßhaarmatratzen, sowie mit
sämmtlichem Zubehör, auf Bestellung prima gear¬
beitet, sind umständehalbermit Nachlaß abzugcben
Kaiser-Friedrich-Ring 2, 2. Stock. Händler verb.

^d !4

V

Me Drucksachen <3 #

t Ireisüsten
Fakturen

Adresskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

für iti lotttor- 8edarf
liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig mm

die

£.Sehellefieri’ssk KefMdraekerei
Kontore : Langgasse 27 UllffSllHittHS Fernsprecher No . 2266. ?

(30 M.) Wederverkäuferu, (MeischhSndlrru.
Metzgern, Wurstdereitern. Wirten und Kostgederu)
ist der Erwerb von Freibankst ei sch verboten.
_Et Ldt. Lchlachttzof-Btrwaltu ng.

Brauner Dachshund, 6 M. alt, rassenrciu, zu
verkaufen Uorkstraße 33, Metzgerei._

Meyer ’s Eonvers.-Lexikon, neue vollst. Allste
17 Bde., f. 75 Mk. zu vk. El-ouoreustr. 9, Pr r.

Ein Ottomane, schöner2-fltz. Divan sehr Mil.
zu verkaufen Jahnstraße 8, Hth. Part , r._ _

(zerlegbar),
1 Feldbett, Strautzfcdern :t

Zn verkaufe«
1 Kinderräd (3-rad.), 1 Kinderstuh
1 Leopaidcnteppich. 1
Röderstraste 2l , 1 r._

Kinderwagen , neues Mode « , w» gebr. ,
nnd Soxhlet -Npparat billig zu verkaufen
Nerostraße 36 , 2 links.  _

Mehrere Kachelofen
Villa Parkstrasse 19

zu verkaufen.
Bescheid Baubüreau F . M. Fabry,

Wilhelmstra sse $, Part. _
tark gebaut, 80 Emir.Eine Flughecke,

breit, 80 Cmtr. hoch, 1.70
gestell zu verkaufen bei

kV« ,?»« »-, Städtischer Schlachthof,

tr . lang, mit Unter.

Ladentheke für Obstgeschäst, nebst
Schreivpult , Bücherregal , Tisch, 4 Stühle,
gebraucht, sofort zu kaufen gesucht. Offerten untei
M . 28 » aii den Tagbl.-Verlag.

Bitte arrsschneiden.
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen x.  kaust uni

holt pünktl. ab rr . s »j,p « r , Schiersteinerstr. 11
PIT " Alteisen , Lumpen » Knochen,

Metalle, Papier , Gummi, Ncutuckabfälle k. z. d.
h. Preisen. n >. Hellmundstr. 29, christl,
Händler. Postk, genügt._

in centraler Lager der Stadt,
»n welchem früher Hotel und

Restaurant mit gutem Erfolg betrieben
wurde , evrutl . als solches sofort oder
später zu verkaufen . Anfrage « »» «»
m . t". so hauptpostlagernd ._

Gesmtii auf1. Ipotljcä
werden auf prima hiesiges HauS in bester

Lage 86,660 Mk. per 1. April 1906. Erbitte
mir Bescheid unter B». 38 3 an den Tagbll-Vcrl.

35- bis 40,066 Ml.
wünsche ich auf 2. Hypothek geliehen zu erhalte,,

für jetzt oder 1. Januar . Prima HauS hier.
Off, erb, unter ns. 383 a. d. Tagbl.-Verlag.

10,00©Mk.
suche ich auf 2. Hypothek . Bitte um Mittkeil

unter C . 383 an den Tagbl.-Verlag._
TÖÖ—800l »*f. sucht Geschäftsmann gegen

doppelte Sicherheit . Offerten unter
» . 380 an den Tagbl .-Bexl. _

Klavierspieler
für Sonntag , den 3. Dezember,mitVorträgen be>
vorzugt, gesucht, Vergütung Mk. 8.-̂ -.
__ Schicrstcin in: Gambriuus.

T. Schneiderin s. Kund. Jahnftraße 3 ,̂ 2 l.
wenden sich in dirkr. An-Damen gelegenh. an
erfahr. Person. O

sr . SS5  an den Tagbl.-Verlag.
unter

Wittern!mtn I . Et .,
orderhaus.

ilf Sji Ip?it wünscht ltnt, günstigen Bedingungen
gjLUUHlH das Frissten zu erlernen. Offerier

unter L8 » an den Tagbtz-Verlag.

IllterllllüMsles luftiges KleeMt,
Goldchcn, Blondchen, Brannchen, Dchwnrzchm, k. p,
gleichen Anschlußz. Audreasmarkt. Offerten unter
itzarten V.  LSH au Ua TaM .«2crlüz,
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empfiehlt

zu bekannt billigen Preisen

fii . Minister,
Juwelier,

WelBritzsti *. 32.

iiSg 'Zicli . frisch xcrüslsi , per Pfd . Mk. 1.—, 1.20, 1.40,
1.60 u. 1.80, empfiehlt in « « ssIiertF ^ M'enp re Qualitäten

Adolf Haybachj
43  Hellmundstrasse 43 .

Sammelsielie I der Nassauischen Sparkasse
für Ein- und Rückzahlungen. 2753

18. Mrm dkrS. KIsffe 213. Kal. Presß. Lotterie.
7. H« l . IMjanfier 1S65.) Rar die Gewinne über 5*0 MI. find de»

detreffsirden Nummern in SlLvunern deigefligi. [Ohne Gewähr .!
28 . November 1905, vormittags . Nachdruck verboten.

ISk 4L 233 [öOOi 76 370 483 578 742 946 75 1038 87 147 539 40 612
776 89 »244 373 566 615 796 824 »536 627 41 927 4047 329 417
614 43 [500! 83 5335 38 400 89 634 75 91 808 42 967 «066 242 449 51
- 527 603 50 70 819 50 54 7083 112 380 588 1500! 698 712 23 86

1500! 8009 [5001 22 98 I500J 236 55 397 [500! 405 11 48 88 93 735
[39 [5001 901 »032 [5001 419 82 662 736 37 42 951 63

10017 78 96 114 657 81 98 [5001 99 819 11063 123 201 346 433 57
528 44 828 12005 82 [5001 161 282 454 753 61 973 13117 [500] 84
213 322 25 706 850 69 964 85 14116 541 798 15381 94 460 [5001 629
739 [500] 981 10013 158 309 844 17167 70 421 616 872 18347 61 486
744 [500] 820 10107 74 267 77 442 575 [500j 86 640 L10001 828

20020 46 [5000] 122 255 304 680 750 55 863 903 [500] 21189 310 556
744 I5C03 79 [1000] 867 98 15001 22147 61 [500] 68 92 260 346 70 436
612 63 85 718 70 836 83 23069 351 441 1500] 598 762 839 72 998 24028
319 430 536 710 975 25268 85 383 543 [5001 741 69 848 68 947 28011
17 103 37 205 71 525 31 53 710 835 77 87 932 27023 68 238 319 462
84 649 814 74 913 97 25,333 479 28152 233 419 555 731 64 849

38009 271 372 536 828 31239 440 69 98 [1000] 507 29 55 32010
45 353 425 41 64 614 20 742 398 [500] 33073 123 227 725 [500! 957
84004 179 246 332 91 484 561 637 83 85021 274 [1000] 351 773 830
88077 270 86 600 [5001 728 37042 [1000] 117 53 318 473 [1000] 635 [500]
717 833 979 88268 303 78 96 417 792 846 916 [1000] 39211 343 428
571 641 896

40126 63 81 [1000] 86 244 468 88 714 873 39 41088 369 409 41 660
789 804 91 979 42043 78 257 [30001 433 1500] 780 943 [1000! 43085
[1000] 142 209 [500] 36 317 525 51 [10001 639 83 98 741 [3000] 976 79
44009 138 [600] 797 45221 52 438 [3000] 529 [500! 643 825 15001 978
46253 54 47060 126 93 210 36 37 74 [1000] 385 [500] 672 82 804 929
48141 283 537 600 758 [1000] 91 49410 35 582 92 610 782 [1000] 852
01 15001

50138 65 838 448 940 51014 24 84 134 64 69 231 346 520 24 623
65 817 [1000] 52130 94 [500] 596 844 985 53078 258 93 312 21 576 747
883 54200 38 350 475 [500] 97 544 694 130001 840 51 [500] 97 918 55094
135 202 [500J 335 695 56078 [500] 246 341 475 542 11000) 676 924 70
57121 [500] 271 359 470 503 [10001 646 706 58 94 857 58011 106 201 69
481 565 85 [500] 679 90 932 50061 86 322 [1000] 89 415 548 717 837
l5C00®0$3Bio6 86 «1 265 [3000] »17 54 SS »7 414 58 69 715 827 87 822
«1261 306 469 99 603 30 759 807 949 «2100 44 46 254 428 « 3385 404
820 975 1500180 94 _ . ,
65185 [1000] 277 451 88 89 [3000] 609 70 926 ««063 109 [1000] 308 452
893 900 [500] 67008 300 32 530 59 733 868 906 63 68035 195 311 619
936 «» 161 212 317 87 454 549 649 707 945

70150 244 373 88 892 723 996 7 1015 [1000) 21 2*9 72 459 92 609

80221 93 367 [5001 495 800 60 81134 223 396 441 655 809 82014
298 341 579 87 99 83093 156 76 279 465 648 732 99 839 84100 200 340
94 469 536 62 894 85182 232 95 396 837 94 981 92 8«033 [5001 67 433

755 70 839 91 909 87037 [1000] 39 107 265 435 40 506 59 675 815 979
88168 230 [1000] 95 778 830 59 951 80118 69 93 [500J 377 484 693

»0127 86 275 483 870 » 1046 132 617 729 865 02432 671 632 931
»8012 61 268 473 576 [500] 619 [1000] 868 [500] 984 »4157 378 99 401
47 600 58 612 38 726 35 86 803 [1000] »5009 130 243 85 424 25 515 68
69 679 1500] 799 887 [500] 96096 136 321 561 750 76 97 853 »7132 96
678 98205 [500] 56 405 45 66 536 42 681 780 809 46 99097 348 403
[1000] 95 662

100155 204 424 638 [5001 769 878 901 44 101075 135 45 241 579
746 868 917 82 102106 (500] 239 42 320 525 [5001 75 624 708 970 94
103254 338 531 642 838 50 78 964 104619 84 244 81 [5001 504 105028
128 314 50 452 [5001 82 [500] 507 100085 162 67 304 36 46 423 513
[600] 28 32 615 67 68 715 23 77 107010 141 51 507 82 627 69 [500]
108058 75 [1000] 402 52 96 [1000] 773 109542 652 836 995

110129 71 95 218 73 439 523 766 835 77 tlOOO] 111005 81 339 [500]
891 903 11S312 419 68 521 26 28 64 [5001 614 [1000] 799 883 113030
284 455 607 17 [500! 749 S60 88 114848 247 372 [3000] 92 539 61 97
[1000] 636 804 934 115206 25 74 570 680 116094 427 583 647 94 117016
280 381 443 677 821 918 20 1*18026 82 128 327 426 772 110019 116 33
74 230 301 [1000] 3 418 51 [500] 582 774 931

120018 37 803 912 124018 126 284 98 350 59 571 737 823 79
122137 253 94 352 56 405 15 989 123008 52 [500] 280 322 401 25 511

670 me« 7S 88 723 854 93 959 99 12 4063 147 [10001 49 «66 SN 8».
405 [500] 577 747 1500] 1*5009 13 [1000) 53 179 355 78 493 [30001 514
906 (3000] 126363 502 SS8 891 938 50 127314 429 690 832 998 128031
166 587 1500! 646 950 129314 416 505 64 628 11000] 92 1500] 857 95 925

130098 126 243 8« 370 96 416 62 99 539 [1000] 630 68 794 867
131016 57 314 [5001 42 631 37 711 [500! 39 40 901 23 SS 132354 66 73
463 566 674 985 133119 373 427 578 (5007 746 814 134221 11000] 407
19 58 581 [10001 614 876 [5000] 135087 293 864 77 78 84 130100
18 52 78 234 94 350 69 90 467 861 137096 87 240 97 306 560 613
138005 71 161 234 46 110001 337 460 505 31 612 56 794 960 139091
[5001 160 237 92 331 40 495 766

140155 242 306 79 464 811 141175 307 432 [3000] 98 724 54 [3000]
62 931 142020 [3000] 54 121 298 462 70 874 143256 306 640 759 81
828 144006 114 41 43 337 56b 644 704 11 866 145119 42 95 308 9
726 31 49 817 [500] 910 86 90 140169 96 373 1500] 458 640 785 821 23
14J 777 1600] 833 148008 131 34 65S 683 766 803 149008 98 274 684
110001 807 „150551 792 826 36 32 151024 30 99 234 47 421 520 97 624 724 71
[500] 75 83 885 907 26 69 [500] 152094 199 211 52 [500] 58 463 713 823
971 153066 145 262 94 508 603 42 95 733 86 974 98 154007 26 46
64 225 38 386 749 827 155010 256 85 666 713 829 156001 53 67 [500]
68 361 423 527 [500] 50 647 911 157347 [1000] 427 75 612 17 [5001 59 793
805 1500] 913 158042 332 (30001 39 54 430 628 54 [3000] 159520 51 779

160097 272 [500] 406 130001 673 751 63 74 886 93 913 161518
[10001 878 87 162056 122 [3000] 251 347 [10001 84 92 98 405 714 869 960
163214 360 [3000] 430 (5001 556 690 92 765 890 963 164225 318 28
89 413 647 75 762 847 165580 720 27 13000] 49 870 95 906 166103 242
59 463 [1000] 89 588 842 167106 281 354 704 168005 89 195 200 [3000]
349 63 72 85 439 65 510 [10001 792 821 169088 305 61 76 78

170061 80 169 201 333 687 758 83 807 19 171028 33 132 345 56
544 [3000] 83 711 81 172206 73 463 584 99 631 66 819 95 970 178019
[500] 92 110 17 29 65 249 15001 433 590 650 819 59 942 174017 24 11000]
129 475 506 [500] 88 [500] 807 175207 311 26 [1000] 96 15001 545 82 [500
660 13000] 786 [1000] 176106 [500] 61 260 379 407 88 541 54 89 [500] 724
77 90 13000] 806 938 85 177196 235 96 357 413 94 635 907 17 -4017 26
28 112 325 87 412 84 643 841 57 927 179106 203 8 826 501 87 605 16

180127 245 49 327 797 181322 70 442 517 616 45 811 182090
142 473 90 630 971 89 [500] 183293 328 58 435 633 82 728 980 184211
28 319 37 573 692 798 828 185002 133 [3000! 51 450 562 637 855 186010
123 25 79 225 83 [500] 323 604 42 816 32 187082 100 38 76 367 581 657
H000J 883 984 95 188121 240 74 413 608 95 735 808 189123 265 524
[500] 612 63 827 942 „ „190163 425 [1000] 563 642 47 63 771 915 63 [30001 88 1Ö1034
[1000] 76 666 885 902 192065 98 400 [10001 23 40 [3000] 75 524 73 689
922 33 67 96 193055 92 116 19 316 87 429 62 [5001 505 860 943 194067
96 438 594 628 34 92 780 912 65 195001 281 [500] 448 95 618 22 904 56
196562 615 [3000] 47 85 197058 262 651 776 801 900 62 198216 43
389 421 582 643 [1000] 78 904 199181 456 954

200059 336 514 36 49 634 780 831 »01002 187 255 517 [500] 659
[8000] 807 77 907 46 202041 328 32 751 849 65 203161 87 253 99
818 [6001 96 654 704 878 »36 99 204053 15001 128 [6001 222 536 617 84
89 [6001 98 770 887 [S00IML „ *05383 642 863 206118 442 52« 637207014 236 836 444 [10001 MS 808 59 945 208000 12 106 13 267 4M
518 788 912 [1000! 79 209021 ffiOO] 170 409 23 576 [5001 786

210081 113 [10001 236 417 535 86 622 831 64 78 902 8 811150
325 89 402 62 [500] 508 [1000] 610 736 44 836 71 97 [500] 812060
[500] 168 416 97 845 218348 532 665 864 900 69 214061 123 28 [500]
208 [500] 77 735 [30001 91 805 11 215430 49 664 776 210089 84204 15 319 47 738 78 217123 266 334 [3000] 40 7» 525 70 648

218137 215 344 61 661 659 719 219223 417 [500] 20 40
606 701 4 922 26 77

220020 50 79 193 242 442 60 580 689 887 221074 195 [600] 271
96 322 [5001 576 876 958 [3000] 222185 578 618 726 [500] 879 223061
130 89 747 808 988 224125 209 65 317 748 923 [500] 225135 232
69 346 93 441 [1000] 64 517 48 [500] 664 749 922 226024 45 117 37 38
202 6 38 426 [1000] 635 37 61 801 83 227098 299 556 796 828 64 228002
90 724 844 [3000] 75 907 229071 97 290 319 38 557 723 70 810 93 919

230009 149 59 88 245 488 [500] 99 [1000] 603 840 907 231207
96 465 543 679 795 885 901 62 2 32100 65 261 434 505 64 623 [3000] 911
18 62 233015 28 153 58 95 1500] 485 509 829 997 234009 [500] 28
[500J 70 227 39 [1000] 300 25 [500] 32 73 96 439 [500] 541 610 68 235219
457 837 [1000] 918 236036 292 352 648 89 [30001 748 835 237015
136 299 688 781 904 86 238186 302 49 559 705 922 2 39080 250
376 495 836 49 70

240295 360 99 478 514 54 744 926 241029 [10001 137 [1060] 426 45
47 [3000] 722 874 [1000] 911 242077 488 533 630 743 842 933 48 80
243039 [5001 241 56 660 244041 [5001 229 74 822 52 65 72 446 825
U0001 985 245193 362 455 619 712 [5000] 813 »46022 96 178 240 317
502 52 944 83 247209 313 40 [500] 464 86 667

A»ri <i>iigung ; In der Nachmittagslistedom 25. November lies 221616 mit 5000
Marl in der RachuutwckSlifte vom 27- 89702 stau 89701, 23691141 statt 236441 41

- 5
[1000 ]79 770 948

18. Khllm der5. Klaffe 218. Kgl. Prenh. fftttem.
ffiom 7. November die I. Dezember 1905.) Nur die Gewinne über2*0 Mc. find den

betreffenden Nummern in Klammern beiMfüht. (Ohne Gewahr .)
28 . November 1995, nachmittags . Nachdruck verboten.

21 277 382 465 768 986 «003 99 121 34 268 411 538 694 [500],768 842
7190 [500] 297 309 69 85 687 922 8014 52 71 194 6o3 813 [1000] 9104
[1000] 344 39 416 557 758 903 80

10216 51 [500] 478 662 717 20 11082 [5080] 157 [5001 62 278 396 476
88 92 706 28 813 12135 296 312 632 83 96 729 74 806 909 75 13037 100 32
80 21287 578 662[30001 904 14025 191 223 38 236 39 645 49 58 82 99 J51b7
203 75 399 452 83 675 801 66 9f0 16106 [500] 75 84 323 427 70 526 701
801 18 99 952 89 17055 196,280 306 116001 36 58 448 [5001 820 916 18040147 80 214 506 991 10045 fö9 227 60 [500] 402 13 559 667 850 [aOOJ

20005 72 190 201 427 569 620 725 806 [1000] * 1051 [3000] 73 163
467 [1000] 520 624 88 703 850 22098 592 818 48 23097 187 229 30 309
19 538 763 93 908 27 24284 548 611 824 9ol 2o025 207 305 21 98 438
81 658 60 26172 444 52 517 26 629 748 S93 27055 155 76 93 269 [1000
344 SM 43 646 784 901 28018 151 282 81 332 620 728 41 846 56 88 941
[5001 29129 74 98 200 52 97 312 18 569 651 726 [500]

30018 48 223 [1000] 64 402 58 93 735 53 79 1500! 945 69 31253 350
649 63 633 50 792 846 [3000] 990 71 [3000] 86 32178 92 481 510 86 603
819 37 33290 352 455 76 815 34974 254 410 5321 35■42 620 702 33 [1000]
808 35129 45 51 202 367 544 47 622 748 847 [3000J 661 361o3 245 455
655 709 23 882 11«00] 70 71 982 87 37 | U M 406 bl 686 78b 94 95 845
56 82 36666 798 [30901 964 76 [500] 39234 310 35 51/ 630 /OS 75 934

40026 152 61 206 [500] 378 41262 1500] 362 83 664 [3000] 760 812
42066 83 169 225 39 75 369 74 407K 513 695 804 9424:50001 43004 171
[5001 346 57 [5001 644 854 44024 82 189 517 602 38 739 [10001 4 «0b7
218 302 27 417 532 [3T« 0] 88 677 731 835 69 990 4 6014 121 [3000] 99 226
58ElOÖofsOS[3000] 64011000] 941 [1000] 47599 [30/0.1 48071 106 96 417
635 96 821 [5SS] 30 78 [506] 49463 73 675 [bOO] 745 917 53

50051 101 240 [3000] 51146 458 59 588 686 732 904 52112 56 393
428 562 882 53012 84 470 506 611 739 W 921 »40o4 202 383 99 410667 788 898 55394 518 64 655 [5001 783 56010 51 89b b37 631 74 »7061
73 [1000] 246 86 433 63 619 58 [1000] 717 822 »bM14 53 229 329 638 707
[500] 75 [30000] 97 945 [50001 59436 82 590 738 870 986

60062 79 165 340 50 471 538 66 970 61068 246 79 448 63109 2a3
897 I10Q0I 543 808 ToOO] 963 63247441 04 652 [300_01 718 6 4076 34o 49
95 « 6 633 929 65105 212 [1000] 441 679 [1«E 845 60 88 66118 76 302
30 486 891 94 [3000] »72 [lOoOl 83 67185 2o» llOOO] SM 631 57 »00 /41
82 [500] «8173 92 282 90 477 610 848 97 69042 b9 139 429 [5001 o50
15001 65 665 722 97 870 [500] 78 „ _ _

70004 [10001 82 212 [10001 375 407 76 86 681 730 827 911 71165 276
861 75 477 800 37 ,50»! 45 11000] 52 936 73060 144. ^ 291 323 4bl 80 83[3000] 701 41 841 73249 397 509 98 130091 630 38 72 8b3 74063 402 /49
986 [500] 75093 236 77 343 684 790 816 38 >1000]925[500199 [W00[ 76003
146 65 578 96 110001 745 881 86 998 77257 303 490 50b 63 632 890 902
78121 482 642 806 21 93 79106 [500] 343 [10001 423 82 oll 7o9 827 ,30 /5

80043 159 265 333 54 840 64 940 !500] 81 81039 65 100 384 430 586
619 54 73 82 [500] 82033 270 97 366 405 17 576 94 825 44 58 94 830,0
239 352 506 96 [1000J 628 70 872 948 84104 219 991 8 »S30 42 614 26 .31
[5001 93 707 54 [500! 864 74 86548 41 648 75 725 907 8 7068 293 88374
642 1500! 89115 92 276 392 408

00115 ‘->87 398 418 592 » 1061 76 82 180 709 86 847 981 91 02150
369 78 514 648 782 [600] 93025 226 374 424 [580] 89 53311000] 638 40
84 721 24 [500] 94072. 129 210 42 310 400 859 95060 94 161 66 357 447
687 96026 [500] 71 259 410 508 [5001 610 706 94 833 76 97107JlbOOO]
387 444 53 512 798 98136 43 452 569 [500] <09 62 99268 89 [500] 494
740 809 90
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IMateer Milm
Der Laden des Frauen -Bercins, Nengasscll,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Borräthiges wird in kürzester Zeit rrnd bei
billiger Berechnung angefertigt. I? 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse 9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11V* Uhr bis 1 Uhr.

Rerlassrverkre,
Kr- schSrrrr»

K-rt-rloge.
sowie alle

rncksachen
für den Geschäft«-»
Vereins - u. Privat¬
bedarf liefern in mod.
Anrführnng prompt u.
zu billigen Preise«

MKtzWklMnSkle.
Knchdrwckerei,

»6 Marktstraße »6.
Telefon 689.

2863

Ringfreie
Kohlen. ,

£ Anthracitköhlen , Körnung II , 5
& Ruhr -Ssuffk., Körn . I , II u.III , *
« Bcstmelirte Kohlen , 2?
% Förderkohlen , ?
3 Braunkohlen - Brikets 5
N sowie Anzündeholz Z

cmpf. in nur I» Qual , die Kohlenhandlung *

Gustav
Walramstratze 27.

Niemand versäume einen Versuch zu machen.

Nürnberger
LebkncheU

von Haberieln & IfetKger sowie
Hildebranc!

empfiehlt stets frisch

ConditoreiA. hanson,
Adolfstr . 6 . Bleichftr . « .

M-mllm }n  MOMW.
Körncrstraße 7.

Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

A . Ejijjle.

AMuiW ZulWWllte
von Frl . «ssOZs. KiLGiMy

Luisenplatz 1-», 2 « Mage.
Erst « und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindergard . Berliner,
Wiener , Engl , und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , n. Direct . Aufnahme tägl.
Cosiüme iverdeu ziigeschnitteif und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 78 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.

W Wi!!P"1#t =-
. .osaiSi fjewidite Äm

b aller
' >l I Sysfeme.

36 Webergasse 36.
CsfI  Kreldel«

Roparatnr -Werkstatt *. 8291
wmamatmSk
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Osthofen . Wegemeister Philipp Klersy in Selters
mit Katharine Müller in Rathenow . Former
Wilhelm Weis hier mit Margarethe Reininger
hier. Geschäftsreisender Heinrich Muffel hier
mit Karoline Seipel hier . Regierungs - super-
numerar Bnmo Donath in Aachen mit Anno
Becher hier . Privatier Heinrich Thyssen hie:
mit Margit Bornemisza hier . Eisenbahn
bedienstetcr Nikolaus Wolf in Essenheim mit
Ottilie Schenkel hier . Fabrikarbeiter Paul Halt
in Biebrich mit Maria Dechert in Gründera.
Metzger Emil Christian Christ in Biebrich mit
Jakobine Elise Birlenbach daselbst. Zement»
arbciter Otto Remy hier mit Anna Schneider
hier. Conditor Johann Gg . Schwinn in Würz,
bürg mit Barbara Ludmilla Schmitt daselbst.
Bereiter Heinrich Risiner in Frankfurt a.  M.
mit Katharina Elise Wagner daselbst. Friseur

Parkümerien
grösste Auswahl von 50 Pfg. an.

HL Giersch 6®n*gasse ,<* Ji -H « erst . Laden ■?. d . La

Setorts -Anzeigen
Verlotongs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Attteigen

is mbs&üs&im  vj« ferner
AxafätkTWkg fertigt  dU

LScÄgfltiiösnĉhs
Hsf-ßüsMücksrsi

Langgasee 27.

Sielt ©I’s
Heinrich Doepp hier mit Katharine Weinsdörfer
hier . Metzger Emst Autenrieth hier mit Auua
Magdalena Kohl hier.

Verehelicht . Kreisbanweister Hermann Ballenberg
in Fraulautern mit der Wittwe Hedwig Bastian,
geb. Havestadt , Rentnerin . ' in Bonn.
Privatier Joses Liß hier mit Auguste Dieringer
hier ; Geschäftsreisender Willy Technow inLondon
mit Emma Kolb hier ; Friseur - Bernhard Wrdc-
kind in Hildesheim mit Anna Koller hier.

Gestorben . 24. Nov . : Marie , geb. Gouffard , Ehe¬
frau des Commerzieiiraths ikarl Hollmann.

. 75 I . ; Kämmerjungfer Bertha Larumy aus
Paris , 26 I . 25 . Nov . : Notar Justizrath Emil
Brück, 74 I . ; Wilhelm , S . des Schreiners
Wilhelm Vosmerbäumcr , 8 M . 26. Nov .:
Fanny , geb. Kohn, Ehefrau des Rentners
Moses Steinthal , 64 I . : Rentner Karl
Haagner , 63 I . 27. Nov. : Kaufmann Adalbert
Gärtner , 47 I . ; Toni , T . des Maurergehilfen
August Steinmetz , 1 I.

e. T ., Louise Auguste . 20. Nov . : dem Fahr¬
burschen Adam Kunz c. S ., Gustav Ernst.
21. Nov. : dem Mechaniker Franz Dahin e. S .,
Karl Ernst Franz ; dem Herrschafksdiener
Nikolaus Wirtz e. T ., Auguste Maria.
82. Nov. : dem Grundarbeitcr Wilhelm Feix e.
S ., Karl ; dem Kutscher Georg Reinhardt e. T .,
Lina Katharina Maria ; dem Schlossergehülfen
Otto Apel e. T ., Elisabeth ; dem GaSarbriter
Otto Etzel e. T ., Erika ; dem Kellner Anton
Gaffer e. T ., Johanna Magdalena ; dem Straßcn-
bahnschaffner Friedrich Leitzbach c. S . 23. Nov. :
dem Musiker Adolf Schwarz e. S ., Siegfried ;
dem Gärtnergehülieu Martin Rasel e. S ^ Joses'
Wilhelm ; dem Maurergchülfen Josef Urban e.
S ., Wilhestn ; dem Kutscher Valentin Ettings¬
hausen e. S ., Valentin Emil Edmund ; dem
Dachdeckergehülfen Heinrich Jung e. T ., Maria
Magdalena Luis« Elisabeth . 24 . Nov. : dem
Zimmermann Michael Reibold e. T ., Eva Maria
Franziska ; dem Kutscher Josef Gindra e. T .,
Dorothea ; dem Fuhrwerksbesttzcr Haus Höppncr
e. S . 25. Nob . : dem Tavezirer und Dekorateur
August Müller e. S „ August Wilhelm ; dem
Buchhalter Emil Seid e, S ., Wilhelm Karl
Julius Paul . 28. Nov. : dem Taglöhner Eduard
Schmidt e. T ., Anna Theresia.

Aufgeboten . Augenarzt vr . msst. Adolf Friedrich
Hermann Pagcnstechcr hier mit Clariffe Eva
Pagenstecher zu Hamburg . Kellner Gotthardt
Weder hier mit Rosa Rink hier . Kaufmann
Georg SechauS hier mit Johanna Luise Best in

im Hause des Herrn Msineckr.

Zur Eröffnung meiner neuen Filiale
erhält Jeder bei Einkauf von 1 Pfund meiner extra

Wärrner -T -nrnverein.

0 länillfri 1
GLrtnrr , geziemend in Kenntnis gesetzt.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag nachm. 2 Uhr von der Leichenhalle
aus statt u . werden die Mitgl . zu zahl¬
reicher Teilnahme um V»2 Uhr in die
Turnhalle gebet. Der Vorstand . § 459

Ecke Müritz- und Schwalbacherstratze
ff- Filialen in vielen Städten Deutschlands . -

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Mann, unfern
^ttten .Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

B erkoren Dienstag Abend vom Rondel bis
Wilhelmstrahe eine Lorgnette . Abzugebcn gegen
Belohnung Alexandrastraße 15, 1._

Kl. schwarzer Pelz Sonntag Nachm, verloren.
Gegen Belohnung abzug. Dotzhcimerstraße 86, 1 l.NB IH ist  eingeführt

8 » » M in Königl. Schlössern,
M | | Villen, Museen, Kur-n JL hänsera, ersten Hotels,

Theater» etc. etc. 2807
<5^ Kirchgasse 38 . Teief . 747 .

Ein « inder -Pelz vcrl . Fnedrichstr . , Marktpl.
Gegen Belohn , abzugebcn Fricdrichstr . 7, 3 St.

Hund entlaufe«
Name „Tcllo ", schwarz, weiße

schott. Schäferh .).
whnung Dambach-

nach längerem Leiden zu sich zu rufen.
Um stilles Beileid bittetvon d. Waldstraj

Halskr ., 4 weih. _
Auskunft erbeten geg. . . v
thal 27, Part , l . Vor Aneignung wird gewarnt .

Die ttauernde Hinterbliebene:
M -reie ThiMng , geb. Inng.

Wiesbaden , den 2k». November 1905.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr von der Leichenhalle

Zellmundstr. 43 iiwüSi
Gebrüder Ernst venntzte große

Laden und Lagerrwmc
p. 1. Ja « . 1808 anderw . zu vernu , die
Lokatttäte « «ig . fichz»t jed. grötz. Geschäfts¬
betrieb. Rät », b. das. 3836

Traure nicht ! — Glaube auch D « — und
träume still : — Bon einem Glück — Da « uns
noch kommen will.

Es vermählen sich hier die Menschen, — Sie
gehen an Seite , Schritt um Schritt : Wohl denen,
da Liebe u. Frieden ging — „führend " — mit . —

Jedock vermählen sich zwei Seelen , — Zwei
Herzen allein — Da werden die Engel , Trau¬
zeugen — Der Himmel ihr Hause " sein.
— Ich bin und bleibe Dein . —

Folge dem Freund . — Einzige und treue
Hülfe . — Bitte.

Wie oft werd ich denken der gl .. Stunden,
Wo Herz sich zum Herzen gefunden . —
3lun starret die Erde mich an in Eis,
Ach und der Schnee ist so kalt u. so weiß!_

Montag l Innigen Danll Ich hoffte — ?
Meine Briefe hast Du l . u . erh. D « darfst mich
ruhig strafen. — Meine Gedanken gr. Dich
überall , traurig u. doch scelig frei u. froh. Brfl.
sage ich Dir Alles . Adr . Holl .V Hcrzl. Gr ., i . Dein.

WegzUgshMher
;öue herrschaftliche

6-Zmmer-WchMNg
— eveutl . Mit Nachlaß bis 1. Oktober 1906 —
zum 1. Januar 1903 ob. später zu vermiethen
Adolssavee 37 , Parterre ._

Es hat Gott gefallen , heute, 8 Uhr Nachmittags , plötzlich meine inmgstgeliebte
Gattin , unsere gute Mutter rmd Großmutter , Tante und Schwester,

Ein - u. Zwei -Zim .-Wohn . in b. Hause (nahe Güter-
bahuhof ), Seitenb ., sof. od. später an ruh . Leute
zu vermiethen . Mb . Werderstraße 5, P . l.

geb. Kosver»
durch einen sanften Tod in sein himmlisches Reich oufzunehmm.

Namens der tiefttauernden Hinterbliebenen:
Psstmeister Kogeudörfor und KamiUe,

Wiesbaden und Kchanborn , den 28. November 1905.
(Lnxemburgstraße 2, III)

Beerdigung Freitag . 1. Dezember , Nachmittags 3 Uhr van der Leichenhalle st̂ S
dien Friedhofes aus.

Bahnhofstratze 3,1 , mchr. g. m. Südz ., event.
Vier . » 2 Mn . v. Batznh., Kurp . Sep . Eing .. lull.

Dranieustraßr 82 , Mtb . 2 r ., möbl . Zimmer an
anständ . Herrn oder Fräulein zu vermiethen. Nein, bitte nicht. „Vorbei " , oder wollen Sic

P . r ., möbl . MansardePhilippsb«r«str. 1
P . g 1. Brief lagernd Dchützenhofpost" mit und ohne Pension zu vermiethen.

fK& A 4* 4* 4/ * «* ««sucht, 30 bis 40 qro,.
MKKAÄMN Parterre . Offerten mit

Preis unter *4 . S8S an den Tagbl .-Verlag.

Irrtum ? — i. »erst., n. !
da ir . D . i. ja m. einz . Gor.
hä. D . du . Rat gl. ma. kö.

p . — lluda . ? —
Zw . Mensckenh.
- dies war m.

Hier mu . i. von D . Absch . nehm. 'i — o,
wie tr ., wie schreckl. - Es ist mir so unendl.
wehe u. Hrz. dabei, m. 4lll . s. i. vo. m. zu
wi., ohne no. cinm. D . l. Sti . geh. zu La. —
D . glaubtest m. sc. d. Mut ; ab. da ir . D . m.
Liebl . w. hä. i. s. D. n - grw . ? — ton. i. tat
wr . n. s. D . Gl . — Reise m. Go . u. Mhe i.
Hrz. i. b. ja D . Ir . Se . s. i.

Vermrrttmg
81 AMiUFr Wohnungen,

¥ ViH -v » 1&'S- jH0liL.3in ’.m8V« :c.,
auf weißem Ha vier und ausgezogen aus
tziarkem sssWdeckei

stets vorrätig in der

O ZchclleAbexghchen Dsftuchdruckerei
Lauggaffe 27.

Heute Mittag 12 Uhr verstarb nach langem , schwerem, mit großer Geduld ge¬
tragenem Leiden nrein lieber Gatte , unser guter Vater , Bruder , Schwager , Schwiegersohn
und Onkel,

-# ■Grabsteî X#ger
Ton

Carl M © tia
/trchätect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst es . 3 ©® «wjmätHteine
vor 15 Mk. bis 3500 Mk.

9 irsK 'm Ifir 8<''e « er 5»estaitt « i»g.

im 56. Lebensjahre.

Kiebrich « Uh . , den 28. November 1905.

Im Name« der trauernden .Hinterbliebenen:
Frau Gttse Korb nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Freitag , de» 1. Dezember, Nachmittags 8 Uhr, vom
Sterbehause , Rathhansstraße 1a , aus statt.

Pr,sti :berrr und Borkcnntniss « im Damen-
sristren , sucht firr jetzt od. spät , bei hoh, >salair
Stellung . Off . n. 3 43 an d. Tagbl .-Verl.
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N-. ®4. Milt mach, dörr ZG. UoVLMker. 1805.
Bekanntmachung.

Durch Erlaß des am 20. Oktober d. I . in
Kraft getretenen Gesetzes, betreffend die Bekämpfung
übertragbarer Krankheiten , vom 28. August 1905
<G . S . S . 378). und der zu demselben ergangenen
Ausführungsbestimmungen des Herrn Mmiüers
der geistlichen Unterrichts - und Medizinal -Ange-
lcgenhciten vom 7. Oktober 1905 sind sowohl die
lRegicrungs -Pvlizei -Verordnung vom 8. Juni 1899
als die hierzu crgangenenAusführungsbcstimmungen
vom gleichen Tage (Regierungs -Amtsblatt S . 212)
außer Kraft getreten . Da jedoch die Beschaffung
der in den angezogenen ministeriellen Ausführungs¬
bestimmungen voraeschriebenen neuen AnmeldungS-
scnmuwre noch einige Zeit in Anspruch nehmen
wird , so sind einstweilen noch die seitherigen An¬
meldeformulare weiter zu benutzen.

Ich mache die beteiligten Kreise hierauf
aufmerksam. 3

Wiesbaden , den 81. Oktober 1905.
Der Regierungs -Präsident : von Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. November 1905.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse hier

eingehende und äußerlich nicht durch den Zusatz
„Dienstsache" gekennzeichneteDepeschen, Briefe und
sonmge Sendungen werden mir , wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin , meistens nachgescbickt
und gelangen deshalb nicht selten erst verspätet
zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:

„Regierungs -Präsident Wiesbaden"
zu versehen. 1

Wiesbaden , den 15. November 1905.
Der Negierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 23. November 1905.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck»

Amtliche Dekmmtmachttng.
Zwecks gleichmäßiger Pressung der neu her-

gestellten Dtarnpfaspha » fläche auf dem
Schlosiplatz wird die bisher am meisten benutzte
Hauptfahrbahn bis auf Weiteres durch Holzböcke
teilweise derart nbgesperrt , daß die Fuhrwerke auf
die bisher weniger bcfabrcnen Stellen des Straßen¬
damms längs der beiderseitigen Bordsteine geleitet
werden.

Fuhrwerke , ivclchc aus der Burgstraße kommend,
in die Marktstraße einbiegen, oder umgekehrt von
der Marktstraße nach der Burgstraßc fahren wollen,
muffen bei Sperrung der mittleren Fahrbahn ent¬
weder den Teil der Straße zwischen Schloß und
Marltbrunnen , oder zwischen dem Jnscltrottoir
und dem Rathause benutzen.

Um die Pressung der großen Kreuzungsfläche
am Rathause bewirken zu können, wird an den
marktfreien Nachmittagen der für den Fuhrwerks-
Verkehr sonst polizeilich gesperrte Straßenzug um
das Rathaus am Marktkeller vorbei freigcgeben
und der Fubrvcrkchr über die Straße vor der
Hauptkirche geleitet werden.

Für Zuwiderhandlung gegen diese Anordnungen
haben die Schuldigen Strafe zu gewärtigen . 2

Wiesbaden , den 18. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung nnd Warnung,
betreffend den AndreaSmarkt.

Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für
ocn diesjährigen AndreaSmarkt zur Verhütung
von Roheiten , sowie zur Vermeidung von
Belästigungen , wie Gefährdungen des Publikums
das Kitzeln mit Pfauenfeder « , Federwischen
und dcrgikichen, ferner das Schlagen mit soge¬
nannte » Pritschen , und zwar sowohl auf dem
Markte selbst, als auch in den übrigen Straßen und
allen öffentlichen Lokalen (Wirtschaften usw.)
der Stadt.

Dem gleichen Verbote ist — hauptsächlich aus
sanitätspolizeilichen Gründen unterstellt : das
Werfen mit Konfetti , das Bespritzen Anderer
mit Flüssigkeit ans Tuben oder auf sonstige
Weise, der belästigende Gebrauch von sogenannten
Rüsseln , und endlich aller sonstiger gleich oder
ähnlich gearteter bcläftigendcr Unfug.

Ich warne hiermit dringend vor jedweden
Ausschreitungen dieser Art und bemerke, daß die
Schutzmannichaft aufs Strengste angewiesen ist,
Zuwiderhandelnde unnachstchtlich zur Bestrafung
anzuzeigen , und daß ich diese Zuwiderhandlungen
auf Grund des § 860" des Strafgesetzbuches mit
empfindlicher Strafe ahnden werde. 2

Wiesbaden , den 18. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt wird während der Andreas¬

markttag « nach der Bertram - und Hellmundstraßc
verlegt.

Die Aufstellung der Wagen erfolgt zu einem
hintereinander , und zwar:

in der Bertramstrnße auf der östlichen Straßen¬
seite, Deichsel nach dem Brsmarckring,

in der Hellmundstraße von der Bleichstraße
an auf der nördlichen Straßenseite , Deichsel nach
der Dotzheimerstraße ; die Straßenkreuzung an der
Wertramstraße ist freizulassen . 9

Wiesbaden , den 28. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v » Schenck»

Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung , die Herren Gewerbe¬

treibenden auf Z 138 der Gewerbe -Ordnung aus¬
drücklich hinzuwcisen , nach welchen der Arbeitgeber
für den Fall , daß Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden sollen, vor
dem Beginn der Beschäftigung der Ortspolizei-
behördc eine schriftliche Anzeige zu machen hat,
in welcher die Fabrik , die Wochentage, an welchen
die Beschäftigung stattfinden soll, Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen , sowie die
Art der Beschäftigung anzugeben ist und aus
welcher ersichtlich ist, ob in dem Betriebe Kinder
unter 14 Jahren , junge Leute zwischen 14 und
16 Jahren und Arbeiterinnen über 16 Jahre , oder
welche dieser drei Arbeiterklassen beschäftigt werden
sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk. und im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu acht Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 14. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Den an mich seitens der Innungen des

Barbier - und Friseuraewerbes gerichteten Anträgen
entsprechend genehmige ich hiermit nach Er¬
mächtigung durch denHerrnRegierungs -Präsidcnten,
daß die Beschäfligungszeit im Barbier - und Friseur-
gcwerbe am 24. und 31. Dezember d. I . bis 6 Uhr
abends ausgedehnt wird . Diese Ausnahme-
bewilligung wird aber an die Bedingung geknüpft,
daß diejenigen Gehilfen und Lehrlinge , welche an
dem letztgenannten Sonntage über 2 Uhr nach¬
mittags hinaus beschäftigt werden , am Ncujahrs-
tage von aller Arbeit freizulassen sind. Im übrigen
har es bei der Verfügung des Herrn Regierungs-
Präsidenten vom 5. Dezember 1904, nach welcher
sämtliche Barbier -, Friseur - und Perrückcnmachcr-
Geschäfte am 1. Weihnachtsseiertage gänzlich zu
schließen sind, sein Bewenden . 4

Wiesbaden , den 14. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Hebamme Frau Maria Dörr hat in

Folge eines Unfalls ihr Prüfungszeugnis zurück-
gegeben und ist daher vorläufig ' nicht befugt, als
Hebamme tätig zu sein. 2

Wiesbaden , den 16. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

qebracht, daß an den letzten vier Sonntagen vor
Weihnachten eine Verlängerung der Beschäftigungs¬
zeit in allen Zweigen des Handclsgewerbes gestattet
ist, nnd zwar für den 3. nnd 10. Dezember von
3 Uhr bis 7 Uhr , für den 17. und 24. Dezember
von 3 Uhr bis 8 Uhr Nachmittags . *

Wiesbaden » den 7. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiefen, daß cs im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen
Anlagen den Königlichen Gewerbeaufsichtsdeamtcn
(Gewerbe -Inspektor ) zu Rate zu ziehen, damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un¬
nötiger Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können, deren es zur
Erfüllung der durch die Bestimmungen der §§ 120
»—äderGewerbeordnungdcnBetritbsunternehmern
auferlegten Pflichten bedarf . 3

Wiesbaden , den 1. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v» Schenck»

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bcrufsgesckäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl . Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königlill « Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von 11' / , bis mittags l ’/a Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monat «,
nachmittags von 56', bis 7 ' /, Uhr , in deren
Geschüftslokal , Bismarckring 14, 1, hier statt . 3

Wiesbaden , den 20. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

vorgekommen sind, in denen Personen infolge
Abspringens von den elektrische » Straßen¬
bahnwagen während der Fahrt , sowie auch
beim Anssprtngen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind, so nehme ich hierdurch Veranlassung,
auf die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuwcisen
und hiervor dringend zu warnen.

Das Auf- und Abspringen während der Fahrt
ist überdies nach §§ 9 und 16 der Regicrungs-
Polizeivcrordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden » den 14. Scvtember 1905
Der Polizei -Präsident . I . B . : Falcke.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Wintermonate (Oktober bis einschließlich Marz)
um 10 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 28. September 190c>.
Städt . Akr «seamt.

Bekanntmachung.
Volkszählung am 1. Dezember 1905.

Nachdem die Zähler und Zählerinnen den
Bedarf der nötigen Zählpapiere festgestellt haben,
werden sie höflichst ersucht, dieselben von heute an
im Rathaus , eine Treppe hoch, Zimmer No. 20,
abzuüolen.

Im Interesse einer raschen Beförderung wird
dringend gebeten, die Abholung nicht auf die letzten
Tage zu verschieben. ' 1

Wiesbaden , den 25. November 1905.
Die ZählungS -Kommisson:

Bickel.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter

Zeit die Privativahltätigkeit , namentlich von
solchen Personen , die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um diesem Hausbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirche, »gemeinden , Wohltätigkeits-
Vereine » und der städtischen Armen -Ver-
waltnng , welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
zu unterstützen , nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützung an Arme Nicht zu gewähren , ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathanse , Zimmer No. 12,
hier vormittags zwischen9—12'/, Uhr bereitwilligst
erteilt . *

Wiesbaden , den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armcnverwaltnng.

Bekanutmachuug.
Der Fluchtlinicnplan für das Terrain der

Infanterie -Kaserne an der Schwalbackerstraße hat
die Zustimmung der OrtSpolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38a , innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Diese Frist beginnt am 23. Noveniber und
endigt mit Ablauf des 26. Dezember 1905. 1

Wiesbaden » den 28. November 1905.
Der Magistrat«

Dienstboten -Abonnement
des städt . Krankenhauses.

Die Dienstherrschaften setzen wir hierdurch m
Kenntnis , daß vom 1. Dezember 1905 ab die
Abonncmcntskarten bei unserer Kasse cingclöst
werden können. Diejenigen Karten , welche bis zum
1. Januar 1906 noch nicht abgcholt worden find,
werden durch unseren Kaffenboteu zugcstellt.

Ncuaumcldungen von Abonnements seitens
der Herrschaften , welche unserer Einrichtung noch
fern stehen, werden jetzt schon von der Krankenhaus-
kasse entgegengenommen . 2

Wiesbaden , den 20. November 1905.
Städt . Krankenhaus.

Bekauutmachnng.
Im Hinblick auf die bevorstehende Wintcrzeit

werden die Interessenten daran erinnert , die in
Gärten liegenden Wasserleitungen rc. zu entleeren
und Hausleitungen rc. soweit erforderlich mit
ausreichende » Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringen
eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten
vorhandene große Gefahr aufmerksam. 6

Wiesbaden , den 2. November 1905.
Die Verwaltung

der städt . Wasser -, Gas - und Elektr . -Werke.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und

der Stadtverordnetcn -Versammlung vom 26. März
und 11. April 1902 wird bezüglich der Aus¬
dehnung der RntzwafferleitUng Folgendes in
Erinnerung gebracht : ,

1. In allen Straßen , in welchen die Nutz¬
wasserleitung bereits vorhanden oder deren Her¬
stellung in Aussicht genommen ist, müssen bei
Errichtung von Neubauten die Klosets . Garten-
Btwäffcrnngs - Anlagen nnd industriellen
Etablissements an das Netz der Nutzwasser-
leitung anqrschlossen brzw . Einrichtungen
zum Anschluß vorgesebeu werden . Die
Kosten hierfür bis zur Grundstücksgrenzc trägt das
Wasserwerk.

2. Melters Häuser in Straßen , in welchen
die Nutzwasserleitung bereits liegt oder eingelegt
wird , und welche größere Gartenanlagcn , Auf¬
zuge rc. besitzen, sind auf Verlange »« des
Wasserwerks ebenfalls an das Netz der
Nirtzwasserleitnng anzufchlictzeu . Die Kosten
ptcfiir bis zum Waffcrmeffer einschließlich tragt
das Waff.r>vcrk.^ ben (̂ „„dslücken eingeführien
Nutzw'asserlcitungen dürfen Zapfhähne nicht
angebracht werden.

Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasscr-
leitung wird durch Wassermesser festgestellt und ist
mit 30 Pf . pro Kubikmeter zu bezahlen. 4

Wiesbaden , den 14. Noveniber 1905.
Verwalt »«»»«

der städt . Wasser -, Gas - u . Elektr . -Werke.

Bekanntmachnng,
betr . Berabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um den armen
Kindern , welche zu Hause morgens , ehe sie zur
Schule gehen, nur ern Stück rrockencS Brot , ja
mitunter nicht einmal dieses erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 500 von den Herren Rektoren ausgesucht«
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebcnen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat , welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden
wird , nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1,Serr Stantrat Kaufniann Spitz,Jdsteinerstr.13,err Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg-
straße 9, Herr Stadtverordneter Oberstleutnant a. D.
von Detten , Adelhcidstraße 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimmel , Kaiser - Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichtsassessor a. D .,
Direktionsmitglicd der Nass. Landesbank Reusch.
Landesbank , Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner.
Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst . Rentner
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorst . Reg.«
Sekretär a. D . Schröder , Emserstraß « 48, Her«
Bczirksvorst . Rentner Vierecke, Walkmublstraße 42,
Herr Bczirksuorst .-Stellv . Lehrer Wedesweiler.
Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst . Kaufmann
Möckcl, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst . Rentner
Berger , Maüergasse 21, Herr Bezirksvorst . Rentner
Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bczirksvorst . Dreher
Zollinger , Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksvorst .'
Schuhmacher Rumpf , Saalgaffe 18, Herr Bezirks¬
vorst. Rentner Kadesch, Querfeldstraße 3, sowie
das städt . Armenbüreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner habeil sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt : Herr Kaufmann
C. Acker Nächst (E . Hees jun .), Gr . Burgstr . 16,
Ecke Schloßplatz , Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft : Taunusstraße 14,
Zweiggeschäfte : Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath,
Michelsbcrg 14. Herr Kaufmann E . Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsbcrg
und Kirchgaffe, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt.
Langgasse 30. *

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen -Deputation:

TraverS,
Magistrats -Assessor.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
hcrbeizuführen , hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintrelen zu lassen.

Es werden erhoben:
Von einem Kranken d. I . VerpflegungSkl. — 12.— M.

„ „ „ , 2. „ ---- 7.50 „
" „ ' „ 3. „ - - 2.50 „

bet normaler Benutzung des Fuhrwerk » bis zu
1' /, Stunden gerechnet vom Anspannen bis zum
Ausspannen . Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halb « Stnnde in
allen Klaffen mit je 2.50 Mk. berechnet. Da « zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2. Berpflegimgsklaff « mit 1 Mk..
für Kranke der 3. VerpflegungS klaffe mit 0.K0 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen , welche
an ansteckenden Krankhciten (Diphtheritir , Scharlach.
Masern , Typhus u. dgl.) leiden, darf innerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst der eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Oeffentliche Fuhrwerke und überhaupt alle Nicht
lediglich d:m Privatgebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Personenfiihrwcrks
dürfen zur Beförderung solcher Kranken , mchi
benutzt werden. (Polizei -Verordn . v. 1. Dez. 1901j

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu icder Zeit , auch
bei Nacht, im städtischen Krankenhaus « entgegen-
gcnommen. Bei der Bestellung ist genau anzu-
aeben, Name und Wohnung des Kranken , Art der
Krankheit , sowie den Ort , wohin der Kranke be¬
fördert werden soll.Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachnng.
Aus unserem Armen -Arbeitshau », Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kicscrn -AnzSndehotz,
geschnitten und fein gespalten , per Centn « Mk 2.60.

. Gemischtes Anzündehotz,
geschnitten und gc-paltcn , per Centn « Wk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathaus «, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen 8—6 Uhr entgegengMoinmen ' »

Wiesbaden , den 18. Jänuar 1905.
Der Magistrat.
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Die Kreise der LeLreirsmiLtel und landwirthschaftUcheu Erzeugnisse zu Wiesbaden

Ntcvr.
Preis.

1. Diehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 50. Ka.
II . „ . . 60

Kühe: I. „ . . .50 ..
II . „ . . 50 ..

Schweine . . . . . . 1 „
Mast-Kälber . . . . . 1 ..
Land-Kälber . . . . . 1 ..
Hammel . . . . . . 1 ..

2 . Fruchtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg.
Hafer, neuer . . . . . 100 „
<üUÜl) . . . . . . . 166 „
Heu. . . 100 ..

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . . . . . . 1 Kg.
Koche„tter . . . . . 1 -
Trinkeier . . . . . 7 1 St.
Frische Eier . . . . . 1 „
Kalk-Eier . . . . . - 1 ..
Haablafe . . . . . . ioo „
Fabrikkäse. . . . . . 100 „
Eßkarwffeln . . . . . 100 Kq.
Etzkartoffcln. . . . . 1 ..
Neue Kartoffeln . > . 1 „
Zwiebeln . . . . . . 50 „
Zwiebeln . . . . . . 1
Knoblauch . . . . . 1 ..
Erdkohlrabi . . . . . 1 „
Notbe Rüben . . . . 1 ..
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
Kl. qelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich . . . . . . . 1 Sk.
Trcibretiiä; . . . . . 1 Gbd.
Radieschen . . . . . 1
Spargel . . . . . . 1 Kg.
Suppmspargel . . . . 1
Schwarzwurzel . . . . 1„
Meerrettich . . . . . 1 St.
Petersilien . . . . . 1 Kg.
Lauch . . . . . . . . 1 St.
Sellerie . . . . . . 1 „
Kohlrabi . . . . . . 1 Kg.
Felda urken . . . . . 1 St.
Treibgurken . . . . . 1
Eininachgurkcu . . . . 10» „
Kürbis. . . 1 Kg.
Tomaten . . . . . . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1 „
Grüite Stg .-Bohnen . . 1 ..
Grüne Buichbobveit . . 1 ..
Grüne Prinzetzbobnen . 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „

Ji ■p, jfb A

78 82
72 — 77 —
70 — 76 --
64 — 70 —

1 48 1 52
1 68 1 80
t 46 1 60
1 40 1 48

15 80 16 40
5 — 5 (.0
7 _ 9 —

2 50 2 60
2 30 2 40

— 12 — 14
— 9 -- 10
— 8 — 9
5 — 7 —
5 — 6 —

6 — 6 50
— 7 — 9

5 BO 6
— 14 16
— 40 — 40
— 30 — 35
—. 15 — 16
— 18 — 20
— 16 — 18
— 5 — 6

- 5 — 6
—

55
-

60
— 25 — 30
— 60 — 70
— 5 — 6

12 —f. 15
= 25

—
30

—
50 — 55

— — — —

Höchst.
Preis.

Wiesbaden , dm 24. November 1905.

Niedr. Höchst.Preis. Preis.
Ji L.

Weißkraut. 1 Kg. — 10 — 15
Weißkraut . . . . . 1 St. 15 — 20
Rothkraut 1 Kg. — 15 — 20
Roibkraut. 1 St. — öÖ — 35
Wirsing . . 1 Kg. — 80 — 82
Blumenkohl(hiesiger) 1 St. — 45 — 50
Blumenkohl (ausländ.) . 1 „ — —
Rosenkohl. 1 Kg. — 50 — 55
Krün-Kohl. 1 „ — 30 *—
Römisch-Kohl . . . . 1 >. -— — —
Kopfsalat . . . . . . 1 St. — 8 — 10
Endivien. 1 „ — 10 — 12
Spinat . . . . . . 1 Kg. T7 80 — 85
Sanerampfer . . . . 1 „ —■— — —
Lartich-Saiat . . . . 1 .. — — —
Feldsalat. 1 Kg. l — i 10
Kresse. 1 „ i 20 i 20
Artischocke. 1 St. — — — —
Rabarber . ; . . . . 1 Kg. — — —
Eßäpsel . . 1 .. — 50 — 70
Kochäpfei. 1 __ 40 — 50
Eschirrten. 1 » — 85 — 60
Kochbirnen. 1 „ — 20 — 26
Quitten. 1 — — —
Zwctschen. 1 „ — — — —
Kirschen. 1 — — — —
Kirschen, Mein . Herz- . 1 „ — — — —
Kirschen, Sauer - . . . 1 — — — —
Pflaumen. 1 — — — —
Mirabellen . . . . . 1 — — —
Reineclauden . . . . 1 * — — _ —
Pfirsiche. 1 „ — — _ —
Aprikosen. 1 .. — — — —
Apfelsinen. 1 St. — ,15 _ 18
Zitronen. 1 — 7 _ 9
Melonen. 1 rfg. —- — _ —
Ananas. 1 „ 2 2 20
Kokosnüsse. 1 St. 23 25
Bananen. 1 „ —
Feigen . . . . . . . 1 Kq. 50 70
Datteln. 1 .. 2 —> 2 20
Kastanien. 1 „ 36 60
Wall nüffe. 1 .. 70 80
Haselnüsse . 1 ,, 80 1 --
Weintrauben (rheinische) . 1 ,
Weintrauben (lüblättb.) . 1 .. 1 20 1 40
Stachelbeeren . . . . 1
Johannisbeeren . . . . 1 _ _
Himbeeren . . . . . 1 „ _ '
Heidelbeeren. . . . . 1 „ _
Preißeldeeren . . . . 1 tt _
Gartenerdbeeren . . . 1 ..
Walderdbeeren . . . . 1Ltr. _ _

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . 1 Kg. 3 :20 8 60
Hecht Gebend) . . . . l .. 2 40 8 20
Karpfen (lebend) . . . 1 * 2 -- 2 40
Schleie Gebend) . . . 1 . 8 3 60

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . . 1 »
Schellfisch . 1 *
Bratschell fisch . . . . 1 „
Kabeljau . . . . . . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.l 1 „
Salm . . . . . . . 1 „
Seehecht . 1 »
Zander . 1 „
Lachsforellen. 1 „
Seeweiszlmge(Merlans ! 1 ,
Blauselchen . 1 „
Heilbutt . 1„
Stciubutt . . . . . . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rothznnge (Limandes) . 1 .
Grüner Hering . . . . 1 «
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans
Truthahn
Truthuhn . .
Gute . . .
Hahn . . .
Huhu . . .
Masthuhn
Perlhuhn . .
.Kapaunen
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner .
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten. .
Schnepfe»
Krammetrvögel
Hasen . . .
Reh-Rücken .
Reh-Keule
Reb-Borderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
Hirsch-Vordcrbl
Wildschwein.
Wildragout .

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenslcisch von der Kcule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

I St.
1 „
1 „
1 "x n
i ..
i „
} "
1 "
1
1
1 "

1:
i"
I I
i ..
i ..
i
i
i
i
i
i
i
i

1 K».1 '

St.

Kg.

Nievr. Höchst.
Pre s- Preis.
J6 &
i 60 2 40

10 — 10 —
— 60 — 60

i 6 — 7
8
1

—

60 20
— 30 70
— 50 1 20
— 60 — 70

8 — 14 —
— 80 1 40
1 60 3 —

60 1
2 40 2 80
1 80 2 40
2 — 3 50
i — 1 40

i 20 1 60
— 40 — 70
— 5 — 10

7 8
7 — 9 —

3 50 3 80
1 40 1 80
2 20 2 50
5 50 —
2 50 2 80
2 40 2 80

— 60 — 70
1 — 1 10
1 50 1 8)

3 50 4 50
2 80 3 —

4
.-

4 50
8 — 12 —
5 50 8 —
1 50 2 —
3 — 3 —
2 — 2 —
1 20 1 20

— 70 — 70

1 60 1 80
1 40 1 50
1 SO 1 40

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch . . . . . 1 „
Hammelfleisch. . . . . 1 *
Schaffleisch . . . . . 1 „
Dörrfleisch . . . . . 1 „
Solperfleisch. - 1 «
Schinken . 1 »
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 ,,
Nierensett. 1 «
Schwartenmagen, frisch. 1 »
Schwartenmagen,geräuchert1
Bratwurst . 1 »
Fleischwurst. . . . . 1 „
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, geränch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Wrod rc.

s) Großhandelspreise. -
Weizen . 190 Kg
Roggen . . . . . . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 *
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 .

Roggenmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

d) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehlzur Speise»

bereilung . . . . .
Noggeuniehl zur Speise¬

bereitung . . . . .
Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haferflocken.
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gebr. 1 »
Speisefalz. . . . . . 1 ,,
Schwarzbrod: Langbrod 0,5  „

„l Laib
. Rundbrod 0,5 Kg.

„ 1 Laib
W-ißbrod: 1 Wafferweck. . .

1 Milwbrod . . .
Städtisches Ak,ife «A,nt

1 Kg.
1

1
1
1
1
1
1
1
1

Niedr.
Preis.

Höchst.
Ureis.

M  ! A J6 A
i 90 2 —-
i t>0 1 80
i 60 1 80
i 30 1 50
1 80 2 —
i 90 2
2 10 2 40
1 80 1 84
1 60

80
1 80

1 80 2 —-
1 90 2 10
1 8) 2 —
1 60 1 80
1 — 1 20
1 60 1 80

17 50 18
14 50 15 50
14 50 17 —
24 — 30 —
26 — 32 —
23 — 40 —
28 — 32 —
26 — 27 —
24 — 26 —
23 — 24 --
21 — 22

26 48
— 26 — 48
— 24 — 44

— 26 — 42

_ 26 28
— 24 — 64
— 40 — 64
— 40 — 60
— 36 — 64
— 36 — 64
— 40 — 64
2 40 3

1 60 3 60
— 18 — 24
— 13 — 15
'—r 43 — 52
— 13 — 13
— 45 — 45
—. 3 — 3
— 3 — 3

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Maurers Karl Becker, gcb. 10. 9. 1866 zu

Bierstadt,
2. des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
8. des Tagiöhncrs Johann Brckert, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1861 zu Weilniünster,
5. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,

Emilie, gcb. Kraus, geb. 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg,

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27.  5.
1861 zu Efchcnyahil,

7. des Tnglöhners Theobald Hellmeister, geb.
10. 12. 1866 zu Gaualgesheim,

8. des Schreibers Theodor Hofmann, gcb. 10. 8.
1871 zu Wcinbach,

ö. des Taglöhners Albert Kaiser, gcb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

10. des Taglühners Heinrich Kuhmunn, geb.
16. 6. 1875 zu Biebrich,

11. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884
zu Ottersheim,

12. des Fuhrknechts Albert Waikowsly, geb. 12. 4.
1867 zu Wiedeck.

18. des Tapezierers Wilhelm Maybach, geb. 27. 3.
1874 zu Wiesbaden,

14. des Maurers Karl Menk, gcb. 15. 8. 1872 zu
Biskirchcn,

15. des Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

16. des Taglöhners Rabanus Nanheimer, gcb.
28. 8. 1Ö74 zu Winkel,

17. des Händlers Josef Richardt, geb. 29. 1. 1849
zu Strichan,

18. der Wittwe Philipp Rossel, Marie, geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,

19. her ledigen Anna Rothgerber, geb. 2.  9 . 1863
zu Oberstein,

20. .der ledigen Dienstmagd Karoline Schöffler,
gcb. 20. 3. 1879 zu Weilmünster.

21. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,

,22.. der ledigen Lina L-imons, geb. 10. 2. 1871
zu Haiger,

23. der ledigen Regine Volz, gcb. am 7. 1.0. 1872
zu Jttlingcn,

24. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser,
Emilie, geb. Wagenbach, gcb. 9. 12. 72 zu Wies¬
baden. 1

Wiesbaden , den 23. November 1905.
Der Maaiflrat . — Armenvcrwaltnnq.

Die Ztuöscheine für 1906 von den als
Sicherheit für Lieferungen, Stratzenbaukostenu. s.w.
bei der Stadtgemeinde hinterlegten Wertpapieren
können von jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigtenwerden ersucht, die
Zinsscheine alsbald vormittags von8' /»—12V- Uhr
zu erheben. 3

Wiesbaden , den 18. November 1905.
Stadtpaupttaffe , Rathaus . Zimmer No. 2.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 350,000 hart¬

gebrannte « Ringofen steinen für die Kannl-
bauten in der Niederwaldstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare nndVerdinchlngsllnterlagcn
können während der Vormittagsdicnststunden im
Rathaus«, Zimmer No. 57. cingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagenauch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pi . bezogen

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versebenc Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 5. Dezeruber 106»,
vormittags 11 Atzr,

im Zimmer No. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Lerdingungsformular ciugereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 14 Tage. ,
Wiesbaden , den 20, November 1905.

Städtisches Ka »»alva « amt.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural-Verpflcgungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnrttig, Raummeter 13,00 Mk.»
5- „ „ 14.00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz pr. Sack 1,10 „
Das Tpolz wird frei in'S Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Eiigl. Vereinshaus, Plattcrstraße 2,
entgegengenommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
olz die Erreichung,’des humanitären Zweckes der
ustalt gefördert wird.

BekanntmachnnK.
Anszua ans dem Ortsstatnt für die Ren-
kanaiisation der Stadt Wiesbaden vom

11. April 1891»

8 16. Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämtlicher

Spülaborie müssen mindestens bei Tag bei Be¬
nutzung jederzeit genügend Wasser liefern. Das
Hauptzufübrungsrohr der Wasserleitung zur Kloset-
spülung darf demgemäß. auSgeuommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgcstellt werden. Bei de»
sonders dem Frost « auSgesestten Leitungen
tarnt  ans Antrag der BsteiliAtsn die
RevistouLdekörds die zeitweise Avsteflung
des .HanplznfüyrnngsrohreS bei Gefahr
des Einfrierens auch bei Läge durch be¬
sonder « schriftliche Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir dreMigen
Hausbesitzer und Hausverlvaltcr, welche von der
angegebenen Erlaubnis während des bevorstehenden
Winters Gebrauch zu machen wünschen, ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Raidause, Kanalisations-
büreau, Zimmer No. 58, während der Bormtttags-
dicnststunden mündlich oder schriftlich zu stellen.

Wiesbaden , den 19. November 1905. 3
Städtisches Kanalbauamt.

§iU88uui8okv biUUilvsbibHollivIc.
'Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 27. Nov . 1905 au im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt werden können.

Moon, G-. W„ The oldest type -p rindet book
in existence . London 1901. Zedier, Ö., Das
Mainzer Catholicon . ( Veröffentlichungen der
Gutenberg -Gesellschaft , Teil 4.) • Mainz 1905.
Revue , Deutsche , Eine Monatsschrift . Jahrg . 30
TM. 8. Stuttgart 1905. Ellendt . Georg . Ivatalo'

für dio Schülerbibliotheken höherer Lehranstalten.
Ausg . 4. Halle 1905. Geschenkt von Prof . Dr.
Liesegang . Volksunterhaltung . Herausg . von
Löwenfeld . Jahrgang 4—6. Berlin 1902—1904.
Kuberka , Felix , n atits Lehre von ..der Sinnlich¬
keit . Halle a. S. 1905. Thode , JI., Böcklin und
Thorna. Acht Vorträge über neudeutsche
Malerei. Heidelberg 1905. Denkmäler deutsch.
Tonkunst . Erste Folge . Bd. 20—22. Leipzig 1905.
Gesch . vom Kgl . Preufs . Unterrichtsministerium
zu Berlin . Jahrbuch d. Kaiserl . Deutsch,
archäolog . Instituts . Band 19. Berlin 1904.
Stiehl , Otto, Das deutsche Rathaus im Mittelalter
in seiner Entwicklung . Leipzig 1305. ^ Floerke,
Hanns , Studien zur niederländischen Kunst - und
Kulturgeschichte : (Formen des Kunsthandels,
das Atelier , die Sammler etc.) München 1905.
Gierke , Otle , Deutsches Privatrecht , Band 1
und 2. (Bindings Handbuch d. deutschen Rechts¬
wissenschaft . Abt. 2, 1 eil 3.) Leipzig -1905.
Gerichtssaal , Zeitschrift für Strafrecht , Straf¬
prozess etc . Bd. 66. Stuttgart 190;}. Jahres¬
bericht der Handelskammer zu Strafsburg i. E.
für die Jahre 1901—1904. Strafsburg 1902 bis
1905. Gesch. v. d. Handelskammer zu Strafs¬
burg. Statistik , Prewfsische. Beit 193 und 194.
Berlin 1905. Geschenkt v. Preufs . Statist . Landes¬
amt zu Berlin . Herkner , IL, Die Arbeitenrage.
Aufl. 4. Berlin 1905. Jahrbuch für Gesetz¬
gebung und Verwaltung etc. Jahrg . 29. Teil 1
>!. 2. Leipzig 1905. Hirsch , Paul , Bibliographie
der deutschen Regiments - n. Bataillonsgeschichten.
Berlin 1905. Klacke -, Hans, In und vor Verdun
während der Belagerung der Festung im nähre
1870. Dresden 1898. Bäseke , II., Die Ein¬
richtung d. preufs. Herrschaft a. d. Eichsfelde
1802—1806. Göttingen 1905. Froudenstein , Otto,
Geschichte d. Waldeigentums i. d. vormaligen
Grafschaft Schaumburg. Dessmann , G.,Geschichte
der schlesischen Agrarverfassung . Strafsburg 1904.
Ulkundenbuch der Stadt Base !. Band 5 7.
Basel 1899—1900. Happel , Ernst, Die Burgen
im oberen Hessen . Marburg 1905. Urkunden-
buch, Hansisches . Band 8 nix! 9. Leipzig 1899
uni 19( 3 . Pratesi , M. , Venezianische _ Er¬
innerungen . Uobers . von E. Müller - Röder.
Berlin 1905. Geschenkt von der Uebersetzerin.
Kretsehmayr , IL, Geschichte von Venedig . Bd. I.
Gotha 1905. Kordlund, Karl, Die schwedisch-
norwegische Krise in ihrer Entwicklung . Upsala
1905. Geschenkt vom lvönigl . Schwed . Minist,
des Aenlsern . Wimmer , J., Geschichte des
deutschen Bodens mit seinem Pflanzen - und
Tierleben . Halle a. 8. 1905. Zahn, W., Der
Drörnling. Ein Beitrag zur Landeskunde u. Ge¬
schichte der Altmark . Oebisfelde 1905. Götz,W.
Landeskunde des Königreichs Bayern . Leipzig
1904. Ilettner , Alfred , Das europäische Kur¬
land. Eine Studie zur Geographie des Menschen.
Leipzig 1905. Talleyrand , Prince , Memoires.
Publ. par le prince de Broglie . T. 1 u. 2. Paris
1801. Gesch . von Prof. Dr. Frank . Bismarck,
Otto Fürst von, Gedanken und Erinnerungen.
Volksausgabe . Band 1 und 2. Stuttgart 1905.
Moleschott , Jak ., Hermann Hettner’s Morgenroth.
Gleisen 1883. Jebb, R. C., Richard Bentley.
Eine Biographie . Ausg. 2. Berlin 1888. "Walter,
Ferd., 4,ns meinem Leben . Bonn 1865. Crivolji,
G„ Geovanni Brughel . Pittor fiammingo . Mil.
1868. Aus dem A. Demmin ’schen Nachlasse
Goethe ’s Unterhaltungen mit Friedrich Soret.
Herausg . von G A. H. Burkhardt . Weimar 1905
Engelhardt , M. v., Valentin Ernst TJischer rach

seinem Leben und Wirken. Stuttgart 18o6.
Luther, M., Dichtungen . Herausg . Ton Karl
Goedeke . Leipzig 1888. Kleist , H. v., Werke.
Herausg . von E. Schmidt . Bd. 4. Leipzig 1905.
Goethe ’s Werke . (Sophien -Auegabe .) Abteil . 1
Bd. 25, T. 2, Abteil . 4 Bd. 31 und 33. Weimar
1905. Baum er, Gertrud, Goethe ’s Satyros . Eine
Studie zur Entstehungsgeschichte . Leipzig 1905.
Spee , Fried ., Trutz-Nachtigal . Herausg . von G.
Balke . Leipzig 1879. Duller , Ed ., Die Wittols-
bacher. Mün hen 1831. Pfarrius , G., Zwischen
Soonwald und Westrich . Kreuznach . Fontane,
Th., Von der und nach der Reise . Plaudereien
und kleine Geschichten . Berlin 1894. Fontane,
Th., Quitt. Roman . Aufl. 3. Berlin 1904.
Journal für praktische Chemie. Band 179.
Leipzig 1905. Böhm , 0 . I^eh., Das Gasglühlicht.
Seine Geschichte , Herstellung und Anwendung.
Leipzig 1905. Jahrbücher , Landwirtschaftliche.
Jahrg . 30. Ergänzungsband 3 n. 4 u. Jahrg . 31.
Berlin 1902. Geschenkt vom König], Prsuss.
Minist, für Landwirtschaft zu Berlin . Jahrbuch
der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft.
Herausg . v. Direktorium . Band 14—16, Berlin
1899—1901. Geschenkt von Herrn Rentner
Lucas . Laneet , The , A Journal of British and
Foreign Medicino etc, Jahrg . 1905 Yol . I, Lon¬
don 1905. Journal , The british medical . Jahr¬
gang 1905 Vol . I. London 1905. Vieteljahr-
schx-ift für gerichtliche Medizin und öffentliches
Sanitätswesen . 3. Folge Bd. 29. Berlin 1905.
Ebstein , Wilhelm , Ueber die Lebensweise dei
Zuckerkranken . Aufl. 3. Wiesbaden , J. F. Berg¬
mann. 1905. Correspondenzblatt für Zahnärzte.
Jahrg . 1—15. Berlin 1872—1886. Gesell , von
Herrn Rentner Bode in Biebrich , Zeitschrift für
Hygiene . Bd. 13 und 59. Leipzig 1893 n. 1905.
Jahrbuch für Kinderheilkunde ur.d physische Er¬
ziehung . Bd. 63 . Berlin 1905. Ergebnisse der
allgemeinen Pathologie etc . der Menschen und
der Tiere . Jahrg . 9, Abt . 2 (1903). Wiesbaden,
J. F . Bergmann , 1905.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen,

(Hauptagent für Wiesbaden: J. Ohr. Glücklich,
Wilhelmstrafee 50.) E344

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork- und Baltimore -Linien:
D. „König Albert “ nach Genua, 24. Nov . 7 Uhr
vorm, von Neapel . D. „Köln “ nach Bremen,
23 . Nov. 3 Ohr nachm . Beaehy Head passiert.
D. „Bremen“ nach Bremen , 23. Nor . 12 Uhr
mittags von Newyork . D. „Brandenburg “ nach
Baltimore , 23. Nov. 9 Uhr vorm, in Baltimore.
•— Linien nach Ost-Asien und Australien : D.
„Pr. Eitel Friedr.“ nach Ost-Asien , 24. Nor.
12 Uhr mittags in Colombo. D. „Gneis ' nau“
nach Ost-Asien , 24. Nov. 2 Uhr vorm, von Neapel.
D. „Roon “ nach Ost- Asien , 24. Nov . 11 Uhr vorm,
in Antwerpen . D. „Button Hall “ (Fraehtdampfer)
nach Bremen , 24. Nov . von Melbourne . D,
„Hessen “ (Fraehtdampfer ; nach Australien,
24. Nov. 9 Uhr vorm, von Antwerpen . — Cuba-,
Brasil - und La Plata -Linien : D. „Heidelberg“
nach Opovto, Rotterdam , Antwerpen , Bremen,
23. Nov. von Lissabon . D. „Bonn“ nach
Brasilien , 24. Nov . in Rio de Janeiro . D. „Cre-
ield “ nach Brasilien , 28. Nov . von Funchal . —
Alexandrien - Linie : I). „Hohenzollern “ nach
Alexandrien , 23. Nov. 9 Uhr vorm, von Marseille

uud  SJetiaa der L. SchelleirdcrLstchsaHos-BuchdruckcreiM Wiesbaden.
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